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Vorwort 

Diese Publikation präsentiert die Ergebnisse der integrierten Auswertungen von 
Volkszählung und Gebäude- und Wohnungszählung 2001. Dieser Datenfundus er-
laubt eine Darstellung der Wohnverhältnisse der in Privatwohnungen in Österreich 
lebenden Menschen. 

Um sozialstatistische Aussagen zu ermöglichen, werden die Hauptwohnsitz-
Wohnungen mit ihren wichtigsten Merkmalen (Ausstattungskategorie, Rechtsver-
hältnis, Nutzfläche pro BewohnerIn, Wohnraumanzahl) nach Attributen der Haus-
haltsrepräsentantInnen wie Alter, Bildungsstand oder Staatsangehörigkeit darge-
stellt. In manchen Tabellen werden sämtliche BewohnerInnen von Privatwohnungen 
nach Wohnungsmerkmalen gegliedert. Die hier vorliegenden Daten können auch 
einen wichtigen Beitrag zur Debatte über soziale Ausgrenzung liefern. 

Dieser Band gehört zur Reihe der thematischen Publikationen der Großzählungen 
2001. Der Broschüre ist eine CD-ROM beigefügt, welche den gesamten Inhalt im 
PDF-Format sowie zusätzlich die Tabellen im Excel-Format enthält. 

 

Univ.-Prof. Dr.h.c. Dr. Peter Hackl 
Fachstatistischer Generaldirektor der STATISTIK AUSTRIA 
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 ZUSAMMENFASSUNG

Die vorliegende Untersuchung der Wohnverhältnisse 
nach sozialen Merkmalen, die auf einer gemeinsamen 
Auswertung der  Gebäude- und Wohnungszählung und 
der Volkszählung basiert,  zeigt, dass Wohnverhältnisse 
durch eine Reihe von Indikatoren als Ausdrucksformen 
gesellschaftlicher Differenz betrachtet werden können. 
Allerdings hat sich die Aussagekraft der unter-
schiedlichen Merkmale am Ende des 20. Jahrhunderts 
stark geändert.

Die Wohnsituation wird von einer Reihe von Variablen 
bestimmt. Demographische und quasi-demographische 
Verhältnisse wie der Lebenszyklus spielen eine 
gewichtige Rolle. Der wesentlichste Punkt ist aber die 
Verfügbarkeit materieller Ressource, die teils von eben 
diesen Verhältnissen abhängig ist, im Wesentlichen 
jedoch an Schichtmerkmalen wie Bildung, Stellung im 
Beruf sowie auch an zugeschriebenen Merkmalen wie 
der Staatsangehörigkeit hängt.

Die Ausstattungskategorien unterscheiden sich 
nur mehr bei stark marginalisierten Schichten und 
Gruppen deutlich. 1991 noch waren nur zwei von drei 
„Hauptwohnsitzen“ bestausgestattete Kategorie A mit 
Zentralheizung, Bad und WC; 2001 gehören zu dieser 
Kategorie bereits sieben von acht HWS-Wohnungen. 
Nur mehr besonders alte Personen, Ausländer aus 
den früheren „Gastarbeiter“-Ländern und Hilfsarbeiter 
verfügen in stärkerem Maß nicht über diesen kulturellen 
Standard.

Das Rechtsverhältnis an der Wohnung („Rechtsgrund 
für die Wohnungsbenützung“) hat sich insofern ver-
schoben, als mit gegebener Möglichkeit mittlerweile 
ein gewisser Anteil der Hauptwohnsitze aus be-
fristeten Mietwohnungen besteht, gestreut über die 
verschiedenen Gemeindegrößen. Allerdings macht der 
Anteil der Einfamilienhäuser in kleineren Gemeinden 
(bis 3.000 Einwohner) zwei Drittel der Wohnungen aus.

Die Nutzfl äche pro Person ist einerseits hauptsächlich 
von Alter bzw. Lebenszyklus abhängig, weiters von 
der sozialen Schicht (sozioökonomische Einheit) und 
drastisch von der Staatsangehörigkeit: Mehr als die 
Hälfte der Türken und Mazedonier sowie die Hälfte 
der Serben und der Bosnier verfügen über weniger als 
20m2 pro Kopf gegenüber etwa einem Sechzehntel der 
Österreicher oder der (damaligen) EU-Bürger. Ähnlich 
sind die Verhältnisse, wenn man dasselbe Faktum 
mit der Anzahl der Wohnräume pro Person misst. 
Erstaunlich wenig Effekt haben auf diese Kennzahlen 
regionale Situation (Bundesland) und Gemeinde-
größe. Diese intervenierenden Variablen des Raumes 
gewinnen erst dann Gewicht, wenn man spezifi sche 
Personengruppen, im Wesentlichen die materiell wenig 
Begünstigten, ins Auge fasst.

Somit zeigen sich Wohnverhältnisse als gewichtige 
Ausdrucksweisen sozio-kultureller Verhältnisse, wel-
che die nationale Gesellschaft eher hierarchisch als 
horizontal charakterisieren.
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EINLEITUNG

Aus der Zusammenschau der Ergebnisse der Gebäude- 
und Wohnungszählung (GWZ) und der Volkszählung 
(VZ) resultiert die Möglichkeit, die Wohnverhältnisse 
nach sozialen Merkmalen darzustellen. Eine 
solche integrierte Auswertung fand bereits für die 
Großzählungen von 1981 und 1991 statt. Sie bietet 
sich umso mehr an, als der Hauptwohnsitz (HWS) der 
defi nitorische Ansatzpunkt für die „Bevölkerung“ ist, 
also für die Frage der Einbeziehung einer Person in 
die österreichische Volkszählung.

Gegenüber früheren Zählungen bringt die Volkszählung 
2001 eine Änderung der Haus haltsdefi nition. Die 
EU-Leitlinien zur Zählungsrunde 2001 haben die 
Verwendung des Wohnparteienkonzepts empfohlen 
(EUROSTAT „Leitlinien und das Tabellenprogramm 
für das gemeinschaftliche Programm der Volks- und 
Wohnungszählungen im Jahre 2001“, Luxem burg 
1999). Da mehrere Privathaushalte in einer Wohnung 
immer seltener vorkommen, wird Privathaushalt 
mit Wohnpartei gleichgesetzt (Wohnparteien- oder 
„household-dwelling“-Konzept). Damit haben wir also 
mit der Masse der Privathaushalte eine statistische 
Masse, die mit jener der Hauptwohnsitze im 
Wesentlichen identisch ist (Bauer/Hammer 2003).

Tatsächlich stimmen jedoch die Massen aus 
verschiedenen Gründen nicht völlig überein. Die 
Zahl der Privat-Haushalte beläuft sich gerundet auf 
3,340.000. Die Zahl der Privat-Wohnungen liegt um 
rund 1 % darunter und macht lediglich 3,308.000 aus.

Die Differenz von  32.000 Privathaushalten, die keinen 
Wohnungen zugeordnet werden konnten, beruht 
fast ausschließlich darauf, dass keine Unterkünfte, 
die den Kennzeichen der Wohnungsdefi nition der 

GWZ 2001 entsprachen, gemeldet wurden. Einige 
hundert Haushalte entsprachen kaum dem Typus 
eines Privathaushaltes und andere wiesen bei der 
Endauswertung auch eine Zuordnung zu einer Anstalt 
auf, weshalb diese Unterkünfte bei der integrierten 
Auswertung als Unterkünfte in Anstalten behandelt 
wurden (siehe „Begriffe und Defi nitionen“).

Die sozialen Merkmale richten sich, als Personen-
merkmale, nach den Eigen schaften des soge-
nannten Haushaltsrepräsentanten (HR), früher Haus-
haltsvorstand genannt. Sie geben also nicht notwendig 
die sozialen Eigenschaften aller Personen wieder, 
welche in der betreffenden Wohnung leben. In fast 
allen zugrunde liegenden Auswertungen und  fast allen 
Tabellen wird dieser Bezug über die Referenzperson 
des Haushalts hergestellt. Wohnungsmerkmale 
hängen auch meist stärker von den Merkmalen des 
Haushaltsrepräsentanten ab als von den Merkmalen 
der einzelnen Haushaltsangehörigen. Doch sind 
durchaus auch Auswertungen mit letzteren möglich, 
was an Hand der Tabellen 2 und 9 (Alter der Personen) 
gezeigt wird. 

Trotz des Bemühens um geschlechtsneutrale und 
nichthierarchische Formulierungen, welchen auch 
das Wort des „Haushaltsrepräsentanten“ anstelle 
des bisherigen „Haushaltsvorstands“ zu verdanken 
ist, setzten sich die gesellschaftlichen Leitbilder und 
Vorstellungen in der Auskunftgebung bei amtlichen 
Zählungen meist durch: Frauen als „Haushaltsvorstand“ 
(auf dem Personen-Erhebungsblatt stand noch diese 
neutral gemeinte Bezeichnung) kommen vor allem 
in jenen Altersgruppen vor, wo sich die meisten 
Einpersonen-Haushalte fi nden. 
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WOHNSITUATION DER BEVÖLKERUNG 2001 - TEXTTEIL

Grafi k 1
Die Entwicklung nach Ausstattungs-Kategorie 
der Wohnungen 1991 und 2001

Wohnungsmerkmale als Wohlstandsindikatoren (Tabellen 1 bis 4)

Kategorien der Wohnungsausstattung sind heute am 
ehesten ein Hinweis auf das Erreichen eines Norm- und 
Normalniveaus. Der erste Ausdruck meint nicht nur die 
überwiegende Häufi gkeit oder Mehrzahl, sondern sagt 
auch etwas über die Erwartung aus, dass Menschen 
ein bestimmtes materielles Niveau erreichen sollen. 
Kategorie A ist bei uns Norm. Die Kategorie B bietet 
in technischer Hinsicht fast dasselbe, entbehrt aber 
einer Zentralheizung. Sie verhält sich in ihren Anteilen 
durchgehend so, dass B als etwas minderer Ersatz für 
A zu werten ist. Diese Feststellung wird auch durch 
die Entwicklung seit 1991 erhärtet (siehe Grafi k 1). 
Die Kategorie A legte um 20 Prozentpunkte zu und 
deckt nun sieben von acht Hauptwohnsitzen ab, die 
Kategorie B wurde im Anteil etwa halbiert. Die Kategorie 
C verschwand fast, und D (formeller Substandard) 
drittelte sich in Zahl und Anteil.

gerade dieser Indikator auch von anderen Umständen 
beeinfl usst. Die wesentlichsten davon sind die Stellung 
im Lebenszyklus sowie die Lage der Wohnung: Wenn 
eine Familie Kinder bekommt, wechselt sie nicht 
notwendig die Wohnung. In der Stadt sind zudem 
Wohnungen teurer, größere Flächen somit schwerer 
erreichbar. Nicht zuletzt sind auch Fragen der 
persönlichen Präferenzen und des Sozialprestiges von 
einem gewissen Belang. Doch dies gilt natürlich für 
jeden Sozial-Indikator.

Einen nicht unähnlichen Indikator stellt die Anzahl 
der Wohnräume pro Person dar. Internationalen 
Empfehlungen folgend wird er einschließlich einer 
Küche (ab 4m²) ausgewiesen. Dieser Indikator ist 
vielleicht sogar anschaulicher als die Wohnfl äche 
pro Person. Er vermittelt eine ziemlich unmittelbare 
Vorstellung darüber, ob bzw. wie persönliche Privatheit 
als ein überaus wichtiges Bedürfnis der Moderne von 
Angehörigen unterschiedlicher sozialer Gruppen in 
Anspruch genommen werden kann.

Die Rechtsgrundlage der Wohnungsbenützung ist kein 
einfacher Indikator. Gerade hier wird der Stadt-Land-
Unterschied besonders schlagend und überdeckt 
die sozialen Differenzen. In großen österreichischen 
Städten sind Mietwohnungen in Mehrfamilien-Häusern 
der Normal fall. Zum anderen spielen aber doch 
Wohlstandsunterschiede eine nicht zu vernachlässi-
gende Rolle. Auch in österreichischen Städten ist eine 
Eigentums-Wohnung viel stärker in Reichweite der 
besser Gestellten als der niedrigeren Einkommen 
(s. u.). Auch die Aufenthaltsdauer in Österreich 
oder im jeweiligen Wohnort ist von Belang. Jüngere 
rechtliche Veränderungen haben ja insbesondere das 
Aufkommen befristeter Mietverträge begünstigt.

Mit der Rechtsform variiert recht stark die durch-
schnittliche Nutzfl äche der Wohnung, die als Wohn-
kennzahl gesondert angeboten wird, neben der 
Wohnfl äche pro Person. Die Flächen in Einfamilien-
Häusern (häufi gste Form des Rechtsgrundes 
„Eigenbenützung durch den Gebäudeeigentümer“) sind 
mit 119,8m2 fast doppelt so groß wie Mietwohnungen 
(Übersicht 1).

Die Unterschiede zwischen den Bundesländern 
innerhalb dieser Rechtsform sind minimal, wesentlich 
kleiner als innerhalb der anderen Rechtsformen, wenn 
man Wien (112,2m2) ausnimmt: Nur Oberösterreich 
liegt mit 123,7m2 etwas über dem Durchschnitt. 
Ansonsten streuen die Werte zwischen 116,9m2 in 
Vorarlberg und 120,2m2 in der Steiermark. Etwas größer 
ist die Streuung in der Durchschnittsfl äche bei den 
Hauptmieten. Allerdings besteht auf Österreich-Ebene 
kaum ein Größen-Unterschied zwischen befristeten 
(67,3m2) und unbefristeten Mietwohnungen (67,5m2). 
Bei unbefristeten Hauptmieten streuen die Werte 

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

 

1991 2001

Zentralheizung 
u. ä., Bad/Dusche, 
WC (’A’)

Bad/Dusche, 
WC (’B’)

WC u. Wasser-
entnahme in der 
Wohnung (’C’)

Kein WC oder 
keine Wasser-
installation in der 
Wohnung (’D’)

Q: STATISTIK AUSTRIA; 
Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung 2001.

 in
 %

Die Wohnfl äche pro Person ist ein ziemlich 
grundlegender Wohlstands- bzw. umgekehrt Armuts-
Indikator, wenn man ihre soziale Verteilung unter 
sonst gleich bleibenden Umständen betrachtet. Sie 
ist es jedenfalls in einem solchen Ausmaß, dass 
sogar politische Regelungen für den Zuzug in das 
österreichische Bundesgebiet an diesem Indikator 
ansetzten und eine bestimmte Minimal-Fläche für eine 
Aufenthaltsgenehmigung verlangten. Allerdings wird 
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Übersicht 1

Hauptwohnsitzwohnungen: Durchschnittliche Nutzfl äche nach Rechtsgrund und Bundesland 
(VZ, GWZ 2001)

Bundesland Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung

Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenützung 
durch 

Gebäude- 
eigentümer

Eigenbenützung 
durch 

Wohnungs- 
eigentümer

Dienst- oder 
Natural-
wohnung

Sonstiges 
Rechts-

verhältnis

Österreich 90,5 67,3 67,5 119,8 82,6 73,2 81,2

Österreich ohne   
Wien 96,3 69,3 67,7 120,1 83,1 78,7 82,3
Burgenland 109,8 79,1 79,9 119,2 91,1 88,7 85,9
Kärnten 95,7 70,7 70,4 119,2 87,5 79,3 79,9
Niederösterreich 101,3 76,0 67,7 119,9 84,4 80,5 86,7
Oberösterreich 95,6 70,7 66,5 123,7 83,8 78,3 81,6
Salzburg 87,8 63,8 64,8 117,9 76,9 74,6 77,0
Steiermark 94,1 66,9 65,4 120,2 80,2 77,6 82,5
Tirol 92,7 66,1 71,3 117,2 87,0 80,2 80,1
Vorarlberg 94,0 70,3 70,9 116,9 85,1 77,9 80,1
Wien 71,1 60,6 67,4 112,2 81,0 61,1 68,9

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung

zwischen den Ländern von 79,9 m2 im Burgenland und 
64,8m2 in Salzburg. Eigentumswohnungen sind mit 
82,6m2 deutlich größer als Mietwohnungen.

Aus diesen Daten ist klar ersichtlich, dass die 
unterschiedlichen Flächenausstattungen nach Bundes-
ländern im Wesentlichen auf die unterschiedliche 
Rechtsstruktur zurück zu führen ist. Sie bildet natür-
lich etwas unterschiedliche Lebensformen ab. Im 
Burgenland sind die Durchschnittsfl ächen besonders 
groß; dort überwiegen die Einfamilienhäuser alle 
anderen Wohnformen bei weitem. Beschränkt man 
nämlich den Ländervergleich auf die Einfamilien-
Häuser, so verschwinden die Unterschiede zwischen 
den Durchschnittsfl ächen weitgehend. Wiens Ein-
familien-Häuser sind zwar mit 112,2m2 geringfügig 
kleiner, aber im Burgenland liegen sie mit 119,2m2 
auch nur im Mittel. Sie sind sogar etwas kleiner als die 
entsprechenden Objekte in Oberösterreich (123,7m2).

In Wien stellen dagegen die Mietwohnungen den 
Hauptteil der Wohnobjekte. Die sind allerdings deutlich 
kleiner als in den anderen Bundesländern. Dies gilt 
insbesondere unter befristeten Mietverträgen (60,6m2), 
unter denen in Wien die mit Abstand kleinsten unter 
den Bundesländern zu fi nden sind. Unbefristete 
Hauptmietwohnungen (67,4m2) entsprechen in etwa 
dem Bundesschnitt nach der Größe (67,5m2). Sie sind 
aber kleiner als im Burgenland (79,9m2), Tirol (71,3 m2) 
sowie Vorarlberg und Kärnten (70,9m2 und 70,4m2). 
Die unbefristeten Hauptmietwohnungen in Salzburg 
(64,8m2), der Steiermark (65,4m2) und in Oberösterreich 
(66,5m2) sind allerdings noch um ein weniges kleiner als 
die entsprechenden Wohnungen in Wien.

Geschlecht und Alter
 
Das Geschlecht des Haushaltsrepräsentanten macht 
keinen großen Unterschied in den meisten Indikatoren 
der Wohnungsqualität. Es ist daher sinnvoll immer 
nur mit dem Alter zusammen zu lesen, da das Alter 
mehr ausmacht, und die Frauen in höherem Alter 
bekanntlich eine beträchtlich größere Zahl als die 
Männer ausmachen.

Das Alter des Haushalts-Repräsentanten steht sowohl 
mit dem Lebenszyklus als auch mit der Verfügbarkeit 
über materielle Ressourcen im Zusammenhang. 
Schließlich ist auch die Größe des Haushalts selbst in 
gewissem Maß ein vom Lebenszyklus unabhängiges 
Merkmal, da sie nicht nur regional, sondern auch 
schichtspezifi sch variiert.

Der Anteil der Kategorie A-Wohnungen steigt zuerst 
mit dem Alter. Die Menschen etablieren sich berufl ich 
und sozial und steigen mit den üblichen Vorgaben in 
den sozialen Standard ein – so sie ihn, in der großen 
Mehrzahl auch in den jüngeren Jahren, nicht schon 
ohnehin haben. In mittleren Jahren, zwischen 35 und 
49 Altersjahren, haben 9 Zehntel Standard. Dann aber 
verfügen mit zunehmendem Alter weniger Menschen 
über eine bestausgestattete Wohnung (Tabelle 1). Die 
Vergangenheit mit ihrer weniger guten Ausstattung 
hinterließ ihre Spuren in den Lebensverhältnissen des 
Alltags. Haben die Menschen ein Alter von 75 bis 79 
Jahre erreicht, so macht der Anteil von Kategorie A 
nur mehr 4 Fünftel aus (80,3%). In der aller obersten 
Altersgruppe, wenn also der Haushaltsrepräsentant 
schon 95 und älter ist – wir fi nden hier allerdings nur 
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Übersicht 2

Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter und Ausstattungskategorie der Wohnung 
(VZ, GWZ 2001)

Alter
Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Zentralheizung u. 
ä., Bad/Dusche, 

WC (‚A‘)
Bad/Dusche,

 WC (‚B‘)
WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung (‚C‘)

kein WC 
oder keine 

Wasserinstallation 
in der Wohnung 

(‚D‘)

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt 7.880.478 88,6 8,1 0,7 2,6
bis 14 Jahre 1.343.743 90,9 6,8 0,3 2,0
15 bis 29 Jahre 1.471.763 89,5 7,7 0,4 2,4
30 bis 44 Jahre 1.970.954 90,2 7,1 0,4 2,3
45 bis 59 Jahre 1.469.384 88,6 7,9 0,6 2,9
60 bis 74 Jahre 1.092.052 86,0 10,2 0,9 2,8
75 Jahre und älter 532.582 79,6 13,3 2,6 4,5

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung

mehr rund 3.000 Hauptwohnsitze – macht die Kate-
gorie A nur mehr 65,2% aller Wohnungen aus. 

Dagegen steigen die Anteile von Wohnungen der 
Kategorie B. Im Alter von 55 – 59 Jahren macht sie 
nur 8,2% aus. Sind die Menschen schließlich ganz 
alt, so macht Kategorie B 15,7% aus, also etwa den 
doppelten Anteil, d.h. die Zentralheizung fehlt, obwohl 
sie besonders für alte Menschen eine wesentliche 
Erleichterung bedeuten würde. Auch der formelle 
Substandard D erreicht mit 11,0% in diesem Alter einen 
beachtlichen Anteil, ein Mehrfaches des Schnitts.

Ähnliches zeigt sich bei der Gliederung sämtlicher 
Bewohner („Personen in Privatwohnungen - Haupt-
wohnsitze; HWS“) nach dem Alter, detailliert in Tabelle 
2, gruppiert in der Übersicht 2.

Die detaillierte Tabelle 1 zeigt einen kleinen, aber auf-
fälligen Geschlechtsunterschied. Weibliche Haushalts-
repräsentantinnen leben zu 84,3% in Kategorie A, 
männliche zu 88,0%. Etwa die Hälfte dieses Unterschieds 
ist ein Alterseffekt, doch die andere Hälfte ist real. Ab 
der Altersgruppe 50 bis 54 ist der Anteil von Kategorie A 
bei Frauen niedriger als bei Männern. Mit umgekehrtem 
Vorzeichen gilt dies für die Anteile der Wohnungen in 
den Kategorien B bis D.

Betrachtet man die Nutzfl äche pro Person, so steht 
sie sehr detailliert aufgegliedert zur Verfügung. Um 
an Übersichtlichkeit zu gewinnen, werden diese 14 
Kategorien in drei Großkategorien zusammengefasst, 
die sich aus der Erfahrung bei der Auswertung ergeben. 
Das sind Wohnungen, in welchen Personen eine 
Fläche von je bis zu 20m2 zur Verfügung steht, eine 
Mittelkategorie mit einer Fläche von 20 bis unter 60m2 

und schließlich 60 und mehr m2 pro Person (Grafi k 2).

Männer als Haushaltsrepräsentanten weisen bei 
kleineren Flächen durchwegs höhere Anteile auf 
(Tabelle 3). Bei älteren Personen werden die Anteile 
von Frauen schließlich beträchtlich größer. Im Alter 
von 65 – 69 Jahren haben z. B. weibliche Haushalts-
Repräsentantinnen zu 51,9% 60 und mehr m2 pro 
Person zur Verfügung, männliche dagegen nur zu 
23,6%. Ähnlich ist es in den nächsten beiden 5-
Jahresgruppen. Erst im ganz hohen Alter schwächt 
sich der Unterschied wieder ein wenig ab.

Hier ist ein Blick auf die Verteilung nach dem 
Geschlecht des Haushaltsrepräsentanten überhaupt 
nötig (Grafi k 3).

Insgesamt wird in zwei Dritteln aller  Haushalte ein 
männlicher Haushaltsrepräsentant angegeben. Von 
den untersten Alterskategorien an steigt dieser Anteil 
von deutlich weniger als der Hälfte bei den ganz Jungen 
auf 72,9% im mittleren Alter von 45 – 49 Jahren und 
sinkt dann zuerst langsam und ab dem 60. Lebensjahr 
schließlich schneller auf weniger als ein Viertel in der 
obersten Altersgruppe. Frauen sind also hauptsächlich 
in jenen Altersgruppen „Haushalts-Repräsentantinnen“, 
in denen sie allein leben.

Sieht   man    vom   Geschlecht des Haushaltsrepräsentan-
ten ab (Tabelle 3, Insgesamt-Seite), ergibt sich folgendes 
Bild: In jüngerem Alter, in der Altersgruppe von 15 – 29 
Jahren, ist die Wohnfl äche pro Person jedenfalls größer 
als in der folgenden Altersgruppe: 10,8% haben weniger 
als 20m2, doch etwa ein Viertel (24%) haben immerhin 
60 und mehr m2 zur Verfügung. Im Alter des Haushalts-
Repräsentanten von 15 – 19 Jahren (es sind allerdings 
nur knapp ½% der Wohnungen, welche einen so jungen 
Haushalts-Repräsentanten haben), fallen sogar nur 
8,6% der Wohnungen in diese Klasse (bis unter 20 m²). 
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In der Gruppe der 30- bis 40Jährigen, wo der größere 
Teil jener sich befi ndet, welche auch schon Kinder 
haben, muss man sich in Hinblick auf die Fläche eher 
bescheiden. Der Anteil jener Wohnungen, in denen der 
Person im Schnitt nur bis zu 20 m2 zur Verfügung steht, 

steigt an. Ist der Haushalts-Repräsentant 35 – 39 Jahre 
alt, so macht der Anteil kleiner Wohnungen 14,8% aus. 
Dann allerdings beginnt dieser Anteil zu sinken, in den 
folgenden Altersgruppen steigt die Verfügung über 
größere Wohnfl ächen deutlich – die Kinder verlassen 

Grafi k 2
Nutzfl äche pro Person nach Alter des Haushaltsrepräsentanten
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Grafi k 3
Anteile der Geschlechter bei den Haushaltsrepräsentanten nach Alter
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zunehmend den elterlichen Haushalt. Im hohen Alter 
geht der Anteil kleinerer Wohnfl ächen schließlich auf 
rund 2% zurück.

Umgekehrt bewegt sich der Anteil bei den sehr großen 
Flächen: 25,3% verfügen ohnehin auch in jungen 
Jahren schon über eine großzügige Wohnung mit 
einer Pro-Person-Fläche von 60 und mehr m2. Dieser 
Anteil sinkt dann bis zum Alter von 40 – 44 Jahren auf 
15,5%: Man zieht mit einer Partnerin oder einem 
Partner zusammen, Kinder teilen die Wohnung. 
Danach steigt dieser Anteil allerdings schließlich 
auf das dreifache Niveau und erreicht im höchsten 
Alter schließlich mit 45,7% nahezu die Hälfte der 
Wohnungen, auch wenn zugegebener Weise in 
diesem Alter mit knapp 3.000 Privat-Wohnungen 
keine große Anzahl von Privat-Haushalten bzw. 
privaten Wohnungen mehr aufscheint. Die Kinder sind 
ausgezogen, möglicherweise ist auch der Partner oder 
die Partnerin weg gestorben. Doch das österreichische 
Mietrecht erleichtert das Verbleiben in einer Wohnung, 
die man seit langem belegt hat, während hingegen 
Hilfen, die einen Umzug in eine u. U. für die Senioren 
bequemere kleinere Wohnung erleichtern würden, 
bisher (vielleicht aus wahltaktischer Rücksichtnahme) 
kaum diskutiert werden.

Die große Mittelkategorie mit 20 bis unter 60m2 macht 
zwar rund zwei Drittel der Wohnun gen insgesamt 
aus. Doch im Verlauf der Kurve über das Alter 
muss sie trotzdem als „Rest-Kategorie“ betrachtet 
werden, da dieser Verlauf durch die Anteile der 
großen und der kleinen Wohnfl ächen bestimmt 
wird. Dementsprechend ist für diese Kategorie 
kaum eine systematische Bewegung mit dem Alter 
erkennbar. Das Absinken im Alter, schon ab dem 50. 
Lebensjahr erkennbar, doch deutlicher ab dem Alter 
von 75, ist von der Zunahme der besonders großen 
Flächen abhängig. Bei kleinteiligerer Betrachtung 
der Flächen pro Person beginnt diese Abnahme mit 
dem Alter schon bei einer Fläche von 20 – 30m2. 
Die Anteile dieser Kategorie sinken schließlich auf 
ein Drittel des Durchschnittsniveaus. Dies dürfte 
nicht nur lebenszyklusabhängig sein, sondern auch 
ressourcenabhängig sein, da es sich im „mittleren 
Segment“ abspielt.

Ähnlich verhält es sich mit den Wohnräumen (inkl. 
Küche) pro Person, wobei „unter einem Wohnraum 
pro Person“ in etwa den kleinen Flächen entspricht, „1 
bis unter 2 Wohnräume“ der mittleren Kategorie usw. 
(Tabelle 4,  Grafi k 4). 

Grafi k 4
Wohnräume (inkl. Küche) pro Person nach Alter des Haushaltsrepräsentanten
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Mit dem Alter in engem Zusammenhang stehen 
der Lebenszyklus und die darauf bezogene Wohn-
parteientypologie. 

In der Darstellung nach Kategorien fällt auf, dass 
allein lebende Personen über 60 Jahre ein deutlich 
niedrigeres Wohn-Niveau aufweisen. Das gilt für Männer 
wie für Frauen, wobei die Zahl der Hauptwohnsitze 
mit männlichen Haushalts-Repräsentanten dieses 
Alters bzw. dieser Lebensart nur etwas mehr als ein 
Viertel jener der Frauen ausmacht. Nur 77,6% dieser 
Frauen (76,2% der Männer) leben in einer Kategorie 
A-Wohnung. 5,8% (6,7%) haben sich dagegen mit 
Substandard D zu begnügen (Tabelle 5). Auch der 
Anteil von C ist gegenüber dem Schnitt (1,0%) mit 
3,0% (2,8%) erhöht.

Ganz nahe an der Durchschnitts-Struktur liegt die 
Verteilung für ältere Paare im Alter von 60 und darüber. 
Paare mit Kindern im mittleren Alter zwischen 30 bis 
60 Jahren weisen hingegen etwas erhöhte Kategorie 
A-Anteile auf. Dies könnte man als die Normsituation 
der gesellschaftlichen Wahrnehmung betrachten, auch 
wenn ihr Anteil an allen Hauptwohnsitzen nur ein Viertel 
ausmacht. Die oft als Problemkategorie bezeichnete 
Situation der alleinerziehenden Mütter hingegen weicht 
in keiner Weise erkenntlich von der Gesamtstruktur in 
dieser Gliederung ab1.

Wir haben vorhin eher die Nutzfl äche, vor allem auf 
den Einwohner bezogen, als Wohlstandsindikator 
bezeichnet und weniger die Kategorie. Betrachtet 
man nur die Nutzfl äche, ohne sie auf die Person 
umzurechnen, so differiert sie einerseits mit dem Alter, 
andererseits aber auch stark mit der Ausstattungs-
Kategorie. Halten wir also die Ausstattungs-Kategorie 
gleich und sehen wir uns die Verhältnisse in der Norm- 
und Normalkategorie A an.

Allein lebende junge Männer und Frauen verfügen 
mit 62,9m2 und 60,1m2 über die geringsten Flächen 
(Tabelle 5 – Schluss). Doch auch junge Paare ohne 
Kinder haben mit 77,4m2 nur eher geringe Flächen 
insgesamt zur Verfügung. Allein lebende ältere Männer 
über 60 liegen etwas darüber (79,7m2) bzw. Frauen 
etwas darunter (75,2m2). Ehepaare im mittleren Alter 
mit Kindern haben größere Wohnungen. Das Alter von 
Mann und Frau, das in Zusammenhang mit dem Alter 
des jüngsten Kindes steht, hat einen gewissen Einfl uss 
auf die Nutzfl ächen-Ausstattung: Im Laufe der Jahre, 
d.h. mit dem Älterwerden des jüngsten Kindes, gelingt 

es doch einem nicht zu geringem Teil der Familien, in 
größere Wohnungen zu wechseln. 

Leben aber noch eine oder mehrere Personen mit einer 
solchen Familie, was häufi ger im ländlichen Raum der 
Fall ist, sind die Wohnungen erheblich größer. Diese 
Großfamilien stellen aber nur 1,8% aller Haushalte dar, 
ähnlich wie der Anteil der Fälle mehrerer Familien in 
einer Wohnung. 

Alleinerziehende Mütter und Väter haben zwar weniger 
Flächen als Paare. Die Nutzfl äche ist aber in ihrer Größe 
vergleichsweise durchaus ansehnlich. Dies ergibt sich 
vermutlich daraus, dass bei einer Trennung oft der 
Elternteil, dem das Kind oder die Kinder zugesprochen 
werden, in der früher gemeinsam bewohnten Wohnung 
bleibt – wobei sich daraus aber oft fi nanzielle Probleme 
ergeben2. Den 4.300 alleinerziehenden Vätern stehen 
noch etwas größere Wohnungen zur Verfügung.

Die schlechter ausgestatteten Wohnungen sind 
auch jeweils in der Nutzfl äche kleiner. Die Größen-
unterschiede sind umso ausgeprägter, je größer 
die entsprechende Kategorie A-Wohnung ist – man 
ist versucht zu sagen: je mehr wir uns in einer 
Norm-Situation des Lebenszyklus fi nden. Wenn die 
Haushalts-Repräsentanten noch sehr jung sind, ist 
die Kategorie A-Wohnung nicht besonders groß, aber 
die Kategorie D-Wohnung ist dann auch nicht um so 
viel kleiner. Bei einer allein lebenden jungen Frau 
unter 30 ist die Nutzfl äche in Kategorie A also 60,1m2; 
die Kategorie D-Wohnung ist um nahezu ein Drittel 
kleiner und hat eine Nutzfl äche von 41,5m2. Haben wir 
jedoch ein Paar im Alter zwischen 30 und 60 Jahren 
vor uns, dessen jüngstes Kind noch nicht 6 Jahre alt 
ist, dann ist die Nutzfl äche in Kategorie D nur 53,2m2, 
doch in Kategorie A haben sie mehr als doppelt soviel 
Nutzfl äche (109,5m2; auch in B hat die Wohnung 
83,3m2). Wenn es angesichts dringlichen Bedarfs also 
nicht für eine Standard-Wohnung reicht, dann reicht es 
offenbar erst recht nicht für eine größere Fläche, auch 
wenn man in Substandard (D) lebt.

Hinsichtlich des Gebäudeeigentümers gibt diese 
Gliederung wenig interpretationsfähige Information 
(Tabelle 6 ).  Am ehesten ist noch die Frage sinnvoll: Wer 
hat eine öffentlich geförderte Mietwohnung, also eine 
Wohnung, die im Eigentum von Gebietskörperschaften 
oder Gemeinnützigen Bauvereinigungen steht? 
Alleinerziehende Mütter haben, vor allem wenn die 
Kinder jünger sind, etwa doppelt so häufi g wie der 

Lebenszyklus bzw. Familiensituation (Tabellen 5 bis 7)

1) Untersucht man allerdings Haushalte von sozio-ökonimisch 
schwächer gestellten Alleinerzieherinnen und darunter noch speziell 
jene mit nicht-österreichischer Staatsangehörigkeit, dann „springen“ 
die Kategorie-D-Anteile in manchen Teilgruppen auf bis über 30%.

2) Die Armutsgefährdung von alleinerziehenden Müttern ergibt sich 
deutlich im Rahmen der Statistiken über Einkommen, Armut und 
Lebensbedingungen (Statistics on Income and Living Conditions; EU-
SILC) s. Till-Tentschert et. al 2006, S. 44 f.
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Übersicht 3

Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Bundesland (VZ, GWZ 2001)

Bundesland
Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Zentralheizung u. 
ä., Bad/Dusche, 

WC (‚A‘)

Bad/Dusche, 
WC (‚B‘)

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung (‚C‘)

kein WC 
oder keine 

Wasserinstallation 
in der Wohnung 

(‚D‘)

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Österreich 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3
Burgenland 105.591 87,6 10,4 0,6 1,4
Kärnten 222.012 83,6 13,9 0,9 1,6
Niederösterreich 617.784 86,5 9,8 0,8 2,9
Oberösterreich 537.608 89,6 7,7 0,9 1,9
Salzburg 203.631 88,7 9,6 0,5 1,1
Steiermark 464.441 88,7 7,9 0,8 2,6
Tirol 257.760 82,9 14,8 1,1 1,1
Vorarlberg 133.420 88,2 10,0 0,8 1,1
Wien 765.533 85,0 5,9 1,5 7,6

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung

Durchschnitt eine solche Wohnung.  Alleinerziehende 
Mütter mit Kind(ern) über dem Pfl ichtschulalter liegen 
auch noch etwas über dem Durchschnitt mit ihrem 
Anteil an „Sozialwohnungen“  (Gemeinnützige und 
öffentliche Eigentümer). Alleinerziehende Väter mit 
Kindern über dem Pfl ichtschulalter hingegen stehen 
bei Wohnungen Gemeinnütziger Bauvereinigungen 
etwas unter dem Durchschnitt. Junge Ehe- und 
sonstige Paare mit Kindern scheinen etwas häufi ger 
eine Gemeindewohnung zu bekommen, während 

Regionale Verhältnisse (Tabellen 8 bis 15)

Die Kategorie der Wohnung ist offenbar also kein 
bedeutungsvoller regionaler Indikator, sondern haupt-
sächlich – in abnehmendem Maßstab (vgl. unten) – ein 
sozialer. Die regionale Verteilung ist allenfalls durch 
die zwei intermediären Variablen Bauperiode und 
regional differenzierte Schichtung (z. B. im Rahmen 
der Staatsangehörigkeit) beeinfl usst.

Der Kategorie-A-Anteil liegt in den Ländern Tirol (82,9%), 
Kärnten (83,6%) und Wien (85,0%) leicht unter dem 
Bundes-Schnitt (86,7%). In Tirol und Kärnten fi nden sich 
weniger die Zentralheizungen, die Kategorie B (Tirol: 
14,8%; Kärnten: 13,9%; Österreich:  9,0%) ersetzt dort 
in gewissem Ausmaß die Kategorie A (Tabelle 8). Wien 
hingegen hat mit 7,6% (gegen Österreich 3,3%) noch 

Ehepaare mittleren Alters mit Kindern hierbei einen 
recht niedrigen Anteil haben, weil ihnen vielleicht im 
Laufe des Familienlebenszyklus ein Umzug möglich 
war. 

Hinsichtlich des Rechtsverhältnisses fällt auf, dass 
die Anteile der „befristeten Hauptmieten“ bei jüngeren 
Personen jeweils häufi ger sind und dass teilweise auch 
Alleinerzieher etwas häufi ger solche Mietverhältnisse 
eingehen müssen (Tabelle 7).

Da Kategorie A mittlerweile sozialer und kultureller 
Standard ist, sind die Unterschiede geringfügig, wenn 
man die Bundesländer nach der Wohnungskategorie 
vergleicht (Übersicht 3).

einen erkennbaren Anteil von Substandard-Kategorie 
D aufzuweisen. Das Burgenland mit seinem im 
Vergleich zu den anderen Bundesländern hohen Anteil 
von Neubauten hat einen etwas überdurchschnittlichen 

Kategorie A-Anteil (87,6%). Noch höher liegt dieser 
Anteil in Oberösterreich (89,6%), Salzburg (88,7%), der 
Steiermark (88,7%) und Vorarlberg (88,2%). Wie schon 
unter strichen, sind die Unterschiede geringfügig. Es 
mag trotzdem nicht zufällig sein, dass in allen diesen 
gerade genannten Bundesländern mit Ausnahme der 
Steiermark das durchschnittliche Pro-Kopf-Einkommen 
günstiger ist. In allen diesen Ländern ist der Anteil von 
Kategorie D praktisch zu vernachlässigen, da er um 1% 
herum liegt. 

Für die Ebene der Politischen Bezirke ist auf die 
Einleitungstexte zu den 10 GWZ-Heften mit den 
tabellarischen Hauptergebnissen der Erhebung zu 
verweisen (bzw. auf Karte 1).
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Lediglich auf die Bundeshauptstadt soll in einer 
Bemerkung eingegangen werden. Denn Wien ist ein 
Fall für sich. Insbesondere die hohen Differenzen 
im Anteil der Substan dard-Wohnungen und dann 
in der Folge der Kategorie A-Wohnungen stechen 
hervor (Übersicht 4). Auf der einen Seite haben die 
Neubau-Gebiete Liesing und Donaustadt sowie der 
Oberschicht-Bezirk Hietzing besonders hohe Anteile 
an Kategorie A auch im Österreich-Vergleich. Auf der 
anderen Seite sind die Anteile des Substandards in 
den „Gastarbeiter“-Bezirken Rudolfsheim-Fünfhaus 
(18,6%), Ottakring (17,0%) und Hernals (14,3%) ge-
radezu exorbitant. Hier dürfte der hohe Altbestand 
eine Rolle spielen, welcher von den Einwanderern zu-
mindest zu Anfang ihres Aufenthalts trotz verminder-
ter Qualität noch akzeptiert wird. Auch die Brigittenau 
(12,0%) fällt trotz ihrer regen Neubau-Aktivitäten auf, 
aber ebenso der alte Arbeiter-Innenbezirk Margareten 
(11,9%).

Wenn es überhaupt regionale Unterschiede, d. h. 
Unterschiede der Lage und nicht der Sozial struktur, 
gibt, müssten diese vor allem innerhalb der Schichten 
gesucht werden. Wien liegt trotz seines hohen 
Altbau-Bestands im Schnitt, wenn man akademi-
sche Angestellte und Beamte betrachtet (Tabelle 32). 
Interessanter Weise hat der Substandard-Bereich 
Kategorie D dort bei Akademikern einen ganz leicht 
erhöhten Anteil (2,3% gegen 1,1% im Bundesschnitt), 
der in einer anderen Betrachtungsweise deutlicher 
wird: 70% der akademisch gebildeten Ange stellten und 
Beamten, welche auf Substandard wohnen, leben in 

Wien. Vielleicht lässt sich dies so interpretieren, dass in 
Wien mit seinen Studien- bzw. Arbeitsmöglichkeiten für 
diese Berufsschicht der Start von Zuziehenden materi-
ell schwieriger ist, sodass eine bescheidene Wohnung 
dieser Art in einer solchen Übergangsphase ein wenig 
öfter vorkommt als anderswo.

Größer werden die Unterschiede, wenn man die 
Anteile der Kategorien in der Schicht der Angestellten 
und Beamten ohne weiterführende Bildung be-
trachtet. In Wien leben in dieser Schicht 8,5% auf 
Substandard, also ein doppelt so hoher Anteil wie 
der Österreich-Schnitt (4,1%; Burgenland 0,5%), und 
83,1% in Kategorie A (Österreich: 86,3%). Wesentlich 
drastischer ist es bei den Hilfsarbeitern. In Wien ha-
ben unter ihnen nur 63,4% Kategorie A, im Österreich-
Schnitt dagegen 72,9%. 24,9% leben auf Substandard 
(Österreich: 10,4%).

Eindeutig sozialen Kategorien anzugehören, wie sie 
Hilfsarbeiter, angelernte Arbeiter sowie Angestellte 
ohne weiterführende Schulbildung darstellen, heißt 
also in Großstädten deutlich stärker das Risiko einer 
Deprivation zu erleben als in ländlichen Gebieten. 
Diese Gruppe ist in Wien auch größer, d. h. der Anteil 
von Haushaltsrepräsentanten mit entsprechenden 
Schichtmerkmalen ist erhöht.

Nach Gebäude-Eigentümer sind die Unterschiede in 
den Kategorien zwischen den Bundes ländern nahezu 
belanglos. Vergleicht man aber die Kategorien nach 
dem Eigner, so werden gewisse Differenzen erkenn-

Karte 1:  Hauptwohnsitzwohnungen: Anteil der Ausstattungskategorie D nach Politischen Bezirken

Anteil der Ausstattungs-
kategorie D in %

0,5  -    0,9
1,0  -    1,4
1,5  -    1,9
2,0  -    2,4
2,5  -    4,9

Q: Volkszählung, Gebäude- und Wohnungszählung 2001 Grenzen der Politischen Bezirke
Grenzen der Bundesländer

5,0  -  18,6

Wien
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bar (Tabelle 8). Substandard sind in Wien am ehes-
ten jene Wohnungen, welche Privaten (13,5%) sowie 
juristischen Personen (10,3%) gehören, den klassi-
schen „Hausherren“. Sind die Gebietskörperschaften 
oder die Genossenschaften Gebäude-Eigentümer, so 
kommt Kategorie D praktisch nicht mehr vor (0,7% 
bzw. 0,3%).

In den Bundesländern außerhalb Wiens sind die 
Unterschiede wiederum nicht sosehr in Kategorie D als 
im Anteil der Kategorie B zu fi nden. Fast durchwegs 
haben Wohnungen im Privateigentum, außerhalb 
Wiens also hauptsächlich private Einfamilien-Häuser, 
auch Zentral- bzw. Etagenheizung. Von Gemeinden 
oder Ländern zur Verfügung gestellte Wohnungen 
hingegen sind deutlich häufi ger ohne solche Heizung, 
also Kategorie B, in Kärnten etwa zu 31,2% gegenüber 
13,9% aller Wohnungen, in Tirol zu 35,0% gegenüber 
14,8%, und in Salzburg zu 22,8 % gegenüber 9,6%. 
In Wien hat also auch die „Gemeinde-Wohnung“ den 
sozialen Standard. In anderen Bundesländern dürf-

ten solche Wohnungen häufi ger „Sozialwohnungen“ 
in jenem Sinn sein, wie man den Ausdruck in man-
chen Staaten Westeuropas versteht, also Wohnungen 
für materiell schlechter Gestellte. In Wien machen 
die „Gemeindewohnungen“ immerhin 28,7% aller 
Wohnungen aus. In Kärnten sind nur 5,3%, in Tirol 4,1% 
und in Vorarlberg überhaupt nur 1,4% Wohnungen im 
Eigentum der Gebietskörperschaften.

Vergleichen wir die Wohnungsgröße anhand der 
Wohnfl ächen (Tabelle 12) sowie auch der Anzahl der 
Wohnräume (Tabelle 13) nach Bundesländern! Aus 
der Reihe der österreichischen Bundesländer ragt vor 
allem Wien als eine gewisse Ausnahme heraus. Das 
ist wenig verwunderlich, da dieses Bundesland eben 
Stadtgebiet ist, und der Stadt-Land-Unterschied in 
den Wohnverhältnissen traditionell bedeutsam ist. Die 
Wiener Durchschnittsfl äche liegt mit 71,1 m2 um 21% 
unter der gesamtösterreichischen Wohnfl äche (90,5m2) 
bzw. um 26% unter der Wohnfl äche der übrigen Bundes-
länder zusammen (96,3 m2  – Übersicht 1). 

Übersicht 4

Wien: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Bezirken (VZ, GWZ 2001)

Bezirk
Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Zentralheizung u. 
ä., Bad/Dusche, 

WC (‚A‘)

Bad/Dusche, 
WC (‚B‘)

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung (‚C‘)

kein WC 
oder keine 

Wasserinstallation 
in der Wohnung 

(‚D‘)

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Wien zusammen 765.533 85,0 5,9 1,5 7,6
Wien 1., Innere Stadt <901> 8.894 89,9 6,8 1,1 2,2
Wien 2., Leopoldstadt <902> 42.890 80,3 8,2 2,0 9,5
Wien 3., Landstraße <903> 41.573 82,3 7,9 2,0 7,8
Wien 4., Wieden <904> 15.052 85,0 8,2 1,7 5,1
Wien 5., Margareten <905> 25.533 77,4 8,3 2,3 11,9
Wien 6., Mariahilf <906> 14.537 84,5 7,2 1,5 6,8
Wien 7., Neubau <907> 14.892 81,7 7,2 1,7 9,3
Wien 8., Josefstadt <908> 11.618 85,3 7,2 1,4 6,1
Wien 9., Alsergrund <909> 19.832 81,5 9,2 2,3 7,0
Wien 10., Favoriten <910> 75.775 83,8 6,0 2,0 8,3
Wien 11., Simmering <911> 36.555 90,5 4,1 1,3 4,0
Wien 12., Meidling <912> 39.721 83,9 5,6 2,5 8,0
Wien 13., Hietzing <913> 24.168 93,5 4,6 0,7 1,2
Wien 14., Penzing <914> 39.414 84,7 6,2 1,5 7,5
Wien 15., Rudolfsheim-Fünfhaus <915> 32.876 72,1 7,4 1,8 18,6
Wien 16., Ottakring <916> 44.052 74,8 6,6 1,6 17,0
Wien 17., Hernals <917> 23.793 77,9 6,6 1,2 14,3
Wien 18., Währing <918> 22.926 82,1 6,5 1,7 9,7
Wien 19., Döbling <919> 31.906 91,3 5,0 1,1 2,5
Wien 20., Brigittenau <920> 38.053 80,0 6,0 2,0 12,0
Wien 21., Floridsdorf <921> 60.729 91,8 3,8 1,4 3,0
Wien 22., Donaustadt <922> 61.313 95,3 2,6 0,6 1,5
Wien 23., Liesing <923> 39.431 94,9 3,3 0,3 1,5

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung
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Aufgrund der hohen Grundstückskosten sowie auch 
auf Grund erhöhter monetärer Baukosten sind wirklich 
große Wohnungen in Wien ein Luxus. Das gilt, wie wir 
gleich sehen werden, auch auf Grund der im Vergleich 
zu den anderen Bundesländern deutlich niedrigeren 
Haushaltsgrößen.

Das regionale Gegenstück zu Wien ist, wie fast bei 
allen Sozial-Indikatoren, das Burgenland. Dort macht 
die Durchschnittsfl äche fast 109,8m2 aus. Wenn 
aber die Wohnungsgröße auch ein Indikator für ma-
teriellen Wohlstand ist, verwundert dies in diesem 
Falle eher. Der Grund dürfte in einer Kombination 
von großen Haushalten mit der, nach dem Indikator 
der Gemeindegrößen, ganz überwiegend ländlichen 
Struktur sein, wobei auch noch, wie sich ergeben 
wird, Hinweise auf einen gewissen Nachhol-Bedarf 
in diesem Bundesland gegeben sind, welcher beson-
ders große Wohnungen erklären könnte. Auch ein 
nicht vorweg genommener Bevölkerungswandel zu 
kleineren Haushalten hin könnte eine Rolle spielen: 
1981 hatte das Burgenland die größten Durchschnitts-
Haushalte unter den österreichischen Bundesländern. 
Mittlerweile sind auch diese Größen gesunken, und 
Vorarlberg hat nahezu dieselbe Durchschnittsgröße 
wie das Burgenland (2,6).

Wenn man aber die durchschnittliche Wohnungsgröße 
in Privatwohnungen pro Person betrachtet, dann se-
hen die Unterschiede nicht mehr so dramatisch aus.

Wien (35,9m2) liegt nur mehr wenig unter dem 
Bundesschnitt (38,0 m2) und auch nicht besonders weit 
unter den Werten aller anderen Bundesländer zusam-
men (Übersicht 5). Der Vorsprung des Burgenlandes 
schrumpft, ist aber mit 42,3 m2 noch immer beträcht-
lich. Unter den anderen Bundesländern liegen Tirol 
und Vorarlberg etwa gleichauf mit Wien, und Salzburg 

mit 35,7m2 sogar unter dem Wiener Wert. Kärnten 
dagegen hat, nach fast allen sonstigen Wohlstands-
Indikatoren ähnlich wie das Burgenland am unte-
ren Ende in der Hierarchie der österreichischen 
Bundesländer angesiedelt, nach Niederösterreich die 
drittgrößten Wohnfl ächen pro Person.

Die absolute Wohnungsgröße nach Politischen 
Bezirken ist schwierig zu interpretieren (Karte 2). Am 
leichtesten ist es in Wien. Hier hängt offensichtlich die 
durchschnittliche Nutzfl äche und die Wohnungsqualität 
zusammen, gemessen an den Anteilen des 
Substandards der Kategorie D3. Betrachtet man den 
Anteil von Substandard als unabhängige Variable und 
die Nutzfl äche pro Person als abhängige Variable, wür-
de davon immerhin die Hälfte des Unterschieds „er-
klärt“. Bei den anderen Bezirken außerhalb Wiens be-
steht ein gewisser Zusammenhang mit der Akademiker-
Quote, welche hier als Proxy für Einkommen benutzt 
wird. Doch er ist nicht nur schwach4, sondern geht 
auch in die umgekehrte Richtung: Wenn die Quote 
steigt, sinkt die Wohnfl äche. Dies spricht dafür, dass 
es sich um einen indirekten Zusammenhang über die 
Gemeindegröße handelt: Je größer die Gemeinde, 
desto kleiner die Wohnfl ächen, aber in Form ei-
nes komplexeren Zusammenhanges. Erst dürfte die 
Wohnungsgröße stärker von der Gemeindegröße be-
einfl usst sein, bei großen Wohnungen beginnt aber das 
Einkommen eine Rolle zu spielen. Es sind vor allem 
einige Wiener Bezirke, welche dies bewirken (Innere 
Stadt, Josefstadt, Währing, u. a.).5 

Wir haben schon fest gestellt, dass die Wohnfl äche pro 
Person zwischen Stadt und Land nur geringfügig unter-
schiedlich ist, da in den Städten zwar die Wohnungen 
kleiner, aber auch die Haushaltsgrößen geringer sind. 
Um hier die Verhältnisse zu illustrieren, genügt ein 
Blick auf das Bundesland Wien (Tabelle 10).

Hier kommt es natürlich auf die soziale Stellung und 
auf die Staatsangehörigkeit an, die sich wiederum 
auf die soziale Stellung auswirkt. Betrachtet man nur 
österreichische Staatsbürger, sind die Unterschiede 
fast zu vernachlässigen (Tabelle 22). Der Anteil der 
kleinen Wohnfl ächen (bis 20m2 pro Person) ist gering-
fügig niedriger als der Österreichschnitt (6,5% gegen 
8,6%). Der Anteil der sehr großen Flächen (60 und 
mehr m2 pro Person) ist ebenso geringfügig höher 
(26,4% gegen 24,6%).

3) r2 = 0,51
4) r2 = 0,27

Übersicht 5

Hauptwohnsitzwohnungen: Durchschnittliche 
Nutzfl äche pro Person und Bundesland 
(VZ, GWZ 2001)

Bundesland
Durchschnittliche 

Nutzfl äche pro Person 
in m2

Österreich 38,0
Burgenland 42,3
Kärnten 38,7
Niederösterreich 41,2
Oberösterreich 38,1
Salzburg 35,7
Steiermark 37,6
Tirol 36,2
Vorarlberg 36,3
Wien 35,9

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung

5) Eine Regressionsgleichung 3. Ordnung (y = -0,0046 x3 + 0,3877 x2 
-8,6025 x + 132,33) ergibt einen annehmbaren Zusammenhang von r2 

= 0,44: Diese fl ache U-Kurve würde bedeuten, dass mit zunehmender 
Akademiker-Quote die Wohnfl ächen zuerst sinken und erst bei sehr 
hohen Quoten (>15%) wieder steigen. Ohne die Wiener Bezirke wird 
der Zusammenhang bedeutend loser (r2 = 0,31), und die U-Kurve wird 
viel fl acher.
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Der zwar nicht überaus große, aber doch erkennbare 
Unterschied in den Wohnfl ächen pro Person zwischen 
Wien und den anderen Bundesländern ist somit nur 
in kleinem Ausmaß auf den Stadt-Land-Unterschied, 
z.B. mit seinem Kostenfaktor, zurückzuführen. Es ist 
dies stärker ein Ergebnis der Bevölkerungsstruktur 
nach Staatsangehörigkeit sowie nach Schicht-
Merkmalen. Die beiden Merkmale wirken allerdings 
nicht in dieselbe Richtung. Die Staatsangehörigkeit 
kann hier durchaus als Schichtungs-Merkmal aufge-
fasst werden, welches die entsprechenden Gruppen 
nochmals rechtlich und vielfach auch kulturell plura-
lisiert. Die sozio-ökonomische Einheit als das direk-
teste Schichtungskriterium der Volkszählung hinge-
gen zeigt, dass ein Stadt-Land-Unterschied existiert, 
wenn man die Schicht gleichhält.

Wie viele Räume hat eine Wohnung? Die Frage zielt in 
eine ähnliche Richtung wie jene nach der Wohnfl äche. 
Sie ist aber zusätzlich noch abhängig z.B. von den 
Baugewohnheiten der Bauperiode, auch wenn dieser 
Faktor in seinem Ergebnis später noch verändert wer-
den kann. Die Länder unterscheiden sich jedoch sehr 
stark in der Altersstruktur ihres Baubestands, d.h. nach 
den Bauperioden (Tabelle 11).

Wien sticht hier heraus, wie in den meisten anderen 
Indikatoren. Die Wohnungen der Bundeshauptstadt 
haben wesentlich weniger Räume. Ein Viertel des 
Wohnungsbestands hat nur bis zu zwei Wohnräume. 
Im Gegensatz dazu steht das Burgenland. Dort haben 
nur 5,1% der Hauptwohnsitze so wenige Zimmer.

Dagegen haben dort 53,9% der Wohnungen fünf 
oder mehr Räume – in Wien sind es nur 17,9%. In 
Wien ist der häufi gste Wert mit 28,9 % drei Räume. 
Im Burgenland hat dies nur die Hälfte dieses Anteils 
(14,9%), auch in Vorarlberg nur 16,9%.

Zieht man jetzt in diesem Zusammenhang die Bau-
periode in Betracht, so hat man einige technische 
Probleme zu berücksichtigen (siehe Begriffe und De-
fi nitionen). Jedenfalls ist bei einer Interpretation der 
Entwicklung große Zurückhaltung geboten.

In Wien macht der Bestand der Wohnungen bis 
1919 immerhin 32,5% aus, er erreicht damit mehr 
als den doppelten Anteil wie im übrigen Österreich 
(Übersicht 6).

Nimmt man als Basis den Bestand in der Vorkriegszeit 
(1919 = 100), dann macht der Wohnbau aus der 
Zwischenkriegszeit (soweit er heute noch besteht) nur 
46,1 aus6. In der Zweiten Nachkriegszeit von 1945 bis 
1960 beschleunigte er sich (67,3 auf die alte Basis be-
zogen, oder auf Basis des im Krieg vielfach beschädig-
ten Bestands von 1944 immerhin 46,1). Nach dieser 
Kennzahl und natürlich auch in der Wirklichkeit kam 
der eigentliche Bauboom bis 1980 und setzte sich in 
den Folgejahrzehnten abgeschwächt fort.

Karte 2:  Hauptwohnsitzwohnungen: Durchschnittliche Nutzfl äche pro Person nach Politischen Bezirken

6) Diese Kennzahl wirkt wie ein Index, ist aber keiner: Sie bezieht sich 
nicht - wie ein Index - auf eine Bestandsgröße zu einem bestimmten 
Zeitpunkt, sondern setzt Stromgrößen zu Bestandsgrößen in Be-
ziehung. Die Konstruktion hilft aber, bestimmte Größenverhältnisse in 
einer entsprechenden Perspektive zu sehen. 

Durchschnittliche Nutzfläche
pro Person

30,6  -  33,9
34,0  -  35,9
36,0  -  37,9
38,0  -  39,9
40,0  -  55,2

Q: Volkszählung, Gebäude- und Wohnungszählung 2001 Grenzen der Politischen Bezirke
Grenzen der Bundesländer

Wien
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Anders verlief die Geschichte im Burgenland. Nur 
8,6%, also nur die Hälfte des Österreichwerts, stam-
men aus dieser Zeit, in dem es noch Teil der Länder 
der Stephanskrone war. Die Wohnun gen aus der 
Zeit vor 1919 machen heute nur mehr 8,6% des 
Gesamtbestands aus. Der Anschluss des ehemali-
gen Deutsch-Westungarns an die Republik Österreich 
in der Aus führung der Friedensverträge von St. 
Germain und Trianon bis zum Jahr 1922 scheint in 
dieser Hinsicht einen Impuls bedeutet zu haben. Das 
Baugeschehen war nach den vor liegenden Daten zwar 
nicht ausgesprochen lebhaft, im Vergleich zu bisher 
und zum übrigen Österreich aber doch nicht unbeacht-
lich. In der Zweiten Nachkriegszeit begann ein wirkli-
cher Bauboom. Bezieht man wieder die Bauten aus 
dieser Periode auf den Ausgangsbestand, so erreich-
te dieser Boom seinen Höhepunkt 1960 – 1981, zeigt 
aber bis in die Gegenwart noch mehr Durchschlag als 
im sonstigen Österreich. Einzig das Land Salzburg 
ist in der Zweiten Nachkriegszeit in dieser Dynamik 
einiger Maßen vergleichbar. Während aber Salzburg 
eine stark wachsende Bevölkerung hat, ging jene 
des Burgenlands tendenziell zurück: Setzt man die 
Bevölkerung im letzten Friedensjahr 1939 = 100, dann 
hat das Burgenland 2001 97, Salzburg aber 202, also 
eine mehr als doppelt so große Bevölkerung.

Wien ist für das Baugeschehen das Gegenmodell. Der 
hohe Anfangsbestand stand für eine Bevölkerung zur 
Verfügung, welche im Gefolge der Suburbanisierung 
schrumpfte, wie in allen Großstädten der wirtschaft-
lich hoch entwickelten Welt. Eine private Bautätigkeit 
gab es in der Zwischenkriegszeit kaum. Der berühmt 
gewordene soziale Wohnbau des „Roten Wien“ 
machte dies quantitativ nicht wirklich wett. Der (heu-
tige) Anteil der Wohnungen aus dieser Bauperiode 
der Zwischenkriegszeit macht somit nur 34,1% des 

Anfangsbestands aus, also deutlich weniger als im 
Österreich-Schnitt. Doch in späteren Perioden wurde in 
Wien vergleichsweise noch weniger gebaut. So stammt 
mit 11,1% der bestehenden Wohnungen in Wien ein hö-
herer Anteil aus der Zwischenkriegszeit als in Österreich 
gesamt (8,6%). Den Bauboom der Nachkriegszeit hin-
sichtlich des Neubaus von Wohnungen machte Wien 
in sehr viel gedämpfterer Weise mit. Insbesondere in 
den letzten zwei Jahrzehnten macht sich – gegen den 
Augenschein - der Wohnbau bescheiden aus.

Die Wohnungen wurden zuerst immer größer, im letz-
ten Jahrzehnt allerdings scheint der Anteil der größten 
Wohnungen etwas zurück zu gehen. Jedenfalls stei-
gen die Durch schnittsgrößen nach einem Rückgang 
in der Zwischenkriegszeit erheblich, gehen dann aber 
im letzten Jahrzehnt möglicher Weise etwas zurück 
(Tabelle 11). Das ist eine differenzierte Entwicklung. 
Der Anteil der Kleinstwohnungen mit bis zu zwei 
Räumen geht im Zeitablauf in Gesamt österreich deut-
lich zurück. Stammt das Haus aus der Zeit bis zum 
Ende des Ersten Weltkriegs (Bauperiode bis 1919), so 
macht der Anteil solcher Wohnungen 20,7% aus. In der 
Zwischenkriegszeit, die auch hier wieder bis zum Ende 
des Zweiten Weltkriegs gerechnet wird – wobei wäh-
rend der Kriege kaum gebaut wurde – bleibt es dabei 
(19,5%). Dann aber sinkt dieser Anteil mit jeder weite-
ren kommenden Bauperiode. In der Zeit von 1945 bis 
1960 beläuft er sich auf 16,4%, in der Folgezeit (1961 
bis 1980) auf 11,7%, im Folgejahrzehnt auf 8,7%; nur 
in der jüngsten Periode seit 1991 erreicht der Anteil 
wieder 11%. Umgekehrt nehmen die Anteile der sehr 
großen Wohnungen mit fünf und mehr Wohnräumen 
zu. Bis 1919 gebaute Häuser haben zu 31,8% solche 
große Wohnungen. In der Zwischenkriegszeit hat die-
ser Anteil eine Delle nach unten zu verzeichnen. Der 
Anteil macht in solchen Gebäuden nur 28,2% aus. 

Übersicht 6

Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode und Bundesland  (VZ, GWZ 2001)

Bundesland
Insgesamt

Bauperiode

vor 1919 1919 bis 1944 1945 bis 1960 1961 bis 1980 1981 bis 1990
1991 oder 

später

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Österreich 3,307.780 18,7 8,6 12,6 32,3 13,0 14,9
Burgenland 105.591 8,6 7,6 13,7 38,0 16,0 16,1
Kärnten 222.012 11,4 7,3 15,4 34,9 15,2 15,8
Niederösterreich 617.784 17,5 8,9 10,2 30,7 14,7 17,9
Oberösterreich 537.608 13,3 7,9 13,9 34,6 14,3 16,1
Salzburg 203.631 8,8 6,6 13,9 39,3 14,6 16,9
Steiermark 464.441 17,7 7,5 12,5 34,3 13,3 14,6
Tirol 257.760 13,4 8,0 11,9 34,7 14,8 17,1
Vorarlberg 133.420 15,3 6,9 11,0 33,0 14,5 19,3
Wien 765.533 32,5 11,1 12,8 26,3 8,2 9,1

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung
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Doch sodann steigt er bis in die jüngste Bauperiode, 
in Bauten nach 1991 auf das Eineinhalbfache (44,9%). 
Großzügige Wohnungen sind ein Luxus, den sich 
in hoch entwickelten Gesellschaften immer mehr 
Menschen leisten. Dieser Luxus hat natürlich seine 
Grenzen in der Lage der Bauten:

Denn das Steigen der Anteile von Großwohnungen 
ist vor allem auf die Entwicklung außerhalb Wiens 
zurück zu führen. Eindrücklich stellt sich der Ablauf 
etwa im Burgenland dar: In der Ersten Vorkriegszeit 
gebaute Wohnungen (Bau periode bis 1919) weisen 
nur zu 30,6% 5 und mehr Räume auf. Während in 
den anderen Bundesländern die Zwischenkriegszeit-
Wohnungen in der Tendenz kleiner werden, steigt der 
Anteil der Wohnungen mit so hohen Zahlen an Räumen 
im Burgenland an (35,4%). In dieser Zeit wurde in ganz 
Österreich nicht unbedingt sehr viel gebaut, vergleicht 
man die Neubauten mit dem schon vorher gegebenen 
Baubestand. Hier sind die Unterschiede zwischen den 
Bundesländern wieder beträchtlich und beachtlich.
Verwendet man die Zahl der Wohnräume und die 
Wohnfl äche, so ergibt sich jeweils praktisch dieselbe 
Reihung.

Die Durchschnittsfl äche pro Wohnraum ist näm-
lich quer über Österreich in erstaunlichem Ausmaß 
gleich (um 21m2). Nur das Burgenland hat etwas 
großfl ächigere Wohnräume (23m2) und daher bei 
gleichbleibender Wohnungsgröße weniger Zimmer 
(Übersicht 7). Das wird aber durch die dort besonders 
großen Gesamtfl ächen ausgeglichen. Wien sticht hier 

heraus, wie bei den meisten anderen Indikatoren. Die 
Wohnungen der Bundeshauptstadt haben wesentlich 
weniger Räume. Ein Viertel des Wohnungsbestands hat 
nur bis zu zwei Wohnräume. Die kleinere Wohnraum-
Anzahl in Wien (im Durchschnitt 3,4 Wohnräume) im 
Vergleich mit den anderen Bundesländern (um 4,5) 
ist im Wesentlichen an die kleineren Haushalte an-

Grafi k 5
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Q: STATISTIK AUSTRIA; Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung 2001.

Übersicht 7

Hauptwohnsitzwohnungen: Durchschnittliche 
Wohnraumanzahl pro Wohung bzw. durch-
schnittliche Nutzfl äche der Wohnräume
(VZ, GWZ 2001)

Bundesland

Durchschnittliche  
Zahl der 

Wohnräume pro 
Wohnung

Durchschnittliche 
Nutzfl äche pro 

Wohnraum 
in m2

Österreich 4,2 21,5
Burgenland 4,7 23,2
Kärnten 4,4 21,9
Niederösterreich 4,6 22,0
Oberösterreich 4,6 21,0
Salzburg 4,1 21,2
Steiermark 4,3 21,7
Tirol 4,3 21,6
Vorarlberg 4,5 20,8
Wien 3,4 20,9

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung
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gepasst. Im Gegensatz dazu steht das Burgenland. 
Dort haben lediglich 5,1% der Hauptwohnsitze nur 
2 Zimmer. Doch auch das Burgenland sticht mit 4,7 
Räumen nicht so stark aus der Durchschnittssituation 
heraus. Dagegen haben dort 53,9% der Wohnungen 
fünf oder mehr Räume – in Wien sind es nur 17,9% 
(Tabelle 11). In Wien ist der häufi gste Wert mit 28,9% 
drei Räume, im Burgenland nur die Hälfte dieses Anteils 
(14,9%), auch in Vorarlberg nur 16,9%. Vergleicht man 
die Struktur in der Verteilung der Wohnräume, so ist 
etwa die Gegenüberstellung von Salzburg und Wien 
aufschlussreich: In beiden Bundesländern gibt es häu-
fi ger Kleinwohnungen oder Garçonnieren als in den 
übrigen Ländern; in Wien machen die Wohnungen 
mit 1 – 2 Wohnräumen 24,8% aller Wohnungen aus, 
in Salzburg 16,7%, in Österreich ohne Wien (aber mit 
Salzburg) dagegen nur 10,9%. Die Wohnungen in 
Wien konzentrieren sich in der Größenklasse von 3 – 4 
Wohnräumen (57,3%). In diese Klasse fallen nur 45,7% 
der Salzburger Wohnungen, wogegen es dort wesent-
lich mehr große Wohnungen mit 5 oder mehr Räumen 
gibt (37,7%; Wien: 17,9%).

Diese Verteilung ist jedoch weitgehend auf die unter-
schiedliche Haushaltsgröße zurückzuführen. Denn wenn  
man die Wohnräume pro Kopf nach Bundesländern be-
trachtet, so werden die Unterschiedlichkeiten gering-
fügig (Tabelle 18). Einzig im untersten Segment fällt 
Wien auf: 8,2% verfügen in der Bundeshauptstadt über 
weniger als 1 Raum pro Person, im übrigen Österreich 
sind es 5,1%, und im Burgenland 3,8%. Im mittleren 
Bereich, von 1 bis unter 2 Räume, steht der Anteil in 

Wien bei 36,8% gegen 41,5% im sonstigen Österreich. 
Den größten Anteil fi nden wir mit 44,4% in Salzburg. 
Reichlich mit Raum versorgt, also über 2 und mehr 
Räume sind in Wien 54,9%, also etwas mehr als im 
restlichen Österreich mit 53,5%. Diesmal stehen die 
Niederösterreicher mit 57,5% relativ weit vorne, wäh-
rend die Tiroler mit 48,4% zwar nicht weit hinten, wohl 
aber an letzter Stelle dieser Reihenfolge stehen.

Der Rechtsgrund der Wohnungsbenützung bietet 
regional gesehen wenig Überraschungen. In Wien 
ist es dank des hohen Anteils der „öffentlichen“ 
und gemeinnützigen Eigentümer das unbefristete 
Hauptmietsverhältnis, welches zahlenmäßig alle an-
deren Nutzungsrechte in den Hintergrund drückt. Mit 
71,0% der Hauptwohnsitzwohnungen macht der Anteil 
rund 3 Mal so viel aus wie im restlichen Österreich 
(Tabelle 14). Mietwohnungen sind allerdings in Öster-
reich vor allem ein städtisches Phänomen. In ländlich 
charakterisierten Bundesländern sind sie vergleichs-
weise selten. Im Burgenland, das mit Eisenstadt ja 
nur eine Gemeinde aufweist, welche knapp mehr als 
10.000 Einwohner hat, erfasst dieses Rechtsverhältnis 
nur 9,9% aller Wohnungen. Auch Niederösterreich 
liegt mit 19,6% deutlich unter dem Durchschnitt des 
sonstigen Österreich ohne Wien. Relativ häufi g fi n-
det man solche Rechtsverhältnisse dagegen in 
Oberösterreich (28,3%) und in der Steiermark (27,3%) 
sowie in Salzburg (23,9%), dem Bundesland, das be-
sonders stark von seiner Landeshauptstadt bestimmt 
wird. Die Eigenbenützung durch den Hausbesitzer, 

Grafi k 6
Rechtsgrund der Wohnungsbenützung nach Bundesländern
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also hauptsächlich die Wohn- und Lebensform des 
Einfamilien-Hauses, kommt in der hiesigen Metropole 
Wien als einer typisch europäischen Stadt mit 5,9% 
recht selten vor. Im Burgenland dagegen wohnen 
73,4% der Haushalte im eigenen Haus. Dafür gibt es 
in diesem Bundesland kaum Eigentumswohnungen 
(2,7%) – wenn man Wohneigentum hat oder schafft, 
baut man eben ein Haus. Eigentumswohnungen gibt 
es vergleichsweise viele in Salzburg (16,7%). Das 
Bundesland  Tirol liegt mit 16,8% sogar noch darü-
ber. Aber auch Wien liegt mit 11,7% leicht über dem 
Bundesschnitt. 

In der Entwicklung hat sich vor allem durch die nunmehr 
rechtlich mögliche und durchwegs stark eingesetzte 
Befristung der Mietverhältnisse Einiges getan. Wenn 
man aber zum Vergleich diese Kategorie für das Jahr 
1991 den Mietverhältnisse insgesamt zuschlägt, hat sich 
die Rechtsstruktur des Wohnungswesens in der letzten 
Dekade erstaunlich wenig geändert (Tabelle 15).

Die Erörterung des Rechtsgrundes abschließend wird 
in Übersicht 8 die Anzahl sämtlicher Bewohner von 
Privatwohnungen nach ihrem Lebensalter geboten 
(detailliert in Tabelle 9). 

Gemeindegrößenklassen (Tabellen 16 bis 19)

Übersicht 8

Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter und Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 
(VZ, GWZ 2001)

Alter
Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt 7.880.478 5,0 29,5 47,1 9,5 2,0 6,7
bis 14 Jahre 1.343.743 6,8 28,7 48,5 8,6 1,9 5,6
15 bis 29 Jahre 1.471.763 7,8 30,0 46,4 8,4 1,9 5,6
30 bis 44 Jahre 1.970.954 6,3 30,8 45,1 10,4 2,0 5,4
45 bis 59 Jahre 1.469.384 3,2 29,1 50,9 10,8 2,4 3,6
60 bis 74 Jahre 1.092.052 1,3 27,1 49,8 9,3 1,8 10,8
75 Jahre und älter 532.582 0,9 32,3 37,3 9,1 2,1 18,2

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung

Immer wieder kommen wir in allen sozialen 
Differenzen auf den Stadt-Land-Unterschied zu 
sprechen. Nun kann man diesen Unterschied, dem 
Usus der Umgangsprache folgend, mit einem di-
chotomen Merkmal erfassen. Diese Gliederung ist 
aber sehr grob und erfasst nicht die unterschiedli-
chen und recht abgestuften Lebensformen, einmal 
abgesehen davon, dass die international übliche 
Abgrenzung mit einer Einwohnerzahl von 2.000 un-
plausibel tief liegt. Die Gemeindegröße ist zwar ein 
administratives und nicht ein Siedlungsmerkmal. 
Sie erfasst jedoch als Stellvertreter-Variable trotz 
leichter Änderbarkeit durch administrative Akte 
(Gemeindezusammenlegungen oder -trennungen) 
auch die Lebensverhältnisse auf einem Land-Stadt-
Kontinuum gut, wenn man sich gewisser Probleme 
bewusst bleibt (Kleingemeinden in der unmittelbaren 
Nähe großer Städte, u. ä.).

Einmal mehr zeigt sich, dass Stadt-Land heute nicht 
mehr den fundamentalen Unterschied ausmacht, wie es 
in vorindustriellen oder industriellen Zeiten einmal war. 
Insbesondere die Wohnverhältnisse sind in hohem Maß 
standardisiert, und die Differenzierung fi ndet entlang 
von Schichtgrenzen statt und nicht sosehr nach geogra-
phischen und Lage-Verhältnissen (Tabelle 16).

Methodisch ist dazu weiters zu sagen, dass die 
Gemeindegrößenklassen die inneren Unterschiede in 
der jeweiligen Gemeindegröße natürlich homogeni-
sieren und damit den Zusammenhang etwas stärker 
erscheinen lassen, als er wirklich ist, rechnet man ihn 
nach der Größe aller rund 2.400 Einzelgemeinden. Im 
Fall der Flächen pro Person verschwindet er fast. 

Nach Wohnungskategorien sind die Anteile entlang der 
Gemeindegrößenklasse daher nicht ausgesprochen er-
heblich, insbesondere nicht hinsichtlich der Kategorie A. 
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Der Substandard der Kategorie D weist hingegen 
eine sehr fl ache, aber konsistente U-Kurve auf. Die 
Tatsache, dass sie gar so fl ach ist, hängt natürlich mit 
dem tiefen Niveau im Anteil dieser Kategorie insge-
samt zusammen. Schon deswegen ist die Verteilung  
nur mit Vorsicht zu interpretieren. Dasselbe gilt ver-
stärkt für die Kategorie C, wo das Niveau noch deutlich 
tiefer ist, und überdies das Muster nicht mehr so re-
gelmäßig erscheint. Die Kategorie B schließlich weist 
einen einigermaßen konsistenten Anstieg der Anteile 
mit steigender Gemeindegröße auf.

Bleibt die eigentliche Standard-Kategorie A. Sie nimmt 
die Form einer etwas unregelmäßigen umgekehrten U-
Kurve auf hohem Niveau an. Dabei setzt der zweite Ast 
nach unten erst bei Graz7 (86,7%) ein; Wien liegt leicht 
darunter (85,0%).

Die Unterschiede in den verfügbaren Flächen pro 
Person sind daher nach dem Merkmal Gemeinde-
größenklasse nur minimal ausgeprägt. Der Anteil 
der Kleinwohnungen mit einer Fläche bis 20m2  pro 
Person sinkt beginnend mit den Kleinstgemeinden 
(bis 500 Einwohner, 8,3%) ganz geringfügig bis zu ei-
ner Gemeindegröße von 1.001 bis 1.500 Einwohner 
auf 6,2% (Tabelle 17). Danach steigt er wieder auf 
das ursprüngliche Niveau bei Gemeinden von 10.001 
Einwohner aufwärts. In Wien liegt dieser Anteil mit 
12,5% erkennbar höher. Etwa gegenläufi g bewegt sich 
die Kurve des Anteils der Großfl ächen mit 60m2 und 
mehr pro Person. Allerdings ist das Niveau viel höher 
und beginnt bei den Kleinstgemeinden bei 24,4%. Bei 
den mittleren Flächen zwischen 20 bis unter 60m2 er-
gibt sich als Resultat ein geringes Sinken der Anteile 
mit der Gemeindegröße. Das Muster ist allerdings we-
nig regelmäßig und daher kaum zu interpretieren. Auch 
für die einzelnen Unterkategorien in der verfügbaren 
Fläche ist kaum ein deutliches Muster erkennbar.

Wir haben somit gewisser Maßen einen „Nicht-
Befund“, und dieser ist als solcher nicht unwichtig. Das 
einmal wichtige Wohlstandskriterium der Wohnfl ächen 
pro Person ist heute kaum mehr von regionalen 
Umständen abhängig. Andere Einfl ussgrößen wie der 
Lebenszyklus, vor allem aber auch die soziale Stellung, 
sind sehr viel bedeutsamer.

Verbleiben wir kurz bei dieser Aussage, denn sie bildet 
auch nach den wesentlichsten sonstigen Indikatoren 
eine sehr allgemeine Tendenz ab! Österreich wird in 
regionaler und in lokaler Hinsicht homogener, wenn 
wir auf soziale Differenzen achten. Tendenzen der 
Pluralisierung sind z. B. im Bereich der Einkommen 
nicht zu übersehen. Sie sind jedoch nur mehr in ver-
gleichsweise geringem Ausmaß regional ausgeprägt. 

Es sind vielmehr Unterschiede der Schicht-Struktur, 
welche sich dann u. U. auch regional differenziert aus-
drücken können.

Wenn man daher den Einfl uss der regionalen Lage 
isolieren will, muss man die Schicht gleich halten und 
innerhalb von Schichten nach Gemeindegröße diffe-
renzieren. Wir können dies an mehreren Beispielen 
durch exerzieren und kommen dabei auf nicht uninter-
essante Befunde.

Angestellte und Beamte mit akademischer Aus-
bildung bilden einen wichtigen Sektor der oberen 
Mittelschicht, wobei die obersten Schichten davon 
sicherlich in die Oberschicht hinein reichen (Leitende 
Angestellte, Spitzenbeamte). In der Verfügung über 
Wohnfl ächen unter scheiden sie sich nur wenig 
nach Gemeindegrößen. Wien liegt bei den kleinen 
Flächen pro Person mit 6,0% geringfügig über dem 
Schnitt (4,8%). Das dürfte nicht zuletzt ein Effekt des 
Berufslebenszyklus sein (vgl. auch später). Nicht viel 
anders verhält es sich auch mit den großen Flächen, 
die in Gemeinden bis 500 Einwohner  31,6% erreichen, 
dann minimal sinken, auf 26,9% in kleineren Städten 
von 3.001 bis 20.000 Einwohner, und schließlich in den 
größeren Gemeinden wieder steigen, aber eher unre-
gelmäßig. In den kleineren Landeshauptstädten kom-
men sie nur auf 28,4% (Bregenz, Eisenstadt), in den 
größeren auf nur 25,8%, in Wien schließlich auf 29,8%. 
Wenn man also materiell zu den besser Gestellten ge-
hört, so ist es – zumindest was die Wohnverhältnisse 
betrifft – nicht entscheidend, ob man auf dem Land, in 
kleineren Städten oder in Metropolen lebt.

Haben Angestellte und Beamte eine Lehrausbildung, so 
variiert das Muster etwas. Die Anteile der Kleinfl ächen 
steigen vor allem in den größeren Gemeinden erkenn-
bar an. Die Anteile der Großfl ächen ändern sich dage-
gen nicht systematisch.

Bei Arbeitern hingegen verhält es sich deutlich an-
ders. Facharbeiter verfügen systematisch über klei-
nere Wohnfl ächen pro Person, wenn man von den 
Kleingemeinden (bis 500 Einwohner: 10,9%) durch 
solche mit größeren Einwohnerzahlen bis nach Wien 
(24,9%) geht.   

Die Unterschiede bei Hilfsarbeitern werden überhaupt 
drastisch (Grafi k 78). Dies wird u. a. auch mit dem 
Hinweis auf die besonders in dieser Stellung über-
vertretenen Einwanderer zu erklären sein. Leben sie 

8) Die Zusammenhänge werden gemessen als Korrelation (r2) 
zwischen dem jeweiligen Merkmal und dem Logarithmus der 
Gemeindegrößenklasse. Das bedeutet inhaltlich, dass die Indikatoren 
zwar mit der Gemeindegröße zu- oder abnehmen, aber nicht linear, 
sondern systematisch (nämlich in Funktion des Logarithmus) ver-
zögert. In der neueren Sozialforschung werden solche qualifi zierte 
nichtlineare Zusammenhänge mit der Größe als Maß für bestimmte 
Entwicklungen von sozialen Systemen (einer lokalen, regionalen, oder 
auch einer nationalen Gesellschaft) in Abhängigkeit von ihrer Größe 
diskutiert, die auch die Ungleichzeitigkeit von in Zentren und Peripherie 
strukturierter Entwicklung ausdrücken. 

7) Graz ist die Gemeinde der Größenklasse 200.001 bis 500.000 
Einwohner.
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in Kleinstgemeinden bis 500 Einwohner, so verfügen 
15,7% über weniger als 20m2 pro Person. In größe-
ren Bezirksstädten (Gemeinden mit 10.001 – 20.000 
Einwohner) macht dieser Anteil bereits 32,8%, also 
mehr als das Doppelte aus. Für Wien macht der Anteil 
schließlich einen Sprung auf 43,9%: Insbesondere 
die allerkleinsten Flächen bis 10m2 pro Person neh-
men dabei von 0,3% auf 7,8% zu. Nicht viel weni-
ger als die Hälfte dieser Schicht verfügen also in der 
Bundeshauptstadt über nur recht kleine Flächen pro 
Person. Die Anteile der Großfl ächen sinken dagegen 
von 18,3% auf 6,8%. Aber auch die Anteile der mittle-
ren Flächen müssen in Abhängigkeit von der starken 
Zunahme der Kleinfl ächen abnehmen, und zwar sinken 
sie von 66,0% in den Kleinstgemeinden über 58,5% 
in den größeren Bezirksstädten (10.001 – 20.000 Ein-
wohner) auf 49,3% in Wien (siehe auch Tabelle 17). 
Die Zusammenhänge, gemessen als Korrelation zwi-
schen dem Nutzfl ächen/Person und der (Mitte der) 
Gemeindegrößenklasse sind sehr hoch, sie gehen 
gegen 1. Sehr ähnlich verhalten sich die Muster bei 
Angestellten und Beamten ohne weitere Ausbildung, 
doch sind die Verläufe der Kurven bedeutend fl acher 
ausgeprägt.

Wohnräume pro Person messen etwa denselben 
Sachverhalt wie die Fläche pro Einwohner. Hier muss 
erneut an die mit einem bestimmten Alter steigende 
Verfügbarkeit von Fläche und Raum erinnert werden. 
Da die Altersstruktur ebenfalls mit der Gemeinde-
größe variiert, und zwar das Durchschnittsalter in der 

Tendenz mit der Gemeindegröße steigt, haben wir hier 
eine intervenierende Variable, welche den Charakter 
als mögliches Wohlstandsmaß verwischt. Trotzdem ist 
das Muster aufschlussreich genug (Tabelle 18).

Insbesondere die Verfügbarkeit über mehrere Räume 
ist vor allem altersbedingt. Unter diesem Blickwinkel ist 
die vergleichsweise starke Zunahme von Wohnungen 
mit zwei und mehr Räumen pro Person zu sehen, 
wenn wir in der Gemeindegröße nach oben gehen. Bei 
Graz und Wien geht die Kurve allerdings wieder etwas 
nach unten. Das deutet im Zusammenhang mit ande-
ren Daten auf einen Wohlstands-Effekt hin.

Der Wohlstandseffekt dürfte ziemlich eindeutig über-
wiegen, wenn man die U-Kurve bei den Anteilen bis 
zu einem Raum pro Person betrachtet. Der Anteil ist 
in den kleinsten Gemeinden vergleichsweise hoch, er 
sinkt in Gemeinden mittlerer Größe und steigt in Wien 
auf 8,2%.

Das ziemlich stetige Sinken der Anteile jener Wohnsitze, 
wo die Person über 1 bis unter 2 Räume verfügt ist das 
Ergebnis der Kombination der zwei anderen Kurven in 
einem techni schen Sinn. Bei Kleinstgemeinden ist der 
Anteil 47,2%, er sinkt leicht auf 42,7% bei Ge meinden 
mit 3.001 bis 5.000 Einwohner. Bei Graz erreicht der 
Anteil schließlich nur 38,2% und in Wien 36,8%.

Die Bedeutsamkeit dieser Ergebnisse springt in die 
Augen. Die Siedlungsstruktur spielt dann kaum eine 

Grafi k 7
Flächen pro Person in m2 (HR Hilfsarbeiter) nach Gemeindegrößenklassen
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Rolle, wenn man einer Schicht angehört, die in etwa 
noch Teil des mainstreams hinsichtlich des materiellen 
Wohlstands ist (immer am Indikator der Wohnfl äche 
pro Person). Für die Menschen am Fuße der sozialen 
„Pyramide“ – besser spricht man allerdings vom unte-
ren Ende der sozialen „Glocke“, die Pyramidenform hat 
sich ja, ähnlich wie in der „Alterspyramide“, aufgelöst – 
ist dies hingegen nicht der Fall. Die relative Deprivation 
der genannten Schichten ist umso stärker, je stärker 
das Umfeld städtisch geprägt ist.

In die Großstädte fi nden sich höhere Anteile von 
Bevölkerungsgruppen, welche nach ihren materiellen 
Verhältnissen eher zu den sozial Schwachen zählen, 
was sich im Wohnstandard zeigt. Der Hauptgrund 
dürfte die Zuwanderung aus weniger wohlhabenden 
Gesellschaften sein, auf die wir mit den Merkmalen der 

Staatsangehörigkeit sowie des Geburtslandes, aber 
auch der Umgangssprache anschließend kommen. 
Sie fi ndet zwar nicht mehr so ausschließlich wie vor 
wenigen Jahrzehnten, aber doch in hohem Maß in die 
Städte statt, insbesondere, wenn sie Arbeitsmigration 
ist. Sowohl mangelnder Wohlstand als auch die eine 
Zeitlang notwendig gegebene Übergangssituation 
von Immigranten drücken den Standard. In diesem 
Zusammenhang muss auch auf die massive inne-
re Zuwanderung, also aus anderen österreichischen 
Bundesländern, nach Wien hingewiesen werden. 
Arbeitssuchende oder Studenten kommen auch aus 
dem restlichen Bundesgebiet nach Wien und verblei-
ben zu einem erheblichen Teil dort. Diese manchmal 
prekäre Anfangs- oder Übergangssituation begünstigt 
einen erhöhten Anteil von Wohnverhältnissen unter 
dem gewohnten und normativen Standard.

Die Staatsangehörigkeit ist heute viel weniger eine po-
litische als eine soziale Kategorie. Dies gilt zumindest 
dann, wenn wir die Staatsangehörigkeit nach bestimm-
ten Staatengruppen ordnen. Während die Angehörigen 
hoch entwickelter westlicher Wohlstandsgesellschaften 
sozial sicher keine schlechtere Stellung als die Öster-
reicher einnehmen, ist dies mit Zuwanderern aus ma-
teriell weniger entwickelten Gesellschaften anders. In 
diesem Zusammenhang wird Staatsangehörigkeit ge-
radezu zu einem Schicht-Kriterium. Die Daten in der 
Folge werden dies sehr deutlich belegen (Tabelle 20).

Gerade die Kategorie der Wohnungsausstattung ist 
von besonderem Interesse bei einer Differenzierung 
nach der Staatsangehörigkeit; denn, wie wir feststell-
ten, ist die Kategorie A mittlerweile zur Norm gewor-
den und damit auch ein Hinweis auf den Grad der 
Integration in den materiellen Hauptstrom der öster-
reichischen Bevölkerung. Diese geringere Integration  
kann entweder auf Mangel an materiellen Ressourcen, 
oder aber prinzipiell auch auf ein anderes Anspruchs-
niveau zurückzuführen sein. Aus den Daten von VZ 
und GWZ lässt sich dies nicht entscheiden. Doch ist 
ein tatsächlicher und dauernder freiwilliger Verzicht 
auf einen im Gastland üblichen Standard wenig wahr-
scheinlich. Allerdings kann es eine Frage einer gewis-
sen Übergangsperiode sein, die in ihren Wirkungen 
dann allerdings auch auf Zuwanderer aus Österreich 
(d. h. österreichische Staatsbürger) zutreffen müsste.

Während die Staatsbürger aus der EU sowie aus 
wohlhabenden westlichen Gesellschaften sogar 
noch leicht höhere Anteile in der Kategorie A sowie, 
wenn überhaupt möglich, niedrigere in Substandard-
Kategorie D aufweisen – die Schweiz liegt etwa 
gleich, doch insbesondere die USA liegen um eini-
ge Prozentpunkte höher – , ist es bei Gastarbeitern 
dramatisch anders (Übersicht 9). Staatsbürger des 

Staatsangehörigkeit (Tabellen 20 bis 23)

neuen Jugoslawien (Serbien und Montenegro) ha-
ben nur zu 55,2% Kategorie A, jene aus der Türkei zu 
61,5%, jedoch leben sie zu 26,8% bzw. zu 18,4% in 
Substandard-Wohnungen. Hier ist wieder die regiona-
le Unterschiedlichkeit von Belang. In Wien ergibt sich 
für österreichische Staatsbürger kein Unterschied 
beim Anteil der Kategorie A (88,0%), wohl aber ein 
doppelt so hoher Anteil des allerdings sehr geringen 
Bestandes bei der Kategorie D auf Bundesebene. Die 
Anteile der westlichen Staatsbürger verhalten sich 
entsprechend. Die Anteile der Substandard-Kategorie 
bei den Serben/Montenegrinern erreichen aber 
39,3%, jener bei den Türken sogar 40,8%, steigt also 
bei letzteren annähernd auf mehr als das Doppelte 
als im Bundes-Schnitt.

In Vorarlberg sind zwar die Anteile der Kategorie A 
bei diesen zwei Staatsangehörigkeiten deutlich nied-
riger (74,1% bei Serben/Montenegriner bzw. 74,9% 
bei Türken). Sie werden jedoch im Wesentlichen 
durch Kategorie B-Wohnungen ersetzt. Die Kategorie 
D macht zwar mit 4,4% und 3,4% einen um ein 
Mehrfaches höheren Anteil wie bei den Österreichern 
aus, spielt jedoch auf Grund des geringen Niveaus 
trotzdem kaum eine Rolle. Der Unterschied zwi-
schen Wien und Vorarlberg ist sicherlich einerseits 
von den regionalen Voraussetzungen her zu sehen. 
Doch dürfte sich darin auch die tendenziell längere 
Aufenthaltsdauer türkischer Staatsbürger in diesem 
Bundesland bemerkbar machen, das ja vor Wien 
ein wichtiges Ziel für sie war. Die Verhältnisse bei 
den anderen Bundesländern, welche erst jüngst zu  
Zuwanderungszielen  im bescheidenem Ausmaß wur-
den,  insbesondere des Burgenlands und Kärntens, 
scheinen dies zu stützen. Dort sind zwar die Anteile 
der Kategorie D auch nicht hoch, wohl aber in deutli-
chem Maßstab jene der Kategorie B, also des unmit-
telbaren Ersatzes für den vollen Standard.
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Ein Hinweis auf diese Interpretation besteht schließlich 
auch in der zeitlichen Entwicklung. In Österreich insge-
samt, insbesondere aber in Wien, hat sich der Anteil der 
Kategorie A-Woh nungen bei türkischen Staatsbürgern 
vervielfacht; in Österreich betrug er 1991 nur 22,6%, 
in Wien überhaupt nur 10,8%. Dagegen machten die 
Anteile von Kategorie D damals 47,8% bzw. 75,6% 
aus. Ähnlich war es bei Staatsbürger des ehemaligen 
Jugoslawiens (Übersicht 9; VZ, HWZ 1991).

Betrachtet man die Nutzfl äche pro Person nach der 
Staatsangehörigkeit des Haushalts-Reprä sentanten, 
so sind die Verhältnisse recht eindeutig. Sie zeigen 
für die unterschiedlichen Staatsangehörigkeiten ein 
Muster, welches sich auch in anderen Merkmalen mit 
Indikatoren-Charakter für Wohlstand und Schichtung 
ständig wiederholt.

Als Referenzgruppe dient uns am anschaulichsten 
jener überwiegende Teil der Bevölkerung, wo der 
Haushalts-Repräsentant österreichischer Staatsbürger 
ist. Diese Gruppe stellt einerseits unter staatsrechtlicher 
Perspektive die „Normalgruppe“ dar. Sie ist es umso 
mehr, als sie 92,8% der Hauptsitz-Wohnungen um-
fasst, also eine übergroße Mehrzahl aller Wohnungen. 
Der Anteil der „österreichischen“ Wohnungen ist üb-
rigens etwas größer (92,8%) als der Anteil der ös-
terreichischen Staatsbürger an der Bevölkerung in 
Privathaushalten (91,4%), da die österreichischen 
Haushalte meist kleiner sind als die nicht-österreichi-
schen.

Zwei Dritteln unter den österreichischen Haushalts-
Repräsentanten (genauer: 67,1%) bieten ihre Haupt-
wohnsitzwohnungen eine Wohnfl äche pro Person von 
20 bis unter 60m2   (Tabelle 22).

Ein starkes Viertel (26,4%) der inländischen 
Bevölkerung verfügt über noch größere Wohnungen. 
Der kleine Rest von 6,5% hingegen wohnt in Woh-
nungen, die pro Person weniger als 20m2 Fläche an-
bieten. (Nochmals: Die Anteile beziehen sich auf den 
Wohnungsbestand, also nicht auf die Bevölkerung, die 
in diesen Wohnungen leben. Hier können die Anteile 
etwas abweichen.)

Für EU-Staatsbürger (zum Zeitpunkt der Erhebung 
Mitte 2001 natürlich, d. h. für Bürger der EU-15) fi nden 
wir kaum Unterschiede in der verfügbaren Wohnfl äche 
pro Person. Der Anteil der wirklich großzügigen 
Wohnungen (60m2 und mehr pro Person) ist mit 32,4% 
etwas höher, dementsprechend der Anteil der mittleren 
Kategorie etwas geringer – bei den kleinen Flächen 
gibt es ja kaum Spielraum nach unten.

Deutlich anders stellt es sich dar, wenn wir Wohnungen 
betrachten, welche einem Nicht-EU-Staatsbürger zu-
zuordnen sind. In dieser Überkategorie lassen sich al-
lerdings drei unterschiedliche Gruppen unterscheiden.

Zum einen stechen die Staatsbürger der wohlhaben-
den westlichen Nationen hervor. Dazu gehören exem-
plarisch die Bürger der Schweiz und der USA. Bei ih-

Grafi k 8
Wohnungskategorie nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten des Haushaltsrepräsentanten
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nen sind die Verhältnisse recht ähnlich wie für jene der 
„alten“ EU-Bürger. Allerdings scheinen sie nochmals et-
was günstiger. Sie haben einen erhöhten Anteil bei den 
wirklich großen Flächen pro Person (Schweiz: 36,1%; 
USA: 37,0%). Hier ist der Hinweis am Platz, dass aus 
solchen Ländern hauptsächlich bestbezahlte hochqua-
lifi zierte Personen in Österreich sind. Dieser erhöhte 
Anteil geht zulasten der mittleren Flächen. Bei den klei-
nen Flächen sind ja die Anteile in dieser Kategorie so 
klein, dass hier wenig zu vermindern verbleibt. Zudem 
gibt es immer gewisse Personengruppen, welche zeit-
weilig nur über kleine Flächen verfügen, ohne dass dies 
ein Hinweis auf Deprivation wäre, Studenten etwa.

Das Gegenbild zu dieser zahlenmäßig nicht großen 
Gruppe gut gestellter ausländischer Bevölkerung stel-
len die Angehörigen der umso größeren Gruppe der 

„klassischen Gastarbeiter“-Nationen dar. Türken stel-
len immerhin 1,1% der Haushalts-Repräsentant/inn/en, 
Bosnier 1,0%, Serben und Montenegriner 1,4%, bezogen 
jeweils auf die Gesamtheit der Hauptwohnsitze. Ist der 
Haushalts-Repräsentant türkischer Staatsangehöriger, 
so bieten fast drei Fünftel (58,3%) pro Person weni-
ger als 20m2 Platz, 8,6% sogar weniger als 10m2. Mit 
den Staatsbürgern des früheren Jugoslawiens verhält 
es sich leicht abgemildert ähnlich, wobei sloweni-
sche Staatsangehörige eher ausgenommen sind. Für 
Serben/Montenegriner belaufen sich die entsprechen-
den Anteile auf 49,7% (unter 10 m: 5,8%), für Bosnien 
und Herzegowina (BiH) auf 50,9% (3,0%), und für 
Makedonier auf 54,7% (7,0%).

Einen Übergang zur dritten Gruppe bildet bereits 
Kroatien. In dieser Gruppe fi nden sich aber vor allem 

Übersicht 9

Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten (VZ, HWZ 1991)

Bundesland
Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Zentralheizung u. 
ä., Bad/Dusche, 

WC (‚A‘)

Bad/Dusche, 
WC (‚B‘)

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung (‚C‘)

kein WC 
oder keine 

Wasserinstallation 
in der Wohnung 

(‚D‘)

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Österreich
Insgesamt 2,972.222 67,2 16,6 4,8 11,4
Österreich 2,819.501 68,7 16,6 4,7 10,0
Deutschland 24.454 70,8 16,8 3,6 8,8
Italien 3.465 67,0 16,2 4,8 12,0
(ehemaliges) Jugoslawien 59.503 23,6 15,4 9,8 51,2
Liechtenstein 168 79,8 14,3 1,2 4,8
Schweiz 1.894 73,0 14,5 3,5 9,1
(ehemalige) Tschechoslowakei 2.770 52,5 18,8 6,3 22,4
Ungarn 2.673 57,0 17,4 4,2 21,4
sonstige euroäische Staaten 15.107 53,6 17,0 4,4 25,0
Türkei 27.744 22,6 21,4 8,2 47,8
übrige Staaten, unbekannt 14.943 56,4 14,5 3,8 25,4

Wien
Insgesamt 742.441 64,8 10,2 6,5 18,5
Österreich 676.716 68,3 10,3 6,5 14,9
Deutschland 4.479 66,7 10,1 4,7 18,5
Italien 969 65,1 11,5 3,2 20,2
(ehemaliges) Jugoslawien 30.728 14,1 8,7 8,5 68,8
Liechtenstein 15 66,7 13,3 0,0 20,0
Schweiz 449 69,5 9,4 3,1 18,0
(ehemalige) Tschechoslowakei 810 54,8 10,4 3,7 31,1
Ungarn 1.117 62,8 9,7 3,7 23,9
sonstige euroäische Staaten 7.234 50,0 11,1 4,2 34,7
Türkei 11.219 10,8 8,5 5,1 75,6
Übrige Staaten, unbekannt 8.705 53,4 10,7 3,8 32,2

Q.:Volks-, Häuser- und Wohnungszählung 1991
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die Staatsangehörigen der „neuen“ EU-Angehörigen, 
welche die EU-15 auf die EU-25 am 1. Mai 2004 
erweitert haben. Das sind also Staatsangehörige 
Sloweniens, Ungarns, der Slowakei, Tschechiens, und 
Polens, in gewissem Ausmaß aber als eine größere 
Gruppe auch die Rumänen. Sie sind im Vergleich zu 
den Gastarbeitern durch deutlich geringere Anteile 
beengter Wohnverhältnisse gekennzeichnet, auch 
durch erhöhte Anteile sehr großer Wohnfl ächen, ste-
hen aber in beiden Belangen durchaus schlechter als 
die Österreicher oder die EU-15-Mitglieder da. Wenn 
also der Haushalts-Repräsentant Ungar ist, so haben 
15,9% der entsprechenden Wohnungen ihren Insassen 
60 und mehr m2 – es sind übrigens nur 0,11% aller 
Hauptwohnsitze. Der Anteil jener, die über weniger als 
20m2 verfügen, macht nur 19,9% aus, nur ein Drittel 
des Anteils bei den Türken. Somit verbleiben 64,2% für 
die mittleren Wohngrößen, fast eben so viel wie bei ös-
terreichischen Staatsbürgern.

Gastarbeiter sind nicht in allen Bundesländern 
gleich verteilt, und nicht in allen Bundes ländern ist 
ihre Zusammensetzung nach Staatsangehörigkeit 
gleich. Nimmt man wieder Wien als österreichische 
Metropole, so sind für die Türken, die Staatsbürger 
von BiH (Bosnien und Herzegowina) und die Serben/
Montenegriner die sehr kleinen Flächen etwas, aber 
nicht unbedingt dramatisch höher (bis 20m2: 63,7%; 
55,1%; 52,5%). Der Anteil der allerkleinsten Kategorie, 
jener unter 10m2, ist allerdings bei den Türken in Wien 
doppelt so hoch wie im österreichischen Bundesgebiet 
insgesamt (18,3% gegen 8,6%). Hier ist auf den hö-

heren Anteil der Türken, Neu-Jugoslawen und Bosnier 
in Wien hinzuweisen (1,6%, 3,5%, 1,0%), der bei 
den Wohnungen allerdings unter dem Anteil in der 
Bevölkerung bleibt.

Als Gegenstück zu Wien bietet sich stets das Burgenland 
an. Ausländer haben sich jedoch bisher immer deutlich 
stärker in den Städten, und zwar in den größeren kon-
zentriert. Das Burgenland ist von der Gemeindegröße 
her aber durch das Fehlen der Großgemeinden cha-
rakterisiert – selbst die Landeshauptstadt fi ndet sich 
hier in einer Größenordnung, die sonst die eher kleine-
ren Bezirksstädte erreichen. Die Staatsbürger der tra-
ditionellen Quellländer der Arbeitsmigration sind hier 
also schwach vertreten. Damit sind Zufälligkeiten bei 
der Verteilung nicht mehr auszuschließen. Tatsächlich 
zeigt sich, dass der Anteil der besonders kleinen  
Wohnfl ächen (3,3%) nur etwa ein Drittel des Wiener 
Werts erreicht, dass der Anteil der Großfl ächen hinge-
gen mit 32,8% deutlich und mehr als zufällig über dem 
Wiener Wert liegt. Auch die türkische Bevölkerung kann 
in diesem Bundesland eine etwas andere Struktur auf-
weisen. Allerdings haben wir bereits gesehen, dass die 
Wohnungen im Burgenland insgesamt deutlich größer 
als im sonstigen Österreich sind.

Vorarlberg ist hingegen das zweite österreichische 
Bundesland, wo eine verhältnismäßig zahlreiche 
Gastarbeiter-Population zu fi nden ist, und zwar vor-
wiegend aus der Türkei bzw. noch immer mit tür-
kischer Staatsangehörigkeit. Die Anteile der klei-
nen Wohnfl ächen pro Person bei Türken (45,3%), 

Grafi k 9
Nutzfl äche pro Person in m2 nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten des Haushaltsrepräsentanten
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aber auch bei Bosniern (33,1%) und bei Serben/
Montenegriner (33,3%) in Vorarlberg liegt ganz er-
heblich niedriger als in Wien, wobei insbesondere 
der Anteil der kleinsten Flächen unter 10 m2 beina-
he zu vernachlässigen ist (Türken: 0,9%; BiH: 0,9%; 
Serben/Montenegriner: 1,1%). Die österreichischen 
Staatsbürger sind in Vorarlberg nach diesem Indikator 
zwar auch deutlich besser gestellt als diese genannten 
Staatsangehörigen. Sie brauchen sich nur zu 6,1% mit 
Wohnfl ächen unter 20m2 zu bescheiden. Dagegen ha-
ben sie zu 25,8% Flächen von 60 und mehr m2 (Türken: 
4,1%). Gegenüber ihren Ko-Nationalen in Wien sind 
die Unterschiede aber derart gering ausgeprägt, dass 
sich eine Detail-Besprechung nicht lohnt.

Betrachtet man die Staatsangehörigkeiten mit 
der Kontrollvariable der Wohnräume (inkl. Küche) 
pro Person, so bleibt das Muster ziemlich gleich. 
Österreichische Haushalts-Repräsentanten verfü-
gen zu 4,1% über weniger als einen Wohnraum pro 
Person (Tabelle 23). Es können sich jedoch 55,8% 
über Wohnungen mit zwei und mehr Räumen pro 
Person freuen. EU-Staatsbürger leben ähnlich, ver-
fügen aber in noch höherem Ausmaß über viel Raum 
als Österreicher. Deutsche z. B. haben zu 60,6% zwei 
und mehr Räume pro Person in ihren Wohnungen, 
US-Bürger sogar zu 62,0%, Schweizer in etwas ge-
ringerem Ausmaß (60,6%), aber immer noch öfter als 
Österreicher.

Türken hingegen verfügen gut zehn Mal häufi ger als 
Österreicher über nur wenig Raum. 46,6% haben we-
niger als einen Wohnraum pro Person. Ähnlich, nur 

geringfügig besser sind Makedonier (42,3% mit we-
niger als einem Raum), Serben und Montenegriner 
(34,5%) sowie Bosnier (34,0%) gestellt. Doch 
auch die Staatsangehörigen der sogenannten 
Transformationsländer im östlichen Europa, die heu-
te großteils schon zur EU gehören oder aber knapp 
vor einem Beitritt bzw. einer Zulassung stehen, leben 
räumlich beengt. 16,7% der Polen in Österreich haben 
nur bis zu einem Raum pro Person in ihrer Wohnung, 
14,5% der Slowaken und 14,5% der ungarischen 
Staatsbürger. Deutlich ungünstiger sind Rumänen 
gestellt, welche mit 24,2% schon in die Nähe der 
Gastarbeiter-Länder rücken. Dies gilt noch stärker für 
die Kroaten mit 29,9%. Deutlich besser hingegen ver-
hält es sich bei Slowenen (13,9%), die nach diesem 
Indikator schon etwas näher an die österreichischen 
Staatsbürger heran rücken.

Das jeweils Umgekehrte gilt natürlich für die groß-
zügige Raumausstattung in Wohnungen mit zwei 
und mehr Räumen pro Person. Das Niveau erreicht 
bei den Türken mit 12,9% nicht einmal ein Viertel je-
ner der österreichischen Referenzgruppe. Bosnier 
(13,4%), Makedonier (17,8%) und Kroaten (18,1%) 
gehören in dieser Hinsicht in dieselbe Klasse. Serben/
Montenegriner (18,8%) und Rumänen (24,6%) sind 
zwar auch nicht besonders häufi g mit viel Raum ver-
wöhnt, haben aber doch offenbar geringfügig mehr 
Raum.

„Andere“ Staatsangehörigkeiten stellen sowohl nach 
der Staatsangehörigkeit als auch nach den sozia-
len Verhältnissen einen Mix dar. Flüchtlinge aus dem 

Grafi k 10
Rechtsverhältnisse nach ausgewählten Staatsangehörigkeiten des Haushaltsrepräsentanten
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Übersicht 10

Kleinkinder (Personen unter 4 Jahren) nach ausgewählten Geburtsländern, Bundesland und 
Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung  (VZ, GWZ 2001)

Bundesland
Insgesamt

Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenützung
durch 

Gebäude-
eigentümer

Eigenbenützung
durch

Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder
Natural-
wohnung

Sonstiges
Rechts-

verhältnis

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Burgenland
Zusammen 66 36,4 30,3 15,2 1,5 - 16,7
Bosnien und Herzegowina 11 27,3 27,3 18,2 9,1 - 18,2
Serbien u. Montenegro 31 35,5 35,3 16,1 - - 12,9
Türkei 24 41,7 25,0 12,5 - - 20,8

Kärnten
Zusammen 193 38,9 47,2 7,3 0,5 1,6 4,7
Bosnien und Herzegowina 101 35,6 46,5 9,9 1,0 2,0 5,0
Serbien u. Montenegro 79 46,8 43,0 5,1 - 1,3 3,8
Türkei 13 15,4 76,9 - - - 7,7

Niederösterreich
Zusammen 713 32,1 44,0 9,8 2,4 5,6 6,0
Bosnien und Herzegowina 165 37,0 34,5 9,1 4,8 6,1 8,5
Serbien u. Montenegro 279 26,9 48,0 7,9 1,4 7,5 8,2
Türkei 269 34,6 45,7 12,3 1,9 3,3 2,2

Oberösterreich
Zusammen 997 35,1 53,5 4,0 2,2 2,2 3,0
Bosnien und Herzegowina 350 33,1 56,9 3,1 1,7 1,7 3,4
Serbien u. Montenegro 352 38,9 51,1 3,4 1,7 3,1 1,7
Türkei 295 32,9 52,2 5,8 3,4 1,7 4,1

Salzburg
Zusammen 477 39,2 47,0 4,2 3,6 2,5 3,6
Bosnien und Herzegowina 222 35,6 47,7 5,0 5,0 3,6 3,2
Serbien u. Montenegro 147 35,4 51,0 4,1 3,4 1,4 4,8
Türkei 108 51,9 39,8 2,8 0,9 1,9 2,8

Steiermark
Zusammen 439 30,8 54,4 5,7 4,1 1,4 3,6
Bosnien und Herzegowina 140 24,3 59,3 5,7 8,6 - 2,1
Serbien u. Montenegro 190 30,0 55,8 7,4 1,6 2,6 2,6
Türkei 109 40,4 45,9 2,8 2,8 0,9 7,3

Tirol
Zusammen 399 50,1 31,3 4,3 5,0 5,0 4,3
Bosnien und Herzegowina 115 44,3 33,9 1,7 6,1 7,0 7,0
Serbien u. Montenegro 69 50,7 26,1 7,2 4,3 10,1 1,4
Türkei 215 53,0 31,6 4,7 4,7 2,3 3,7

Vorarlberg
Zusammen 285 42,8 39,3 4,6 2,8 2,8 7,7
Bosnien und Herzegowina 51 47,1 33,3 - 3,9 3,9 11,8
Serbien u. Montenegro 48 39,6 47,9 - - 2,1 10,4
Türkei 186 42,5 38,7 7,0 3,2 2,7 5,9

Wien
Zusammen 1.918 18,2 64,5 2,6 4,5 3,7 6,5
Bosnien und Herzegowina 248 22,2 58,5 3,2 6,5 4,4 5,2
Serbien u. Montenegro 915 19,7 63,3 2,0 5,2 5,0 4,8
Türkei 755 15,1 67,9 3,2 2,9 1,9 9,0

Österreich
Zusammen 5.487 30,5 52,8 4,7 3,5 3,3 5,3
Bosnien und Herzegowina 1.403 32,7 49,6 4,8 4,6 3,3 5,0
Serbien u. Montenegro 2.110 28,6 55,0 4,1 3,3 4,5 4,6
Türkei 1.974 30,9 52,6 5,4 2,9 2,1 6,2

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung
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Mittleren Osten sind hier ebenso vertreten wie etwa 
Diplomaten aus Japan oder Geschäftsleute aus Indien. 
Daher macht es wenig Sinn, in dieser zwar bereits 
detaillierten, jedoch immer noch nur einen Bruchteil 
der möglichen Staatsangehörigkeiten umfassenden 
Gliederung eine weitere Besprechung vor zu nehmen, 
zumal auch die Besetzungen in den meisten Kategorien 
zu klein sind, um Zufälligkeiten auszuschalten.

Auch die Rechtsgrundlage der Wohnungsbenützung 
differenziert deutlich nach der Staatsangehörigkeit. 
Nichtösterreichische Staatsbürger haben gene-
rell einen stark erhöhten Anteil von befristeten 
Mietsverträgen. Österreichische Staatsbürger wohnen 
nur zu 4,0% unter solchen Verträgen (Tabelle 21). Bei 
Ausländern kommt es wieder darauf an, woher sie kom-
men, wenn auch in diesem Merkmal die Unterschiede 
nicht so drastisch sind wie bei bisher besprochenen. 
Sind es Deutsche, so haben 17,6% der Haushalts-
Repräsentanten einen befristeten Mietvertrag. Auch 
Schweizer (13,0% – sie sind stärker im ländlichen 
Westen vertreten) oder Bürger der USA (19,4%) gehö-
ren etwa in diesen Bereich. 

Kommen sie dagegen aus der Türkei, aus Bosnien-
Herzegowina oder aus Rumänien, so erhöhen sich 
die Anteile deutlich und erreichen 30,5%, 28,8% und 
28,2%. Aber auch unbefristete Hauptmietsverhältnisse 
sind bei solchen Staatsangehörigen mit 54,5%, 52,9% 
und 49,5% mit Abstand stärker vertreten als bei öster-
reichischen Staatsbürgern (33,7%). Das verweist auf 
die städtischen Siedlungsschwerpunkte der Ausländer, 
auch wenn in Vorarlberg die türkischen Staatsbürger 
keineswegs ausschließlich in den Städten leben. Als 
Vorgriff auf die folgende Befassung mit dem Geburtsland 
und aus Interesse an der psychischen Belastung von 
Kleinkindern wurde eine spezielle Auswertung gemacht: 
Kleinkinder, die nicht in Österreich geboren wurden, 
stammen vermutlich aus Familien, die erst vor kurzem 
nach Österreich gekommen sind. In Übersicht 10 wur-

den die Geburtsländer herausgegriffen, bei welchen 
die Wohnverhältnisse der nach Österreich gekom-
menen Personen oft am ungünstigsten waren. Ein 
nicht unbeträchtlicher Teil der Kleinkinder aus diesen 
Geburtsländern lebt in Wien, bei diesen Familien sind 
aber die Anteile befristeter Hauptmieten verglichen 
mit anderen Bundesländern (erfreulicherweise) ein-
deutig niedriger. Da es sich insgesamt um fast 2000 
Kleinkinder handelt, kann nicht angenommen werden, 
dass es sich zufällig ausschließlich um sozio-ökono-
misch besser gestellte Familien handelt. Es dürfte sich 
eher der von den anderen Bundesländern etwas ab-
weichend strukturierte Wohnungsmarkt in Wien auch 
in diesem Segment auswirken.

Bei eigenen Häusern und bei Eigentumswohnungen 
sieht die Sache umgekehrt aus. Schweizer ver-
fügen zu 37,5% über eigene Häuser (österreichi-
sche Staatsbürger: 40,6%) und zu 10,4% über 
Eigentumswohnungen (Österreicher: 11,1%), US-
Bürger zu 17,8% über Häuser und zu 15,4% über 
Eigentumswohnungen. Türken, Serben / Montenegriner 
oder die Staatsange hörigen von Bosnien-Herzegowina 
haben nur in ganz geringem Maßstab eigene Häuser 
(jeweils um die 4 %) oder besitzen Wohnungen (jeweils 
3 bis 4%). Bei Rumänen ist es kaum anders (Häuser: 
7,4%; Eigentums-Wohnungen: 4,6%).

Dienst- und Natural-Wohnungen sind bei österreichi-
schen Staatbürgern (2,0%) wie auch bei Türken 
(3,3%) selten. Solche Natural-Lohnbestandteile sind 
dagegen bei Serben / Montenegrinern mit 10,5% deut-
lich stärker vertreten Die seinerzeitigen “böhmischen 
Hausmeister“ haben teilweise serbische Nachfolger 
erhalten. Da jedoch auch bei Slowaken (13,8%), bei 
Tschechen (12,2%) sowie bei anderen Staatsbürgern 
östlicher Länder die Anteile hoch sind, ist zu vermu-
ten, dass es sich hier z. T. um Unterkünfte handelt, 
wie sie etwa Dienstnehmer im Gastgewerbe und im 
Fremdenverkehr gewährt werden.

Die Staatsangehörigkeit ist eine Möglichkeit, Men-
schen zu erfassen, die zwar zur Bevölkerung zählen, 
weil sie für eine längere Zeit den „Mittelpunkt ihrer 
Lebensinteressen“ in Österreich haben, die jedoch 
in ihrer rechtlichen Zugehörigkeit hier politisch nicht 
voll dazu gehören. Manche unter ihnen streben eine 
solche rechtlich-politische Zugehörigkeit auch von 
sich aus gar nicht an, weil sie z. B. an Rückkehr in 
das Ursprungsland denken; dies wird Folgen für die 
Wohnverhältnisse haben.

Soziale Zugehörigkeiten sind in hohem Ausmaß zuge-
schrieben. Sie unterliegen somit der eigenen Auswahl 
nur in geringem Maß bzw. auf längere Frist.  Sie müs-
sen in den meisten Gesellschaften erst in einem müh-

Geburtsland (Tabellen 24 bis 25)

samen Prozess des Ringens um Anerkennung seitens 
der sozialen Umgebung erworben werden.

Zuschreibung, Askription: Die soziale Position 
(Status, Prestige, auch Eigenschaften) wird auf 
Grund von vom Einzelnen nicht zu verantwortenden 
Merkmalen (insbesondere die Herkunft) von vornehe-
rein angenommen und ist weitgehend erfahrungsre-
sistent.

Erwerb:  Die soziale Position wird auf Grund 
von Fähigkeiten und Leistungen verliehen (z. B. 
Bildungsabschlüsse). Bereits nach Henry Maine 
(Ancient Law 1861) ist dies das konstituierende Prinzip 
der Moderne. 
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Zuschreibung setzt an vielen Merkmalen an. Eines 
dieser Merkmale ist das ziemlich abstrakte der regio-
nalen und politischen Herkunft, wofür das Geburtsland 
eingesetzt wird. Auch Menschen, die bereits die ös-
terreichische Staatsangehörigkeit erworben haben, 
können bzw. müssen in vieler Hinsicht immer noch 
damit rechnen, dass ihre Umgebung ihre (nationale) 
Herkunft weiterhin mitdenkt. Auch die Volkszählung 
hat in diesem Sinn 2001 nach einem größeren Abstand 
wieder nach dem Geburtsland gefragt, da inzwischen 
das Interesse auch an den Langzeit-Ergebnissen der 
Migration stark ist.

Da die Lebenschancen in vielfacher Hinsicht von der 
Gesellschaft abhängen, in welche man hineingeboren 
wird, wo man aufwächst und sozialisiert wird, wo man 
die Ausbildung erhielt und Verhaltens-Gewohnheiten 
und Alltags-Kultur erwarb, ist diese Fragestellung 
durchaus aufschlussreich.

Der Indikator „Geburtsland“ stellt einerseits auf die 
Herkunft und die ursprünglichen Lebens-Chancen ab. 
Andererseits kann er, insbesondere in Zusammenschau 
mit der Staatsangehörig keit, einiges an Information 
über das Gelingen oder auch Misslingen des 
Integrationspro zesses in die Zielgesellschaft vermit-
teln. Wohnverhältnisse sind in dieser Hinsicht ein häu-
fi g angewandtes Fragefeld. Als Wohlstandsindikatoren 
können Merkziffern darüber einen Hinweis auf die 
Schwierigkeiten geben, aus persönlicher Kraft gegen 
Widerstand ein bestimmtes Niveau zu erreichen.

Die Wohnverhältnisse nach Geburtsland entsprechen 
in hohem Ausmaß jenen nach der dem Geburtsland kor-
respondierenden Staatsangehörigkeit. Das ist insofern 
praktisch eine Selbstverständlichkeit, als gerade bei den 
zahlenmäßig umfangreichen Staatsangehörigkeiten 
bzw. Geburtsländern die beiden Personenmassen 
vergleichsweise stark zusammenfallen. Allerdings gibt 
es seit Jahren auch in Österreich einen, wenn auch 
vorsichtig-langsamen Einbürgerungsprozess. Damit 
kann man Hinweise über die Integration an Hand die-
ser Daten dann ableiten, wenn man das Geburtsland 
wiederum mit der Staatsangehörigkeit aufgliedert.

Österreichische Staatsangehörigkeit signalisiert offen-
bar ein recht hohes Ausmaß an Integration. Bevor man 
die Staatsangehörigkeit bekommt, durchläuft man 
als Immigrant anscheinend auch einen deutlichen 
Aufstiegsprozess. Das zeigt sich besonders deutlich, 
wenn man jene Herkunfts-Kategorien betrachte, wel-
che die klassischen Gastarbeiter-Länder bezeichnen, 
wobei die zwei wichtigsten das neue Jugoslawien, d.h. 
Serbien/Montenegro, und die Türkei sind.

Menschen, die in Serbien/Montenegro geboren und 
Haushalts-Repräsentanten sind, mittlerweile aber die 
österreichische Staatsangehörigkeit haben, stehen 
nach dem Indikator der Aus stattungs-Kategorie nur 
ein wenig hinter den Österreichern insgesamt. 81,4% 

leben in Kate gorie A-Wohnungen (Österreicher insge-
samt: 87,9%), 8,3% haben nur Substandard (2,5%). 
Bei den in der Türkei Gebürtigen ist die Situation un-
günstiger. Von ihnen haben nur 74,9% vollen Standard, 
und immerhin 13,0% Substandard (Tabelle 24).

Haben solche Menschen aus der Immigration aber 
(noch) nicht die österreichische Staatsangehörigkeit, 
dann wird der Unterschied gewaltig. In Serbien/ 
Montenegro Geborene haben dann nur zu 55,0% 
Kategorie A, jedoch 26,7% leben in Substandard. 
Das sind 26,4 Prozentpunkte weniger als österreichi-
sche Staatsbürger derselben Herkunft bzw. beim 
Substandard 18,4 Prozentpunkte mehr. 

Türken haben zu 61,1% vollen Standard (-13,8 
Prozentpunkte), wenn sie (noch) nicht österreichische 
Staatsbürger sind, sie leben zu 18,5% in Substandard 
(+5,5 Prozentpunkte). Die Unterschiede zwischen 
solchen mit und solchen ohne österreichische 
Staatsangehörigkeit sind bei ihnen also wesentlich 
kleiner als bei den Ex-Jugoslawen.

Das ist ziemlich unterschiedlich je nach dem 
Bundesland, in dem diese Menschen leben. In Serbien/ 
Montenegro Geborene, die in Wien leben, doch bereits 
eingebürgert sind, haben trotzdem nur zu 77,2% ei-
nen Wohnstandard der Kategorie A (Österreicher ins-
gesamt: 88,0%), doch zu 15,0% Kategorie D (5,0%). 
Wiederum sind es bei in der Türkei Geborenen mit 
71,7% in Kategorie A weniger, bzw. mit 20,0% in 
Kategorie D mehr. Dann aber geht die Schere für 
beide Herkunftsländer beinahe ebenso stark auf: Für 
in Serbien/Montenegro Geborene sinkt der Anteil in 
Kategorie A auf 46,6% (-30,6 Prozentpunkte), wenn 
sie die österreichische Staatsangehörigkeit nicht be-
sitzen, und für geborene Türken auf 46,0%  (-25,7 
Prozentpunkte). Der Anteil des Substandards steigt 
bei Serben/Montenegriner dagegen auf 39,4%  (+24,4 
Prozentpunkte) und für Türken auf 40,7% (+20,7 
Prozentpunkte).

Für die sonstigen Nachfolgestaaten des früheren 
Jugoslawien als Geburtsort sind die Verhältnisse 
(wieder bezogen auf ganz Österreich) unterschied-
lich. Bosnien-Herzegowina, Slowenien und Kroatien 
weisen ein einheitliches Muster auf: Sind die dort 
geborenen Menschen österreichische Staatsbürger, 
dann sind ihre Wohnverhältnissen denen der anderen 
Österreicher ziemlich vergleichbar. Sind sie es nicht, 
dann ist der Standard dieser Gruppe doch erkenntlich 
unter jener der Österreicher, nur etwa je 3 Viertel lebt 
in Kategorie A. Kommen die Menschen dagegen aus 
Makedonien (60,5% in Kategorie A), dann ähnelt das 
Muster auf diesem Indikator hingegen jenem bei den 
Türken.

Es gibt jedoch einige Gruppen nach Geburtsländern, 
deren Angehörige in überdurch schnittlichem Ausmaß 
eingebürgert wurden. Menschen, die in Polen gebo-
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Die Umgangssprache erfasst zwei unterschiedliche 
Personenkategorien. In zahlenmäßig überwiegender 
Weise fi nden wir hier Immigranten, die noch an die 
Herkunfts-Sprache soweit gebunden sind, dass sie 
sie in der Volkszählung nennen. Das wird in der Regel 
tatsächlich ihre Primärsprache sein. In gewissem 
Ausmaß kann es aber auch noch eine mentale bzw. 
affektive Bindung zur eigenen Herkunft signalisieren. 
– Die zweite Gruppe, die heute zwar zahlenmäßig nur 
mehr wenig Gewicht hat, jedoch politisch durchaus 
bedeutsam ist, sind die in Österreich „beheimateten“ 
Sprecher der sogenannten „Volksgruppen-Sprachen“, 
also Angehörige österreichischer Minderheiten, die 
sich in der Volkszählung als solche deklarieren.

Für Immigranten zeigt sich das vertraute Bild. Haushalts-
Repräsentanten mit türkischer, serbisch-kroatisch-
bosnischer Umgangssprache, aber auch sonstiger 
Sprachen aus schlechter gestellten Ländern, haben in 

Umgangssprache (Tabellen 26 bis 29)

Grafi k 11
Anzahl der Personen unter 15 Jahren in Haushalten nach ausgewählten Umgangssprachen 
des Haushaltsrepräsentanten
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Q: STATISTIK AUSTRIA; Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung 2001.

hohem Ausmaß Wohnungen, welche dem kulturellen 
Standard in signifi kanter Weise weniger entsprechen 
als die Angehörigen der Mehrheits bevölkerung, die 
sich als Sprecher der deutschen, der englischen oder 
auch der italienischen oder französischen  Sprache de-
klarieren. Es ist nicht notwendig, die Verhältnisse im 
Detail zu besprechen – es würden sich im wesentli-
chen, und zwar quantitativ ziemlich genau, die Daten 
wiederholen, welche wir schon in der Aufgliederung 
nach Staatsangehörigkeit und Geburtsort erhalten ha-
ben.

Einige wenige kurze Hinweise können dies bele-
gen. Deutsch, Englisch oder Italienisch sprechende 
Haushaltsrepräsentanten leben zu 88,0%, 88,9% und 
88,4% in Kategorie A-Wohnungen (Tabelle 26). Ist die 
Umgangssprache aber Türkisch, der Sprachverband 
Serbisch – Kroatisch – Bosnisch oder aber Albanisch, 
so sinken diese Anteile auf 65,4%, 61,2 – 74,8 – 74,7% 

ren wurden und Anfang der 1980er Jahre eingewan-
dert sind, gehören dazu, in gewissem Ausmaß auch 
in Ungarn Gebürtige. Sieht man sich bei solchen 
Gruppen die Wohnverhältnisse nach Wohnfl äche an, 
ohne auf die Staatsangehörigkeit zu achten, so sind 
die Verhältnisse wesentlich günstiger, als man sie nach 
der Staatsangehörigkeit Polen oder Ungarn bekommt 
(Tabelle 25). Damit zeigt es sich auch in der groben 

Gliederung, dass eine Einbürgerung jedenfalls einen 
sozialen Integrationserfolg signalisiert, auch wenn 
das Handicap des Geburtslandes noch in den Daten 
erkenntlich ist. Insgesamt lässt sich für diese Gruppe 
von Geburtsländern sagen, zu denen übrigens auch 
Rumänien gehört: Ihr Muster ähnelt im Großen und 
Ganzen jenem bei den nördlichen Nachfolgestaaten 
des alten Jugoslawien.
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bzw. auf 66,0%. Formaler Substandard, d. h. Kategorie 
D, kommt bei ihnen dagegen um ein Vielfaches häufi -
ger vor als im Österreich-Schnitt, nämlich mit Anteilen 
von 17,0%, 23,1 – 10,8 – 9,5% und 13,2% gegenüber 
3,3%. Die entsprechenden Anteile für Bewohner zeigt 
Übersicht 11.

Wiederum   anders verhält es sich bei jenen Volksgrup-
pen-Angehörigen, die sich über die Umgangssprache 
in der Volkszählung deklariert haben. Da gibt es 
zum einen die marginalisierte und mittlerweile fast 
verschwundene Personengruppe aus den Kärntner 
Landgebieten, welche sich als „Windische“ deklarierte. 

Übersicht 11

Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Umgangssprache bzw. Staatsangehörigkeit und 
Ausstattungskategorie der Wohnung  (VZ, GWZ 2001)

Umgangssprache, 
Staatsangehörigkeit

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Zentralheizung u. 
ä., Bad/Dusche, 

WC (‚A‘)

Bad/Dusche, 
WC (‚B‘)

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung (‚C‘)

kein WC 
oder keine 

Wasserinstallation 
in der Wohnung 

(‚D‘)

Absolut in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt 7,880.478 88,6 8,1 0,7 2,6
Umgangssprache
Deutsch 6,997.022 90,2 7,6 0,6 1,6
Burgenland-Kroatisch 19.236 89,9 7,9 0,4 1,8
Romanes 6.104 81,7 10,7 1,0 6,5
Slowenisch 24.423 83,3 11,9 1,0 3,8
Ungarisch 38.961 87,8 8,1 0,6 3,5
Sprachen anderer neuer EU-Staaten 55.824 85,6 7,3 0,7 6,4
Kroatisch 127.768 76,8 13,9 0,7 8,7
Serbisch 172.137 64,4 14,1 1,7 19,9
And. Sprachen d. ehem. Jugoslawien 39.067 74,8 15,4 0,6 9,3
Türkisch 180.176 66,6 17,3 1,1 15,1
And. EU-Sprachen, Norweg. u. 
Restgruppe 100.910 90,7 6,3 0,5 2,5
And. Osteuropäische Sprachen 56.179 76,0 15,4 0,7 8,0
Arabisch 16.415 83,3 7,7 1,5 7,6
Asiatische Sprachen 44.808 86,2 6,3 0,7 6,8
Andere Sprachen 1.448 81,9 9,0 1,9 7,2

Staatsangehörigkeit
Österreich 7,204.163 90,0 7,6 0,6 1,8
Deutschland 69.603 90,4 7,8 0,5 1,3
Italien 9.368 89,8 7,6 0,7 1,9
andere EU-Staaten 22.178 91,9 5,7 0,5 1,9
Bosnien und Herzegowina 104.371 73,2 17,1 0,7 9,0
Serbien u. Montenegro 128.243 59,2 16,6 1,8 22,4
Kroatien 58.776 76,4 13,6 0,7 9,3
Mazedonien 13.275 62,4 19,2 0,7 17,7
Slowenien 6.293 79,3 13,3 0,9 6,5
Polen 20.671 79,0 9,7 0,7 10,6
Rumänien 16.819 79,1 14,6 0,7 5,6
Schweiz 5.757 90,0 8,2 0,3 1,5
Slowakei 6.930 84,9 7,5 0,8 6,8
Tschechische Republik 6.588 85,9 8,3 0,7 5,1
Türkei 124.445 63,0 20,2 1,0 15,9
Ungarn 11.608 86,5 8,7 0,7 4,1
Vereinigte Staaten 5.459 92,1 6,0 0,3 1,6
Anderer Staat; unbekannt 65.931 83,0 8,8 0,9 7,3

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung
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Sie weisen nur zu 73,2% den Wohnstandard von heute 
auf. Es ist weniger der formale Substandard, welcher 
sie charakterisiert (Kategorie D: 6,5%). Ihnen fehlt viel-
mehr mit der Heizung der letzte Schritt zum Standard 
(Kategorie B: 17,7% gegen 8,6% bei der deutsch 
sprechenden Referenzbevölkerung), und das wirkt 
nachgerade symbolisch. Allerdings sind nur mehr 310 
Wohnungen überhaupt von „windischen“ Haushalts-
Repräsentanten belegt. Trotzdem dürfte dieses ge-
schilderte Bild kaum ein Artefakt sein. Ihm entsprechen 
nämlich alle anderen sozialen Merkmale, und überdies 
siedelt diese Gruppe nahezu ausschließlich im ländli-
chen Gebiet Südkärntens.

Bei den anderen Angehörigen nicht deutsch sprechen-
der autochthoner Minderheiten (also eingeschränkt auf 
österreichische Staatsbürger; Tabelle 28) in den alten 
Siedlungsgebieten ist nach Umgangssprache kaum 
ein Unterschied zur deutschsprachigen Mehrheit zu er-
kennen. Zwar haben in Kärnten bei den Slowenen nur 
80,6% Kategorie A, bei den Deutschsprechern hinge-
gen 84,1%. Doch dieser geringfügige Unterschied dürfte 
auf die schwerpunktmäßig ländlichen Siedlungsgebiete 
der Slowenen sowie auf den nach oben verschobenen 
Altersschnitt zurück zu führen sein. 

Die Burgenland-Kroaten hingegen sind die Mitglieder 
der entsprechenden österreichischen Sprach-Minder-
heit im Burgenland und in Wien. Bei den Burgenland-
Kroaten ist kaum ein Unterschied zur deutschsprachi-
gen Mehrheit fest zu stellen. Ein Unterschied in der 
Wohnkultur ist somit nicht erkennbar.

Etwas anders ist es bei den Romanes-Sprechern, 
die im Burgenland tatsächlich einen kleinen Teil (nur 
66 Hauptwohnsitze) der Roma – nach den Daten der 
Volkszählung über berufl iche und bildungsstatistische 
Zugehörigkeiten wahrscheinlich nicht die schlechtest 
Gestellten – erfassen dürfte und nicht Rumänen. Bei 
den  Romanes-Sprechern ist der Anteil von Kategorie A 
dennoch deutlich vermindert . Sie sind insgesamt durch 
vergleichsweise schlechte Datenqualität gekennzeich-
net. Doch lässt sich daraus zumindest in den anderen 
Bundesländern nichts ableiten, weil diese Kategorie 
offenkundig auf einem Erhebungs-Missverständnis be-
ruht8. Sie können daher nicht weiter erörtert werden.

Sprecher des Slowenischen, Tschechischen oder 
Ungarischen in Wien bilden eine Mischung von 
Immigranten und seit langer Zeit ortsansässiger 
Bevölkerung. Insbesondere, wenn man sie nicht nach 
der Staatsangehörigkeit unterscheidet, überwiegen 
in diesen Gruppen die Immigranten. Somit sagen 
der in Kategorie A etwas verminderte und die in den 

Kategorien B bis D erhöhten Anteile nicht notwen-
dig etwas über verminderten Wohlstand der hiesigen 
Minderheiten-Angehörigen aus. Denn bei den nichtös-
terreichischen Staatsbürgern dieser Sprachen fi nden 
wir im Wesentlichen „jugoslawische“ Verhältnisse.

Ein Vergleich der zur Verfügung stehenden Nutz-
fl ächen ist vor allem sinnvoll in Bezug auf die 
Haushaltsgröße: Die Nutzfl ächen pro Person bei jenen 
Sprachangehörigen, welche man als „Gastarbeiter“ 
einordnen kann, sind generell niedriger als bei den 
Deutsch-Sprachigen (Tabelle 29, Schluss). Besonders 
groß ist der Unterschied in Wien bei türkisch spre-
chendem Haushaltsrepräsentanten, wo nur 16m² auf 
jeden Haushaltsangehörigen entfallen, bei kroatisch 
sprechendem knapp 22m², bei serbisch 20m², bei an-
deren Sprachen des ehemaligen Jugoslawien knapp 
19m² gegenüber 40m² bei deutsch sprechendem. In 
Vorarlberg ist der Abstand zwischen den Sprechern 
unterschiedlicher Umgangssprachen etwas angegli-
chener: deutsch sprechende Haushalte verfügen über 
38m² pro Person, türkisch sprechende über 21m². 

In den Volksgruppen nichtdeutscher Sprachen in 
Burgenland und in Kärnten fi nden sich praktisch keine 
Unterschiede zu den Sprechern der Mehrheitssprache 
Deutsch. Hier ist das Ergebnis zwar nicht signifi kant, 
aber symbolisch, dass sowohl Burgenland-Kroaten als 
auch Slowenen im letzten Großzählungsjahr minimal hö-
here Flächen als die Deutschsprachigen haben – dieje-
nigen, die noch die entsprechenden Umgangssprachen 
angeben, sind in der Tendenz sozialstrukturell mittler-
weile eher besser gestellt als die Mehrheit.

Ein weiteres nicht uninteressantes Merkmal betrifft 
nicht eigentlich die Wohnverhältnisse, sondern mehr 
die Zusammensetzung der Haushalte. Die Anzahl der 
Personen unter 15 Jahren im Haushalt hat aber natür-
lich Einfl uss auf die pro Person verfügbaren Flächen 
(Grafi k 11).

Ist die Umgangssprache der Haushaltsrepräsentanten 
türkisch, so leben in 55% der Haushalte in Wien, 
ebenso in Vorarlberg auch Personen unter 15 
Jahren, in aller Regel also ihre Kinder. Bei den je-
weils Deutschsprachigen sind es nur 15,2% bzw. in 
Vorarlberg mit 27,8% nahezu doppelt so viele. Bei 
Bosniern (45,5%), Serben (34,0%), Makedoniern 
(43,6%) und Kroaten (38,2%) ist der Anteil in Wien, 
aber auch in Vorarlberg deutlich geringer (Tabelle 27).
Sieht man sich die Sprecher der Volksgruppensprachen 
an, soweit es möglich ist, sie in Nachvollziehung der 
rechtlichen Lage nach Staatsangehörigkeit auseinan-
der zu halten9, so ist zu beachten, dass diese in der 

8) Vgl. Statistische Nachrichten 12/2002, 933.  Nach Eigenangaben 
sowie nach fundierten Schätzungen von Außenstehenden könnte 
die Zahl der Roma im Burgenland bis zum Zwanzigfachen der 
in der Volkszählung deklarierten Zahl ausmachen. Sowohl die 
Ungebräuchlichkeit des Romanes-Sprechens in der Öffentlichkeit sowie 
auch die Scheu, sich mit dieser Angabe zu einer wenig geachteten 
Gruppe zugehörig zu erklären, dürfte die geringe Bereitschaft zu 
dieser Sprachangabe verständlich machen.

9) Die Sprecher der sogenannten „Volksgruppensprachen“ genießen 
in der österreichischen Verfassungsrechtsordnung als ethnische 
bzw. „nationale Minderheiten“ bestimmte Schutzrechte. Diese sind 
allerdings sowohl nach der österreichischen Rechtslage wie auch 
nach völkerrechtlichem Usus an das Kriterium der österreichischen 
Staatsangehörigkeit geknüpft. Die Volkszählung weist daher 
die Sprecher solcher Sprachen i.A. nach der österreichischen 
Staatsangehörigkeit aus. In diesem Zusammenhang scheint es somit 
angebracht, dieser Vorgangsweise zumindest Erwähnung zu tun. 
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Volkszählung deklarierten Sprecher im Altersaufbau 
deutlich nach oben gerückt sind. Das hat natürlich 
erheblichen Einfl uss auf die Zusammensetzung des 
Haushalts, die also nicht als Tendenz zu geringeren 
oder größeren Haushalten interpretiert werden darf. 
Dementsprechend haben Burgenland-Kroaten nur 
mehr zu 16,3% bis zu 15jährige Kinder im Haushalt, 
die Deutschsprecher dagegen 25,7%. Dasselbe gilt 
auch für die Ungarn. Die Romanes-Sprecher des 
Burgenlandes sind Einheimische. Niedrig genug ist 
die Zahl, die auch als Hinweis darauf gesehen werden 
kann, wie schwer sich Sprecher dieser Sprache mit ih-
rer Herkunft tun. Bei ihnen gibt es 61,8% Haushalte, 
in welchen auch Personen im Alter bis zu 15 Jahren 
leben.

In Kärnten sind die Verhältnisse jenen im Burgenland 
adäquat, was die Slowenen im Vergleich mit der 
deutschsprachigen Mehrheit betrifft. Allerdings sind 
sie etwas weniger scharf ausgeprägt. Doch auch de-
klarierte Kärntner Slowenen sind in der Tendenz deut-
lich älter als Mehrheitsangehörige. Der Unterschied 
beim Anteil von Haushalten oder vielmehr Wohnungen 
mit Personen unter 15 Jahren ist aber trotzdem 

ziemlich gering. Bei den Slowenen sind es 22,2% 
(Deutschsprecher: 25,9%). Bei den wenigen verblie-
benen Haushalten, in welchen Windisch-Sprecher 
Haushalts-Repräsentanten sind, liegt der Anteil aller-
dings nur mehr bei 10,7%.

Auch in der Steiermark gibt es Slowenen. Ein erheb-
licher Teil von ihnen kommt allerdings aus der exju-
goslawischen Republik Slowenien. Nur 15,4% der 
so gekennzeichneten Hauptwohnsitze beherbergen 
Personen unter 15 Jahren, bei den Deutschsprachigen 
sind es 25,5%.

Um vielleicht noch einige Details zu erwähnen, ma-
chen wir ein Blick auf die Umgangs sprache Hebräisch. 
Die 299 Wiener Haushalte (Wohnungen) mit dieser 
Angabe dürften zum erheblichen Teil aus Zuwanderern 
bestehen. 43,1% unter ihnen geben Unter-15jährige 
in ihrem Verband an. Von der gar nicht so winzigen 
Gruppe der „Persisch“-Sprecher in Wien (es sind 1.378 
Hauptwohnsitze) geben 55,1% Kinder unter 15 Jahren 
an, von den Polnisch-Sprechern (ohne Unterschied der 
Staatsangehörigkeit) 28,0%, und von den Rumänen 
35,9%.

Schichtung: Bildung; Beruf; Sozioökonomische Einheit (Tabellen 30 bis 38)

Der Bildungsstand (höchste abgeschlossene Bildungs-
ebene) gibt nicht nur Auskunft über die quasi-techno-
logische Frage, welche verwertbare Qualifi kation sich 
Menschen für ihr Berufsleben erwarben. Diese formale 
Qualifi kation ist vielmehr als Einzeldimension der aus-
sagekräftigste systematische Schichtindikator über-
haupt, über den wir verfügen. Denn mit Bildung ist in 
hohem Ausmaß die berufl iche Stellung und damit das 
Einkommen korreliert.

Die Verhältnisse kommen auch in aller Deutlichkeit 
heraus.

Der Anteil der Kategorie A sinkt geringfügig von der 
obersten Ebene (akademische Ausbildung, d. h. Uni-
versitäten, Hochschulen und inzwischen auch Fach-
Hochschulen sowie hochschulähnliche Lehranstalten) 
mit 94,0% bis zur Ebene des Lehrabschlusses auf 
88,9%. Zur nächst niedrigeren (untersten) Ebene 
des Allgemeinen Pfl ichtschulabschlusses macht der 
Indikator dann aber einen Sprung und geht auf 77,8% 
(Tabelle 30).

Dementsprechend verhalten sich die Anteile der 
Kategorie B. Sie steigen von 4,2% in der obersten 
Bildungsebene langsam auf 8,0%, wenn man die 
Ebenen nach unten geht und springen dann auf 13,8% 
in der untersten Ebene. Auch der formale Substandard 
D hat bei Nur-Pfl ichtschülern einen mit 6,4% schon 
mehr als zufällig höheren Anteil, im Mittel macht er 
3,3% aus, bei den Akademikern 1,4%.

Die berufl iche Zugehörigkeit hat zumindest zwei 
Aspekte unter sozialstruktureller Perspektive. Sie 
ist ein gewissermaßen technologisches Datum, 
welches Auskunft über die Funktion der Person im 
Wirtschaftsprozess gibt. Doch hat der Beruf auch einen 
gewichtigen Schichtungsaspekt. Gerade dieser Aspekt 
kommt in der derzeitigen statistischen Standard-
Nomenklatur nach ISCO (International Statistical 
Classifi cation of Occupations) besonders deutlich her-
aus. Diese Nomenklatur enthält in der Defi nition meh-
rerer Kategorien explizit, und in den meisten anderen 
implizit die Bildung. Bildung ist jedoch, wie bespro-
chen, die beste Proxy-Variable für Schichtung in ei-
ner dem Anspruch nach meritokratischen Berufs- und 
Arbeitswelt.

Dementsprechend sinkt erwartungsgemäß der Anteil der 
Kategorie A-Wohnungen in der Tendenz, und umgekehrt, 
steigt der Anteil der „Ersatz-Kategorie“ B, wenn man in die 
höheren Bezifferungen der ISCO-Berufsgruppen kommt 
(Grafi k 12). Erwerbstätige aus der ISCO-Gruppe 12: 
Geschäfts- und Bereichsleiter großer Unternehmungen 
wohnen zu 94,9% in Kategorie A-Wohnungen; in der 
ISCO-Gruppe 33: Nichtwissenschaftliche Lehrkräfte 
sinkt dieser Anteil leicht auf 91,9%. Erreicht man jedoch 
die ISCO-Gruppe 91: Verkaufs- und Dienstleistungs-
hilfskräfte, so liegt dieser Anteil deutlich darunter bei 
79,9% (Tabelle 31). Die entsprechenden Anteile der 
Kategorie B betragen 3,8%, 5,9% und 10,8%; jener der 
Substandard-Kategorie D steigen von 1,0% über 1,8% 
auf 8,0%. Die Unterschiede in dieser Kategorisierung 
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sind vergleichsweise geringfügig, weil  – wie schon 
häufi g betont – Kategorie A zum kulturellen Standard 
in unserer wohlhabenden Gesellschaft wurde. Doch 
das Muster ist kennzeichnend und ließe sich übri-
gens auch an den anderen ISCO-Kategorien bestä-
tigen. Im oberen und mittleren Bereich, der im Sinne 
eines soziologischen Schichtungsbegriffs übrigens 
weit in die schwächeren Schichten hinein reicht, sind 
die Verhältnisse in diesen kulturell standardisierten 
Bereichen sehr ähnlich. Die Differenzierung ist gering. 
Erst bei den Hilfsarbeitskräften (ISCO-Hauptgruppe 
9) sowie in gewissen Übergangskategorien (Erstmals 
Arbeitssuchende) und auch in einer Reihe von peri-
pheren Politischen Bezirken (paradigmatisch Gmünd) 
werden die sozialen Unterschiede deutlicher. Es sind 
also nicht mehr nur die zahlenmäßig unbedeutenden 
Kleinkategorien, wie etwa die wenigen verbliebenen 
Hilfskräfte in der Land- und Forstwirtschaft (ISCO-
Gruppe 92; nur mehr 5.199 Haushalts-Repräsentanten 
und damit Wohnungen), wo die Wohnverhältnisse deut-
lich zu wünschen übrig lassen (Kategorie A: 69,6%; 
Kategorie D: 9,0%). Es gibt durchaus große Gruppen, 
die nach diesem Indikator noch einen erheblichen 
Aufholbedarf haben, wie etwa die Hilfskräfte in Bau 
und Gewerbe (ISCO 93), die mit nur 77,4% Kategorie 
A-Wohnungen auch deutlich unter dem Schnitt liegen, 
bzw. mit 7,5% Kategorie D-Wohnungen einen doppelt 
so hohen Anteil im Substandardbereich haben.

Die sozioökonomische Einheit kommt einem soziolo-
gischen Schichtungskonzept mit seiner umfassenden 

Darstellung von Arbeits- und Lebenswelt am nächsten. 
Sie hat allerdings den Nachteil, dass sie insbesonde-
re in der Kategorie der Selbständigen nicht dasselbe 
Defi nitions prinzip wie bei Angestellten und Beamten 
durchzieht (die Bildung nämlich), und dass sie über-
haupt Selbständige, Angestellte/Beamte und Arbeiter 
schlecht in einem eindeutig hierarchischen Rahmen in-
tegriert. Damit steht es allerdings in guter Gesellschaft 
mit vielen Schicht-Konzepten, die versuchen, über die 
wenig anschauliche Gliederungsform von „oberer“, 
„mittlerer“ und „unterer“ Ober-, Mittel- und Unterschicht“ 
hinaus zu gehen. Es ist die soziale Wirklichkeit, die 
sich gegen eine solche offenbar allzu systematische 
Darstellung spreizt. Manche Schicht-Theoretiker be-
helfen sich damit, dass sie einzelne Schichten entge-
gen der Semantik des Begriffes schief oder sogar quer 
legen. Ein weiterer Nachteil ergibt sich daraus, dass 
bei der VZ 2001 Pensionisten nicht mehr nach dem 
zuletzt ausgeübten Beruf gefragt wurden. 

Die groben Kategorien Selbständige, Angestellte 
und Beamte bzw. Arbeiter stellen unter einer 
Schichtperspektive Mischklassen dar. Daher wur-
den die Selbständigen nach der Art ihrer Tätigkeit, 
Angestellte / Beamte und Arbeiter aber nach ihrem 
(Aus-) Bildungsabschluss weiter untergliedert.

Kategorie A ist zwar sozialer Standard. Doch gerade die 
Erreichung des sozialen Standards unterscheidet die 
sozialen Schichten auch von einander. Das Risiko, die-
sen Standard auch in seiner Durchschnittsausprägung 

Grafi k 12
Anteile der Wohnungs-Kategorie nach ausgewählter berufl icher Zugehörigkeit 
des Haushaltsrepräsentanten 
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nicht zu erreichen, ist für sozial Schwächere deutlich 
höher als für solche näher der Spitze des sozialen 
Gefüges. Insbesondere für Arbeiter sinkt der Anteil 
dieses Standards deutlich und zwar umso deutli-
cher, je weniger formale Bildung jemand erreicht hat: 
Facharbeiter leben noch zu 87,9% in Kategorie-A-
Wohnungen, bei Angelernten macht der Anteil auch 
noch 82,6% aus (Tabelle 32). Dann aber macht der 
Anteil einen kleinen Sprung nach unten: Hilfsarbeiter 
leben nur mehr zu 72,9% auf diesem Wohn-Niveau. 
Der Anteil von Kategorie B steigt gegenläufi g. Keine 
zentrale Heizung haben also 8,3% der Facharbeiter, 
11,4% der Angelernten, jedoch 15,2% der Hilfsarbeiter. 
Steiler, wenn auch auf geringerem Niveau ist der 
Anstieg bei den formellen Substandard-Wohnungen der 
Kategorie D: Der Anteil nimmt von 3,2% über 5,2% zu 
und verdoppelt sich dann auf 10,4%, erreicht also das 
Dreifache des Durchschnitts-Niveaus. 

Eine sehr ähnliche Verteilung wie die Facharbeiter 
weisen übrigens die Angestellten und Beamten ohne 
weiterführende Bildung auf. Bei ihnen nimmt der volle 
Standard 86,3% ein, die Kategorie D 4,1%. 

Besonders ausgeprägt ist diese geminderte Situation 
für Arbeiter und nicht weiter gebildete Angestellte 
und Beamte in Wien (Grafi k 13)10, wie schon bei 
den Bundesländern hingewiesen wurde. Schichtung 
und Minderung der Lebens-Chancen nach Beruf 
oder Ausbildung hat also nicht in jedem regionalen 
Zusammenhang dieselbe Bedeutung. In Vorarlberg 

kommt z. B. formeller Substandard praktisch nicht 
vor, der Gradient von den Fach- zu den Hilfsarbeitern 
ist weniger ausgeprägt, doch gut sichtbar vorhan-
den (Kategorie A bei Facharbeitern: 90,5%; bei 
Hilfsarbeitern: 78,4%). Hier haben also auch wenig 
qualifi zierte „Gast-Arbeiter“ einen vergleichsweise hö-
heren Standard. Kärnten bestätigt, dass keineswegs 
die Staatsangehörigkeit allein maßgebend ist. In die-
sem Bundesland gibt es seit je kaum Gastarbeiter. Dort 
sind aber die Wohnverhältnisse in der Landwirtschaft 
nach diesem Indikator vergleichsweise ungünstig 
(nur 80,2% Kategorie A), und der Anteil der obersten 
Kategorie sinkt von 84,4% bei den Facharbeitern auf 
70,3% bei den Hilfsarbeitern. Vielleicht ist hier der 
Hinweis angebracht, dass in Peripherien diese sozi-
alen und Berufskategorien zumindest bis vor kurzem 
noch aus der schrumpfenden Landwirtschaft rekrutiert 

10) Arbeitslosigkeit, auch Langzeitarbeitslosigkeit verursacht meist 
kein unmittelbares Absinken des Wohnstandards, wohl aber bringt 
sie bei andauernder Arbeitslosigkeit des Haushaltsrepräsentanten 
im Extremfall sogar die Gefahr des Wohnungsverlustes, wobei das 
„soziale Netz“ in Österreich meist - aber nicht immer - reicht, dies zu 
verhindern. Dass Arbeitslosigkeit des einzigen Einkommensempfängers 
eines Haushalts zweifellos eine große psychische Belastung für 
alle Haushaltsmitglieder darstellt, ist unumstritten. Eine Auswertung 
der Teilgruppe von Wiener Hilfsarbeiterhaushalten, die nur einen 
einzigen Einkommensempfänger haben, welcher arbeitslos ist, 
zeigte, dass dies zum Stichtag 3.860 Haushalte waren, von welchen 
3 von 5 in Kategorie-A-Wohnungen leben, aber einer von 5 (22%) in 
Kategorie D. Dies ist zwar nicht schlechter als der D-Anteil der Wiener 
Haushaltsrepräsentanten, die Hilfsarbeiter sind, aber die psychische 
Gefährdung junger Menschen in dieser Situation ist sicher groß - in 
159 dieser Haushalte lebten auch Personen unter 15 Jahren.

Grafi k 13
Anteile der Wohnungskategorien nach sozioökonomischer Einheit des Haushaltsrepräsentanten in Wien
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wurden. Übrigens sind die Wohnverhältnisse in der 
Landwirtschaft auch und gerade in Tirol (Kategorie 
A: 69,2%)  und in Vorarlberg (73,9%) durch noch re-
lativ häufi g fehlende Zentralheizung gekennzeichnet. 
In dieser Hinsicht steht das bis vor kurzem noch am 
stärksten landwirtschaftlich geprägte Burgenland bes-
ser da (90,6%).

Insbesondere die Selbständigen (samt Mithelfenden) 
sind eine hierarchisch sehr gespreizte Kategorie. Das 
gilt auch in hohem Maß für die drei Unterkategorien. 
Selbständige in der Land- und Forstwirtschaft können 
Kleinbauern oder aber Großgrundbesitzer sein. Der 
deutlich größere Teil in einer bäuerlich strukturierten 
Landwirtschaft wie in Österreich arbeitet ohne abhängige 
Arbeitskräfte. Es sind somit nicht unbedingt Großbauern. 
Die Daten über die Wohnsituation lassen diese soziale 
Positionierung erkennen. 10,3% ihrer Haushalte ver-
fügen über weniger als 20m2 Wohnfl äche pro Person 
(Tabelle 33). Über 60m2 haben nur 16,5%. Bei den 
Freiberufl ern, also den gut gebildeten Selbständigen 
(und Mithelfenden) in technischen und wissenschaftli-
chen Berufen brauchen sich nur 4,6% mit weniger als 
20m2 zu bescheiden. 31,9% verfügen dagegen über 60 
und mehr m2, obwohl sie in eher städtisch geprägten 
Verhältnissen leben (Grafi k 14).

Selbständige  in   Produktions- und  Dienstleistungsbe-
rufen sind ebenfalls eine gemischte Schicht. Dort fi nden 
sich kleine Selbständige bis zu großen Unternehmern. 
Ihre Werte fallen denn auch in den Zwischenbereich 

zwischen die anderen zwei Selbständigengruppen. Bei 
ihnen fi nden sich 8,6% kleine und 24,7% sehr große 
Flächen pro Person.

Beamte und Angestellte sind in dieser Gliederung nach 
dem Bildungsabschluss geordnet. Die Ergebnisse erge-
ben ein eindeutiges Bild. Haben sie einen akademischen 
Abschluss, so müssen nur 4,8% mit weniger Fläche als 
20m2 auskommen. 28,1% haben große Flächen (60m2 
und mehr). Sind sie jedoch von der Ausbildung her nur 
Pfl ichtschüler ohne weiterführende Bildung, so steigt 
der Anteil der sehr kleinen Flächen auf 14,2%, und der 
Anteil der sehr großen Pro-Person-Flächen sinkt auf 
20,3%. Die anderen Bildungsabschlüsse liegen jeweils 
in der Mitte zwischen diesen beiden Randkategorien, 
wobei die Anteile stetig zu- bzw. abnehmen.

Ganz ähnlich verhält es sich bei den Arbeitern, aller-
dings von vorneherein auf weniger günstigem Niveau. 
Facharbeiter haben – ähnlich wie angestellte oder 
(ver-)beamtete Nur-Pfl ichtschüler – zu 14,3% nur 
Wohnungen von 20 bzw. weniger m2 pro Person. Bei an-
gelernten Arbeitern steigt dieser Anteil auf 20,6%, und bei 
Hilfsarbeitern auf 32,1%. Umgekehrt sinkt der Anteil der 
sehr großen Flächen von 15,1% über 12,8% auf 10,1%.

Bei Nichterwerbstätigen, also hauptsächlich Pensio-
nisten, steigen lebenszyklus-, d. h. altersbedingt (siehe 
oben) die Anteile der größeren Flächen. 35,5% genie-
ßen den Luxus (oder aber die Bürde) von Wohnfl ächen 
von 60 und mehr m2.

Grafi k 14
Anteile der Wohnfl ächen pro Person nach sozioökonomischer Einheit des Haushaltsrepräsentanten
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Die Zahl der durchschnittlichen Wohnräume pro Person  
inklusive Küche liegt bei Nichterwerbspersonen, also 
hauptsächlich Pensionistinnen und Pensionisten, 
mit 2,24 mit großem Abstand über dem aller 
Erwerbspersonen (Tabellen 34 und 35). Das ist ein 
Alterseffekt. Die Kinder, für welche die Wohnung auch 
angelegt war, sind inzwischen ausgezogen. Unter 
Umständen lebt auch der Partner / die Partnerin nicht 
mehr.

Ansonsten fi nden wir hier das auch sonst in der 
Schichtung übliche Muster. 

Freiberufl er verfügen über die meisten Räume. 
Mit 1,84 Räumen übertreffen sie die sonstigen 
Selbständigen (1,67), und vor allem auch die bäuerli-
chen Selbständigen (1,46). Sie stehen aber auch bes-
ser da als die akademisch gebildeten Angestellten und 
Beamten (1,80). Von ihnen abwärts nimmt die Zahl der 
Räume pro Bewohner stetig ab: Facharbeiter (1,49) 
verfügen z. B. über weniger Raum als die formal we-
niger gebildeten Angestellten / Beamten ohne weitere 
Ausbildung (1,57). Hilfsarbeiter liegen mit 1,23 schließ-
lich sehr deutlich darunter und fi nden sich dabei am 
Fuße dieser „Pyramide/Glocke“.

Berücksichtigt man die ungleiche Regionalstruktur 
durch Beschränkung auf jeweils ein Bundesland, so 
ändert sich in gewissem Ausmaß das Niveau, nicht 
aber das soziale Muster. In Wien ist der Rückgang der 
Räume pro Bewohner mit sinkender berufl icher Stellung 
besonders ausgeprägt. Freiberufl er haben mit 1,91 
einen höheren Wert als im Durchschnitt Österreichs. 
Akademische Angestellte und Beamte liegen etwa im 
Schnitt, minimal darüber (1,82). Arbeiter aber liegen in 
Wien durchgehend unter den Österreich-Werten. Auch 
Facharbeiter haben nur 1,35, Hilfsarbeiter stehen gar 
nur bei 1,05.

Vergleicht man nun das Burgenland als ländlich ge-
prägte Gegend trotz der Zugehörigkeit des nördlichen 
Teils zum Wiener Arbeitsmarkt, so können wir feststel-
len: Hier verläuft der soziale Gradient nach diesem 
Merkmal sehr deutlich fl acher. Er setzt oben mit 1,84 
bei den freiberufl ichen Selbständigen ein, sinkt dann 
geringfügig auf 1,81 bei akademischen Angestellten/
Beamten und erreicht bei Angestellten und Beamten 
mit Pfl ichtschul-Abschluss und nichts weiter 1,69. Die 
Arbeiter liegen erkenntlich darunter. Sie sind aber we-
niger differenziert. Facharbeiter mit 1,50 unterscheiden 
sich diesbezüglich kaum von angelernten Arbeitern mit 
1,48. Auch Hilfsarbeiter liegen mit 1,39 nicht beson-
ders tief, und weit über ihren Berufskollegen in Wien. 
Dieses verfl achte Muster gegenüber der Großstadt 
gilt praktisch in allen Bundesländern. In Vorarlberg 
erscheinen die Arbeiter-Positionen allerdings etwas 
stärker differenziert. Hilfsarbeiter liegen mit 1,22 ziem-
lich tief und sehr deutlich unter den Facharbeitern mit 
1,52. In Niederösterreich, wo ja ein erheblicher Teil 
der materiell besser gestellten Angestellten/Beamten 

aus Wien lebt, sind diese insgesamt besser gestellt. 
Insbesondere Nur-Pfl ichtschüler unter ihnen haben mit 
1,71 den höchsten Wert aller Bundesländer, auch et-
was höher als im Burgenland.

Man kann seine Aufmerksamkeit auch auf die ande-
re Leserichtung der entsprechenden Tabelle lenken. 
Dann vergleicht man dieselbe Stellung zwischen 
den Bundesländern. Unter dieser Perspektive sind 
Freiberufl er und akademische Angestellte und Beamte 
in Wien und Niederösterreich besonders gut gestellt. 
Die verschiedenen Arbeiter-Kategorien leben aber in 
der „Provinz“ anscheinend meist besser. Sie können 
dort sicherlich bei der Wohnraum(be)schaffung auf 
ein günstigeres Umfeld zurückgreifen – etwa auf vor-
handene oder vergleichsweise billige Baugründe oder 
Nachbarschaftshilfe beim Hausbau.

Hinsichtlich der sozialen Auswirkungen ist die Bau-
periode der Wohnung nicht leicht zu interpretieren. 
In Wien wurde der „Altbau“ in gewissen Kreisen zum 
Mythos, der selbst über die schlechte Bauqualität 
vieler alter Wohnungen, z. B. fehlenden Lärmschutz 
oder Wärmedämmung, hinweg sehen lässt. Die 
Rasterbauten der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert 
waren damals nicht auf lange Dauer angelegt, stehen 
jedoch zu einem sehr erheblichen Ausmaß noch im-
mer.

Rege Neubautätigkeit im dörfl ichen Gebiet fi ndet stärker 
im außerlandwirtschaftlichen Bereich statt, was bei einer 
starken Schrumpfung des Wirtschaftssektors kaum ver-
wundern kann. 38,1% der Haushalts-Repräsentanten, 
welche landwirtschaftliche Selbständige sind, leben mit 
ihren Haushalten in Wohnungen, die vor 1919 gebaut 
wurden (Durchschnitt: 18,7%). Bei Angestellten und 
Beamten sinkt der Anteil der Altbauten mit sinkender 
Stellung bzw. Qualifi kation (Tabelle 36). Das gilt aber 
nicht für jene Haushaltsrepräsentanten, welche keine 
weiterführende Bildung aufweist. Angestellte/Beamte 
mit Pfl ichtschulabschluss wohnen überdurchschnittlich 
häufi g in Altbau-Wohnungen. Für Wohnungen aus der 
Zwischenkriegszeit gibt es in diesem Schichtaggregat 
kein erkennbares Muster. Bei den „alten Neubauten“ 
aus der Zeit von 1961 – 1980 steigt der Anteil mit 
sinkender Qualifi kation von 24,6% bei akademisch 
gebildeten Angestellten/Beamten auf 30,2% bei sol-
chen mit einem Lehrabschluss. Dasselbe Muster mit 
moderaten Zunahmen nach unten hin fi ndet sich in 
den Bauperioden von 1981 an. Die Ausnahme bil-
den die Nur-Pfl ichtschüler, welche zu erheblich gerin-
geren Anteilen in „alten“ und erst recht in wirklichen 
Neubauten lebt.

Bei den Arbeitern sieht es recht anders aus. 
Facharbeiter leben zu 16,6% in Altbauten aus der Zeit 
vor 1919, Hilfsarbeiter hingegen zu 29,4%. Hier zeigt 
sich im Vergleich mit den Angestellten, dass der Begriff 
„Altbauten“ offenbar ganz unterschiedliche Wohnungen 
erfassen kann. Auch Bauten aus der Zwischenkriegszeit 
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werden nur zu 7,6% von Facharbeitern belegt, jedoch 
zu 11,6% von Hilfsarbeitern. Neubauten, und insbe-
sondere alle Neubauten seit 1981 stehen aber umso 
stärker jenseits der Reichweite von Arbeitern, je eher 
es sich um weniger ausgebildete Personen handelt. 

Facharbeiter leben zu 37,1% in Neubauten (ab 1981), 
Angelernte zu 30,6%, und Hilfsarbeiter schließlich 
nur zu 21,6%. Auch bei den „alten Neubauten“ der 
Bauperiode von 1961 bis 1980 sinkt der Anteil etwas, 
wenn die Qualifi kation fehlt, nämlich von 28,1  bei 
Facharbeitern auf 24,9% bei Hilfsarbeitern.

Da die Rechtsverhältnisse mit der Siedlungsstruktur 
und d. h. mit den Ländern differieren, muss man 
die sozialen Verhältnisse in den unterschiedlichen 
Bundesländern gesondert betrachten (Tabelle 37). 
Wien zeigt ziemlich klar, wie die Muster aussehen: 
Akademische Angestellte / Beamte sind zwar auch 
selten Gebäudeeigentümer, doch mit 7,1% immerhin 
doppelt so oft als Angestellte / Beamte ohne weiter-
führende Bildung (3,4%). Hilfsarbeiter liegen mit 2,3% 
noch einmal drunter. Da in Wien Einfamilien-Häuser 
selten sind, drückt sich die soziale Differenzierung 
stärker in den Eigentums-Wohnungen aus. 21,5% der 
Akademiker besitzen welche, nur 8,6 % der Angestellten 
und Beamten mit Pfl ichtschule, und nur 3,9% der 
Hilfsarbeiter. Entgegengesetzt verlaufen die Kurven bei 
unbefristeten Mietverhältnissen. Der Anteil der befriste-
ten Mietverhältnisse scheint bei Arbeitern zwar auch mit 
fallendem Bildungsniveau anzusteigen, doch es dürfte 
mehr eine Frage der Stellung im Berufszyklus oder der 
Staatsangehörigkeit sein (erstmals Arbeitssuchende 
haben mit 16,6% einen 3 mal so hohen Anteil wie der 
Schnitt; siehe Grafi k 15).

Nimmt man das Burgenland als Gegenbeispiel, 
dann zeigt sich bei Angestellten und Beamten kein 
Muster hinsichtlich Eigenwohnungen einerseits und 
Mietwohnungen andererseits. Da alle „auf dem Land“ 
wohnen, scheint die soziale Differenzierung nicht 
über die Wohnung zu verlaufen. Wohl aber gibt es 
dies bei den Arbeitern. Facharbeiter haben zu 78,8% 
Eigenheime, Hilfsarbeiter nur zu 59,0%. Dafür leben 
diese zu 19,0% in (unbefristeten) Mietsverhältnissen, 
Facharbeiter nur zu 10,7%.

In den anderen Bundesländern, wo es zumindest 
größere Landeshauptstädte gibt, fi ndet sich auch bei 
Angestellten und Beamten eine gewisse regelartige 
Struktur, wenn auch nicht so deutlich ausgeprägt wie 
in Wien.

Infolge der geringen Veränderungen insgesamt ist im 
Zeitablauf kaum eine gesicherte Aussage zu treffen. 
Es hat jedoch den Anschein, als ob gut abgesicherte 
Haushaltsrepräsentanten in Wien etwas stärker nach 
Häusern streben würde. Es kann aber durchaus auch 
sein, dass dies durch eine gewisse Extensivierung des 
Siedlungsbaus an den Stadträndern bewirkt wird.

Wem gehört das Wohngebäude, in dem die durch 
die unterschiedlichen Merkmale gekennzeichneten 
Haushalte leben? Dieses Merkmal ist für sich allein nur 
in ganz bestimmten Bereichen aussagekräftig, weil in 
der größten Kategorie, jener der privaten Eigentümer 
(72,9% aller Wohnungen), natürlich zwei ganz ver-
schiedene Kategorien vertreten sind, nämlich die 
Eigentümer von Einfamilien-Privathäusern sowie jene 
von privaten Mietshäusern (Tabelle 38).

Selbständige in der Landwirtschaft sind die einzige 
Berufsgruppe, die praktisch zur Gänze (99,0%) in ei-
genen Häusern lebt.

Bei den sonstigen Selbständigen ist der Anteil 
der Eigentümer sowie der Bewohner in privaten 
Mietsverhältnissen mit 83% – 84% ebenfalls sehr 
hoch.

Ist der Haushalts-Repräsentant Angestellter bzw. 
Beamter, so sinkt der Anteil jener, welche in Gebäuden 
von Privatpersonen wohnen, mit der Bildungsebene 
von 78,1% bei jenen mit akademischer Ausbildung 
über 71,9 bei Maturanten und 67,8% bei Fachschul-
Absolventen auf 62,8% bei Menschen ohne weiter-
führende Ausbildung – Lehr-Absolventen halten bei 
68,9%. Das wichtigere Datum ist aber, dass gegenläu-
fi g dazu der Anteil jener steigt, deren Wohngebäude 
von Gebietskörperschaften geeignet wird, nennen 
wir dies etwas unsauber, aber kurz die „Gemeinde-
Wohnungen“. Sonstige Eigentümer differieren in ihrem 
Anteil kaum, nur bei akademisch Gebildeten ist ihr 
Anteil etwas höher als bei den anderen Angestellten 
und Beamten.

Bei den Arbeitern ist die Struktur tendenziell gleich 
wie bei den Angestellten / Beamten. Mit sinkender 
Qualifi kation sinkt der Anteil jener, deren Wohnungen 
in privaten Häusern liegt. Der Anteil der Gemeinde-
Wohnungen, aber auch der Genossenschafts-
Wohnungen steigt dagegen an. Beide Tendenzen sind 
regelmäßig, aber nicht so stark ausgeprägt wie bei 
Angestellten und Beamten nach der Ausbildung. 

Ein knappes Drittel aller Wohnungen im öffentlichen 
Eigentum wird somit von den weniger gebildeten 
Angestellten sowie von Arbeitern belegt. Auch die 
Nichterwerbstätigen, im wesentlichen Pensionisten, be-
legen mit 43% einen hohen Anteil solcher Wohnungen. 
Der soziale Wohnbau ist also zwar nicht auf die sozial 
Schwächsten konzentriert, hilft ihnen aber doch deut-
lich stärker als besser Gestellten. Was er aber nicht 
ist, ist ausgeprägte „Sozialhilfe“ im Sinne etwa dessen, 
was solche Wohnungen z. B. in den USA darstellen.

Grafi k 15 zeigt den mit dem Gebäudeeigentümer 
in Zusammenhang stehenden Rechtsgrund für die 
Wohnungsbenützung nach der sozioökonomischen 
Gliederung der Haushalte. 
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Grafi k 15
Hauptwohnsitzwohnungen nach sozioökonomischer Einheit des Haushaltsrepräsentanten und 
Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung

So ist abschließend festzustellen, dass Wohnungs-
verhältnisse von einer Reihe von Variablen bestimmt 
sind. Demographische und quasi-demographische 
Verhältnisse wie der Lebenszyklus spielen eine ge-
wichtige Rolle. Der wesentlichste Punkt ist aber die 

Verfügbarkeit materieller Ressource, die teils von eben 
diesen Verhältnissen abhängig ist, im wesentlichen 
jedoch an Schichtmerkmalen wie Bildung, Stellung im 
Beruf sowie auch an zugeschriebenen Merkmalen wie 
der Staatsangehörigkeit hängt.

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

S
el

bs
tä

nd
ig

e
un

d
M

ith
el

fe
nd

e

in
la

nd
-

u.
fo

rs
tw

.B
er

uf
en

in
te

ch
n.

u.
w

is
se

ns
ch

af
tl.

B
er

.

in
P

ro
d.

-u
.D

ie
ns

tl.
B

er
uf

en

A
ng

es
te

llt
er

,B
ea

m
te

r

m
it

H
oc

hs
ch

.u
.v

er
w

.A
us

b.

m
it

hö
he

re
r

S
ch

ul
e

m
it

F
ac

hs
ch

ul
e

m
it

ab
ge

sc
hl

os
se

ne
r

Le
hr

e

m
it

al
lg

.b
ild

.P
fli

ch
ts

ch
.

A
rb

ei
te

r

F
ac

ha
rb

ei
te

r

an
ge

le
rn

te
r

A
rb

ei
te

r

H
ilf

sa
rb

ei
te

r

er
st

m
al

s
A

rb
ei

ts
uc

he
nd

ni
ch

tE
rw

er
bs

pe
rs

on

Hauptmiete
befristet

Hauptmiete
unbefristet

Eigenbenützung
durch Gebäude-
eigentümer

Eigenbenützung
durch Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder
Natural-
wohnung

Sonstiges
Rechtsverhältnisin

%

Sozioökonomische Einheit des HH-Repräsentanten

Q: STATISTIK AUSTRIA; Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung 2001.
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Begriffe und Defi nitionen

Die zentralen Begriffe dieser Auswertung von Volks-
zählung (VZ) und Gebäude- und Wohnungszählung 
(GWZ) sind die Privathaushalte und die Privatwohnungen. 
Die zentralen Massen sind dem Household-Dwelling-
Konzept (siehe Einleitung) entsprechend die 3,3 Mill. 
Privathaushalte in den 3,3 Mill. Privatwohnungen bzw. 
die in diesen zum Stichtag der Volkszählung 2001 
erhobenen Personen (siehe z.B. Tabellen 2 und 9).

In den Auswertungen der GWZ werden sämtliche 
mittels Wohnungsblatt bzw. der „Gemeindesoftware 
Großzählung 2001 (GSG)“ erhobenen Wohnungen 
ausgewertet11, bei der dieser Publikation zu Grunde 
liegenden integrierten Auswertung von Volkszählung 
(VZ) und GWZ nur die Privatwohnungen mit den 
Privathaushalten (Übersicht 12). Dazu werden die 
Hauptwohnsitz(HWS)-Wohnungen der GWZ vermindert 
um die HWS-Wohnungen in Anstalten/Einrichtungen. 
Dies waren am 15. 5. 2001, dem  Stichtag der VZ,  
3,307.780 und damit um rund 1% weniger als die 
Privathaushalte der Volkszählung (3,339.663). 

Die Differenz besteht aus folgenden Teilmengen: 
31.595 Privathaushalte leben in Unterkünften, die der 
Wohnungsdefi nition nicht entsprechen; in vielen Fällen 
war bei der Frage nach Küche/Kochnische nichts 
bzw. ausdrücklich „weder Küche noch Kochnische“ 

angekreuzt und die Zählungsumgebung ließ keine 
normale Wohnsituation annehmen.12

256 Privathaushalte fi nden sich in Personal- oder 
sonstigen Gemeinschaftsunterkünften, die aber 
nicht der Defi nition eines Anstaltshaushalts i. S. der 
Volkszählung entsprechen. Somit konnten sie nicht 
als solche gezählt werden. Gegen ihre Zählung als 
Privathaushalt sprach aber, dass diese Einheiten auf 
Grund der großen Zahl der in ihnen lebenden Personen 
mit Haupt- oder Nebenwohnsitz eher Firmenunterkünfte 
oder Vergleichbares sein dürften. Die Wohnungen von 
32 Privathaushalten wiesen bei der Endauswertung 
auch eine Zuordnung zu einer Anstalt auf, weshalb 
diese Unterkünfte bei der integrierten Auswertung als 
Unterkünfte in Anstalten behandelt werden mussten.

Bedauerlicherweise ist es nicht möglich, im Zuge dieser 
Publikation auch die Wohnverhältnisse der Personen 
außerhalb von Privatwohnungen zu besprechen – diese 
Personen erfahren teilweise auch methodisch eine 
Marginalisierung (siehe Fußnote 12). Lebensumstände 
von Personen, die in anderen Unterkunftsformen 
leben (müssen), sind im sozialstatistischen Sinn 
von großer Bedeutung und wären z.B. in Bezug auf 
ihre Schulbildung aussagekräftig – in einer kleinen 
Zusatzauswertung (Übersicht 13) zeigten sich einer-
seits AkademikerInnen auch in Einrichtungen, wo sie 
nicht erwartet werden, anderseits die hohen Anteile 
von Personen mit Lehrlings- oder Pfl ichtschulbildung.

Wohnungsmerkmale

Wohnparteientypologie (Lebenszykluskonzept)

Ähnlich wie nach den Großzählungen 1991 und 
deren integrierter Auswertung wurde auch auf 
Basis der Zählungen 2001 aus der Kombination von 
mehreren Haushaltstyp-Merkmalen und dem Alter 
des Haushaltsrepräsentanten (HR) versucht, die in 
einer Wohnung/einem Haushalt lebenden Personen 
nach Typen zusammenzufassen, die nach der 
gleichen Position im Lebenszyklus gebildet werden. 
Vereinfachend beginnt das Merkmal mit alleinlebenden 
Personen – zur besseren Übersichtlichkeit wurden 
in dieser Publikation aber nach den jüngeren 
alleinlebenden die weiteren Altersgruppen dieser 
Lebensform angeschlossen -, darauf folgen Paare 
jüngeren Alters ohne bzw. mit Kindern (nach dem Alter 
des jüngsten Kindes gegliedert), danach Paare mittleren 
Alters, ältere Paare, danach die AlleinerzieherInnen 
und zuletzt sonstige Lebensformen mit mehreren 
Personen in einer Wohnung. 

Ausstattungskategorie der Wohnung

Die Ausstattungskategorien entsprechen im Wesent-
lichen dem Mietrechtsgesetz und werden aus den 
Angaben zur „Sonstigen Ausstattung der Wohnung“ 
gewonnen.

11) Die Gesamtheit der Wohnungen, also einschließlich der aus 
„Nebenwohnsitzen“ und „Wohnungen ohne Wohnsitzangabe“ 
bestehenden Nicht-Hauptwohnsitzwohnungen sind Gegenstand der 
Publikationsreihe Mahidi, Margareta/Janik, Wilhelm (2004), Gebäude- 
und Wohnungszählung 2001 - Hauptergebnisse Österreich bzw. 
Burgenland bis Wien.
12) Die oben erwähnte Gemeinde-Software (GSG) war geeignet, auf 
recht effi ziente Weise die Vollzähligkeitskontrolle zu unterstützen 
und leistete damit auch in Vorbereitung des Zentralen Melderegisters 
große Dienste. Diese Software auch für die Erfassung von nicht 
der Norm entsprechenden Bevölkerungsgruppen (deren Gewicht 
zugegebener Weise in Bezug auf die Gesamtbevölkerung gering 
ist) geeignet zu machen, gelang beim gegebenen Zeitdruck und der 
gebotenen Sparsamkeit zum Teil nicht. So hatten viele Gemeinden 
z.B. Probleme mit der Erfassung von Wohnungen/Wohneinheiten in 
Anstalten/Einrichtungen. Oder es wurden möglicherweise Gebäude 
aus irgendeinem Grund als „Pseudo-Gebäude“ bezeichnet, ohne dass 
diese der tatsächlichen Defi nition dieses Begriffes („Adressen ohne 
der Gebäudedefi nition entsprechende Baulichkeit“) entsprachen. 
Wenn dann zusätzlich an der Adresse von „Pseudo-Gebäuden“ nur 
Personen erfasst wurden, aber keine Wohnungsblätter ausgefüllt bzw. 
auch die Bearbeitung des „Objektes“ und seiner Personen in der GSG 
kein „normales“ Gebäude vermuten ließ, so entstanden möglicherweise 
„sonstige Unterkünfte“, die in Wirklichkeit ganz normale „Wohnungen“ 
hätten sein sollen. 
Dieses Ergebnis zeigt einerseits, dass die Abgrenzung von Spezial-
gruppen der Bevölkerung, die gerade in sozialstatistischer Hinsicht 
interessant wären, nur mangelhaft erfolgen konnte und dass in 
Einzelfällen Randgruppen künstlich vergrößert wurden. 
Es gelang einzig durch die Schaffung der „Anstaltskategorie“ 
„Einrichtung für sozial Bedürftige/Wohnungslose“ bei einer im Zuge 
der Besprechung der „Wohnverhältnisse“ zentralen Gruppe die 
Vermengung der sozialen Probleme mit den Erhebungsproblemen 
großteils zu verhindern.
Zu vermuten ist, dass bei künftigen Registerzählungen die Erfassung 
von Spezialgruppen weiterhin schwierig sein wird und dass 
möglicherweise nur mittels Spezialerhebungen Auswertungen zu 
solchen sozialstatistischen Fragen möglich sein werden.
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Übersicht 12

GWZ-Wohnungen und VZ-Privathaushalte 2001

GWZ-Wohnungen
VZ-Privat-
haushalte

Österreich
Burgen-

land
Kärnten

Nieder-
österreich

Ober-
österreich

Salzburg
Steier-
mark

Tirol
Vorarl-
berg

Wien

GWZ-Wohnungen
Insgesamt 3,863.262 126.269 260.541 738.235 604.299 238.480 532.470 303.632 148.591 910.745
davon

   nur mit Neben-
   wohnsitzangabe

     
221.601 7.542 10.106 58.491 25.341 16.702 22.227 18.690 2.962 59.540

    ohne                    
Wohnsitzangabe 326.314 13.105 28.156 61.672 41.030 17.283 45.624 27.026 12.168 80.250

    mit Hauptwohn-             
sitz angabe 3,315.347 105.622 222.279 618.072 537.928 204.495 464.619 257.916 133.461 770.955

         in Anstalten 7.567 31 267 288 320 864 178 156 41 5.422

Privat-
wohnungen 3,307.780 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533

VZ-Privat-
haushalte
Insgesamt 3,339.663 106.221 224.968 622.746 543.034 207.618 468.820 260.660 134.513 771.083
davon in

“sonstigen 
Unterkünften”       31.595         628      2.946    4.906     5.395      3.951      4.347      2.843      1.074      5.505
Personal- oder 
sonstigen Gemein-
schaftsunter-
künften 256 2 10 56 28 36 32 57 19 16

Wohnungen in 
Einrichtung 32 0 0 0 3 0 0 0 0 29

Privat-
wohnungen 3,307.780 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung

Übersicht 13

Höchste abgeschlossene Ausbildung von Personen in ausgewählten Anstalten/Einrichtungen 
(VZ, GWZ 2001)

Anstalt bzw. Einrichtung

Insgesamt
(gerundet)

Universität bzw. 
(Fach-)

Hochschule

Berufs- und 
lehrerb. 

Akademie bzw. 
Kolleg, Abi-
Lehrgang

Höhere Schule

Berufsbildende 
Mittlere Schule 
bzw. Lehrlings-

ausbildung

Pfl ichtschule

Absolut in Prozent

Einrichtung für sozial Bedürftige/
Wohnungslose 4.200 1,6 0,2 4,6 36,9 56,7
Justizanstalt 3.600 1,5 0,2 3,1 42,1 53,1

Private Einrichtung für 
Flüchtlinge 1.800 1,0 0,4 2,2 6,1 90,2
Flüchtlingslager 3.200 5,2 0,5 6,6 5,7 82,0

Sonstige Anstalt (z.B. 
Kolpingheim) 2.100 5,4 1,2 11,4 26,7 55,3

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung
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1    Zentralheizung oder gleichwertige Heizung, Bad/  
      Dusche, WC (‚A‘)

2    Bad/Dusche, WC (‚B‘)

3    WC und Wasserentnahme in der Wohnung (‚C‘)

4    kein WC oder keine Wasserinstallation in der
      Wohnung (‚D‘)

Nutzfl äche der Wohnung

Die Nutzfl äche der Wohnung ist die Summe der Flächen 
sämtlicher Wohnräume, Küchen und Nebenräume. Bei 
allen Einfamilienhäusern waren auch die Flächen von 
Fluren, Treppen usw. mit einzubeziehen. Offene Balkone 
und Terrassen sowie Keller und Dachbodenräume 
waren, wenn nicht bewohnbar ausgestattet, bei der 
Berechnung der Nutzfl äche nicht mitzuzählen.

Räume, die nur saisonweise als Fremdenzimmer ge-
nützt werden, sollten berücksichtigt werden, nicht je-
doch gewerblich genutzte Räume und Fremdenzimmer, 
die nie für eigene Wohnzwecke herangezogen wer-
den.

Wohnräume

Defi niert als Wohn-, Schlaf-, Kinderzimmer und 
ähnliche Räume. Die detaillierte Erfragung der 
Art der Küche („4m² und mehr – Wohnküche“, 
„weniger als 4m²“, „Kochnische“, „weder Küche noch 
Kochnische“) ermöglicht einerseits die Trennung der 
echten Wohnungen von „sonstigen Unterkünften“ 
(„weder Küche noch Kochnische“), anderseits die 
Hinzurechnung der Wohnküchen zu den übrigen 
Wohnräumen, wie dies international üblich ist und bei 
der GWZ 2001 auch in Österreich geschieht.

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung

Hauptmiete kann sowohl auf dem Mietrechtsgesetz 
als auch auf dem Wohnungsgemeinnützigkeits-
gesetz beruhen. Hauptmiete war auch anzukreuzen 
bei Gemeindewohnungen, bei Genossenschafts-
wohnungen (Miet- oder Nutzungsvertrag) und bei 
einer gemieteten Eigentumswohnung; auch bei 
Mietkaufwohnungen, deren Kauf erst zu einem spä-
teren Zeitpunkt möglich ist. 

Befristete Hauptmiete berechtigt nur zur Benützung 
auf die Dauer des Mietvertrages. 

Unter Eigenbenützung als Gebäudeeigentümer fallen 
die

•       Wohnungen in Ein- und Zweifamilienhäusern, die          
 vom Hauseigentümer bewohnt werden und

•     Wohnungen des Gebäudeeigentümers in einem 
Miethaus - auch dann, wenn sie abrechnungsmäßig 
wie Mietwohnungen behandelt werden.

Eigenbenützung als Wohnungseigentümer (Eigen-
tumswohnung) liegt vor, wenn Miteigentum am 
Grundstück, verbunden mit dem ausschließlichen 
Nutzungsrecht an einer Wohnung besteht. Es muss 
ein Vertrag zwischen den Miteigentümern aufgrund 
des Wohnungseigentumsgesetzes vorliegen - gleich-
gültig, ob schon im Grundbuch eingetragen oder 
nicht; auch bei Anwartschaft auf einen solchen 
Wohnungseigentumsvertrag war hier anzukreuzen. 

Auch für ehemalige Mietwohnungen, an denen nach 
Parifi zierung des Hauses Eigentum erworben wurde, 
war „Eigenbenützung durch den Wohnungseigentümer“ 
anzukreuzen.

Dienst- oder Naturalwohnung: Eine Dienstwohnung 
ist eine Nebenleistung zur Entlohnung, bei der 
Naturalwohnung ist die Benützung ein Teil der 
Entlohnung (z.B. in der Landwirtschaft). Die Benützung 
ist unentgeltlich oder das zu entrichtende Entgelt liegt 
erheblich unter einer vergleichbaren „Miete“.

”Sonstiges Rechtsverhältnis”: Dazu zählen z.B. 
Ausgedingewohnungen und Wohnungen in Senioren-
wohnanlagen, die mit ”Wohnrecht auf Lebens-
zeit” bewohnt werden, jedoch nicht aufgrund des 
Mietrechtsgesetzes. Vereinzelt vorkommende Leasing-
verträge (am ehesten im Einfamilienhausbereich) waren 
hier zuzuordnen. 

Als ”Zweitwohnungen zu Erholungszwecken” gemietete 
Wohnungen zählen allgemein auch zu den „sonstigen 
Rechtsverhältnissen“, nicht jedoch im Rahmen dieser 
Auswertungen (eingeschränkt auf Hauptwohnsitz-
Wohnungen!).

Gebäudemerkmale

Eigentümer des Gebäudes

Die „privaten Eigentümer von Gebäuden“ sind die größte 
Gruppe, bundesweit gehören 1,77 Mill. Gebäude mit 2,4 
Mill. HWS-Wohnungen einer oder mehreren privaten 
Personen. Von sämtlichen Gebäuden sind 1,48 Mill. 
Gebäude Ein- oder Zweifamilienhäuser (Wohngebäude 
mit 1 oder 2 Wohnungen). Die Ausprägung „Mehrere 
private Personen“  war z.B. auch bei allen Gebäuden 
mit Eigentumswohnungen (im Sinne des Wohnungs-
eigentumsgesetzes) zu markieren und ebenso in allen 
Fällen des  Miteigentums von Ehepartnern. 

Auch ein Gebäude im Eigentum einer Einzelfi rma sollte 
als Eigentum einer oder mehrerer Privatperson(-en) 
angegeben werden.  
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Gehören Eigentumsanteile an einem Gebäude 
privaten Personen und andere Anteile nicht privaten (= 
sonstigen) Eigentümern, so sollte die Markierung nach 
der Mehrheit der Eigentumsanteile vorgenommen 
werden. Bei genau gleichen Teilen sollte der Eigentümer 
angekreuzt werden, der die Entscheidungen für das 
Gebäude vorwiegend trifft.

Andere öffentlich-rechtliche Körperschaften sind z.B. 
Kammern oder Sozialversicherungsträger.

Fast 80.000 Gebäude (325.500 HWS-Wohnungen) 
gehören Gebietkörperschaften, darunter 24.000 in 
Wien allein der Gemeinde Wien (mit 220.000 HWS-
Wohnungen). 52.000 Gebäude in ganz Österreich sind 
Eigentum Gemeinnütziger Bauvereinigungen, darunter 
auch Genossenschaften; diese weisen beinahe 400.000 
HWS-Wohnungen auf, die manchmal unscharf zur 
Gänze als „Genossenschaftswohnungen“ bezeichnet 
werden. Im Rahmen der GWZ zählen diese Wohnungen  
– solange es sich nicht um Eigentumswohnungen 
handelt, die von den Gemeinnützigen nur verwaltet 
werden – zu den Hauptmietwohnungen. Von den 
Hauptwohnsitz-Wohnungen gehören 374.000 Gemein-
nützigen Bauvereinigungen, nur knapp 8.000 von die-
sen sind befristet vermietet.   

Von den HWS-Wohnungen gehören österreichweit 
516.000 privaten Personen, davon werden 152.000 
befristet vermietet.

Bauperiode

Das Errichtungsjahr des Gebäudes wurde in der GWZ 
2001 nicht erhoben, sondern aus den im Gebäude- 
und Wohnungsregister enthaltenen Angaben rekons-
truiert.  Nicht zufriedenstellend möglich war dies für 
einen Teil der Gebäude, die den Ergebnissen der 
Wohnbaustatistik zu Folge überwiegend in den letzten 
zehn Jahren entstanden sein dürften. Deshalb werden  

die Gebäude mit „nicht rekonstruierbarer“ Bauperiode 
mit den Gebäuden von „1991 oder später“ in einer 
Ausprägung zusammengeführt. (In der Datenbank 
ISIS sind die beiden Ausprägungen aber getrennt 
abgespeichert.) 

Das Gebäude- und Wohnungsregister wurde auf Basis 
des Gebäude- und Wohnungsregistergesetzes (GWR-
Gesetz; BGBl. 9/2004) von der Bundesanstalt Statitik 
Österreich in Zusammenarbeit mit dem Bundesamt 
für Eich- und Vermessungswesen eingerichtet, mit 
den Daten der GWZ 2001, ergänzt um Ergebnisse 
der Häuser- und Wohnungszählung 1991 und der 
Wohnbaustatistik, befüllt und wird derzeit von allen 
österreichischen Gemeinden geprüft und laufend 
gewartet. Der Hauptzweck des GWR ist einerseits ein 
Instrument für die Gemeinden selbst (vor allem auch 
die physische Basis des Meldewesens) darzustellen, 
anderseits das Ermöglichen von Auswertungen im 
Sinne von Registerzählungen anstatt der früheren 
Vollerhebungen, welche infolge der großen 
administrativen und fi nanziellen Belastungen nur alle 
10 Jahre möglich waren. 

Allgemeines

Für zusätzliche Erläuterung zur Gebäude- und Woh-
nungszählung wird auf das Benützerhandbuch der GWZ 
(http://www.statistik.at/gz/BenHB-GWZ.pdf), bezüglich 
der Begriffe der Volkszählung auf die einschlägigen 
Publikationen bzw. das Benutzerhandbuch (http://www.
statistik.at/gz/benutzerhandbuch.pdf) verwiesen. 

Um Missinterpretationen auszuschließen, wird noch 
speziell darauf hingewiesen, dass in den Tabellen 2 und 9, 
welche sämtliche mit HWS in Privatwohnungen lebende 
Personen umfassen, das Merkmal „Alter der Person“ 
verwendet wurde, während in den Wohnungstabellen 
das Merkmal „Alter des Haushaltsrepräsentanten“ 
verwendet wurde.    
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation 

in der Wohnung ('D')

Absolut

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3
Alter des Haushalts-
repräsentanten (in Jahren)
15 - 19 13.487 82,9 10,7 1,5 4,9
20 - 24 98.376 86,4 9,0 0,8 3,8
25 - 29 207.225 88,6 7,6 0,6 3,2

15 - 29 319.088 87,7 8,2 0,7 3,5
30 - 34 330.842 89,9 6,9 0,5 2,7
35 - 39 376.598 90,1 6,9 0,5 2,6
40 - 44 350.227 89,7 7,1 0,5 2,7

30 - 44 1.057.667 89,9 7,0 0,5 2,7
45 - 49 300.146 88,4 7,7 0,6 3,3
50 - 54 301.164 87,6 8,1 0,7 3,6
55 - 59 268.078 88,1 8,2 0,7 3,0

45 - 59 869.388 88,0 8,0 0,7 3,3
60 - 64 268.617 87,2 9,0 0,9 2,9
65 - 69 202.805 84,5 11,1 1,1 3,3
70 - 74 209.733 82,8 12,3 1,5 3,4

60 - 74 681.155 85,1 10,7 1,1 3,2
75 - 79 193.971 80,3 13,4 2,1 4,1
80 - 84 103.507 77,0 14,6 3,1 5,2
85 - 89 60.064 71,5 15,8 5,0 7,7
90 - 94 19.955 67,8 16,1 6,5 9,6
95 und älter 2.985 65,2 15,7 8,0 11,0

75 und älter 380.482 77,3 14,3 3,1 5,3

Zusammen 2.162.981 88,0 8,3 0,7 2,9
Alter des Haushalts-
repräsentanten (in Jahren)
15 - 19 6.222 81,1 11,0 1,8 6,1
20 - 24 50.813 85,0 9,7 0,9 4,5
25 - 29 127.264 88,0 8,0 0,6 3,4

15 - 29 184.299 86,9 8,5 0,7 3,8
30 - 34 228.673 89,7 7,1 0,5 2,8
35 - 39 273.300 90,0 6,9 0,5 2,6
40 - 44 255.420 89,8 7,1 0,5 2,6

30 - 44 757.393 89,8 7,0 0,5 2,7
45 - 49 218.760 88,6 7,6 0,6 3,2
50 - 54 218.968 87,9 8,0 0,7 3,4
55 - 59 191.464 88,5 7,9 0,7 2,8

45 - 59 629.192 88,3 7,9 0,7 3,1
60 - 64 190.590 88,3 8,4 0,7 2,5
65 - 69 133.396 86,0 10,3 0,9 2,7
70 - 74 121.302 85,2 11,1 1,1 2,7

60 - 74 445.288 86,8 9,7 0,9 2,6
75 - 79 83.530 84,0 11,8 1,4 2,9
80 - 84 37.772 82,1 13,0 1,7 3,2
85 - 89 19.153 78,7 14,1 2,7 4,4
90 - 94 5.664 74,8 14,7 4,5 5,9
95 und älter 690 69,7 15,9 5,1 9,3

75 und älter 146.809 82,4 12,5 1,8 3,3

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 1: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt

Männer
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation

 in der Wohnung ('D')

Absolut

Zusammen 1.144.799 84,3 10,1 1,5 4,0
Alter des Haushalts-
repräsentanten (in Jahren)
15 - 19 7.265 84,4 10,5 1,3 3,9
20 - 24 47.563 87,8 8,3 0,7 3,1
25 - 29 79.961 89,6 7,1 0,5 2,8

15 - 29 134.789 88,7 7,7 0,6 3,0
30 - 34 102.169 90,3 6,6 0,4 2,6
35 - 39 103.298 90,1 6,8 0,5 2,6
40 - 44 94.807 89,6 7,0 0,5 2,8

30 - 44 300.274 90,0 6,8 0,5 2,7
45 - 49 81.386 88,0 7,7 0,6 3,7
50 - 54 82.196 86,8 8,4 0,8 4,1
55 - 59 76.614 86,9 8,8 0,8 3,4

45 - 59 240.196 87,2 8,3 0,8 3,7
60 - 64 78.027 84,7 10,5 1,1 3,7
65 - 69 69.409 81,5 12,7 1,5 4,3
70 - 74 88.431 79,6 13,9 2,0 4,5

60 - 74 235.867 81,8 12,4 1,6 4,2
75 - 79 110.441 77,6 14,7 2,7 5,1
80 - 84 65.735 74,1 15,6 3,9 6,4
85 - 89 40.911 68,1 16,6 6,1 9,2
90 - 94 14.291 65,0 16,6 7,3 11,1
95 und älter 2.295 63,9 15,7 8,9 11,5

75 und älter 233.673 74,0 15,4 4,0 6,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Frauen

Tabelle 1: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten 
(Schluss)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation 

in der Wohnung ('D')

Absolut

 

Insgesamt 7.880.478 88,6 8,1 0,7 2,6
Alter (in Jahren)
bis 4 406.972 90,5 6,8 0,4 2,3
5 - 9 466.577 91,0 6,7 0,3 2,0
10 - 14 470.194 91,0 6,9 0,3 1,8

bis 14 1.343.743 90,9 6,8 0,3 2,0
15 - 19 478.428 90,3 7,3 0,3 2,0
20 - 24 463.891 89,1 8,0 0,5 2,5
25 - 29 529.444 89,2 7,7 0,5 2,6

15 - 29 1.471.763 89,5 7,7 0,4 2,4
30 - 34 658.378 90,2 7,0 0,4 2,3
35 - 39 695.415 90,3 7,0 0,4 2,3
40 - 44 617.161 90,0 7,2 0,5 2,4

30 - 44 1.970.954 90,2 7,1 0,4 2,3
45 - 49 517.220 88,8 7,7 0,5 3,0
50 - 54 506.531 88,3 8,0 0,6 3,1
55 - 59 445.633 88,7 8,0 0,7 2,6

45 - 59 1.469.384 88,6 7,9 0,6 2,9
60 - 64 444.572 87,9 8,8 0,7 2,6
65 - 69 327.107 85,4 10,7 0,9 2,9
70 - 74 320.373 84,0 11,7 1,2 3,1

60 - 74 1.092.052 86,0 10,2 0,9 2,8
75 - 79 279.027 81,9 12,7 1,8 3,6
80 - 84 139.608 79,1 13,7 2,7 4,5
85 - 89 81.026 75,2 14,4 4,0 6,4
90 - 94 28.266 73,1 14,3 5,0 7,6
95 und älter 4.655 73,4 12,9 5,6 8,1

75 und älter 532.582 79,6 13,3 2,6 4,5

Zusammen 274.216 90,1 8,6 0,4 0,9
Alter (in Jahren)
bis 4 12.034 91,1 8,2 0,3 0,4
5 - 9 14.359 92,0 7,5 0,2 0,3
10 - 14 15.516 92,6 7,0 0,2 0,3

bis 14 41.909 92,0 7,5 0,2 0,3
15 - 19 16.756 93,3 6,2 0,2 0,4
20 - 24 15.829 92,4 6,9 0,3 0,5
25 - 29 17.488 91,0 8,1 0,3 0,5

15 - 29 50.073 92,2 7,1 0,2 0,5
30 - 34 20.586 91,2 7,8 0,2 0,7
35 - 39 22.858 91,8 7,5 0,2 0,5
40 - 44 22.300 92,0 7,3 0,2 0,5

30 - 44 65.744 91,7 7,5 0,2 0,6
45 - 49 19.546 92,1 7,0 0,3 0,7
50 - 54 18.510 91,5 7,4 0,3 0,8
55 - 59 12.881 90,6 8,2 0,3 0,8

45 - 59 50.937 91,5 7,5 0,3 0,7
60 - 64 16.667 89,9 8,7 0,3 1,0
65 - 69 14.126 86,8 11,4 0,4 1,4
70 - 74 13.409 84,5 13,2 0,5 1,8

60 - 74 44.202 87,3 10,9 0,4 1,4
75 - 79 11.921 81,1 15,6 1,0 2,3
80 - 84 5.260 78,3 16,9 1,5 3,3
85 - 89 2.990 75,7 16,5 2,7 5,1
90 - 94 1.003 73,6 16,4 3,8 6,3
95 und älter 177 75,1 15,8 1,7 7,3

75 und älter 21.351 79,3 16,1 1,5 3,2

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Burgenland

Tabelle 2: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Ausstattungskategorie der Wohnung und Bundesland

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Österreich
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation 

in der Wohnung ('D')

Absolut

 

Zusammen 549.500 85,6 12,7 0,6 1,1
Alter (in Jahren)
bis 4 27.193 87,4 11,5 0,3 0,8
5 - 9 32.348 88,4 10,7 0,3 0,6
10 - 14 33.402 88,2 10,9 0,3 0,6

bis 14 92.943 88,0 11,0 0,3 0,6
15 - 19 35.061 87,2 12,0 0,3 0,6
20 - 24 32.654 85,9 12,8 0,3 0,9
25 - 29 34.577 86,1 12,5 0,4 0,9

15 - 29 102.292 86,4 12,4 0,3 0,8
30 - 34 43.291 87,5 11,3 0,4 0,9
35 - 39 46.880 87,6 11,1 0,3 0,9
40 - 44 44.179 87,2 11,5 0,4 0,9

30 - 44 134.350 87,5 11,3 0,4 0,9
45 - 49 37.212 86,1 12,2 0,4 1,2
50 - 54 34.861 85,5 12,8 0,5 1,2
55 - 59 29.498 86,4 11,9 0,5 1,2

45 - 59 101.571 86,0 12,3 0,5 1,2
60 - 64 31.029 84,5 13,5 0,7 1,3
65 - 69 23.297 81,9 15,7 1,0 1,4
70 - 74 24.401 80,0 17,0 1,3 1,7

60 - 74 78.727 82,3 15,2 1,0 1,5
75 - 79 20.505 77,8 18,3 1,8 2,1
80 - 84 10.433 76,4 18,2 2,6 2,8
85 - 89 6.147 73,1 19,4 3,7 3,8
90 - 94 2.202 71,7 19,0 4,6 4,6
95 und älter 330 74,2 15,2 5,8 4,8

75 und älter 39.617 76,4 18,4 2,5 2,7

Zusammen 1.519.251 88,7 8,7 0,5 2,1
Alter (in Jahren)
bis 4 76.968 90,4 8,0 0,2 1,5
5 - 9 91.415 90,6 7,8 0,2 1,4
10 - 14 93.056 91,0 7,5 0,2 1,3

bis 14 261.439 90,7 7,7 0,2 1,4
15 - 19 92.493 90,5 7,8 0,2 1,5
20 - 24 83.220 89,1 8,8 0,2 2,0
25 - 29 94.059 89,0 8,8 0,3 1,9

15 - 29 269.772 89,6 8,4 0,2 1,8
30 - 34 121.405 90,1 8,1 0,3 1,6
35 - 39 132.561 90,3 7,8 0,3 1,6
40 - 44 118.656 90,2 7,8 0,3 1,7

30 - 44 372.622 90,2 7,9 0,3 1,6
45 - 49 99.530 89,5 8,0 0,3 2,1
50 - 54 98.249 89,0 8,2 0,4 2,3
55 - 59 86.514 89,5 8,0 0,4 2,0

45 - 59 284.293 89,4 8,1 0,4 2,2
60 - 64 92.613 88,8 8,5 0,5 2,2
65 - 69 67.883 86,0 10,5 0,7 2,9
70 - 74 65.317 84,3 11,3 1,1 3,3

60 - 74 225.813 86,6 9,9 0,7 2,7
75 - 79 55.477 81,5 12,7 1,6 4,2
80 - 84 27.072 78,0 13,9 2,7 5,4
85 - 89 16.070 74,4 14,0 4,1 7,6
90 - 94 5.716 70,9 14,7 5,1 9,2
95 und älter 977 68,7 13,9 6,0 11,4

75 und älter 105.312 78,8 13,3 2,5 5,3

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 2: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Ausstattungskategorie der Wohnung und Bundesland 
(Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Kärnten

Niederösterreich
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation

 in der Wohnung ('D')

Absolut

 

Zusammen 1.349.480 91,4 6,7 0,6 1,3
Alter (in Jahren)
bis 4 74.047 93,2 5,5 0,3 1,0
5 - 9 87.305 93,8 5,1 0,3 0,8
10 - 14 87.953 93,8 5,3 0,3 0,7

bis 14 249.305 93,6 5,3 0,3 0,8
15 - 19 89.413 93,2 5,7 0,3 0,8
20 - 24 82.073 92,2 6,3 0,4 1,1
25 - 29 88.985 91,9 6,4 0,4 1,2

15 - 29 260.471 92,5 6,1 0,4 1,0
30 - 34 110.580 92,7 5,8 0,4 1,1
35 - 39 119.572 93,0 5,6 0,4 1,0
40 - 44 107.124 92,9 5,7 0,4 1,0

30 - 44 337.276 92,9 5,7 0,4 1,0
45 - 49 88.541 92,0 6,3 0,5 1,3
50 - 54 81.376 91,1 6,9 0,5 1,4
55 - 59 68.931 91,0 7,1 0,5 1,4

45 - 59 238.848 91,4 6,7 0,5 1,4
60 - 64 72.423 89,8 8,0 0,6 1,6
65 - 69 56.489 87,8 9,4 0,9 2,0
70 - 74 52.431 85,9 10,7 1,1 2,3

60 - 74 181.343 88,0 9,2 0,8 1,9
75 - 79 44.637 84,1 11,3 1,7 2,9
80 - 84 22.223 81,3 12,5 2,7 3,6
85 - 89 11.442 77,2 13,5 3,6 5,8
90 - 94 3.461 76,5 12,4 4,8 6,3
95 und älter 474 79,5 9,9 4,6 5,9

75 und älter 82.237 82,0 11,9 2,4 3,6

Zusammen 500.748 90,1 8,6 0,4 0,9
Alter (in Jahren)
bis 4 28.299 92,4 6,8 0,2 0,7
5 - 9 31.650 92,0 7,3 0,2 0,5
10 - 14 31.440 91,6 7,8 0,2 0,4

bis 14 91.389 92,0 7,3 0,2 0,5
15 - 19 32.433 90,7 8,4 0,2 0,6
20 - 24 31.222 90,4 8,5 0,2 0,8
25 - 29 34.346 90,9 8,1 0,2 0,8

15 - 29 98.001 90,7 8,4 0,2 0,7
30 - 34 42.978 91,9 7,3 0,2 0,6
35 - 39 44.182 91,5 7,6 0,2 0,7
40 - 44 39.104 90,9 8,2 0,2 0,7

30 - 44 126.264 91,4 7,7 0,2 0,7
45 - 49 33.485 89,9 8,8 0,3 0,9
50 - 54 32.613 89,4 9,3 0,3 1,0
55 - 59 28.391 89,6 9,0 0,4 1,0

45 - 59 94.489 89,6 9,0 0,3 1,0
60 - 64 26.158 88,1 10,3 0,4 1,2
65 - 69 18.646 85,9 12,3 0,7 1,2
70 - 74 17.698 84,4 13,4 0,8 1,4

60 - 74 62.502 86,4 11,8 0,6 1,2
75 - 79 14.814 82,0 15,0 1,3 1,7
80 - 84 7.776 81,3 15,2 1,6 1,9
85 - 89 4.036 79,0 15,7 2,6 2,7
90 - 94 1.291 73,6 16,4 3,8 6,3
95 und älter 186 75,1 15,8 1,7 7,3

75 und älter 28.103 79,3 16,1 1,5 3,2

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Salzburg

Oberösterreich

Tabelle 2: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Ausstattungskategorie der Wohnung und Bundesland 
(Fortsetzung)
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in der 

Wohnung ('D')
Absolut

Zusammen 1.163.280 91,3 6,4 0,5 1,8
Alter (in Jahren)
bis 4 55.794 93,8 5,0 0,2 1,0
5 - 9 65.773 94,5 4,4 0,2 0,9
10 - 14 68.702 94,3 4,6 0,2 0,9

bis 14 190.269 94,2 4,7 0,2 0,9
15 - 19 71.677 93,8 4,9 0,2 1,1
20 - 24 70.381 92,5 5,9 0,3 1,4
25 - 29 78.395 92,1 6,0 0,3 1,6

15 - 29 220.453 92,8 5,6 0,2 1,4
30 - 34 94.207 92,5 5,7 0,3 1,5
35 - 39 100.300 92,9 5,3 0,3 1,4
40 - 44 91.210 92,7 5,5 0,3 1,5

30 - 44 285.717 92,7 5,5 0,3 1,5
45 - 49 76.019 92,2 5,6 0,4 1,8
50 - 54 72.629 91,2 6,3 0,4 2,0
55 - 59 63.132 90,5 7,1 0,5 1,9

45 - 59 211.780 91,3 6,3 0,4 1,9
60 - 64 66.872 89,9 7,3 0,6 2,1
65 - 69 51.493 87,8 8,8 0,8 2,6
70 - 74 51.706 86,2 9,8 1,1 2,9

60 - 74 170.071 88,2 8,5 0,8 2,5
75 - 79 44.936 84,3 10,6 1,6 3,5
80 - 84 22.530 81,1 12,0 2,4 4,5
85 - 89 12.665 78,8 12,0 3,3 5,9
90 - 94 4.171 77,4 12,1 3,7 6,8
95 und älter 688 80,2 8,7 4,9 6,1

75 und älter 84.990 82,2 11,3 2,2 4,3

Zusammen 660.611 84,5 13,9 0,8 0,8
Alter (in Jahren)
bis 4 37.713 89,0 9,9 0,5 0,6
5 - 9 43.154 88,3 10,8 0,4 0,4
10 - 14 42.252 87,2 11,9 0,5 0,5

bis 14 123.119 88,1 10,9 0,4 0,5
15 - 19 42.635 86,0 13,0 0,5 0,5
20 - 24 41.868 85,1 13,6 0,6 0,7
25 - 29 47.010 86,4 12,3 0,6 0,7

15 - 29 131.513 85,8 12,9 0,6 0,7
30 - 34 57.934 88,1 10,7 0,6 0,7
35 - 39 59.967 87,5 11,3 0,6 0,6
40 - 44 50.542 86,0 12,7 0,6 0,7

30 - 44 168.443 87,3 11,5 0,6 0,6
45 - 49 41.267 85,1 13,4 0,6 0,8
50 - 54 40.762 84,0 14,2 0,7 1,0
55 - 59 35.807 83,6 14,8 0,7 0,9

45 - 59 117.836 84,3 14,1 0,7 0,9
60 - 64 34.261 81,0 17,0 0,9 1,1
65 - 69 25.027 76,9 20,5 1,2 1,4
70 - 74 23.265 74,5 22,5 1,5 1,5

60 - 74 82.553 78,0 19,6 1,2 1,3
75 - 79 18.861 71,2 24,7 2,2 2,0
80 - 84 9.945 69,5 25,2 3,0 2,3
85 - 89 5.935 66,1 26,8 4,6 2,5
90 - 94 2.069 65,3 26,1 5,3 3,4
95 und älter 337 67,1 25,5 4,5 3,0

75 und älter 37.147 69,6 25,2 3,0 2,2

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Steiermark

Tabelle 2: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Ausstattungskategorie der Wohnung und Bundesland 
(Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Tirol
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in der 

Wohnung ('D')
Absolut

 

Zusammen 345.743 89,2 9,5 0,5 0,9
Alter (in Jahren)
bis 4 21.067 90,9 8,0 0,2 0,8
5 - 9 23.724 91,2 8,0 0,2 0,6
10 - 14 23.002 90,2 9,0 0,2 0,6

bis 14 67.793 90,8 8,3 0,2 0,7
15 - 19 23.475 89,4 9,6 0,3 0,7
20 - 24 22.718 88,9 9,9 0,3 0,9
25 - 29 25.002 89,7 8,9 0,3 1,1

15 - 29 71.195 89,3 9,5 0,3 0,9
30 - 34 29.692 91,5 7,6 0,3 0,7
35 - 39 30.432 91,1 7,9 0,3 0,7
40 - 44 25.871 90,3 8,7 0,3 0,7

30 - 44 85.995 91,0 8,0 0,3 0,7
45 - 49 21.968 89,1 9,5 0,4 0,9
50 - 54 21.641 88,4 9,9 0,5 1,2
55 - 59 18.010 88,8 9,6 0,6 1,0

45 - 59 61.619 88,8 9,7 0,5 1,1
60 - 64 17.451 89,1 9,3 0,6 0,9
65 - 69 13.049 85,7 12,6 0,7 1,0
70 - 74 11.326 84,0 14,0 1,2 0,9

60 - 74 41.826 86,7 11,6 0,8 0,9
75 - 79 9.045 82,1 15,0 1,6 1,3
80 - 84 4.230 80,0 16,0 2,3 1,7
85 - 89 2.894 76,8 16,8 4,0 2,3
90 - 94 995 78,0 15,4 4,4 2,2
95 und älter 151 77,5 17,2 3,3 2,0

75 und älter 17.315 80,4 15,6 2,4 1,6

Zusammen 1.517.649 86,0 5,4 1,2 7,4
Alter (in Jahren)
bis 4 73.857 86,5 4,3 0,9 8,3
5 - 9 76.849 87,1 4,3 0,7 7,9
10 - 14 74.871 88,0 4,4 0,6 7,0

bis 14 225.577 87,2 4,3 0,7 7,7
15 - 19 74.485 86,7 4,8 0,8 7,6
20 - 24 83.926 85,3 5,2 1,1 8,4
25 - 29 109.582 86,1 5,2 0,9 7,8

15 - 29 267.993 86,0 5,1 0,9 7,9
30 - 34 137.705 87,6 4,8 0,8 6,9
35 - 39 138.663 87,4 4,7 0,8 7,1
40 - 44 118.175 86,9 4,7 1,0 7,5

30 - 44 394.543 87,3 4,7 0,9 7,1
45 - 49 99.652 83,9 5,4 1,1 9,6
50 - 54 105.890 85,1 5,1 1,2 8,6
55 - 59 102.469 87,3 5,1 1,2 6,4

45 - 59 308.011 85,5 5,2 1,2 8,2
60 - 64 87.098 87,1 5,4 1,3 6,2
65 - 69 57.097 84,9 6,8 1,6 6,7
70 - 74 60.820 85,0 7,4 1,8 5,8

60 - 74 205.015 85,9 6,4 1,5 6,2
75 - 79 58.831 83,7 8,2 2,5 5,7
80 - 84 30.139 80,6 9,3 3,2 7,0
85 - 89 18.847 74,7 10,4 5,2 9,8
90 - 94 7.358 71,4 11,0 6,3 11,2
95 und älter 1.335 70,5 11,1 7,3 11,1

75 und älter 116.510 80,5 9,0 3,4 7,1

Q.:Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Wien

Vorarlberg

Tabelle 2: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Ausstattungskategorie der Wohnung und Bundesland (Schluss)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

bis unter 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 2,5 5,8 8,7 9,1 10,6 11,6 9,5
Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)
15 - 19 13.487 0,5 2,3 5,9 8,6 7,4 9,1 10,8 11,1
20 - 24 98.376 0,5 2,6 5,7 8,9 7,6 9,5 10,1 10,9
25 - 29 207.225 0,8 3,6 7,5 11,8 9,6 10,3 9,9 9,9

15 - 29 319.088 0,7 3,2 6,9 10,8 8,9 10,0 10,0 10,2
30 - 34 330.842 0,9 4,4 9,2 14,4 12,1 12,2 11,1 9,8
35 - 39 376.598 0,9 4,3 9,6 14,8 13,7 13,8 13,2 9,7
40 - 44 350227 0,7 3,7 8,6 13,0 13,5 14,3 14,5 9,4

30 - 44 1.057.667 0,8 4,2 9,1 14,1 13,1 13,5 13,0 9,6
45 - 49 300.146 0,6 3,2 7,4 11,2 11,9 13,3 14,4 9,4
50 - 54 301.164 0,5 2,4 5,8 8,7 9,5 11,5 12,7 9,8
55 - 59 268.078 0,3 1,4 3,7 5,4 6,7 9,2 11,3 9,9

45 - 59 869.388 0,5 2,4 5,7 8,6 9,5 11,4 12,9 9,7
60 - 64 268.617 0,2 1,0 2,8 4,0 5,6 8,3 10,8 9,7
65 - 69 202805 0,2 0,9 2,4 3,5 5,4 8,0 10,4 9,5
70 - 74 209.733 0,1 0,6 2,0 2,7 4,6 7,4 9,6 9,0

60 - 74 681.155 0,2 0,8 2,5 3,5 5,2 7,9 10,3 9,4
75 - 79 193.971 0,1 0,4 1,5 2,0 3,9 6,3 8,4 8,1
80 - 84 103.507 0,1 0,4 1,4 1,8 3,6 5,7 8,1 7,7
85 - 89 60.064 0,1 0,4 1,4 1,9 3,4 5,5 7,9 8,0
90 - 94 19.955 0,1 0,4 1,5 1,9 3,1 5,5 7,8 7,8
95 und älter 2.985 0,1 0,4 1,7 2,2 3,6 3,7 8,0 8,3

75 und älter 380.482 0,1 0,4 1,5 1,9 3,7 5,9 8,2 7,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 bis unter 
60 

zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 und mehr 
zusammen

Insgesamt 15,1 10,1 65,9 8,3 5,5 3,5 2,3 5,7 25,4
Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)
15 - 19 16,1 11,6 66,1 7,9 6,0 3,6 2,0 5,7 25,3
20 - 24 16,0 12,5 66,5 8,6 6,7 3,7 1,9 3,8 24,7
25 - 29 14,4 10,6 64,6 7,8 6,5 3,5 1,9 3,9 23,6

15 - 29 14,9 11,2 65,2 8,1 6,6 3,6 1,9 3,9 24,0
30 - 34 13,1 8,3 66,5 6,0 4,9 2,9 1,6 3,6 19,0
35 - 39 12,0 6,8 69,3 5,0 3,7 2,3 1,4 3,5 15,9
40 - 44 12,9 6,8 71,5 5,0 3,3 2,1 1,4 3,7 15,5

30 - 44 12,6 7,3 69,1 5,3 3,9 2,4 1,5 3,6 16,7
45 - 49 14,8 7,6 71,4 5,9 3,6 2,4 1,5 4,0 17,4
50 - 54 16,6 9,4 69,6 7,8 4,5 2,8 1,9 4,7 21,7
55 - 59 17,7 11,3 66,2 9,9 5,8 3,7 2,6 6,4 28,4

45 - 59 16,3 9,4 69,2 7,8 4,6 2,9 2,0 5,0 22,3
60 - 64 17,9 12,3 64,7 10,9 6,5 4,0 2,9 7,1 31,3
65 - 69 17,4 12,5 63,2 11,1 6,9 4,4 3,2 7,8 33,3
70 - 74 17,0 13,0 60,6 11,6 7,5 5,2 3,6 8,8 36,8

60 - 74 17,5 12,6 63,0 11,2 6,9 4,5 3,2 7,9 33,6
75 - 79 15,5 13,8 56,0 12,4 8,7 6,1 4,3 10,4 42,0
80 - 84 15,4 14,1 54,6 12,8 9,0 6,6 4,4 10,8 43,6
85 - 89 15,8 14,3 54,9 12,9 8,9 6,7 4,2 10,6 43,2
90 - 94 15,6 14,3 54,0 12,6 9,2 6,7 4,5 11,1 44,0
95 und älter 14,8 13,7 52,1 12,8 10,1 6,4 3,6 12,8 45,7

75 und älter 15,5 14,0 55,3 12,6 8,8 6,4 4,3 10,6 42,7

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 3: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person sowie Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

bis unter 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Zusammen 2.162.981 0,6 3,0 6,8 10,4 10,7 12,1 13,3 10,1
Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)
15 - 19 6.222 0,5 2,7 6,3 9,5 7,1 8,8 10,2 10,9
20 - 24 50.813 0,7 3,2 6,3 10,3 8,0 9,7 9,7 10,4
25 - 29 127.264 0,9 4,2 8,5 13,6 10,5 10,6 9,9 9,5

15 - 29 184.299 0,8 3,9 7,9 12,6 9,7 10,3 9,9 9,8
30 - 34 228.673 1,0 4,9 9,8 15,6 12,8 12,3 11,4 9,7
35 - 39 273.300 1,0 4,8 10,3 16,0 14,6 14,0 13,8 9,6
40 - 44 255420 0,8 4,1 9,4 14,4 14,6 14,9 15,5 9,2

30 - 44 757.393 0,9 4,6 9,8 15,4 14,1 13,8 13,7 9,5
45 - 49 218.760 0,7 3,6 8,3 12,6 13,3 14,3 15,7 9,3
50 - 54 218.968 0,6 2,8 6,6 10,0 10,8 12,7 14,1 10,2
55 - 59 191.464 0,3 1,7 4,4 6,4 7,9 10,5 12,8 10,9

45 - 59 629.192 0,5 2,7 6,5 9,8 10,8 12,6 14,3 10,1
60 - 64 190.590 0,2 1,2 3,3 4,7 6,7 9,7 12,6 11,0
65 - 69 133396 0,2 1,1 3,0 4,3 6,7 9,9 12,8 11,3
70 - 74 121.302 0,1 0,8 2,7 3,6 6,5 10,1 12,8 11,4

60 - 74 445.288 0,2 1,0 3,1 4,3 6,7 9,9 12,7 11,2
75 - 79 83.530 0,1 0,7 2,5 3,3 6,6 10,3 13,0 11,3
80 - 84 37.772 0,1 0,7 2,4 3,2 6,5 10,0 12,8 10,8
85 - 89 19.153 0,1 0,6 2,6 3,2 6,3 9,4 11,1 10,1
90 - 94 5.664 0,1 0,5 2,6 3,2 5,1 8,2 9,9 8,9
95 und älter 690 0,3 1,0 3,0 4,3 5,9 5,1 8,3 8,3

75 und älter 146.809 0,1 0,7 2,5 3,2 6,5 10,0 12,5 10,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 bis unter 
60 

zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 und mehr 
zusammen

Zusammen 15,5 8,8 70,5 6,9 4,2 2,4 1,6 4,0 19,1
Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)
15 - 19 15,6 11,2 63,7 8,3 6,2 3,7 2,1 6,5 26,7
20 - 24 15,4 11,9 65,3 8,4 6,4 3,7 1,9 4,1 24,5
25 - 29 13,7 9,7 63,9 7,2 6,1 3,3 1,8 4,0 22,4

15 - 29 14,2 10,3 64,3 7,6 6,2 3,4 1,8 4,1 23,1
30 - 34 12,5 7,6 66,3 5,4 4,6 2,7 1,6 3,7 18,0
35 - 39 11,3 6,1 69,3 4,4 3,3 2,1 1,3 3,5 14,6
40 - 44 12,0 6,0 72,2 4,2 2,7 1,8 1,2 3,5 13,4

30 - 44 11,9 6,5 69,4 4,6 3,5 2,2 1,4 3,6 15,3
45 - 49 14,3 6,6 73,6 4,9 2,7 1,8 1,1 3,4 13,9
50 - 54 16,9 8,4 73,2 6,7 3,3 1,9 1,3 3,5 16,8
55 - 59 19,0 10,5 71,7 8,9 4,4 2,5 1,7 4,4 21,9

45 - 59 16,6 8,4 72,9 6,7 3,4 2,0 1,4 3,8 17,3
60 - 64 19,7 11,8 71,4 10,0 4,9 2,6 1,9 4,4 23,8
65 - 69 19,6 11,7 72,1 9,7 5,1 2,6 1,9 4,3 23,6
70 - 74 19,7 11,7 72,3 9,6 5,2 2,8 2,0 4,5 24,1

60 - 74 19,7 11,8 71,9 9,8 5,0 2,7 1,9 4,4 23,8
75 - 79 18,3 11,6 71,1 9,5 5,5 3,1 2,3 5,2 25,6
80 - 84 17,8 11,8 69,7 9,4 5,9 3,6 2,4 6,0 27,1
85 - 89 17,0 12,0 65,8 10,0 6,4 4,2 2,9 7,4 31,0
90 - 94 16,3 12,3 60,8 10,8 7,6 4,9 3,5 9,3 36,0
95 und älter 14,5 13,3 55,4 11,9 9,6 6,2 2,9 9,7 40,3

75 und älter 17,9 11,8 69,6 9,6 5,8 3,5 2,4 5,8 27,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Männer 

Männer 

Tabelle 3: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person sowie Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten 
(Fortsetzung)

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

bis unter 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Zusammen 1.144.799 0,3 1,6 3,8 5,6 6,0 7,7 8,4 8,2
Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)
15 - 19 7.265 0,5 1,9 5,5 7,9 7,6 9,4 11,2 11,4
20 - 24 47.563 0,3 2,0 5,0 7,4 7,1 9,3 10,4 11,4
25 - 29 79.961 0,5 2,7 5,8 9,0 8,2 9,7 9,9 10,5

15 - 29 134.789 0,4 2,4 5,5 8,4 7,8 9,6 10,2 10,8
30 - 34 102.169 0,6 3,5 7,7 11,8 10,4 11,8 10,6 10,0
35 - 39 103.298 0,6 3,2 7,9 11,6 11,6 13,3 11,7 10,0
40 - 44 94807 0,5 2,6 6,3 9,4 10,5 12,6 11,9 10,0

30 - 44 300.274 0,6 3,1 7,3 11,0 10,8 12,6 11,4 10,0
45 - 49 81.386 0,4 2,2 5,0 7,6 8,1 10,5 10,9 9,6
50 - 54 82.196 0,3 1,5 3,6 5,4 6,1 8,2 8,9 8,6
55 - 59 76.614 0,2 0,8 2,1 3,1 3,9 5,8 7,4 7,4

45 - 59 240.196 0,3 1,5 3,6 5,4 6,1 8,2 9,1 8,6
60 - 64 78.027 0,1 0,6 1,6 2,4 3,0 4,9 6,4 6,6
65 - 69 69409 0,1 0,5 1,4 2,0 2,7 4,3 5,8 6,1
70 - 74 88.431 0,1 0,3 1,0 1,4 2,1 3,6 5,2 5,6

60 - 74 235.867 0,1 0,5 1,3 1,9 2,6 4,2 5,8 6,1
75 - 79 110.441 0,0 0,3 0,8 1,1 2,0 3,2 4,9 5,6
80 - 84 65.735 0,0 0,2 0,8 1,0 1,9 3,2 5,4 6,0
85 - 89 40.911 0,1 0,3 0,9 1,2 2,1 3,7 6,4 7,0
90 - 94 14.291 0,0 0,3 1,0 1,4 2,3 4,4 7,0 7,4
95 und älter 2.295 0,1 0,2 1,3 1,6 2,9 3,2 7,9 8,3

75 und älter 233.673 0,0 0,2 0,8 1,1 2,0 3,4 5,5 6,1

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 bis unter 
60 

zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 und mehr 
zusammen

Zusammen 14,5 12,4 57,2 10,9 8,1 5,7 3,7 8,9 37,1
Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)
15 - 19 16,6 11,9 68,1 7,6 5,8 3,6 2,0 5,0 24,0
20 - 24 16,6 13,0 67,7 8,9 7,1 3,6 1,8 3,4 24,9
25 - 29 15,4 12,0 65,6 8,7 7,1 3,8 2,0 3,7 25,4

15 - 29 15,9 12,3 66,5 8,7 7,0 3,7 1,9 3,7 25,1
30 - 34 14,2 9,9 66,9 7,2 5,6 3,3 1,7 3,4 21,3
35 - 39 14,0 8,6 69,2 6,6 4,7 3,0 1,6 3,4 19,2
40 - 44 15,4 9,2 69,5 7,3 4,8 3,0 1,9 4,0 21,0

30 - 44 14,5 9,3 68,5 7,0 5,1 3,1 1,7 3,6 20,5
45 - 49 16,0 10,4 65,6 8,7 6,2 4,0 2,4 5,6 26,8
50 - 54 15,9 12,1 59,8 10,7 7,6 5,3 3,3 7,9 34,8
55 - 59 14,5 13,3 52,3 12,3 9,2 6,7 4,6 11,6 44,6

45 - 59 15,5 11,9 59,4 10,5 7,6 5,3 3,4 8,3 35,2
60 - 64 13,5 13,5 48,1 13,1 10,1 7,4 5,2 13,8 49,6
65 - 69 13,3 13,9 46,1 13,7 10,3 7,7 5,7 14,4 51,9
70 - 74 13,1 14,8 44,5 14,4 10,8 8,4 5,7 14,7 54,1

60 - 74 13,3 14,1 46,1 13,8 10,4 7,9 5,5 14,3 52,0
75 - 79 13,3 15,5 44,6 14,7 11,1 8,4 5,8 14,4 54,3
80 - 84 14,0 15,5 45,9 14,8 10,8 8,4 5,6 13,6 53,1
85 - 89 15,2 15,4 49,9 14,2 10,0 7,9 4,8 12,0 48,9
90 - 94 15,3 15,0 51,4 13,4 9,8 7,4 4,8 11,8 47,2
95 und älter 14,9 13,9 51,1 13,0 10,3 6,5 3,8 13,7 47,3

75 und älter 14,0 15,4 46,3 14,5 10,7 8,2 5,5 13,6 52,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Frauen

Tabelle 3: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person sowie Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten 
(Schluss) 

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Frauen
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis unter 
2 zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sammen  

Insgesamt 3.307.780 17.101 174.361 191.462 485.767 335.811 464.646 50.085 1.336.309 647.288 1.132.721 1.780.009

15 - 19 13.487 82 625 707 3.140 407 1.077 23 4.647 3.186 4.947 8.133
20 - 24 98.376 756 4.922 5.678 19.778 4.009 10.059 155 34.001 23.001 35.696 58.697
25 - 29 207.225 1.855 14.704 16.559 37.981 18.015 24.424 1.198 81.618 42.300 66.748 109.048

15 - 29 319.088 2.693 20.251 22.944 60.899 22.431 35.560 1.376 120.266 68.487 107.391 175.878
30 - 34 330.842 3.013 29.517 32.530 64.160 46.093 44.102 5.146 159.501 55.876 82.935 138.811
35 - 39 376.598 3.280 35.128 38.408 78.835 63.905 54.842 9.343 206.925 54.609 76.656 131.265
40 - 44 350.227 2.628 28.679 31.307 70.916 60.601 55.441 10.199 197.157 52.449 69.314 121.763

30 - 44 1.057.667 8.921 93.324 102.245 213.911 170.599 154.385 24.688 563.583 162.934 228.905 391.839
45 - 49 300.146 2.054 21.032 23.086 54.019 46.683 49.695 8.347 158.744 51.598 66.718 118.316
50 - 54 301.164 1.517 15.737 17.254 44.015 36.400 48.737 6.570 135.722 61.480 86.708 148.188
55 - 59 268.078 754 8.411 9.165 28.508 22.198 40.222 3.859 94.787 62.248 101.878 164.126

45 - 59 869.388 4.325 45.180 49.505 126.542 105.281 138.654 18.776 389.253 175.326 255.304 430.630
60 - 64 268.617 520 5.958 6.478 23.169 16.671 39.789 2.691 82.320 64.647 115.172 179.819
65 - 69 202.805 295 3.795 4.090 16.114 9.013 29.775 1.352 56.254 47.912 94.549 142.461
70 - 74 209.733 177 2.652 2.829 15.129 6.218 28.472 741 50.560 47.883 108.461 156.344

60 - 74 681.155 992 12.405 13.397 54.412 31.902 98.036 4.784 189.134 160.442 318.182 478.624
75 - 79 193.971 95 1.820 1.915 14.012 3.551 21.591 305 39.459 41.242 111.355 152.597
80 - 84 103.507 41 773 814 7.969 1.307 10.077 104 19.457 21.567 61.669 83.236
85 - 89 60.064 26 422 448 5.650 555 4.902 36 11.143 12.510 35.963 48.473
90 - 94 19.955 8 157 165 2.025 164 1.310 13 3.512 4.144 12.134 16.278
95 und älter 2.985 0 29 29 347 21 131 3 502 636 1.818 2.454

75 und älter 380.482 170 3.201 3.371 30.003 5.598 38.011 461 74.073 80.099 222.939 303.038

Insgesamt 100,0 0,5 5,3 5,8 14,7 10,2 14,0 1,5 40,4 19,6 34,2 53,8

15 - 19 100,0 0,6 4,6 5,2 23,3 3,0 8,0 0,2 34,5 23,6 36,7 60,3
20 - 24 100,0 0,8 5,0 5,8 20,1 4,1 10,2 0,2 34,6 23,4 36,3 59,7
25 - 29 100,0 0,9 7,1 8,0 18,3 8,7 11,8 0,6 39,4 20,4 32,2 52,6

15 - 29 100,0 0,8 6,3 7,2 19,1 7,0 11,1 0,4 37,7 21,5 33,7 55,1
30 - 34 100,0 0,9 8,9 9,8 19,4 13,9 13,3 1,6 48,2 16,9 25,1 42,0
35 - 39 100,0 0,9 9,3 10,2 20,9 17,0 14,6 2,5 54,9 14,5 20,4 34,9
40 - 44 100,0 0,8 8,2 8,9 20,2 17,3 15,8 2,9 56,3 15,0 19,8 34,8

30 - 44 100,0 0,8 8,8 9,7 20,2 16,1 14,6 2,3 53,3 15,4 21,6 37,0
45 - 49 100,0 0,7 7,0 7,7 18,0 15,6 16,6 2,8 52,9 17,2 22,2 39,4
50 - 54 100,0 0,5 5,2 5,7 14,6 12,1 16,2 2,2 45,1 20,4 28,8 49,2
55 - 59 100,0 0,3 3,1 3,4 10,6 8,3 15,0 1,4 35,4 23,2 38,0 61,2

45 - 59 100,0 0,5 5,2 5,7 14,6 12,1 15,9 2,2 44,8 20,2 29,4 49,5
60 - 64 100,0 0,2 2,2 2,4 8,6 6,2 14,8 1,0 30,6 24,1 42,9 66,9
65 - 69 100,0 0,1 1,9 2,0 7,9 4,4 14,7 0,7 27,7 23,6 46,6 70,2
70 - 74 100,0 0,1 1,3 1,3 7,2 3,0 13,6 0,4 24,1 22,8 51,7 74,5

60 - 74 100,0 0,1 1,8 2,0 8,0 4,7 14,4 0,7 27,8 23,6 46,7 70,3
75 - 79 100,0 0,0 0,9 1,0 7,2 1,8 11,1 0,2 20,3 21,3 57,4 78,7
80 - 84 100,0 0,0 0,7 0,8 7,7 1,3 9,7 0,1 18,8 20,8 59,6 80,4
85 - 89 100,0 0,0 0,7 0,7 9,4 0,9 8,2 0,1 18,6 20,8 59,9 80,7
90 - 94 100,0 0,0 0,8 0,8 10,1 0,8 6,6 0,1 17,6 20,8 60,8 81,6
95 und älter 100,0 0,0 1,0 1,0 11,6 0,7 4,4 0,1 16,8 21,3 60,9 82,2

75 und älter 100,0 0,0 0,8 0,9 7,9 1,5 10,0 0,1 19,5 21,1 58,6 79,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)

Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)

Insgesamt (in %) 

Tabelle 4: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten

Ins-
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

Insgesamt (Absolut)
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis unter 
2 zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sammen  

Zusammen 2.162.981 13.202 137.873 151.075 348.283 275.291 351.844 45.266 1.020.684 415.219 576.003 991.222

15 - 19 6.222 48 306 354 1.421 214 424 13 2.072 1.431 2.365 3.796
20 - 24 50.813 526 2.907 3.433 10.159 2.493 4.991 110 17.753 11.165 18.462 29.627
25 - 29 127.264 1.332 10.386 11.718 23.708 13.151 15.028 992 52.879 23.876 38.791 62.667

15 - 29 184.299 1.906 13.599 15.505 35.288 15.858 20.443 1.115 72.704 36.472 59.618 96.090
30 - 34 228.673 2.238 22.473 24.711 45.885 35.272 30.082 4.600 115.839 34.464 53.659 88.123
35 - 39 273.300 2.602 28.193 30.795 60.769 50.199 38.905 8.387 158.260 34.025 50.220 84.245
40 - 44 255.420 2.067 23.509 25.576 56.162 49.246 40.090 9.173 154.671 32.354 42.819 75.173

30 - 44 757.393 6.907 74.175 81.082 162.816 134.717 109.077 22.160 428.770 100.843 146.698 247.541
45 - 49 218.760 1.629 17.487 19.116 43.181 39.634 37.379 7.571 127.765 33.563 38.316 71.879
50 - 54 218.968 1.240 13.215 14.455 34.927 32.030 38.666 6.019 111.642 43.313 49.558 92.871
55 - 59 191.464 610 7.033 7.643 22.043 19.980 33.149 3.580 78.752 46.550 58.519 105.069

45 - 59 629.192 3.479 37.735 41.214 100.151 91.644 109.194 17.170 318.159 123.426 146.393 269.819
60 - 64 190.590 427 4.987 5.414 17.432 15.126 33.899 2.521 68.978 49.775 66.423 116.198
65 - 69 133.396 220 3.100 3.320 11.260 8.049 25.596 1.253 46.158 35.259 48.659 83.918
70 - 74 121.302 146 2.091 2.237 9.411 5.442 24.223 663 39.739 32.364 46.962 79.326

60 - 74 445.288 793 10.178 10.971 38.103 28.617 83.718 4.437 154.875 117.398 162.044 279.442
75 - 79 83.530 71 1.303 1.374 6.674 2.885 17.219 261 27.039 21.668 33.449 55.117
80 - 84 37.772 29 537 566 3.036 1.046 7.756 87 11.925 9.567 15.714 25.281
85 - 89 19.153 13 243 256 1.670 409 3.515 26 5.620 4.461 8.816 13.277
90 - 94 5.664 4 85 89 483 105 842 8 1.438 1.240 2.897 4.137
95 und älter 690 0 18 18 62 10 80 2 154 144 374 518

75 und älter 146.809 117 2.186 2.303 11.925 4.455 29.412 384 46.176 37.080 61.250 98.330

Zusammen 100,0 0,6 6,4 7,0 16,1 12,7 16,3 2,1 47,2 19,2 26,6 45,8

15 - 19 100,0 0,8 4,9 5,7 22,8 3,4 6,8 0,2 33,3 23,0 38,0 61,0
20 - 24 100,0 1,0 5,7 6,8 20,0 4,9 9,8 0,2 34,9 22,0 36,3 58,3
25 - 29 100,0 1,0 8,2 9,2 18,6 10,3 11,8 0,8 41,6 18,8 30,5 49,2

15 - 29 100,0 1,0 7,4 8,4 19,1 8,6 11,1 0,6 39,4 19,8 32,3 52,1
30 - 34 100,0 1,0 9,8 10,8 20,1 15,4 13,2 2,0 50,7 15,1 23,5 38,5
35 - 39 100,0 1,0 10,3 11,3 22,2 18,4 14,2 3,1 57,9 12,4 18,4 30,8
40 - 44 100,0 0,8 9,2 10,0 22,0 19,3 15,7 3,6 60,6 12,7 16,8 29,4

30 - 44 100,0 0,9 9,8 10,7 21,5 17,8 14,4 2,9 56,6 13,3 19,4 32,7
45 - 49 100,0 0,7 8,0 8,7 19,7 18,1 17,1 3,5 58,4 15,3 17,5 32,9
50 - 54 100,0 0,6 6,0 6,6 16,0 14,6 17,7 2,7 51,0 19,8 22,6 42,4
55 - 59 100,0 0,3 3,7 4,0 11,5 10,4 17,3 1,9 41,1 24,3 30,6 54,9

45 - 59 100,0 0,6 6,0 6,6 15,9 14,6 17,4 2,7 50,6 19,6 23,3 42,9
60 - 64 100,0 0,2 2,6 2,8 9,1 7,9 17,8 1,3 36,2 26,1 34,9 61,0
65 - 69 100,0 0,2 2,3 2,5 8,4 6,0 19,2 0,9 34,6 26,4 36,5 62,9
70 - 74 100,0 0,1 1,7 1,8 7,8 4,5 20,0 0,5 32,8 26,7 38,7 65,4

60 - 74 100,0 0,2 2,3 2,5 8,6 6,4 18,8 1,0 34,8 26,4 36,4 62,8
75 - 79 100,0 0,1 1,6 1,6 8,0 3,5 20,6 0,3 32,4 25,9 40,0 66,0
80 - 84 100,0 0,1 1,4 1,5 8,0 2,8 20,5 0,2 31,6 25,3 41,6 66,9
85 - 89 100,0 0,1 1,3 1,3 8,7 2,1 18,4 0,1 29,3 23,3 46,0 69,3
90 - 94 100,0 0,1 1,5 1,6 8,5 1,9 14,9 0,1 25,4 21,9 51,1 73,0
95 und älter 100,0 0,0 2,6 2,6 9,0 1,4 11,6 0,3 22,3 20,9 54,2 75,1

75 und älter 100,0 0,1 1,5 1,6 8,1 3,0 20,0 0,3 31,5 25,3 41,7 67,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)

Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)

Männer (in %) 

Ins-
gesamt

Männer (Absolut)

Tabelle 4: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten 
(Fortsetzung) 

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis unter 
2 zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sammen  

Zusammen 1.144.799 3.899 36.488 40.387 137.484 60.520 112.802 4.819 315.625 232.069 556.718 788.787

15 - 19 7.265 34 319 353 1.719 193 653 10 2.575 1.755 2.582 4.337
20 - 24 47.563 230 2.015 2.245 9.619 1.516 5.068 45 16.248 11.836 17.234 29.070
25 - 29 79.961 523 4.318 4.841 14.273 4.864 9.396 206 28.739 18.424 27.957 46.381

15 - 29 134.789 787 6.652 7.439 25.611 6.573 15.117 261 47.562 32.015 47.773 79.788
30 - 34 102.169 775 7.044 7.819 18.275 10.821 14.020 546 43.662 21.412 29.276 50.688
35 - 39 103.298 678 6.935 7.613 18.066 13.706 15.937 956 48.665 20.584 26.436 47.020
40 - 44 94.807 561 5.170 5.731 14.754 11.355 15.351 1.026 42.486 20.095 26.495 46.590

30 - 44 300.274 2.014 19.149 21.163 51.095 35.882 45.308 2.528 134.813 62.091 82.207 144.298
45 - 49 81.386 425 3.545 3.970 10.838 7.049 12.316 776 30.979 18.035 28.402 46.437
50 - 54 82.196 277 2.522 2.799 9.088 4.370 10.071 551 24.080 18.167 37.150 55.317
55 - 59 76.614 144 1.378 1.522 6.465 2.218 7.073 279 16.035 15.698 43.359 59.057

45 - 59 240.196 846 7.445 8.291 26.391 13.637 29.460 1.606 71.094 51.900 108.911 160.811
60 - 64 78.027 93 971 1.064 5.737 1.545 5.890 170 13.342 14.872 48.749 63.621
65 - 69 69.409 75 695 770 4.854 964 4.179 99 10.096 12.653 45.890 58.543
70 - 74 88.431 31 561 592 5.718 776 4.249 78 10.821 15.519 61.499 77.018

60 - 74 235.867 199 2.227 2.426 16.309 3.285 14.318 347 34.259 43.044 156.138 199.182
75 - 79 110.441 24 517 541 7.338 666 4.372 44 12.420 19.574 77.906 97.480
80 - 84 65.735 12 236 248 4.933 261 2.321 17 7.532 12.000 45.955 57.955
85 - 89 40.911 13 179 192 3.980 146 1.387 10 5.523 8.049 27.147 35.196
90 - 94 14.291 4 72 76 1.542 59 468 5 2.074 2.904 9.237 12.141
95 und älter 2.295 0 11 11 285 11 51 1 348 492 1.444 1.936

75 und älter 233.673 53 1.015 1.068 18.078 1.143 8.599 77 27.897 43.019 161.689 204.708

Zusammen 100,0 0,3 3,2 3,5 12,0 5,3 9,9 0,4 27,6 20,3 48,6 68,9

15 - 19 100,0 0,5 4,4 4,9 23,7 2,7 9,0 0,1 35,4 24,2 35,5 59,7
20 - 24 100,0 0,5 4,2 4,7 20,2 3,2 10,7 0,1 34,2 24,9 36,2 61,1
25 - 29 100,0 0,7 5,4 6,1 17,8 6,1 11,8 0,3 35,9 23,0 35,0 58,0

15 - 29 100,0 0,6 4,9 5,5 19,0 4,9 11,2 0,2 35,3 23,8 35,4 59,2
30 - 34 100,0 0,8 6,9 7,7 17,9 10,6 13,7 0,5 42,7 21,0 28,7 49,6
35 - 39 100,0 0,7 6,7 7,4 17,5 13,3 15,4 0,9 47,1 19,9 25,6 45,5
40 - 44 100,0 0,6 5,5 6,0 15,6 12,0 16,2 1,1 44,8 21,2 27,9 49,1

30 - 44 100,0 0,7 6,4 7,0 17,0 11,9 15,1 0,8 44,9 20,7 27,4 48,1
45 - 49 100,0 0,5 4,4 4,9 13,3 8,7 15,1 1,0 38,1 22,2 34,9 57,1
50 - 54 100,0 0,3 3,1 3,4 11,1 5,3 12,3 0,7 29,3 22,1 45,2 67,3
55 - 59 100,0 0,2 1,8 2,0 8,4 2,9 9,2 0,4 20,9 20,5 56,6 77,1

45 - 59 100,0 0,4 3,1 3,5 11,0 5,7 12,3 0,7 29,6 21,6 45,3 66,9
60 - 64 100,0 0,1 1,2 1,4 7,4 2,0 7,5 0,2 17,1 19,1 62,5 81,5
65 - 69 100,0 0,1 1,0 1,1 7,0 1,4 6,0 0,1 14,5 18,2 66,1 84,3
70 - 74 100,0 0,0 0,6 0,7 6,5 0,9 4,8 0,1 12,2 17,5 69,5 87,1

60 - 74 100,0 0,1 0,9 1,0 6,9 1,4 6,1 0,1 14,5 18,2 66,2 84,4
75 - 79 100,0 0,0 0,5 0,5 6,6 0,6 4,0 0,0 11,2 17,7 70,5 88,3
80 - 84 100,0 0,0 0,4 0,4 7,5 0,4 3,5 0,0 11,5 18,3 69,9 88,2
85 - 89 100,0 0,0 0,4 0,5 9,7 0,4 3,4 0,0 13,5 19,7 66,4 86,0
90 - 94 100,0 0,0 0,5 0,5 10,8 0,4 3,3 0,0 14,5 20,3 64,6 85,0
95 und älter 100,0 0,0 0,5 0,5 12,4 0,5 2,2 0,0 15,2 21,4 62,9 84,4

75 und älter 100,0 0,0 0,4 0,5 7,7 0,5 3,7 0,0 11,9 18,4 69,2 87,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)

Alter des Haushalts-
repräsentanten  (in Jahren)

Frauen (Absolut)

Frauen (in %) 

Tabelle 4: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, Geschlecht und Alter des Haushaltsrepräsentanten 
(Schluss) 

Ins-
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person
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Zentralheizung 
u.ä., Bad/Dusche, 

WC ('A')

Bad/Dusche, WC 
('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC od.keine 
Wasserinstall. i. d. 

Whg  ('D')

Insgesamt 3.307.780 2.869.232 296.094 32.761 109.693

Lebenszyklus

Zusammen 1.101.267 899.001 122.050 21.127 59.089
Alleinlebende Frau, unter 30 Jahre alt 72.824 65.204 5.072 418 2.130
Alleinlebender Mann, unter 30 Jahre alt 80.967 69.401 7.218 773 3.575
Alleinlebende Frau, 30 bis unter 60 Jahre alt 206.258 181.202 15.336 1.617 8.103
Alleinlebender Mann, 30 bis unter 60 Jahre alt 261.203 212.091 28.306 4.060 16.746
Alleinlebende Frau, 60 Jahre und älter 377.542 293.022 51.438 11.370 21.712
Alleinlebender Mann, 60 Jahre und älter 102.473 78.081 14.680 2.889 6.823

Zusammen 1.756.750 1.586.880 126.992 7.759 35.119

Zusammen 118.259 105.216 9.030 576 3.437
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, o. weit. Person 50.504 45.722 3.415 218 1.149
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, m. weit. Person 3.650 3.098 358 28 166
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, ohne weit. Person 54.430 48.170 4.309 283 1.668
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 5.095 4.489 446 18 142
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 469 400 52 3 14
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, mit weit. Person 3.635 2.965 383 25 262
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 365 278 52 1 34
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 111 94 15 - 2

Zusammen 1.158.000 1.059.726 72.417 3.617 22.240
Ehepaar/LG, ohne Kind, o. weit. Person 277.880 249.763 19.130 1.312 7.675
Ehep/LG, ,jüngstes Kindu. 6 J, o. weit. Person 230.614 213.007 12.936 608 4.063
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Pers. 336.438 310.834 19.918 800 4.886
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 234.487 215.957 14.333 592 3.605
Ehepaar/LG, ohne Kind, m. weit. Person 20.825 18.115 1.811 140 759
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 15.469 13.706 1.258 51 454
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 23.436 21.151 1.725 60 500
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 18.851 17.193 1.306 54 298

Zusammen 480.491 421.938 45.545 3.566 9.442
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, o. weit. Person 458.218 402.396 43.420 3.422 8.980
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, m. weit. Person 22.273 19.542 2.125 144 462

Zusammen 321.674 276.645 32.979 2.487 9.563
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 43.014 38.191 3.450 254 1.119
Alleinerz. Vater., jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 2.982 2.610 216 15 141
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 77.249 69.349 5.908 337 1.655
Alleinerz.Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 8.479 7.400 701 50 328
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 132.506 110.755 16.241 1.313 4.197
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 29.779 25.072 3.223 277 1.207
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 5.529 4.689 621 47 172
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind u. 6J, m. weit. Person 1.112 943 109 11 49
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit weit. Person 6.658 5.715 684 45 214
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit  weit .Person 1.663 1.392 185 11 75
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 9.403 7.816 1.221 98 268
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 3.300 2.713 420 29 138

Zusammen 128.089 106.706 14.073 1.388 5.922
Mehrere Familien in der Wohnung 57.423 51.019 4.877 200 1.327
Nichtfamilien-Mehrpersonenwohnung 70.666 55.687 9.196 1.188 4.595

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Alleinlebende Personen

Mehrpersonenhaushalte zusammen

davon jüngere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR u. 30 J.)

davon Ehepaare/Lebensgemeinschaften mittleren Alters (HR 30 b.u. 60 J.)

Alleinerzieher/innen

Sonstige Lebensformen

davon ältere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR 60 Jahre u. ä.)

Tabelle 5: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Lebenszyklus der Haushalte, durchschnittliche 
Nutzfläche in Quadratmetern

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung 

Absolut
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Zentralheizung 
u.ä., Bad/Dusche, 

WC ('A')

Bad/Dusche, WC 
('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC od.keine 
Wasserinstall. i. d. 

Whg  ('D')

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3

Lebenszyklus

Zusammen 1.101.267 81,6 11,1 1,9 5,4
Alleinlebende Frau, unter 30 Jahre alt 72.824 89,5 7,0 0,6 2,9
Alleinlebender Mann, unter 30 Jahre alt 80.967 85,7 8,9 1,0 4,4
Alleinlebende Frau, 30 bis unter 60 Jahre alt 206.258 87,9 7,4 0,8 3,9
Alleinlebender Mann, 30 bis unter 60 Jahre alt 261.203 81,2 10,8 1,6 6,4
Alleinlebende Frau, 60 Jahre und älter 377.542 77,6 13,6 3,0 5,8
Alleinlebender Mann, 60 Jahre und älter 102.473 76,2 14,3 2,8 6,7

Zusammen 1.756.750 90,3 7,2 0,4 2,0

Zusammen 118.259 89,0 7,6 0,5 2,9
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, o. weit. Person 50.504 90,5 6,8 0,4 2,3
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, m. weit. Person 3.650 84,9 9,8 0,8 4,5
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, ohne weit. Person 54.430 88,5 7,9 0,5 3,1
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 5.095 88,1 8,8 0,4 2,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 469 85,3 11,1 0,6 3,0
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, mit weit. Person 3.635 81,6 10,5 0,7 7,2
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 365 76,2 14,2 0,3 9,3
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 111 84,7 13,5 - 1,8

Zusammen 1.158.000 91,5 6,3 0,3 1,9
Ehepaar/LG, ohne Kind, o. weit. Person 277.880 89,9 6,9 0,5 2,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kindu. 6 J, o. weit. Person 230.614 92,4 5,6 0,3 1,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Pers. 336.438 92,4 5,9 0,2 1,5
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 234.487 92,1 6,1 0,3 1,5
Ehepaar/LG, ohne Kind, m. weit. Person 20.825 87,0 8,7 0,7 3,6
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 15.469 88,6 8,1 0,3 2,9
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 23.436 90,3 7,4 0,3 2,1
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 18.851 91,2 6,9 0,3 1,6

Zusammen 480.491 87,8 9,5 0,7 2,0
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, o. weit. Person 458.218 87,8 9,5 0,7 2,0
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, m. weit. Person 22.273 87,7 9,5 0,6 2,1

Zusammen 321.674 86,0 10,3 0,8 3,0
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 43.014 88,8 8,0 0,6 2,6
Alleinerz. Vater., jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 2.982 87,5 7,2 0,5 4,7
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 77.249 89,8 7,6 0,4 2,1
Alleinerz.Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 8.479 87,3 8,3 0,6 3,9
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 132.506 83,6 12,3 1,0 3,2
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 29.779 84,2 10,8 0,9 4,1
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 5.529 84,8 11,2 0,9 3,1
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind u. 6J, m. weit. Person 1.112 84,8 9,8 1,0 4,4
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit weit. Person 6.658 85,8 10,3 0,7 3,2
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit  weit .Person 1.663 83,7 11,1 0,7 4,5
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 9.403 83,1 13,0 1,0 2,9
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 3.300 82,2 12,7 0,9 4,2

Zusammen 128.089 83,3 11,0 1,1 4,6
Mehrere Familien in der Wohnung 57.423 88,8 8,5 0,3 2,3
Nichtfamilien-Mehrpersonenwohnung 70.666 78,8 13,0 1,7 6,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Sonstige Lebensformen

in % (Summenspalte = 100)

davon ältere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR 60 Jahre u. ä.)

Alleinerzieher/innen

Tabelle 5: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Lebenszyklus der Haushalte, durchschnittliche 
Nutzfläche in Quadratmetern (Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung 

Insgesamt

davon Ehepaare/Lebensgemeinschaften mittleren Alters (HR 30 b.u. 60 J.)

Alleinlebende Personen

Mehrpersonenhaushalte zusammen

davon jüngere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR u. 30 J.)
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Zentralheizung 
u.ä., Bad/Dusche, 

WC ('A')

Bad/Dusche, WC 
('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC od.keine 
Wasserinstall. i. d. 

Whg  ('D')

Insgesamt 90,5 93,9 76,0 56,6 49,8

Lebenszyklus

Zusammen 69,7 72,3 65,0 52,4 45,3
Alleinlebende Frau unter 30 Jahre alt 59,2 60,1 55,8 50,5 41,5
Alleinlebender Mann unter 30 Jahre alt 61,3 62,9 57,2 48,7 41,2
Alleinlebende Frau 30 bis unter 60 J alt 69,5 71,3 63,1 50,9 43,3
Alleinlebender Mann 30 bis unter 60 J alt 69,6 73,3 62,2 47,4 41,5
Alleinlebende Frau  60+ J alt 72,0 75,2 67,8 54,4 48,7
Alleinlebender Mann  60+ J alt 75,5 79,7 69,5 54,0 49,1

Zusammen 102,5 105,2 84,1 64,6 55,2

Zusammen 82,8 85,2 70,5 56,5 47,4
Ehepaar/Lebensg, HR<30J, ohne Kind, o. weit. Person 75,7 77,4 64,9 53,3 45,1
Ehepaar/Lebensg, HR<30J, ohne Kind, m. weit. Person 98,7 102,8 90,6 54,0 45,5
Ehep/Lg, HR<30J, ,jüngst. Kd.<6J, ohne weit. Person 86,5 89,4 71,2 58,5 48,5
Ehep/Lg, HR<30J, ,jüngst. Kd. 6-15 J, o. weit. Person 86,4 89,0 72,7 60,3 47,8
Ehep/Lg, HR<30 J, ,jüngst. Kind ü.15 J, o. weit. Person 115,7 120,2 97,6 71,0 62,6
Ehep/Lg, HR<30 J, ,jüngst. Kd.<6J, mit weit. Person 98,2 104,9 82,1 60,4 49,7
Ehep/Lg, HR<30 J, ,jüngst. Kd. 6-15 J, m. weit. Person 93,3 100,9 81,2 40,0 51,5
Ehep/Lg, HR<30 J, ,jüngst. Kind ü. 15 J, m. weit. Person 138,5 136,6 154,3 - 113,0

Zusammen 106,9 109,5 86,4 67,0 53,8
Ehepaar/Lg, HR 30-<60J, ohne Kind, o. weit. Person 90,0 92,8 73,3 54,5 46,6
Ehep/Lg, HR 30-<60 J, ,jüngst. Kd.<6 J, o. weit. Person 106,9 109,5 83,3 70,7 53,2
Ehep/Lg, HR 30-<60J,jü.Kind 6-15J,o.weit.Pers. 112,1 114,5 90,5 75,8 57,0
Ehep/Lg, HR 30-<60 J, ,jü. Kind ü.15 J,o. weit. Person 113,0 115,2 93,7 74,8 61,1
Ehepaar/Lg, HR 30-<60 J, ohne Kind, m. weit. Person 107,9 112,0 91,8 69,8 56,8
Ehep/Lg, HR 30-<60 J, ,jüngst. Kd. <6J, m. weit. Person 122,8 127,3 98,9 75,9 59,1
Ehep/Lg, HR 30-<60 J, ,jü. Kind 6-15 J, m. weit. Person 135,2 138,9 111,8 82,3 65,9
Ehep/Lg, HR 30-<60 J, ,jü. Kind ü. 15 J, m. weit. Person 136,0 138,9 115,1 80,3 72,0

Zusammen 96,6 99,2 83,1 63,5 61,4
Ehep/Lg, mit/ohne Kinder, HR 60+J, o. weit. Person 95,8 98,3 82,3 62,9 61,0
Ehep/Lg, mit/ohne Kinder, HR 60+J, m. weit. Person 113,9 116,9 98,6 78,6 69,6

Zusammen 90,6 93,3 80,2 62,6 55,2
Alleinerz. Mutter, ,jü. Kind <6 J, o. weit. Person 78,9 81,0 66,8 54,1 47,9
Alleinerz. Vater., jü. Kind <6J, o. weit. Person 92,7 97,0 72,6 46,1 47,0
Alleinerz. Mutter, ,jü. Kd. 6-15 J, o. weit. Person 85,3 87,3 72,2 57,7 51,0
Alleinerz.Vater, ,jü. Kd. 6-15 J, o. weit. Person 97,4 101,7 76,8 63,0 48,9
Alleinerz. Mutter, ,jü. Kind ü.15 J, o. weit. Person 93,0 96,0 83,6 64,1 59,6
Alleinerz. Vater, ,jü. Kind ü. 15 J, o. weit. Person 97,5 101,8 82,7 66,6 53,4
Alleinerz. Mutter, ,jü. Kind <6 J, m. weit. Person 94,2 97,1 84,1 61,0 60,0
Alleinerz. Vater, ,jü. Kind <6J, m. weit. Person 93,6 97,9 79,5 71,5 48,2
Alleinerz. Mutter, ,jü. Kd. 6-15 J, mit weit. Person 101,3 104,5 89,9 64,7 60,7
Alleinerz. Vater, ,jü. Kd. 6-15 J, mit  weit .Person 103,3 109,2 84,3 51,5 47,4
Alleinerz. Mutter, ,jü. Kind ü. 15 J, m. weit. Person 108,0 112,0 95,4 70,2 62,6
Alleinerz. Vater, ,jü. Kind ü. 15 J, m. weit. Person 106,5 111,7 94,1 68,8 50,5

Zusammen 105,0 110,5 88,6 64,0 53,8
Mehrere Familien in der Wohnung 134,4 138,5 111,9 80,5 68,2
Nichtfamilien-Mehrpersonenwohnung 81,1 84,9 76,2 61,2 49,7

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Alleinerzieher/innen

Sonstige Lebensformen

Insgesamt

Alleinlebende Personen 

Mehrpersonenhaushalte zusammen

davon jüngere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR u. 30 J.)

davon Ehepaare/Lebensgemeinschaften mittleren Alters (HR 30 b.u. 60 J.)

davon ältere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR 60 Jahre u. ä.)

Durchschnittliche Nutzfläche in m2

Tabelle 5: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Lebenszyklus der Haushalte, durchschnittliche 
Nutzfläche in Quadratmetern (Schluss)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung 
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Privatperson/en Gebiets- 
körperschaft

Gemeinnützige 
Bauvereinigung

sonstige juristische 
Person

Absolut

Insgesamt 3.307.780 72,9 9,8 12,1 5,2

Lebenszyklus

Zusammen 1.101.267 66,5 12,5 14,4 6,6
Alleinlebende Frau, unter 30 Jahre alt 72.824 59,3 11,1 21,6 7,9
Alleinlebender Mann, unter 30 Jahre alt 80.967 60,4 12,5 19,1 8,1
Alleinlebende Frau, 30 bis unter 60 Jahre alt 206.258 62,3 12,5 18,2 6,9
Alleinlebender Mann, 30 bis unter 60 Jahre alt 261.203 66,7 11,7 14,0 7,7
Alleinlebende Frau, 60 Jahre und älter 377.542 69,8 13,4 11,6 5,2
Alleinlebender Mann, 60 Jahre und älter 102.473 72,4 11,9 9,8 5,9

Zusammen 1.756.750 77,7 7,7 10,4 4,2

Zusammen 118.259 65,6 10,1 18,4 5,9
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, o. weit. Person 50.504 63,1 9,3 20,9 6,7
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, m. weit. Person 3.650 78,2 8,8 8,3 4,7
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, ohne weit. Person 54.430 66,3 10,7 17,6 5,4
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 5.095 62,1 13,4 18,7 5,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 469 85,1 7,2 6,4 1,3
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, mit weit. Person 3.635 77,1 10,3 7,9 4,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 365 71,5 14,5 8,5 5,5
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 111 96,4 0,9 0,9 1,8

Zusammen 1.158.000 78,4 7,0 10,4 4,3
Ehepaar/LG, ohne Kind, o. weit. Person 277.880 70,4 10,1 14,1 5,4
Ehep/LG, ,jüngstes Kindu. 6 J, o. weit. Person 230.614 78,4 6,0 11,2 4,5
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Pers. 336.438 79,4 6,6 10,0 4,0
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 234.487 82,9 5,8 7,8 3,6
Ehepaar/LG, ohne Kind, m. weit. Person 20.825 84,1 6,5 5,4 4,0
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 15.469 83,9 6,3 5,7 4,1
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 23.436 90,3 3,9 3,4 2,4
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 18.851 93,7 2,4 2,1 1,8

Zusammen 480.491 79,1 8,6 8,6 3,6
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, o. weit. Person 458.218 78,7 8,7 8,8 3,7
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, m. weit. Person 22.273 86,8 6,2 4,4 2,5

Zusammen 321.674 66,0 13,4 15,2 5,4
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 43.014 57,2 15,2 21,4 6,3
Alleinerz. Vater., jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 2.982 74,5 9,1 9,7 6,7
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 77.249 55,9 16,0 22,0 6,1
Alleinerz.Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 8.479 70,8 11,9 11,2 6,1
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 132.506 70,1 12,6 12,5 4,8
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 29.779 74,6 10,9 9,1 5,4
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 5.529 70,2 13,1 11,0 5,7
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind u. 6J, m. weit. Person 1.112 75,2 7,6 11,6 5,6
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit weit. Person 6.658 72,8 12,5 9,7 5,0
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit  weit .Person 1.663 77,0 10,5 7,6 4,9
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 9.403 80,7 8,5 7,0 3,9
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 3.300 80,3 8,7 5,8 5,2

Zusammen 128.089 79,7 8,3 6,5 5,5
Mehrere Familien in der Wohnung 57.423 90,1 4,2 3,2 2,5
Nichtfamilien-Mehrpersonenwohnung 70.666 71,2 11,6 9,2 8,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 6: Hauptwohnsitzwohnungen nach Gebäudeeigentümer und Lebenszyklus der Haushalte

Insgesamt
Eigentümer des Gebäudes

in % (Summenspalte = 100)

Sonstige Lebensformen

Alleinerzieher/innen

darunter ältere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR 60 Jahre u. ä.)

darunter Ehepaare/Lebensgemeinschaften mittleren Alters (HR 30 b.u. 60 J.)

darunter jüngere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR u. 30 J.)

Mehrpersonenhaushalte zusammen

Alleinlebende Personen 

Insgesamt
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Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Insgesamt 3.307.780 5,4 34,8 38,4 10,8 2,2 8,4

Lebenszyklus

Zusammen 1.101.267 7,1 45,4 20,3 12,7 2,6 11,9
Alleinlebende Frau, unter 30 Jahre alt 72.824 19,2 53,6 4,7 10,9 2,2 9,4
Alleinlebender Mann, unter 30 Jahre alt 80.967 17,9 53,0 7,5 9,7 2,1 9,8
Alleinlebende Frau, 30 bis unter 60 Jahre alt 206.258 7,5 49,5 16,0 18,7 3,1 5,2
Alleinlebender Mann, 30 bis unter 60 Jahre alt 261.203 10,1 47,3 21,1 12,0 2,8 6,7
Alleinlebende Frau, 60 Jahre und älter 377.542 1,3 40,7 24,5 11,6 2,5 19,5
Alleinlebender Mann, 60 Jahre und älter 102.473 2,5 37,8 32,8 10,7 2,7 13,6

Zusammen 1.756.750 4,2 27,3 50,0 9,9 2,0 6,6

Zusammen 118.259 14,9 43,2 21,2 8,2 1,6 10,8
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, o. weit. Person 50.504 17,7 46,7 14,5 9,7 1,5 9,9
Ehepaar/Lebensg. ohne Kind, m. weit. Person 3.650 10,7 31,2 43,0 5,6 1,4 8,1
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, ohne weit. Person 54.430 13,3 41,4 24,0 7,4 1,7 12,2
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 5.095 11,8 46,3 23,9 6,8 2,4 8,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 469 4,1 19,4 62,5 5,5 2,1 6,4
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, mit weit. Person 3.635 13,1 34,5 38,7 5,0 1,6 7,0
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 365 13,2 41,6 34,0 3,0 1,4 6,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 111 1,8 6,3 82,9 3,6 0,9 4,5

Zusammen 1.158.000 4,5 26,5 52,5 10,3 2,1 4,0
Ehepaar/LG, ohne Kind, o. weit. Person 277.880 5,2 37,0 37,9 13,3 2,7 4,0
Ehep/LG, ,jüngstes Kindu. 6 J, o. weit. Person 230.614 7,4 27,3 46,9 10,4 1,7 6,3
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Pers. 336.438 3,9 24,0 56,6 9,6 2,1 3,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 234.487 2,3 20,3 63,5 9,6 2,1 2,4
Ehepaar/LG, ohne Kind, m. weit. Person 20.825 3,7 22,4 60,9 6,0 2,2 4,8
Ehep/LG, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 15.469 6,8 23,1 59,7 4,7 1,5 4,2
Ehep/LG, ,jüngstes Kind 6-15 J, m. weit. Person 23.436 3,0 14,3 75,2 3,5 1,1 3,0
Ehep/LG, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 18.851 1,5 9,1 82,5 3,6 0,9 2,4

Zusammen 480.491 0,8 25,2 51,2 9,3 1,7 11,8
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, o. weit. Person 458.218 0,8 25,6 50,5 9,5 1,7 11,9
Ehep/LG, mit/ohne Kinder, m. weit. Person 22.273 0,9 16,5 65,7 4,8 1,4 10,7

Zusammen 321.674 5,9 41,9 33,1 10,8 2,2 6,3
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 43.014 13,0 52,3 13,3 9,8 2,2 9,4
Alleinerz. Vater., jüngstes Kind u. 6 J, o. weit. Person 2.982 11,3 39,3 27,7 10,5 3,0 8,1
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 77.249 8,3 52,1 19,1 12,2 2,5 5,8
Alleinerz.Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, o. weit. Person 8.479 5,8 38,7 37,3 9,8 3,2 5,2
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü.15 J, o. weit. Person 132.506 2,8 36,8 41,2 11,3 2,0 5,9
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, o. weit. Person 29.779 3,1 33,4 47,3 9,3 2,0 5,0
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind u. 6 J, m. weit. Person 5.529 7,6 38,6 35,9 9,0 2,1 6,9
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind u. 6J, m. weit. Person 1.112 11,8 35,8 33,2 9,1 2,7 7,5
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit weit. Person 6.658 5,7 35,3 43,0 8,3 1,7 5,9
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind 6-15 J, mit  weit .Person 1.663 6,3 32,1 47,2 7,2 2,4 4,9
Alleinerz. Mutter, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 9.403 2,9 25,8 56,4 7,3 1,6 6,0
Alleinerz. Vater, ,jüngstes Kind ü. 15 J, m. weit. Person 3.300 3,8 27,7 55,1 5,8 1,9 5,7

Zusammen 128.089 7,3 29,3 47,1 6,3 2,3 7,6
Mehrere Familien in der Wohnung 57.423 3,3 14,2 74,0 3,5 1,2 3,8
Nichtfamilien-Mehrpersonenwohnung 70.666 10,5 41,7 25,3 8,6 3,3 10,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 7: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Lebenszyklus der Haushalte

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

darunter jüngere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR u. 30 J.)

Mehrpersonenhaushalte zusammen

Alleinlebende Personen 

Insgesamt

Sonstige Lebensformen

Alleinerzieher/innen

darunter ältere Ehepaare/Lebensgemeinschaften (HR 60 Jahre u. ä.)

darunter Ehepaare/Lebensgemeinschaften mittleren Alters (HR 30 b.u. 60 J.)
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Absolut

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3

Eigentümer des Gebäudes

  Privatperson/en 2.411.771 87,0 8,4 0,9 3,8

  Gebietskörperschaft 325.514 84,5 10,7 2,7 2,1

  Gemeinnützige Bauvereinigung 399.757 88,4 10,6 0,4 0,6

  sonstige juristische Person 170.738 83,2 10,0 1,1 5,7

Zusammen 105.591 87,6 10,4 0,6 1,4

  Privatperson/en 95.354 87,2 10,7 0,6 1,5

  Gebietskörperschaft 2.276 80,0 16,4 1,1 2,5

  Gemeinnützige Bauvereinigung 6.667 96,0 3,8 0,1 0,1

  sonstige juristische Person 1.294 85,3 12,3 0,5 1,9

Zusammen 222.012 83,6 13,9 0,9 1,6

  Privatperson/en 169.302 85,1 12,1 1,0 1,8

  Gebietskörperschaft 11.796 65,3 31,2 1,4 2,2

  Gemeinnützige Bauvereinigung 27.876 81,0 18,6 0,2 0,2

  sonstige juristische Person 13.038 86,4 11,6 0,6 1,4

Zusammen 617.784 86,5 9,8 0,8 2,9

  Privatperson/en 514.279 87,6 9,0 0,8 2,6

  Gebietskörperschaft 33.008 70,3 19,0 1,8 8,9

  Gemeinnützige Bauvereinigung 57.272 88,0 10,2 0,5 1,3

  sonstige juristische Person 13.225 77,6 14,9 1,2 6,3

Zusammen 537.608 89,6 7,7 0,9 1,9

  Privatperson/en 407.909 90,1 7,1 0,8 2,0

  Gebietskörperschaft 12.561 73,0 16,6 3,1 7,3

  Gemeinnützige Bauvereinigung 84.752 89,3 9,3 0,8 0,6

  sonstige juristische Person 32.386 90,1 7,0 0,7 2,2

Zusammen 203.631 88,7 9,6 0,5 1,1

  Privatperson/en 165.203 90,7 7,5 0,5 1,2

  Gebietskörperschaft 5.444 72,2 22,8 2,2 2,8

  Gemeinnützige Bauvereinigung 24.813 79,5 20,2 0,2 0,2

  sonstige juristische Person 8.171 86,9 11,2 0,6 1,3

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Burgenland

Österreich

Tabelle 8: Hauptwohnsitzwohnungen nach  Ausstattungskategorie, Gebäudeeigentümer und Bundesland

Salzburg

Oberösterreich

Niederösterreich

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Kärnten
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Absolut

Zusammen 464.441 88,7 7,9 0,8 2,6

Eigentümer des Gebäudes

  Privatperson/en 370.824 90,4 6,3 0,7 2,5

  Gebietskörperschaft 28.009 77,7 17,9 1,6 2,8

  Gemeinnützige Bauvereinigung 43.161 86,6 11,3 0,6 1,4

  sonstige juristische Person 22.447 78,1 14,1 1,6 6,1

Zusammen 257.760 82,9 14,8 1,1 1,1

  Privatperson/en 211.292 85,5 12,2 1,1 1,2

  Gebietskörperschaft 10.516 60,9 35,0 2,4 1,6

  Gemeinnützige Bauvereinigung 21.992 69,2 30,1 0,5 0,2

  sonstige juristische Person 13.960 82,4 15,6 0,9 1,2

Zusammen 133.420 88,2 10,0 0,8 1,1

  Privatperson/en 108.543 90,0 8,0 0,8 1,1

  Gebietskörperschaft 1.880 79,4 16,8 1,5 2,3

  Gemeinnützige Bauvereinigung 17.605 79,3 20,1 0,5 0,2

  sonstige juristische Person 5.392 84,1 13,2 0,7 2,0

Zusammen 765.533 85,0 5,9 1,5 7,6

  Privatperson/en 369.065 78,5 6,9 1,1 13,5

  Gebietskörperschaft 220.024 90,7 5,5 3,1 0,7

  Gemeinnützige Bauvereinigung 115.619 96,9 2,7 0,1 0,3

  sonstige juristische Person 60.825 81,6 6,8 1,3 10,3

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Wien

Vorarlberg

Tirol

Tabelle 8: Hauptwohnsitzwohnungen nach  Ausstattungskategorie, Gebäudeeigentümer und Bundesland (Schluss)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Steiermark
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Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Insgesamt 7.880.478 5,0 29,5 47,1 9,5 2,0 6,7
Alter (in Jahren) 
bis 4 406.972 9,1 30,9 41,6 9,0 1,7 7,5
5 - 9 466.577 6,4 28,5 49,2 8,5 1,9 5,5
10 - 14 470.194 5,0 26,8 53,6 8,5 2,0 4,1

bis 14 1.343.743 6,8 28,7 48,5 8,6 1,9 5,6
15 - 19 478.428 4,7 25,8 55,5 8,5 2,0 3,4
20 - 24 463.891 8,4 30,0 46,6 7,8 1,8 5,3
25 - 29 529.444 10,1 33,7 38,0 8,7 1,8 7,7

15 - 29 1.471.763 7,8 30,0 46,4 8,4 1,9 5,6
30 - 34 658.378 8,1 33,0 39,9 10,2 1,9 6,9
35 - 39 695.415 6,1 30,7 45,7 10,4 2,0 5,2
40 - 44 617.161 4,7 28,6 50,2 10,5 2,2 4,0

30 - 44 1.970.954 6,3 30,8 45,1 10,4 2,0 5,4
45 - 49 517.220 4,1 27,9 51,6 10,6 2,5 3,3
50 - 54 506.531 3,2 29,2 51,2 10,5 2,6 3,3
55 - 59 445.633 2,3 30,3 49,8 11,2 2,1 4,2

45 - 59 1.469.384 3,2 29,1 50,9 10,8 2,4 3,6
60 - 64 444.572 1,6 27,2 52,3 9,9 1,8 7,2
65 - 69 327.107 1,2 26,2 50,6 8,6 1,8 11,6
70 - 74 320.373 0,9 27,9 45,5 9,0 1,9 14,9

60 - 74 1.092.052 1,3 27,1 49,8 9,3 1,8 10,8
75 - 79 279.027 0,9 31,1 39,2 9,5 2,1 17,2
80 - 84 139.608 0,9 33,3 35,6 9,2 2,2 18,9
85 - 89 81.026 1,0 33,9 34,7 8,4 2,0 20,1
90 - 94 28.266 1,1 34,1 35,2 7,9 2,0 19,6
95 und älter 4.655 1,2 34,0 36,6 8,2 2,0 18,0

75 und älter 532.582 0,9 32,3 37,3 9,1 2,1 18,2

Zusammen 274.216 2,1 8,4 79,0 2,3 0,8 7,5
bis 4 12.034 5,0 14,3 70,5 2,2 1,0 6,9
5 - 9 14.359 3,6 11,6 76,5 2,2 1,0 5,1
10 - 14 15.516 2,7 9,4 81,0 2,2 0,8 4,0

bis 14 41.909 3,7 11,6 76,4 2,2 0,9 5,2
15 - 19 16.756 2,3 8,1 83,8 2,2 0,8 2,9
20 - 24 15.829 2,9 9,6 80,4 2,1 0,8 4,3
25 - 29 17.488 3,6 14,2 72,8 2,0 1,1 6,4

15 - 29 50.073 2,9 10,7 78,9 2,1 0,9 4,5
30 - 34 20.586 3,5 14,1 73,3 2,5 1,1 5,5
35 - 39 22.858 2,7 11,3 78,0 2,5 0,9 4,6
40 - 44 22.300 2,0 8,7 82,5 2,3 1,0 3,6

30 - 44 65.744 2,7 11,3 78,0 2,4 1,0 4,5
45 - 49 19.546 1,4 7,0 85,4 2,3 0,9 3,0
50 - 54 18.510 1,0 5,4 87,2 2,3 0,8 3,2
55 - 59 12.881 1,0 5,2 86,2 2,3 0,8 4,4

45 - 59 50.937 1,2 6,0 86,3 2,3 0,8 3,4
60 - 64 16.667 0,6 3,9 84,4 2,2 0,6 8,3
65 - 69 14.126 0,3 3,4 80,4 1,8 0,6 13,5
70 - 74 13.409 0,4 3,5 74,7 1,9 0,6 18,9

60 - 74 44.202 0,4 3,7 80,2 2,0 0,6 13,2
75 - 79 11.921 0,2 3,6 68,8 2,4 0,6 24,2
80 - 84 5.260 0,2 3,9 65,2 2,5 0,8 27,5
85 - 89 2.990 0,5 4,1 63,8 3,0 0,6 28,1
90 - 94 1.003 0,8 3,6 65,5 1,2 0,9 28,0
95 und älter 177 0,0 2,3 69,5 0,6 0,6 27,1

75 und älter 21.351 0,3 3,8 67,1 2,5 0,7 25,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Österreich

Tabelle 9: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

Burgenland

83



Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Zusammen 549.500 3,9 24,9 55,6 5,7 1,3 8,5
Alter (in Jahren) 
bis 4 27.193 8,0 29,1 46,6 5,4 1,2 9,8
5 - 9 32.348 5,6 26,7 54,3 4,9 1,1 7,4
10 - 14 33.402 4,2 24,9 59,4 4,7 1,2 5,5

bis 14 92.943 5,8 26,8 53,9 5,0 1,2 7,4
15 - 19 35.061 3,5 23,5 62,9 4,5 1,2 4,5
20 - 24 32.654 6,0 26,7 56,0 4,4 1,1 5,8
25 - 29 34.577 7,5 30,8 47,0 4,7 1,0 9,0

15 - 29 102.292 5,6 27,0 55,3 4,5 1,1 6,4
30 - 34 43.291 6,7 30,2 46,7 5,8 1,4 9,2
35 - 39 46.880 4,9 27,7 52,8 6,1 1,5 7,1
40 - 44 44.179 3,7 24,8 58,4 6,2 1,4 5,5

30 - 44 134.350 5,1 27,6 52,7 6,0 1,4 7,2
45 - 49 37.212 2,7 23,3 61,5 6,6 1,5 4,5
50 - 54 34.861 2,1 22,3 63,3 6,4 1,4 4,5
55 - 59 29.498 1,7 21,5 62,6 7,4 1,4 5,4

45 - 59 101.571 2,2 22,4 62,5 6,7 1,4 4,8
60 - 64 31.029 1,2 19,6 62,7 6,6 1,2 8,7
65 - 69 23.297 1,0 18,7 59,9 5,7 1,3 13,4
70 - 74 24.401 0,7 19,4 54,8 5,9 1,4 17,8

60 - 74 78.727 1,0 19,3 59,5 6,1 1,3 12,9
75 - 79 20.505 0,8 21,9 48,4 6,6 1,5 20,9
80 - 84 10.433 0,9 25,0 43,6 6,8 1,7 22,1
85 - 89 6.147 0,9 24,2 42,0 6,3 1,8 24,8
90 - 94 2.202 1,0 24,6 43,5 5,4 1,8 23,8
95 und älter 330 0,6 18,5 47,9 5,5 2,7 24,8

75 und älter 39.617 0,8 23,2 45,9 6,5 1,6 22,0

Zusammen 1.519.251 3,4 16,1 64,3 7,2 1,7 7,3
bis 4 76.968 6,8 19,3 57,5 7,2 1,6 7,7
5 - 9 91.415 5,2 16,5 64,7 6,3 1,6 5,7
10 - 14 93.056 4,1 14,7 69,0 6,2 1,7 4,3

bis 14 261.439 5,3 16,7 64,1 6,5 1,6 5,8
15 - 19 92.493 3,7 14,4 70,5 6,3 1,6 3,6
20 - 24 83.220 5,4 19,6 61,4 6,5 1,6 5,5
25 - 29 94.059 6,1 23,2 53,4 7,6 1,7 8,0

15 - 29 269.772 5,0 19,0 61,7 6,8 1,6 5,7
30 - 34 121.405 5,2 20,5 57,1 8,5 1,8 6,9
35 - 39 132.561 4,3 17,0 63,7 7,9 1,8 5,3
40 - 44 118.656 3,4 14,9 68,0 7,8 1,9 4,0

30 - 44 372.622 4,3 17,5 62,9 8,1 1,8 5,4
45 - 49 99.530 2,8 14,1 69,7 7,7 2,1 3,5
50 - 54 98.249 2,2 14,2 70,2 7,8 2,1 3,5
55 - 59 86.514 1,5 13,5 70,4 8,2 1,8 4,6

45 - 59 284.293 2,2 14,0 70,1 7,9 2,0 3,8
60 - 64 92.613 1,1 12,2 70,9 6,7 1,5 7,6
65 - 69 67.883 0,8 12,3 67,7 5,5 1,3 12,4
70 - 74 65.317 0,6 13,5 62,4 6,0 1,5 16,1

60 - 74 225.813 0,9 12,6 67,5 6,1 1,5 11,5
75 - 79 55.477 0,6 15,3 55,7 6,8 1,7 19,8
80 - 84 27.072 0,6 16,6 50,9 6,9 1,9 23,0
85 - 89 16.070 0,6 16,7 49,9 5,9 1,7 25,1
90 - 94 5.716 0,7 15,8 50,1 5,9 1,6 25,9
95 und älter 977 0,2 16,5 51,5 5,4 1,7 24,7

75 und älter 105.312 0,6 15,9 53,2 6,6 1,8 21,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Kärnten

Tabelle 9: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland 
(Fortsetzung)

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

Niederösterreich

84



Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Zusammen 1.349.480 4,7 23,1 54,5 6,9 1,5 9,3
Alter (in Jahren) 
bis 4 74.047 9,1 24,9 49,3 6,4 1,1 9,2
5 - 9 87.305 6,2 22,1 58,9 5,7 1,1 5,9
10 - 14 87.953 5,0 20,2 64,0 5,6 1,2 3,9

bis 14 249.305 6,7 22,3 57,8 5,9 1,2 6,2
15 - 19 89.413 4,5 19,4 65,4 6,1 1,3 3,3
20 - 24 82.073 7,8 24,5 54,7 5,5 1,2 6,3
25 - 29 88.985 9,3 28,7 44,3 6,4 1,3 10,0

15 - 29 260.471 7,2 24,2 54,8 6,0 1,2 6,5
30 - 34 110.580 7,6 27,0 48,2 7,6 1,3 8,3
35 - 39 119.572 5,6 23,7 55,9 7,7 1,4 5,7
40 - 44 107.124 4,2 21,7 60,7 7,9 1,5 4,0

30 - 44 337.276 5,8 24,1 54,9 7,7 1,4 6,0
45 - 49 88.541 3,5 21,7 61,8 8,2 1,5 3,4
50 - 54 81.376 2,8 22,7 60,9 7,9 1,7 4,0
55 - 59 68.931 1,9 22,8 58,5 8,0 1,6 7,2

45 - 59 238.848 2,8 22,4 60,5 8,0 1,6 4,7
60 - 64 72.423 1,2 20,4 56,1 7,0 1,8 13,5
65 - 69 56.489 0,9 19,7 49,8 5,9 2,2 21,6
70 - 74 52.431 0,8 21,7 42,4 6,1 2,4 26,7

60 - 74 181.343 1,0 20,6 50,2 6,4 2,1 19,8
75 - 79 44.637 0,7 25,1 35,1 6,9 2,5 29,7
80 - 84 22.223 0,6 27,2 32,2 6,4 2,6 30,9
85 - 89 11.442 0,7 24,7 32,8 5,7 2,5 33,6
90 - 94 3.461 0,6 22,6 35,5 5,3 2,8 33,2
95 und älter 474 0,8 20,0 36,7 5,9 3,2 33,3

75 und älter 82.237 0,7 25,5 34,0 6,5 2,6 30,7

Zusammen 500.748 8,0 20,6 45,7 14,5 2,6 8,5
bis 4 28.299 12,7 21,6 40,0 13,3 2,1 10,2
5 - 9 31.650 9,0 20,9 48,1 12,8 2,1 7,1
10 - 14 31.440 6,9 19,3 53,4 13,0 2,2 5,1

bis 14 91.389 9,4 20,6 47,4 13,0 2,1 7,4
15 - 19 32.433 6,6 18,5 55,4 13,0 2,4 4,1
20 - 24 31.222 12,2 20,8 47,2 10,9 2,2 6,7
25 - 29 34.346 15,1 23,1 37,0 11,8 2,5 10,5

15 - 29 98.001 11,4 20,8 46,4 11,9 2,4 7,2
30 - 34 42.978 12,2 22,2 38,3 15,3 2,4 9,6
35 - 39 44.182 9,7 20,5 44,2 16,3 2,6 6,7
40 - 44 39.104 7,7 19,6 48,5 16,5 2,7 5,1

30 - 44 126.264 9,9 20,8 43,5 16,0 2,6 7,2
45 - 49 33.485 7,6 20,0 48,9 16,6 2,9 3,9
50 - 54 32.613 6,2 21,3 49,4 16,1 3,1 4,0
55 - 59 28.391 4,6 20,0 50,7 16,3 3,0 5,4

45 - 59 94.489 6,2 20,5 49,6 16,4 3,0 4,4
60 - 64 26.158 3,0 18,5 50,8 15,8 2,7 9,2
65 - 69 18.646 2,4 19,7 45,9 13,9 2,8 15,2
70 - 74 17.698 1,7 19,7 41,6 13,8 3,1 20,2

60 - 74 62.502 2,5 19,2 46,8 14,7 2,9 14,1
75 - 79 14.814 1,6 23,4 33,8 14,7 3,4 23,2
80 - 84 7.776 1,6 23,3 31,7 14,8 3,2 25,4
85 - 89 4.036 1,5 23,2 29,8 14,2 3,2 28,0
90 - 94 1.291 2,1 22,7 32,8 14,6 3,8 24,0
95 und älter 186 1,1 22,6 35,5 14,5 3,2 23,1

75 und älter 28.103 1,6 23,3 32,6 14,6 3,3 24,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

Tabelle 9: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland 
(Fortsetzung)

in % (Summenspalte = 100)

Oberösterreich

Salzburg

85



Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Zusammen 1.163.280 3,7 21,5 56,2 10,9 1,6 6,0
Alter (in Jahren) 
bis 4 55.794 7,3 24,9 49,6 9,7 1,3 7,2
5 - 9 65.773 4,7 21,3 56,6 10,3 1,5 5,6
10 - 14 68.702 3,6 19,2 60,4 11,1 1,6 4,1

bis 14 190.269 5,1 21,6 55,9 10,4 1,5 5,5
15 - 19 71.677 3,2 18,2 62,7 10,9 1,7 3,3
20 - 24 70.381 7,0 23,5 54,7 8,7 1,5 4,7
25 - 29 78.395 8,4 26,3 47,6 9,1 1,4 7,2

15 - 29 220.453 6,3 22,8 54,8 9,6 1,5 5,1
30 - 34 94.207 6,7 24,6 49,0 11,3 1,7 6,7
35 - 39 100.300 4,7 21,6 54,2 12,7 1,7 5,0
40 - 44 91.210 3,3 19,2 58,8 13,0 1,9 3,9

30 - 44 285.717 4,9 21,8 54,0 12,3 1,8 5,2
45 - 49 76.019 2,5 18,3 61,2 13,0 2,0 3,0
50 - 54 72.629 1,9 19,0 61,8 12,1 2,0 3,1
55 - 59 63.132 1,5 20,7 59,8 12,4 1,8 3,8

45 - 59 211.780 2,0 19,3 61,0 12,5 1,9 3,3
60 - 64 66.872 1,0 19,0 62,4 10,4 1,3 5,8
65 - 69 51.493 0,8 19,7 61,2 8,5 1,2 8,6
70 - 74 51.706 0,6 21,3 56,2 9,0 1,3 11,6

60 - 74 170.071 0,8 19,9 60,2 9,4 1,3 8,4
75 - 79 44.936 0,6 24,2 50,2 9,9 1,6 13,5
80 - 84 22.530 0,7 26,0 47,1 9,3 1,7 15,2
85 - 89 12.665 0,9 26,6 46,7 8,9 1,4 15,5
90 - 94 4.171 0,9 25,8 46,9 8,4 1,4 16,6
95 und älter 688 0,7 24,7 49,0 9,7 1,3 14,5

75 und älter 84.990 0,7 25,2 48,7 9,5 1,6 14,4

Zusammen 660.611 8,2 18,6 47,8 15,4 2,2 7,8
bis 4 37.713 13,2 17,0 41,7 16,5 2,2 9,4
5 - 9 43.154 9,3 16,4 48,5 16,3 2,0 7,5
10 - 14 42.252 7,4 16,1 52,9 16,0 2,0 5,6

bis 14 123.119 9,9 16,5 47,9 16,2 2,1 7,4
15 - 19 42.635 7,3 16,4 55,4 14,6 2,1 4,3
20 - 24 41.868 13,1 17,5 49,3 12,2 1,9 5,9
25 - 29 47.010 15,5 18,7 40,3 14,4 2,1 9,0

15 - 29 131.513 12,1 17,6 48,1 13,8 2,0 6,5
30 - 34 57.934 12,2 18,4 40,2 18,0 2,2 8,9
35 - 39 59.967 9,2 17,5 45,5 18,6 2,3 6,9
40 - 44 50.542 7,6 17,4 49,4 18,1 2,3 5,3

30 - 44 168.443 9,7 17,8 44,9 18,3 2,3 7,1
45 - 49 41.267 7,0 18,4 51,4 16,6 2,5 4,1
50 - 54 40.762 6,1 20,8 52,0 15,1 2,4 3,6
55 - 59 35.807 4,2 21,6 52,2 15,1 2,3 4,6

45 - 59 117.836 5,9 20,2 51,8 15,6 2,4 4,1
60 - 64 34.261 3,0 20,7 53,5 13,4 1,9 7,4
65 - 69 25.027 2,2 20,3 51,8 11,8 2,0 11,8
70 - 74 23.265 1,7 19,9 48,1 11,8 2,2 16,3

60 - 74 82.553 2,4 20,3 51,5 12,5 2,0 11,3
75 - 79 18.861 1,7 23,0 40,5 11,9 2,6 20,3
80 - 84 9.945 1,5 26,3 36,6 12,2 2,7 20,7
85 - 89 5.935 1,7 26,9 35,1 10,8 2,4 23,1
90 - 94 2.069 1,4 26,1 39,6 10,1 2,8 20,0
95 und älter 337 0,9 24,9 39,8 10,1 3,6 20,8

75 und älter 37.147 1,6 24,7 38,6 11,7 2,6 20,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Steiermark

Tirol

Tabelle 9: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland 
(Fortsetzung)

Insgesamt

in % (Summenspalte = 100)

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

86



Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Zusammen 345.743 10,9 18,3 51,3 11,3 2,1 6,0
Alter (in Jahren) 
bis 4 21.067 17,2 19,6 42,8 11,0 2,1 7,2
5 - 9 23.724 13,0 18,8 51,8 9,7 1,9 4,8
10 - 14 23.002 10,4 17,8 57,2 8,8 2,1 3,7

bis 14 67.793 13,4 18,7 50,8 9,8 2,0 5,2
15 - 19 23.475 9,9 18,5 57,3 8,7 2,2 3,4
20 - 24 22.718 17,3 19,0 47,5 8,6 2,3 5,2
25 - 29 25.002 20,2 21,7 38,1 10,8 2,3 7,0

15 - 29 71.195 15,9 19,8 47,4 9,4 2,3 5,3
30 - 34 29.692 15,5 19,4 42,6 13,5 2,5 6,5
35 - 39 30.432 11,8 17,8 50,1 12,9 2,2 5,1
40 - 44 25.871 9,2 17,3 54,7 12,4 2,3 3,9

30 - 44 85.995 12,3 18,2 48,9 13,0 2,3 5,2
45 - 49 21.968 9,5 18,4 53,9 12,2 2,5 3,5
50 - 54 21.641 8,7 20,1 53,3 12,3 2,5 3,1
55 - 59 18.010 6,5 18,4 56,0 13,4 1,9 3,8

45 - 59 61.619 8,3 19,0 54,3 12,6 2,3 3,4
60 - 64 17.451 4,3 15,8 60,7 12,4 1,4 5,5
65 - 69 13.049 2,7 16,0 60,3 11,2 1,4 8,4
70 - 74 11.326 2,0 14,7 58,2 11,1 1,5 12,6

60 - 74 41.826 3,2 15,5 59,9 11,7 1,4 8,3
75 - 79 9.045 2,0 15,3 52,1 12,0 1,6 17,1
80 - 84 4.230 1,9 17,0 46,5 11,7 1,7 21,1
85 - 89 2.894 2,0 14,2 47,1 10,5 1,5 24,7
90 - 94 995 1,0 12,8 48,7 10,4 1,7 25,4
95 und älter 151 3,3 14,6 56,3 4,6 2,0 19,2

75 und älter 17.315 1,9 15,4 49,7 11,5 1,6 19,9

Zusammen 1.517.649 5,1 70,7 6,8 11,4 3,2 2,8
bis 4 73.857 8,2 71,0 5,3 9,6 2,7 3,3
5 - 9 76.849 5,7 73,1 6,4 8,7 3,5 2,6
10 - 14 74.871 4,7 73,1 7,1 9,0 4,1 2,0

bis 14 225.577 6,2 72,4 6,3 9,1 3,4 2,6
15 - 19 74.485 4,9 71,1 7,4 10,0 4,2 2,2
20 - 24 83.926 9,3 68,8 5,6 9,6 2,8 4,0
25 - 29 109.582 11,0 68,7 3,9 9,4 2,3 4,7

15 - 29 267.993 8,8 69,4 5,4 9,6 3,0 3,8
30 - 34 137.705 8,6 70,6 4,3 10,0 2,7 3,8
35 - 39 138.663 6,4 72,3 5,3 10,2 2,9 2,9
40 - 44 118.175 5,1 71,1 6,7 11,1 3,5 2,5

30 - 44 394.543 6,8 71,3 5,4 10,4 3,0 3,1
45 - 49 99.652 4,4 68,8 7,3 12,3 4,8 2,3
50 - 54 105.890 3,1 69,0 8,3 13,0 4,8 1,9
55 - 59 102.469 2,0 69,2 9,8 14,4 3,1 1,5

45 - 59 308.011 3,2 69,0 8,5 13,2 4,3 1,9
60 - 64 87.098 1,6 70,0 9,8 14,5 2,5 1,7
65 - 69 57.097 1,3 70,9 9,2 14,1 2,6 1,9
70 - 74 60.820 1,1 70,9 8,4 14,7 2,5 2,4

60 - 74 205.015 1,4 70,5 9,2 14,4 2,5 2,0
75 - 79 58.831 0,9 71,7 7,9 13,6 2,8 3,1
80 - 84 30.139 1,0 73,4 7,1 12,3 2,5 3,8
85 - 89 18.847 1,1 74,5 6,8 10,8 2,3 4,5
90 - 94 7.358 1,6 72,4 7,6 10,2 2,2 6,1
95 und älter 1.335 2,3 70,8 9,2 11,0 1,6 5,1

75 und älter 116.510 1,0 72,6 7,5 12,6 2,6 3,7

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Vorarlberg

Wien

Tabelle 9: Personen in Privatwohnungen (HWS) nach Alter, Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland 
(Schluss)

Alter
Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

87



unter 10 10 bis
unter 15 

15 bis
unter 20 

bis unter 20 
zusammen

20 bis
unter 25 

25 bis
unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Österreich 3.307.780 16.291 82.385 190.485 289.161 299.823 349.840 382.838 313.264
Burgenland 105.591 140 1.035 3.107 4.282 6.835 9.461 13.423 9.334
Kärnten 222.012 548 4.195 11.925 16.668 20.465 22.198 26.140 20.245
Niederösterreich 617.784 1.711 10.727 26.646 39.084 46.932 56.301 68.920 56.907
Oberösterreich 537.608 1.432 11.001 28.992 41.425 48.696 57.612 64.515 53.312
Salzburg 203.631 665 5.490 15.143 21.298 22.261 23.392 24.246 19.842
Steiermark 464.441 1.151 8.880 25.807 35.838 45.631 51.055 56.465 45.572
Tirol 257.760 798 6.043 16.441 23.282 28.157 29.598 31.913 23.534
Vorarlberg 133.420 279 2.735 8.726 11.740 13.718 15.884 17.773 10.607
Wien 765.533 9.567 32.279 53.698 95.544 67.128 84.339 79.443 73.911

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 bis
unter 60 

zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und
mehr 

60 und mehr 
zusammen

Österreich 501.061 333.222 2.180.048 273.826 183.219 117.318 76.327 187.881 838.571
Burgenland 17.732 10.401 67.186 9.847 6.480 4.406 3.557 9.833 34.123
Kärnten 35.683 21.302 146.033 19.590 12.347 8.402 5.312 13.660 59.311
Niederösterreich 96.915 62.859 388.834 56.455 39.673 25.251 18.103 50.384 189.866
Oberösterreich 83.591 55.273 362.999 44.642 29.189 18.867 11.356 29.130 133.184
Salzburg 28.713 21.148 139.602 14.045 10.161 5.486 3.869 9.170 42.731
Steiermark 72.780 45.849 317.352 38.225 23.912 15.591 9.859 23.664 111.251
Tirol 37.874 22.324 173.400 19.781 12.466 9.485 5.934 13.412 61.078
Vorarlberg 19.667 12.065 89.714 11.762 5.929 4.253 2.877 7.145 31.966
Wien 108.106 82.001 494.928 59.479 43.062 25.577 15.460 31.483 175.061

unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

bis unter 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Österreich 100,0 0,5 2,5 5,8 8,7 9,1 10,6 11,6 9,5
Burgenland 100,0 0,1 1,0 2,9 4,1 6,5 9,0 12,7 8,8
Kärnten 100,0 0,2 1,9 5,4 7,5 9,2 10,0 11,8 9,1
Niederösterreich 100,0 0,3 1,7 4,3 6,3 7,6 9,1 11,2 9,2
Oberösterreich 100,0 0,3 2,0 5,4 7,7 9,1 10,7 12,0 9,9
Salzburg 100,0 0,3 2,7 7,4 10,5 10,9 11,5 11,9 9,7
Steiermark 100,0 0,2 1,9 5,6 7,7 9,8 11,0 12,2 9,8
Tirol 100,0 0,3 2,3 6,4 9,0 10,9 11,5 12,4 9,1
Vorarlberg 100,0 0,2 2,0 6,5 8,8 10,3 11,9 13,3 8,0
Wien 100,0 1,2 4,2 7,0 12,5 8,8 11,0 10,4 9,7

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 bis
unter 60 

zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und
mehr 

60 und mehr 
zusammen

Österreich 15,1 10,1 65,9 8,3 5,5 3,5 2,3 5,7 25,4
Burgenland 16,8 9,9 63,6 9,3 6,1 4,2 3,4 9,3 32,3
Kärnten 16,1 9,6 65,8 8,8 5,6 3,8 2,4 6,2 26,7
Niederösterreich 15,7 10,2 62,9 9,1 6,4 4,1 2,9 8,2 30,7
Oberösterreich 15,5 10,3 67,5 8,3 5,4 3,5 2,1 5,4 24,8
Salzburg 14,1 10,4 68,6 6,9 5,0 2,7 1,9 4,5 21,0
Steiermark 15,7 9,9 68,3 8,2 5,1 3,4 2,1 5,1 24,0
Tirol 14,7 8,7 67,3 7,7 4,8 3,7 2,3 5,2 23,7
Vorarlberg 14,7 9,0 67,2 8,8 4,4 3,2 2,2 5,4 24,0
Wien 14,1 10,7 64,7 7,8 5,6 3,3 2,0 4,1 22,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 10: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Bundesland

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Absolut

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Absolut

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in %

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in %
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Insgesamt 3.307.780 2.542.247 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533
Wohnraumanzahl (inkl. Küche)
1 152.427 81.982 1.072 8.367 13.946 16.795 11.936 14.148 11.548 4.170 70.445
2 315.747 195.995 4.285 18.364 36.805 40.538 22.039 43.363 20.718 9.883 119.752
3 693.708 472.479 15.686 44.104 105.753 96.208 41.359 97.224 49.599 22.546 221.229
4 878.193 660.787 27.590 57.981 164.999 136.224 51.650 118.492 70.957 32.894 217.406
5 608.101 520.423 29.697 41.805 139.266 105.157 36.593 87.393 51.993 28.519 87.678
6 und mehr 659.604 610.581 27.261 51.391 157.015 142.686 40.054 103.821 52.945 35.408 49.023

Insgesamt 617.765 368.911 9.125 25.203 108.206 71.299 17.859 82.267 34.589 20.363 248.854
1 47.476 16.520 128 1.351 3.794 3.336 1.308 4.305 1.576 722 30.956
2 80.526 38.047 701 2.507 9.665 6.512 2.334 11.665 3.160 1.503 42.479
3 150.836 78.579 2.800 4.918 24.097 13.190 3.784 19.153 6.968 3.669 72.257
4 142.363 87.096 2.697 5.498 27.418 14.945 3.717 18.920 8.638 5.263 55.267
5 89.465 62.069 1.573 4.278 19.003 11.779 2.645 12.179 6.330 4.282 27.396
6 und mehr 107.099 86.600 1.226 6.651 24.229 21.537 4.071 16.045 7.917 4.924 20.499

Insgesamt 284.579 199.691 7.974 16.273 54.898 42.371 13.392 35.001 20.616 9.166 84.888
1 14.077 5.980 107 685 1.317 1.259 590 1.128 605 289 8.097
2 41.493 19.636 502 1.589 4.713 4.308 1.488 4.474 1.932 630 21.857
3 79.236 52.969 2.076 4.014 13.053 11.508 3.678 10.102 6.449 2.089 26.267
4 69.579 52.822 2.470 4.248 14.444 10.910 3.331 8.896 5.839 2.684 16.757
5 39.885 32.876 1.547 2.712 10.033 6.594 2.133 5.282 2.923 1.652 7.009
6 und mehr 40.309 35.408 1.272 3.025 11.338 7.792 2.172 5.119 2.868 1.822 4.901

Insgesamt 415.812 317.924 14.438 34.203 63.072 74.564 28.265 57.943 30.698 14.741 97.888
1 19.983 9.409 148 1.137 1.396 2.576 1.230 1.613 979 330 10.574
2 48.266 28.434 642 3.011 4.683 7.147 2.831 6.957 2.326 837 19.832
3 112.161 79.676 3.039 8.505 15.143 18.714 7.521 16.009 7.916 2.829 32.485
4 102.928 78.487 4.350 7.970 15.896 17.874 7.200 13.138 8.440 3.619 24.441
5 61.831 54.678 3.288 5.747 12.110 11.826 4.389 9.110 5.231 2.977 7.153
6 und mehr 70.643 67.240 2.971 7.833 13.844 16.427 5.094 11.116 5.806 4.149 3.403

Insgesamt 1.067.519 866.073 40.149 77.510 189.640 185.817 79.974 159.354 89.554 44.075 201.446
1 44.759 32.220 411 3.394 3.744 6.549 6.610 4.491 5.315 1.706 12.539
2 80.233 59.569 1.502 6.115 9.235 12.655 8.769 11.434 6.925 2.934 20.664
3 214.143 154.288 4.833 16.059 30.103 31.690 15.557 32.743 16.447 6.856 59.855
4 311.541 238.267 10.101 20.950 53.317 51.920 21.532 43.812 25.801 10.834 73.274
5 203.261 178.483 11.577 14.115 44.171 37.532 13.043 30.239 17.731 10.075 24.778
6 und mehr 213.582 203.246 11.725 16.877 49.070 45.471 14.463 36.635 17.335 11.670 10.336

Insgesamt 430.795 367.901 16.932 33.726 91.105 77.037 29.694 61.928 38.118 19.361 62.894
1 11.908 8.377 167 1.051 1.264 1.664 1.076 1.158 1.467 530 3.531
2 25.533 19.786 438 2.412 3.006 3.922 2.521 3.176 2.866 1.445 5.747
3 57.502 44.535 1.417 4.675 9.446 8.757 4.484 7.777 5.370 2.609 12.967
4 115.158 90.381 3.556 8.882 22.286 17.948 7.519 15.874 9.998 4.318 24.777
5 104.955 94.156 6.083 8.036 25.852 18.698 6.611 15.636 9.080 4.160 10.799
6 und mehr 115.739 110.666 5.271 8.670 29.251 26.048 7.483 18.307 9.337 6.299 5.073

Insgesamt 491.310 421.747 16.973 35.097 110.863 86.520 34.447 67.948 44.185 25.714 69.563
1 14.224 9.476 111 749 2.431 1.411 1.122 1.453 1.606 593 4.748
2 39.696 30.523 500 2.730 5.503 5.994 4.096 5.657 3.509 2.534 9.173
3 79.830 62.432 1.521 5.933 13.911 12.349 6.335 11.440 6.449 4.494 17.398
4 136.624 113.734 4.416 10.433 31.638 22.627 8.351 17.852 12.241 6.176 22.890
5 108.704 98.161 5.629 6.917 28.097 18.728 7.772 14.947 10.698 5.373 10.543
6 und mehr 112.232 107.421 4.796 8.335 29.283 25.411 6.771 16.599 9.682 6.544 4.811

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 11: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode, Wohnraumanzahl und Bundesland

vor 1919

Absolut

1961 bis 1980

1945 bis 1960

1919 bis 1944

Insgesamt

1981 bis 1990

1991 oder später bwz. nicht rekonstruierbar
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
Wohnraumanzahl (inkl. Küche)
1 4,6 3,2 1,0 3,8 2,3 3,1 5,9 3,0 4,5 3,1 9,2
2 9,5 7,7 4,1 8,3 6,0 7,5 10,8 9,3 8,0 7,4 15,6
3 21,0 18,6 14,9 19,9 17,1 17,9 20,3 20,9 19,2 16,9 28,9
4 26,5 26,0 26,1 26,1 26,7 25,3 25,4 25,5 27,5 24,7 28,4
5 18,4 20,5 28,1 18,8 22,5 19,6 18,0 18,8 20,2 21,4 11,5
6 und mehr 19,9 24,0 25,8 23,1 25,4 26,5 19,7 22,4 20,5 26,5 6,4

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1 7,7 4,5 1,4 5,4 3,5 4,7 7,3 5,2 4,6 3,5 12,4
2 13,0 10,3 7,7 9,9 8,9 9,1 13,1 14,2 9,1 7,4 17,1
3 24,4 21,3 30,7 19,5 22,3 18,5 21,2 23,3 20,1 18,0 29,0
4 23,0 23,6 29,6 21,8 25,3 21,0 20,8 23,0 25,0 25,8 22,2
5 14,5 16,8 17,2 17,0 17,6 16,5 14,8 14,8 18,3 21,0 11,0
6 und mehr 17,3 23,5 13,4 26,4 22,4 30,2 22,8 19,5 22,9 24,2 8,2

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1 4,9 3,0 1,3 4,2 2,4 3,0 4,4 3,2 2,9 3,2 9,5
2 14,6 9,8 6,3 9,8 8,6 10,2 11,1 12,8 9,4 6,9 25,7
3 27,8 26,5 26,0 24,7 23,8 27,2 27,5 28,9 31,3 22,8 30,9
4 24,4 26,5 31,0 26,1 26,3 25,7 24,9 25,4 28,3 29,3 19,7
5 14,0 16,5 19,4 16,7 18,3 15,6 15,9 15,1 14,2 18,0 8,3
6 und mehr 14,2 17,7 16,0 18,6 20,7 18,4 16,2 14,6 13,9 19,9 5,8

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1 4,8 3,0 1,0 3,3 2,2 3,5 4,4 2,8 3,2 2,2 10,8
2 11,6 8,9 4,4 8,8 7,4 9,6 10,0 12,0 7,6 5,7 20,3
3 27,0 25,1 21,0 24,9 24,0 25,1 26,6 27,6 25,8 19,2 33,2
4 24,8 24,7 30,1 23,3 25,2 24,0 25,5 22,7 27,5 24,6 25,0
5 14,9 17,2 22,8 16,8 19,2 15,9 15,5 15,7 17,0 20,2 7,3
6 und mehr 17,0 21,1 20,6 22,9 21,9 22,0 18,0 19,2 18,9 28,1 3,5

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1 4,2 3,7 1,0 4,4 2,0 3,5 8,3 2,8 5,9 3,9 6,2
2 7,5 6,9 3,7 7,9 4,9 6,8 11,0 7,2 7,7 6,7 10,3
3 20,1 17,8 12,0 20,7 15,9 17,1 19,5 20,5 18,4 15,6 29,7
4 29,2 27,5 25,2 27,0 28,1 27,9 26,9 27,5 28,8 24,6 36,4
5 19,0 20,6 28,8 18,2 23,3 20,2 16,3 19,0 19,8 22,9 12,3
6 und mehr 20,0 23,5 29,2 21,8 25,9 24,5 18,1 23,0 19,4 26,5 5,1

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1 2,8 2,3 1,0 3,1 1,4 2,2 3,6 1,9 3,8 2,7 5,6
2 5,9 5,4 2,6 7,2 3,3 5,1 8,5 5,1 7,5 7,5 9,1
3 13,3 12,1 8,4 13,9 10,4 11,4 15,1 12,6 14,1 13,5 20,6
4 26,7 24,6 21,0 26,3 24,5 23,3 25,3 25,6 26,2 22,3 39,4
5 24,4 25,6 35,9 23,8 28,4 24,3 22,3 25,2 23,8 21,5 17,2
6 und mehr 26,9 30,1 31,1 25,7 32,1 33,8 25,2 29,6 24,5 32,5 8,1

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0
1 2,9 2,2 0,7 2,1 2,2 1,6 3,3 2,1 3,6 2,3 6,8
2 8,1 7,2 2,9 7,8 5,0 6,9 11,9 8,3 7,9 9,9 13,2
3 16,2 14,8 9,0 16,9 12,5 14,3 18,4 16,8 14,6 17,5 25,0
4 27,8 27,0 26,0 29,7 28,5 26,2 24,2 26,3 27,7 24,0 32,9
5 22,1 23,3 33,2 19,7 25,3 21,6 22,6 22,0 24,2 20,9 15,2
6 und mehr 22,8 25,5 28,3 23,7 26,4 29,4 19,7 24,4 21,9 25,4 6,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 11: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode, Wohnraumanzahl und Bundesland (Schluss)

1945 bis 1960

1961 bis 1980

1981 bis 1990

1991 oder später bwz. nicht rekonstruierbar

in % (Summenzeile = 100)

vor 1919

1919 bis 1944

Insgesamt
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Insgesamt 3.307.780 2.542.247 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533

Nutzfläche in m2

unter 35 121.592 64.001 1.051 5.778 10.230 14.519 8.429 12.482 8.264 3.248 57.591

35 bis unter 45 199.749 113.298 1.776 9.819 23.423 24.355 12.556 24.224 12.150 4.995 86.451

45 bis unter 60 442.344 274.264 4.998 22.958 53.295 63.879 31.159 57.080 26.034 14.861 168.080

60 bis unter 90 1.111.750 822.195 24.776 74.670 188.909 177.643 68.703 155.962 88.512 43.020 289.555

90 bis unter 110 495.942 410.621 20.365 36.149 105.437 79.006 31.616 70.706 46.058 21.284 85.321

110 bis unter 130 373.313 334.070 21.734 26.957 98.673 64.459 19.258 53.405 30.689 18.895 39.243

130 bis unter 150 275.221 257.393 17.122 22.259 65.070 53.165 14.302 42.049 24.669 18.757 17.828

150 und mehr 287.869 266.405 13.769 23.422 72.747 60.582 17.608 48.533 21.384 8.360 21.464

Zusammen 617.765 368.911 9.125 25.203 108.206 71.299 17.859 82.267 34.589 20.363 248.854

unter 35 45.539 15.673 163 1.155 3.618 3.175 1.080 4.413 1.386 683 29.866

35 bis unter 45 58.372 23.182 310 1.405 6.398 4.264 1.388 6.640 1.834 943 35.190

45 bis unter 60 90.933 43.011 950 2.686 11.803 8.222 2.586 11.072 3.518 2.174 47.922

60 bis unter 90 185.772 112.980 3.423 7.006 34.238 19.770 5.186 25.197 11.063 7.097 72.792

90 bis unter 110 86.764 58.629 1.749 4.100 17.633 10.586 2.735 11.610 6.449 3.767 28.135

110 bis unter 130 55.370 40.530 1.099 2.781 12.760 7.709 1.666 8.017 4.025 2.473 14.840

130 bis unter 150 35.567 27.097 642 1.974 8.092 5.586 1.051 5.664 2.454 1.634 8.470

150 und mehr 59.448 47.809 789 4.096 13.664 11.987 2.167 9.654 3.860 1.592 11.639

Zusammen 284.579 199.691 7.974 16.273 54.898 42.371 13.392 35.001 20.616 9.166 84.888

unter 35 13.369 6.430 118 620 1.535 1.401 594 1.275 540 347 6.939

35 bis unter 45 36.718 15.485 249 1.076 3.971 3.472 1.119 3.619 1.514 465 21.233

45 bis unter 60 62.166 37.238 680 2.739 7.762 9.383 2.686 7.890 4.447 1.651 24.928

60 bis unter 90 91.040 70.491 3.010 5.881 18.318 15.074 4.838 11.954 7.917 3.499 20.549

90 bis unter 110 33.319 27.984 1.569 2.436 8.801 5.196 1.772 4.134 2.705 1.371 5.335

110 bis unter 130 20.443 17.840 1.044 1.478 6.205 3.084 1.034 2.581 1.548 866 2.603

130 bis unter 150 11.899 10.521 650 877 3.619 1.898 526 1.569 870 512 1.378

150 und mehr 15.625 13.702 654 1.166 4.687 2.863 823 1.979 1.075 455 1.923

Zusammen 415.812 317.924 14.438 34.203 63.072 74.564 28.265 57.943 30.698 14.741 97.888

unter 35 18.514 9.133 150 1.045 1.306 2.591 1.097 1.690 929 325 9.381

35 bis unter 45 29.293 17.741 287 1.893 2.997 4.670 1.719 4.207 1.319 649 11.552

45 bis unter 60 88.566 52.600 949 4.874 9.316 14.123 5.885 11.572 3.997 1.884 35.966

60 bis unter 90 145.796 113.642 4.602 12.242 21.581 26.532 10.230 20.486 12.802 5.167 32.154

90 bis unter 110 52.778 48.301 3.260 5.496 10.539 9.977 3.845 7.590 4.974 2.620 4.477

110 bis unter 130 35.391 33.449 2.371 3.869 7.428 7.016 2.336 5.366 3.069 1.994 1.942

130 bis unter 150 20.508 19.449 1.399 2.187 4.309 4.102 1.332 3.134 1.723 1.263 1.059

150 und mehr 24.966 23.609 1.420 2.597 5.596 5.553 1.821 3.898 1.885 839 1.357

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 12: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode, Nutzfläche und Bundesland 

vor 1919

Absolut

1945 bis 1960

1919 bis 1944

Insgesamt
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Zusammen 1.067.519 866.073 40.149 77.510 189.640 185.817 79.974 159.354 89.554 44.075 201.446

Nutzfläche in m2

unter 35 31.976 23.350 394 2.203 2.462 5.305 4.495 3.460 3.776 1.255 8.626

35 bis unter 45 46.226 35.410 631 3.525 5.239 7.858 5.878 6.170 4.406 1.703 10.816

45 bis unter 60 123.889 81.664 1.583 7.379 14.766 18.580 11.253 16.317 7.697 4.089 42.225

60 bis unter 90 397.774 295.093 7.700 27.870 58.892 67.116 28.670 58.453 32.369 14.023 102.681

90 bis unter 110 175.777 152.941 8.061 13.491 37.318 31.099 11.654 26.781 16.709 7.828 22.836

110 bis unter 130 122.329 114.844 8.978 9.414 29.938 22.428 7.291 19.136 11.022 6.637 7.485

130 bis unter 150 81.040 77.865 6.328 6.788 18.488 15.759 4.685 13.031 7.009 5.777 3.175

150 und mehr 88.508 84.906 6.474 6.840 22.537 17.672 6.048 16.006 6.566 2.763 3.602

Zusammen 430.795 367.901 16.932 33.726 91.105 77.037 29.694 61.928 38.118 19.361 62.894

unter 35 5.956 4.935 146 446 580 1.149 605 751 925 333 1.021

35 bis unter 45 13.003 9.498 157 1.128 1.527 1.934 1.194 1.608 1.385 565 3.505

45 bis unter 60 29.055 22.014 396 2.284 3.160 5.051 3.106 3.476 2.767 1.774 7.041

60 bis unter 90 125.104 95.724 2.500 8.915 21.709 20.467 8.890 17.158 10.931 5.154 29.380

90 bis unter 110 76.143 63.692 2.812 6.225 15.842 12.396 5.427 11.309 7.147 2.534 12.451

110 bis unter 130 77.597 71.388 4.903 5.646 22.695 14.454 3.859 10.428 6.176 3.227 6.209

130 bis unter 150 57.409 55.555 3.626 5.315 13.090 11.633 3.170 8.557 5.575 4.589 1.854

150 und mehr 46.528 45.095 2.392 3.767 12.502 9.953 3.443 8.641 3.212 1.185 1.433

Zusammen 491.310 421.747 16.973 35.097 110.863 86.520 34.447 67.948 44.185 25.714 69.563

unter 35 6.238 4.480 80 309 729 898 558 893 708 305 1.758

35 bis unter 45 16.137 11.982 142 792 3.291 2.157 1.258 1.980 1.692 670 4.155

45 bis unter 60 47.735 37.737 440 2.996 6.488 8.520 5.643 6.753 3.608 3.289 9.998

60 bis unter 90 166.264 134.265 3.541 12.756 34.171 28.684 10.889 22.714 13.430 8.080 31.999

90 bis unter 110 71.161 59.074 2.914 4.401 15.304 9.752 6.183 9.282 8.074 3.164 12.087

110 bis unter 130 62.183 56.019 3.339 3.769 19.647 9.768 3.072 7.877 4.849 3.698 6.164

130 bis unter 150 68.798 66.906 4.477 5.118 17.472 14.187 3.538 10.094 7.038 4.982 1.892

150 und mehr 52.794 51.284 2.040 4.956 13.761 12.554 3.306 8.355 4.786 1.526 1.510

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 12: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode, Nutzfläche und Bundesland (Fortsetzung)

Absolut

1961 bis 1980

1991 oder später bwz. nicht rekonstruierbar

1981 bis 1990
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Nutzfläche in m2

unter 35 3,7 2,5 1,0 2,6 1,7 2,7 4,1 2,7 3,2 2,4 7,5

35 bis unter 45 6,0 4,5 1,7 4,4 3,8 4,5 6,2 5,2 4,7 3,7 11,3

45 bis unter 60 13,4 10,8 4,7 10,3 8,6 11,9 15,3 12,3 10,1 11,1 22,0

60 bis unter 90 33,6 32,3 23,5 33,6 30,6 33,0 33,7 33,6 34,3 32,2 37,8

90 bis unter 110 15,0 16,2 19,3 16,3 17,1 14,7 15,5 15,2 17,9 16,0 11,1

110 bis unter 130 11,3 13,1 20,6 12,1 16,0 12,0 9,5 11,5 11,9 14,2 5,1

130 bis unter 150 8,3 10,1 16,2 10,0 10,5 9,9 7,0 9,1 9,6 14,1 2,3

150 und mehr 8,7 10,5 13,0 10,5 11,8 11,3 8,6 10,4 8,3 6,3 2,8

Durchschn. Nutzfl. 90,5 96,3 109,8 95,7 101,3 95,6 87,8 94,1 92,7 94,0 71,1

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

unter 35 7,4 4,2 1,8 4,6 3,3 4,5 6,0 5,4 4,0 3,4 12,0

35 bis unter 45 9,4 6,3 3,4 5,6 5,9 6,0 7,8 8,1 5,3 4,6 14,1

45 bis unter 60 14,7 11,7 10,4 10,7 10,9 11,5 14,5 13,5 10,2 10,7 19,3

60 bis unter 90 30,1 30,6 37,5 27,8 31,6 27,7 29,0 30,6 32,0 34,9 29,3

90 bis unter 110 14,0 15,9 19,2 16,3 16,3 14,8 15,3 14,1 18,6 18,5 11,3

110 bis unter 130 9,0 11,0 12,0 11,0 11,8 10,8 9,3 9,7 11,6 12,1 6,0

130 bis unter 150 5,8 7,3 7,0 7,8 7,5 7,8 5,9 6,9 7,1 8,0 3,4

150 und mehr 9,6 13,0 8,6 16,3 12,6 16,8 12,1 11,7 11,2 7,8 4,7

Durchschn. Nutzfl. 85,8 95,3 92,8 100,1 96,6 100,1 90,3 90,9 93,6 91,0 71,8

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

unter 35 4,7 3,2 1,5 3,8 2,8 3,3 4,4 3,6 2,6 3,8 8,2

35 bis unter 45 12,9 7,8 3,1 6,6 7,2 8,2 8,4 10,3 7,3 5,1 25,0

45 bis unter 60 21,8 18,6 8,5 16,8 14,1 22,1 20,1 22,5 21,6 18,0 29,4

60 bis unter 90 32,0 35,3 37,7 36,1 33,4 35,6 36,1 34,2 38,4 38,2 24,2

90 bis unter 110 11,7 14,0 19,7 15,0 16,0 12,3 13,2 11,8 13,1 15,0 6,3

110 bis unter 130 7,2 8,9 13,1 9,1 11,3 7,3 7,7 7,4 7,5 9,4 3,1

130 bis unter 150 4,2 5,3 8,2 5,4 6,6 4,5 3,9 4,5 4,2 5,6 1,6

150 und mehr 5,5 6,9 8,2 7,2 8,5 6,8 6,1 5,7 5,2 5,0 2,3

Durchschn. Nutzfl. 76,4 83,0 94,1 84,2 88,9 80,3 79,4 78,0 79,1 82,3 60,7

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

unter 35 4,5 2,9 1,0 3,1 2,1 3,5 3,9 2,9 3,0 2,2 9,6

35 bis unter 45 7,0 5,6 2,0 5,5 4,8 6,3 6,1 7,3 4,3 4,4 11,8

45 bis unter 60 21,3 16,5 6,6 14,3 14,8 18,9 20,8 20,0 13,0 12,8 36,7

60 bis unter 90 35,1 35,7 31,9 35,8 34,2 35,6 36,2 35,4 41,7 35,1 32,8

90 bis unter 110 12,7 15,2 22,6 16,1 16,7 13,4 13,6 13,1 16,2 17,8 4,6

110 bis unter 130 8,5 10,5 16,4 11,3 11,8 9,4 8,3 9,3 10,0 13,5 2,0

130 bis unter 150 4,9 6,1 9,7 6,4 6,8 5,5 4,7 5,4 5,6 8,6 1,1

150 und mehr 6,0 7,4 9,8 7,6 8,9 7,4 6,4 6,7 6,1 5,7 1,4

Durchschn. Nutzfl. 80,2 86,4 100,0 87,6 91,0 83,9 81,4 82,8 85,3 89,2 60,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in % (Summenzeile = 100)

Insgesamt

vor 1919

1919 bis 1944

1945 bis 1960

Tabelle 12: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode, Nutzfläche und Bundesland (Fortsetzung)
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

Nutzfläche in m2

unter 35 3,0 2,7 1,0 2,8 1,3 2,9 5,6 2,2 4,2 2,8 4,3

35 bis unter 45 4,3 4,1 1,6 4,5 2,8 4,2 7,3 3,9 4,9 3,9 5,4

45 bis unter 60 11,6 9,4 3,9 9,5 7,8 10,0 14,1 10,2 8,6 9,3 21,0

60 bis unter 90 37,3 34,1 19,2 36,0 31,1 36,1 35,8 36,7 36,1 31,8 51,0

90 bis unter 110 16,5 17,7 20,1 17,4 19,7 16,7 14,6 16,8 18,7 17,8 11,3

110 bis unter 130 11,5 13,3 22,4 12,1 15,8 12,1 9,1 12,0 12,3 15,1 3,7

130 bis unter 150 7,6 9,0 15,8 8,8 9,7 8,5 5,9 8,2 7,8 13,1 1,6

150 und mehr 8,3 9,8 16,1 8,8 11,9 9,5 7,6 10,0 7,3 6,3 1,8

Durchschn. Nutzfl. 91,3 95,6 114,1 93,2 102,1 93,8 84,8 94,8 90,8 94,6 72,9

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

unter 35 1,4 1,3 0,9 1,3 0,6 1,5 2,0 1,2 2,4 1,7 1,6

35 bis unter 45 3,0 2,6 0,9 3,3 1,7 2,5 4,0 2,6 3,6 2,9 5,6

45 bis unter 60 6,7 6,0 2,3 6,8 3,5 6,6 10,5 5,6 7,3 9,2 11,2

60 bis unter 90 29,0 26,0 14,8 26,4 23,8 26,6 29,9 27,7 28,7 26,6 46,7

90 bis unter 110 17,7 17,3 16,6 18,5 17,4 16,1 18,3 18,3 18,7 13,1 19,8

110 bis unter 130 18,0 19,4 29,0 16,7 24,9 18,8 13,0 16,8 16,2 16,7 9,9

130 bis unter 150 13,3 15,1 21,4 15,8 14,4 15,1 10,7 13,8 14,6 23,7 2,9

150 und mehr 10,8 12,3 14,1 11,2 13,7 12,9 11,6 14,0 8,4 6,1 2,3

Durchschn. Nutzfl. 103,7 107,2 118,7 104,5 113,1 106,9 98,5 107,8 99,8 101,1 83,5

Zusammen 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

unter 35 1,3 1,1 0,5 0,9 0,7 1,0 1,6 1,3 1,6 1,2 2,5

35 bis unter 45 3,3 2,8 0,8 2,3 3,0 2,5 3,7 2,9 3,8 2,6 6,0

45 bis unter 60 9,7 8,9 2,6 8,5 5,9 9,8 16,4 9,9 8,2 12,8 14,4

60 bis unter 90 33,8 31,8 20,9 36,3 30,8 33,2 31,6 33,4 30,4 31,4 46,0

90 bis unter 110 14,5 14,0 17,2 12,5 13,8 11,3 17,9 13,7 18,3 12,3 17,4

110 bis unter 130 12,7 13,3 19,7 10,7 17,7 11,3 8,9 11,6 11,0 14,4 8,9

130 bis unter 150 14,0 15,9 26,4 14,6 15,8 16,4 10,3 14,9 15,9 19,4 2,7

150 und mehr 10,7 12,2 12,0 14,1 12,4 14,5 9,6 12,3 10,8 5,9 2,2

Durchschn. Nutzfl. 99,8 103,0 115,6 103,0 106,9 103,4 93,1 101,6 100,9 96,9 80,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

1961 bis 1980

1981 bis 1990

1991 oder später bwz. nicht rekonstruierbar

Tabelle 12: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode, Nutzfläche und Bundesland (Schluss)

in % (Summenzeile = 100)
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Österreich Österreich 
ohne Wien

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vorarlberg Wien 

Insgesamt 3.307.780 2.542.247 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533

1 152.427 81.982 1.072 8.367 13.946 16.795 11.936 14.148 11.548 4.170 70.445

2 315.747 195.995 4.285 18.364 36.805 40.538 22.039 43.363 20.718 9.883 119.752

3 693.708 472.479 15.686 44.104 105.753 96.208 41.359 97.224 49.599 22.546 221.229

4 878.193 660.787 27.590 57.981 164.999 136.224 51.650 118.492 70.957 32.894 217.406

5 608.101 520.423 29.697 41.805 139.266 105.157 36.593 87.393 51.993 28.519 87.678

6 350.863 320.953 15.723 27.560 82.493 70.543 21.019 54.592 29.314 19.709 29.910

7 167.357 156.652 6.636 13.051 39.547 37.341 10.369 26.621 13.483 9.604 10.705

8 73.764 69.612 2.684 5.685 17.692 17.756 4.512 12.148 5.475 3.660 4.152

9 35.588 33.599 1.219 2.583 8.902 9.018 2.212 5.677 2.535 1.453 1.989

10 und mehr 32.032 29.765 999 2.512 8.381 8.028 1.942 4.783 2.138 982 2.267

Insgesamt 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0

1 4,6 3,2 1,0 3,8 2,3 3,1 5,9 3,0 4,5 3,1 9,2

2 9,5 7,7 4,1 8,3 6,0 7,5 10,8 9,3 8,0 7,4 15,6

3 21,0 18,6 14,9 19,9 17,1 17,9 20,3 20,9 19,2 16,9 28,9

4 26,5 26,0 26,1 26,1 26,7 25,3 25,4 25,5 27,5 24,7 28,4

5 18,4 20,5 28,1 18,8 22,5 19,6 18,0 18,8 20,2 21,4 11,5

6 10,6 12,6 14,9 12,4 13,4 13,1 10,3 11,8 11,4 14,8 3,9

7 5,1 6,2 6,3 5,9 6,4 6,9 5,1 5,7 5,2 7,2 1,4

8 2,2 2,7 2,5 2,6 2,9 3,3 2,2 2,6 2,1 2,7 0,5

9 1,1 1,3 1,2 1,2 1,4 1,7 1,1 1,2 1,0 1,1 0,3

10 und mehr 1,0 1,2 0,9 1,1 1,4 1,5 1,0 1,0 0,8 0,7 0,3

Anzahl der 
Wohnräume
(inkl. Küche) 13.942.608 11.331.572 499.260 970.311 2.842.945 2.449.561 844.800 2.015.925 1.104.917 603.853 2.611.036
Durchschnittliche 
Wohnraumanzahl 
(inkl. Küche)
pro Wohnung 4,2 4,5 4,7 4,4 4,6 4,6 4,1 4,3 4,3 4,5 3,4

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in %

Tabelle 13: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Wohnräume und Bundesland

Wohnraumanzahl
(inkl. Küche)

Absolut
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zusammen befristet unbefristet

Bundesland
Österreich 3.307.780 1.331.573 180.256 1.151.317 1.269.132 356.511 73.605 276.959
Burgenland 105.591 12.645 2.169 10.476 77.546 2.803 1.050 11.547
Kärnten 222.012 74.780 9.572 65.208 104.419 15.309 3.369 24.135
Niederösterreich 617.784 141.947 21.114 120.833 353.554 51.891 12.035 58.357
Oberösterreich 537.608 178.944 27.032 151.912 238.991 43.202 9.824 66.647
Salzburg 203.631 67.250 18.678 48.572 74.878 34.029 6.068 21.406
Steiermark 464.441 147.734 20.931 126.803 213.755 58.469 8.731 35.752
Tirol 257.760 81.214 24.530 56.684 101.935 43.415 6.359 24.837
Vorarlberg 133.420 43.045 16.003 27.042 59.160 17.742 3.025 10.448
Wien 765.533 584.014 40.227 543.787 44.894 89.651 23.144 23.830

Österreich ohne Wien 2.542.247 747.559 140.029 607.530 1.224.238 266.860 50.461 253.129

Österreich 100,0 40,3 5,4 34,8 38,4 10,8 2,2 8,4
Burgenland 100,0 12,0 2,1 9,9 73,4 2,7 1,0 10,9
Kärnten 100,0 33,7 4,3 29,4 47,0 6,9 1,5 10,9
Niederösterreich 100,0 23,0 3,4 19,6 57,2 8,4 1,9 9,4
Oberösterreich 100,0 33,3 5,0 28,3 44,5 8,0 1,8 12,4
Salzburg 100,0 33,0 9,2 23,9 36,8 16,7 3,0 10,5
Steiermark 100,0 31,8 4,5 27,3 46,0 12,6 1,9 7,7
Tirol 100,0 31,5 9,5 22,0 39,5 16,8 2,5 9,6
Vorarlberg 100,0 32,3 12,0 20,3 44,3 13,3 2,3 7,8
Wien 100,0 76,3 5,3 71,0 5,9 11,7 3,0 3,1

Österreich ohne Wien 100,0 29,4 5,5 23,9 48,2 10,5 2,0 10,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

zusammen
nach

Mietrechts-
gesetz

nach
Wohnungs-

gemein-
nützigkeits-

gesetz

Bundesland
Österreich 2.972.222 1.152.289 839.031 313.258 1.174.393 310.918 88.916 245.706
Burgenland 92.907 7.718 5.135 2.583 73.192 2.515 1.177 8.305
Kärnten 195.199 60.425 34.759 25.666 96.669 13.962 4.486 19.657
Niederösterreich 548.456 110.668 80.098 30.570 329.524 46.485 13.650 48.129
Oberösterreich 470.402 148.652 69.191 79.461 217.626 38.772 13.510 51.842
Salzburg 174.184 53.672 37.111 16.561 69.122 27.512 7.079 16.799
Steiermark 420.750 125.211 85.849 39.362 198.907 53.741 11.012 31.879
Tirol 216.461 68.617 53.165 15.452 92.395 28.483 7.233 19.733
Vorarlberg 111.422 31.501 21.477 10.024 54.272 12.601 4.565 8.483
Wien 742.441 545.825 452.246 93.579 42.686 86.847 26.204 40.879

Österreich ohne Wien 2.229.781 606.464 386.785 219.679 1.131.707 224.071 62.712 204.827

Österreich 100,0 38,8 28,2 10,5 39,5 10,5 3,0 8,3
Burgenland 100,0 8,3 5,5 2,8 78,8 2,7 1,3 8,9
Kärnten 100,0 31,0 17,8 13,1 49,5 7,2 2,3 10,1
Niederösterreich 100,0 20,2 14,6 5,6 60,1 8,5 2,5 8,8
Oberösterreich 100,0 31,6 14,7 16,9 46,3 8,2 2,9 11,0
Salzburg 100,0 30,8 21,3 9,5 39,7 15,8 4,1 9,6
Steiermark 100,0 29,8 20,4 9,4 47,3 12,8 2,6 7,6
Tirol 100,0 31,7 24,6 7,1 42,7 13,2 3,3 9,1
Vorarlberg 100,0 28,3 19,3 9,0 48,7 11,3 4,1 7,6
Wien 100,0 73,5 60,9 12,6 5,7 11,7 3,5 5,5

Österreich ohne Wien 100,0 27,2 17,3 9,9 50,8 10,0 2,8 9,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Absolut

in %

in %

Insgesamt

Hauptmiete
Eigenbenüt-

zung als 
Hauseigen-

tümer

Eigenbenüt-
zung als 

Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder
Natural-
wohnung

sonstiges
Rechts-

verhältnis

Tabelle 14: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland 2001

Tabelle 15: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Bundesland 1991

Insgesamt

Hauptmiete Eigenbenüt-
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt-
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder
Natural-
wohnung

Sonstiges
Rechts-

verhältnis

Absolut
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Insgesamt 3.307.780 2.869.232 296.094 32.761 109.693

 bis 500 18.786 15.813 2.315 217 441

 501 bis 1.000 108.063 91.507 12.924 1.131 2.501

 1.001 bis 1.500 237.467 205.314 24.892 2.119 5.142

 1.501 bis 2.000 217.118 187.885 22.248 1.990 4.995

 2.001 bis 2.500 191.574 166.288 19.847 1.533 3.906

 2.501 bis 3.000 160.410 140.343 16.016 1.273 2.778

 3.001 bis 5.000 355.461 312.289 34.132 2.660 6.380

 5.001 bis 10.000 383.305 336.124 37.790 2.657 6.734

 10.001 bis 20.000 258.515 223.043 28.409 1.886 5.177

 20.001 bis 30.000 127.414 112.989 10.416 906 3.103

 30.001 bis 50.000 74.080 64.946 6.474 771 1.889

 50.001 bis 100.000 92.959 81.752 9.131 621 1.455

 100.001 bis 200.000 208.614 185.989 17.332 2.122 3.171

 200.001 bis 500.000 108.481 94.095 9.301 1.010 4.075

Wien 765.533 650.855 44.867 11.865 57.946

Insgesamt 100,0 86,7 9,0 1,0 3,3

 bis 500 100,0 84,2 12,3 1,2 2,3

 501 bis 1.000 100,0 84,7 12,0 1,0 2,3

 1.001 bis 1.500 100,0 86,5 10,5 0,9 2,2

 1.501 bis 2.000 100,0 86,5 10,2 0,9 2,3

 2.001 bis 2.500 100,0 86,8 10,4 0,8 2,0

 2.501 bis 3.000 100,0 87,5 10,0 0,8 1,7

 3.001 bis 5.000 100,0 87,9 9,6 0,7 1,8

 5.001 bis 10.000 100,0 87,7 9,9 0,7 1,8

 10.001 bis 20.000 100,0 86,3 11,0 0,7 2,0

 20.001 bis 30.000 100,0 88,7 8,2 0,7 2,4

 30.001 bis 50.000 100,0 87,7 8,7 1,0 2,5

 50.001 bis 100.000 100,0 87,9 9,8 0,7 1,6

 100.001 bis 200.000 100,0 89,2 8,3 1,0 1,5

 200.001 bis 500.000 100,0 86,7 8,6 0,9 3,8

Wien 100,0 85,0 5,9 1,5 7,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Gemeindegröße nach Einwohnern

Tabelle 16: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Gemeindegrößenklasse

in %

Absolut

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Gemeindegröße nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 2,5 5,8 8,7 9,1 10,6 11,6 9,5

 bis 500 18.786 0,4 2,1 5,8 8,3 10,4 11,4 12,9 9,2

 501 bis 1.000 108.063 0,3 1,8 5,0 7,0 9,7 11,0 13,2 9,5

 1.001 bis 1.500 237.467 0,2 1,5 4,5 6,2 8,9 10,5 12,9 9,4

 1.501 bis 2.000 217.118 0,2 1,6 4,6 6,4 8,9 10,5 12,7 9,4

 2.001 bis 2.500 191.574 0,2 1,6 4,9 6,7 9,3 10,6 12,8 9,5

 2.501 bis 3.000 160.410 0,2 1,6 4,8 6,5 8,8 10,0 12,5 9,3

 3.001 bis 5.000 355.461 0,2 1,8 5,1 7,2 9,3 10,3 12,3 9,5

 5.001 bis 10.000 383.305 0,2 1,8 5,2 7,3 9,0 10,2 11,6 9,2

 10.001 bis 20.000 258.515 0,3 2,4 6,2 8,9 9,7 10,5 11,3 9,0

 20.001 bis 30.000 127.414 0,3 2,1 5,9 8,3 9,0 10,2 10,4 9,5

 30.001 bis 50.000 74.080 0,4 2,7 6,3 9,3 9,3 10,5 10,4 9,5

 50.001 bis 100.000 92.959 0,3 2,2 5,7 8,2 8,6 9,7 10,3 9,3

 100.001 bis 200.000 208.614 0,4 3,0 6,9 10,3 9,3 11,1 11,1 10,0

 200.001 bis 500.000 108.481 0,4 2,5 5,7 8,6 8,6 10,3 11,6 9,7

Wien 765.533 1,2 4,2 7,0 12,5 8,8 11,0 10,4 9,7

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 15,1 10,1 65,9 8,3 5,5 3,5 2,3 5,7 25,4

 bis 500 14,9 8,5 67,4 7,1 4,6 2,9 2,4 7,3 24,4

 501 bis 1.000 15,0 9,0 67,4 7,7 5,0 3,2 2,5 7,1 25,5

 1.001 bis 1.500 15,7 9,4 66,8 8,2 5,3 3,4 2,5 7,5 27,0

 1.501 bis 2.000 15,8 9,6 66,8 8,3 5,4 3,4 2,5 7,3 26,9

 2.001 bis 2.500 15,9 9,4 67,5 8,1 5,3 3,3 2,4 6,7 25,8

 2.501 bis 3.000 15,9 9,7 66,3 8,5 5,5 3,6 2,5 7,2 27,2

 3.001 bis 5.000 15,7 9,7 66,8 8,4 5,5 3,4 2,4 6,4 26,0

 5.001 bis 10.000 15,6 10,0 65,7 8,8 5,8 3,8 2,5 6,1 27,0

 10.001 bis 20.000 15,1 10,2 65,8 8,6 5,5 3,7 2,2 5,4 25,3

 20.001 bis 30.000 15,5 10,5 65,2 8,5 6,0 4,0 2,4 5,7 26,5

 30.001 bis 50.000 15,6 10,2 65,4 8,6 5,8 3,9 2,2 4,8 25,2

 50.001 bis 100.000 16,3 10,1 64,4 9,0 6,2 4,3 2,6 5,3 27,4

 100.001 bis 200.000 14,3 10,8 66,8 8,1 5,4 3,6 2,0 3,8 22,9

 200.001 bis 500.000 14,3 10,3 64,8 9,2 5,6 4,3 2,5 5,1 26,7

Wien 14,1 10,7 64,7 7,8 5,6 3,3 2,0 4,1 22,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 53.337 0,4 2,5 7,3 10,3 13,6 13,2 14,4 9,8

 bis 500 1.365 0,5 3,2 9,5 13,2 15,3 14,2 13,6 10,0

 501 bis 1.000 6.032 0,5 2,9 8,0 11,4 13,9 13,8 14,1 10,0

 1.001 bis 1.500 10.608 0,5 2,6 7,3 10,4 13,0 13,6 14,8 9,9

 1.501 bis 2.000 8.354 0,4 2,1 7,2 9,6 13,2 13,3 14,8 10,3

 2.001 bis 2.500 6.942 0,3 2,4 7,5 10,3 13,8 13,9 14,1 9,7

 2.501 bis 3.000 4.310 0,4 2,7 7,3 10,3 13,9 12,0 14,1 9,8

 3.001 bis 5.000 7.869 0,5 2,7 7,3 10,4 14,7 13,0 14,8 9,8

 5.001 bis 10.000 4.113 0,5 2,1 6,7 9,3 12,8 12,2 14,2 9,7

 10.001 bis 20.000 1.786 0,4 2,6 6,9 10,0 13,8 12,5 14,2 9,5

 20.001 bis 30.000 526 1,1 2,5 7,2 10,8 14,8 9,9 14,3 7,2

 30.001 bis 50.000 211 - 1,4 3,8 5,2 16,6 10,4 14,2 7,1

 50.001 bis 100.000 250 - 2,4 6,8 9,2 9,2 12,8 12,0 12,4

 100.001 bis 200.000 211 - 3,3 8,5 11,8 12,8 8,5 9,5 10,0

 200.001 bis 500.000 130 0,8 1,5 5,4 7,7 15,4 9,2 12,3 5,4

Wien 630 0,8 3,8 6,2 10,8 9,4 11,1 9,5 6,7

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 14,1 8,2 73,2 5,2 3,3 1,8 1,4 4,8 16,5

 bis 500 12,2 6,6 71,9 4,8 3,1 1,5 1,0 4,5 14,9

 501 bis 1.000 13,3 7,9 72,9 5,1 3,1 1,9 1,3 4,3 15,7

 1.001 bis 1.500 14,3 8,0 73,6 5,0 3,3 1,7 1,2 4,8 16,0

 1.501 bis 2.000 14,7 8,2 74,5 5,3 3,2 1,6 1,5 4,3 15,9

 2.001 bis 2.500 13,7 8,8 74,1 4,9 3,2 1,7 1,5 4,4 15,6

 2.501 bis 3.000 14,9 8,5 73,2 5,3 3,4 1,6 1,4 4,8 16,5

 3.001 bis 5.000 13,9 7,6 73,7 5,0 3,0 1,8 1,4 4,8 15,9

 5.001 bis 10.000 14,6 8,3 71,8 5,9 3,6 2,1 1,6 5,8 19,0

 10.001 bis 20.000 13,7 8,6 72,3 5,2 3,3 2,0 1,5 5,7 17,7

 20.001 bis 30.000 16,3 7,0 69,6 5,5 3,8 1,9 2,3 6,1 19,6

 30.001 bis 50.000 19,9 5,7 73,9 5,2 3,3 3,8 2,4 6,2 20,9

 50.001 bis 100.000 12,0 10,4 68,8 5,6 3,2 2,4 1,2 9,6 22,0

 100.001 bis 200.000 8,5 8,5 57,8 9,5 3,8 3,8 4,3 9,0 30,3

 200.001 bis 500.000 13,1 11,5 66,9 5,4 6,2 6,2 2,3 5,4 25,4

Wien 12,7 11,0 60,3 7,9 6,3 3,3 2,4 8,9 28,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Selbständige und Mithelfende in land- und forstwirtschaftlichen Berufen

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 55.113 0,2 1,1 3,4 4,6 7,0 9,0 10,9 9,3

 bis 500 151 - 0,7 8,6 9,3 7,3 9,3 12,6 12,6

 501 bis 1.000 887 0,1 0,8 4,4 5,3 9,7 9,2 12,6 10,0

 1.001 bis 1.500 2.374 0,1 0,7 3,3 4,1 8,0 8,3 11,8 9,4

 1.501 bis 2.000 2.279 0,1 0,9 2,9 3,9 5,9 8,6 12,9 9,9

 2.001 bis 2.500 2.165 0,2 1,1 2,8 4,1 7,4 8,0 11,5 9,5

 2.501 bis 3.000 1.955 0,1 1,1 2,6 3,8 6,6 9,2 11,2 9,2

 3.001 bis 5.000 4.888 0,1 1,0 3,3 4,4 7,3 9,3 11,9 10,1

 5.001 bis 10.000 5.344 0,1 0,7 3,2 4,0 7,6 8,9 12,0 9,1

 10.001 bis 20.000 3.673 0,2 1,0 2,9 4,1 7,8 9,7 12,2 8,9

 20.001 bis 30.000 2.247 0,3 0,6 2,8 3,6 6,5 8,8 10,2 8,9

 30.001 bis 50.000 1.082 0,1 0,9 3,0 4,0 7,7 9,2 13,2 8,4

 50.001 bis 100.000 1.710 0,1 0,8 2,5 3,5 6,5 7,4 11,1 9,5

 100.001 bis 200.000 4.616 0,2 1,0 4,3 5,5 8,1 10,7 11,6 9,2

 200.001 bis 500.000 2.949 0,1 1,0 3,7 4,8 7,2 9,9 11,6 10,1

Wien 18.793 0,3 1,4 3,6 5,3 6,4 8,6 9,3 9,0

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 15,8 11,4 63,4 8,9 6,4 4,1 3,2 9,4 31,9

 bis 500 10,6 5,3 57,6 9,3 5,3 2,6 2,6 13,2 33,1

 501 bis 1.000 14,4 9,7 65,7 8,0 4,5 2,6 2,4 11,5 29,0

 1.001 bis 1.500 15,6 10,6 63,6 8,3 6,0 4,0 3,0 10,9 32,3

 1.501 bis 2.000 15,6 10,9 63,7 8,3 5,7 3,2 3,6 11,6 32,3

 2.001 bis 2.500 17,3 11,3 64,9 7,9 6,0 2,7 2,6 11,8 30,9

 2.501 bis 3.000 16,1 11,0 63,2 9,0 6,8 3,5 3,0 10,8 33,0

 3.001 bis 5.000 16,9 10,6 66,2 8,2 6,0 3,6 2,8 8,8 29,4

 5.001 bis 10.000 15,3 12,2 65,1 8,2 6,2 3,6 3,1 9,7 30,9

 10.001 bis 20.000 15,5 10,7 64,8 9,9 6,2 3,5 2,8 8,7 31,1

 20.001 bis 30.000 16,2 11,8 62,4 9,1 6,5 4,3 3,6 10,4 33,9

 30.001 bis 50.000 16,5 11,1 66,2 8,3 6,2 3,8 3,4 8,1 29,9

 50.001 bis 100.000 16,7 10,7 61,8 9,5 6,1 5,6 3,3 10,4 34,7

 100.001 bis 200.000 15,9 11,0 66,7 8,0 6,3 4,0 2,7 6,9 27,8

 200.001 bis 500.000 15,2 11,3 65,2 9,1 6,2 4,1 3,5 7,2 30,0

Wien 15,5 12,0 60,7 9,4 6,8 4,9 3,4 9,4 34,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Selbständige und Mithelfende in technischen und wissenschaftlichen Berufen

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

in % (Summenspalte = 100)

100



bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 136.899 0,5 2,4 5,7 8,6 9,7 11,1 12,6 9,3

 bis 500 1.016 1,4 3,9 7,6 12,9 12,1 12,7 13,3 9,1

 501 bis 1.000 4.884 0,7 2,8 6,4 9,9 12,4 12,6 14,3 9,9

 1.001 bis 1.500 10.758 0,3 2,1 5,1 7,4 10,4 11,6 14,3 10,0

 1.501 bis 2.000 9.587 0,3 1,7 5,2 7,2 10,1 12,1 13,7 9,7

 2.001 bis 2.500 8.606 0,3 1,9 5,3 7,5 10,7 11,3 14,4 9,8

 2.501 bis 3.000 7.573 0,3 1,8 5,4 7,4 10,1 11,4 13,8 9,9

 3.001 bis 5.000 17.359 0,4 1,8 5,1 7,3 9,9 11,5 13,8 9,6

 5.001 bis 10.000 16.964 0,2 1,7 4,6 6,5 8,9 11,2 13,1 9,5

 10.001 bis 20.000 10.548 0,2 1,7 5,5 7,4 9,8 11,2 13,3 8,9

 20.001 bis 30.000 4.712 0,3 2,0 5,2 7,4 8,7 10,2 11,4 8,6

 30.001 bis 50.000 2.495 0,7 1,9 6,3 8,9 9,7 10,7 11,8 9,1

 50.001 bis 100.000 3.681 0,2 1,9 5,1 7,3 9,2 10,0 10,6 8,6

 100.001 bis 200.000 7.122 0,4 2,7 6,7 9,8 10,5 11,4 11,7 9,0

 200.001 bis 500.000 4.038 0,2 2,4 5,1 7,7 9,8 10,3 11,2 9,5

Wien 27.556 1,1 4,4 7,0 12,5 8,6 10,2 10,0 8,7

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 15,0 9,0 66,7 7,4 4,9 3,1 2,4 7,0 24,7

 bis 500 13,8 7,3 68,2 5,3 4,7 2,2 1,5 5,2 18,9

 501 bis 1.000 13,2 7,7 70,2 5,7 4,0 1,9 2,0 6,3 19,9

 1.001 bis 1.500 15,3 8,1 69,8 6,9 4,1 2,4 2,2 7,1 22,8

 1.501 bis 2.000 15,2 8,7 69,5 6,9 4,3 2,4 2,0 7,8 23,3

 2.001 bis 2.500 14,9 8,5 69,6 7,1 4,1 2,4 2,0 7,4 22,9

 2.501 bis 3.000 15,5 8,4 69,2 7,0 4,7 2,4 2,1 7,1 23,3

 3.001 bis 5.000 15,3 8,4 68,5 7,3 4,7 2,6 2,4 7,3 24,2

 5.001 bis 10.000 15,6 9,1 67,4 8,1 4,9 3,4 2,6 7,1 26,1

 10.001 bis 20.000 15,2 9,6 68,0 7,9 4,6 3,2 2,3 6,6 24,6

 20.001 bis 30.000 15,7 9,5 64,1 7,8 5,5 4,0 2,7 8,5 28,5

 30.001 bis 50.000 14,9 8,7 65,0 7,7 5,7 4,0 2,6 6,1 26,1

 50.001 bis 100.000 16,7 10,2 65,3 7,9 5,8 3,9 2,5 7,3 27,4

 100.001 bis 200.000 14,5 9,8 66,8 7,2 5,0 3,5 2,3 5,3 23,3

 200.001 bis 500.000 14,5 9,6 65,0 8,0 5,5 4,2 2,8 6,8 27,3

Wien 14,2 9,7 61,3 7,6 5,7 3,5 2,5 6,8 26,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Selbständige in Produktion- und Dienstleistungsberufen

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 199.823 0,2 1,0 3,7 4,8 8,0 10,5 12,5 9,8

 bis 500 434 - 1,6 2,5 4,1 7,6 9,9 15,4 10,8

 501 bis 1.000 2.893 0,2 1,0 2,9 4,1 8,2 10,7 13,2 10,2

 1.001 bis 1.500 7.432 0,2 0,7 3,0 3,9 6,8 10,3 13,2 10,0

 1.501 bis 2.000 7.124 0,1 0,7 3,0 3,7 7,6 10,4 13,6 10,8

 2.001 bis 2.500 6.833 0,1 0,6 3,6 4,3 7,3 10,5 14,0 10,4

 2.501 bis 3.000 6.506 0,1 0,8 2,9 3,8 7,4 10,1 14,6 10,9

 3.001 bis 5.000 15.779 0,1 0,6 3,0 3,6 7,9 10,7 14,1 11,0

 5.001 bis 10.000 19.328 0,1 0,7 3,2 4,0 8,0 11,4 14,2 10,6

 10.001 bis 20.000 13.890 0,1 0,8 3,3 4,2 9,1 11,1 14,0 9,8

 20.001 bis 30.000 9.171 0,1 0,8 3,6 4,6 8,4 10,6 13,2 9,6

 30.001 bis 50.000 4.318 0,0 0,7 3,7 4,4 7,8 11,4 12,8 9,9

 50.001 bis 100.000 6.604 0,0 0,8 2,6 3,4 7,3 9,7 12,7 10,6

 100.001 bis 200.000 18.124 0,2 0,9 4,1 5,1 9,2 11,6 12,6 9,8

 200.001 bis 500.000 13.139 0,1 0,9 4,0 5,0 8,9 11,3 12,1 9,9

Wien 68.248 0,2 1,4 4,3 6,0 7,7 9,8 10,7 8,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 15,8 10,4 67,0 8,5 6,1 4,1 2,8 6,7 28,1

 bis 500 13,8 6,7 64,3 6,7 4,6 4,1 3,5 12,7 31,6

 501 bis 1.000 14,8 8,2 65,2 8,1 5,0 3,4 2,8 11,4 30,7

 1.001 bis 1.500 15,5 10,1 65,9 8,0 5,9 3,1 2,5 10,7 30,2

 1.501 bis 2.000 16,1 9,3 67,8 7,8 5,8 3,4 2,2 9,3 28,5

 2.001 bis 2.500 16,9 9,3 68,4 7,6 5,2 3,3 2,7 8,6 27,4

 2.501 bis 3.000 15,8 9,2 68,0 8,3 5,5 3,1 2,4 8,8 28,2

 3.001 bis 5.000 16,3 9,5 69,5 7,8 5,4 3,4 2,5 7,7 26,9

 5.001 bis 10.000 15,5 9,3 69,1 8,1 5,9 3,6 2,5 6,7 26,9

 10.001 bis 20.000 15,1 9,8 68,9 8,5 5,7 4,2 2,6 5,9 26,9

 20.001 bis 30.000 14,9 10,0 66,7 8,3 6,7 4,0 2,8 6,9 28,7

 30.001 bis 50.000 15,8 9,3 67,0 8,8 7,1 4,5 2,7 5,5 28,6

 50.001 bis 100.000 17,6 10,0 68,0 8,9 6,3 4,4 3,2 5,8 28,6

 100.001 bis 200.000 15,8 11,4 70,3 8,5 5,4 3,9 2,4 4,3 24,6

 200.001 bis 500.000 16,0 10,4 68,6 8,4 6,0 4,2 2,8 5,0 26,4

Wien 15,8 11,4 64,2 9,1 6,6 4,7 3,1 6,4 29,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Angestellte, Beamte mit Hochschule und verwandter Ausbildung
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 212.187 0,1 1,1 4,3 5,5 8,7 11,2 12,4 10,3

 bis 500 509 - 2,0 4,1 6,1 8,8 10,8 12,8 12,6

 501 bis 1.000 3.681 0,0 0,7 3,3 4,0 8,0 10,6 15,1 12,6

 1.001 bis 1.500 9.830 0,1 0,6 3,0 3,6 7,3 10,8 15,2 11,9

 1.501 bis 2.000 9.485 0,1 0,7 3,4 4,2 7,3 10,8 14,4 12,1

 2.001 bis 2.500 8.464 0,1 0,7 3,8 4,6 7,8 11,5 14,0 11,3

 2.501 bis 3.000 8.579 0,1 0,6 3,2 3,9 7,7 10,7 14,3 11,4

 3.001 bis 5.000 19.566 0,1 0,7 3,3 4,0 8,6 11,4 14,1 11,5

 5.001 bis 10.000 24.229 0,1 0,8 3,7 4,6 8,9 11,4 13,2 10,5

 10.001 bis 20.000 15.000 0,1 0,7 4,1 4,9 9,9 12,0 12,8 10,3

 20.001 bis 30.000 9.015 0,1 0,9 4,3 5,4 8,8 11,3 12,1 9,5

 30.001 bis 50.000 4.621 0,2 1,0 4,0 5,1 8,8 11,4 11,6 10,1

 50.001 bis 100.000 6.896 0,0 0,7 3,2 3,9 8,8 10,8 11,9 9,6

 100.001 bis 200.000 14.292 0,1 1,2 5,4 6,7 10,3 12,2 11,7 9,9

 200.001 bis 500.000 9.275 0,1 1,1 4,6 5,8 9,5 11,5 12,5 10,2

Wien 68.745 0,2 1,7 5,2 7,1 8,6 10,8 10,7 9,4

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 16,0 10,2 68,9 8,2 6,2 3,8 2,3 5,1 25,6

 bis 500 17,3 6,7 69,0 5,9 6,1 2,2 2,4 8,4 25,0

 501 bis 1.000 14,5 8,5 69,5 7,5 5,5 3,0 2,6 7,9 26,5

 1.001 bis 1.500 16,0 8,5 69,7 7,6 5,9 3,0 2,4 7,9 26,8

 1.501 bis 2.000 16,3 8,9 69,8 7,3 6,0 2,9 2,1 7,8 26,1

 2.001 bis 2.500 16,5 9,3 70,3 7,1 5,9 3,0 2,0 7,1 25,1

 2.501 bis 3.000 16,0 9,3 69,3 7,5 6,2 3,6 2,5 7,0 26,8

 3.001 bis 5.000 15,9 9,7 71,1 7,4 6,2 3,0 2,1 6,0 24,8

 5.001 bis 10.000 15,7 9,6 69,3 8,2 6,4 3,6 2,3 5,6 26,1

 10.001 bis 20.000 15,4 10,0 70,2 8,0 6,3 3,8 2,0 4,8 24,9

 20.001 bis 30.000 16,0 10,5 68,3 8,0 7,1 3,7 2,2 5,3 26,3

 30.001 bis 50.000 16,0 9,7 67,7 9,0 7,5 4,3 2,1 4,3 27,2

 50.001 bis 100.000 17,8 10,2 69,0 8,9 6,2 4,8 2,7 4,5 27,1

 100.001 bis 200.000 16,5 11,5 72,1 7,8 5,0 3,5 1,8 3,0 21,2

 200.001 bis 500.000 15,7 11,0 70,5 8,0 6,1 3,8 2,1 3,7 23,7

Wien 16,1 11,1 66,6 9,1 6,3 4,4 2,4 4,1 26,3

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Angestellte, Beamte mit höherer Schule

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 162.595 0,2 1,2 4,6 6,0 9,3 11,7 12,7 10,4

 bis 500 613 0,2 1,3 4,1 5,5 9,0 11,4 14,7 10,1

 501 bis 1.000 4.086 0,3 1,3 3,5 5,2 8,9 10,8 15,1 11,7

 1.001 bis 1.500 9.804 0,1 0,7 3,1 3,9 8,3 11,3 14,2 10,4

 1.501 bis 2.000 9.166 0,1 0,7 3,3 4,1 8,6 10,6 14,3 10,6

 2.001 bis 2.500 7.939 0,1 0,8 3,7 4,6 8,7 11,5 13,7 10,6

 2.501 bis 3.000 7.470 0,1 0,8 3,3 4,1 8,0 10,9 14,9 10,7

 3.001 bis 5.000 17.228 0,1 0,9 3,6 4,6 9,1 11,3 14,2 10,5

 5.001 bis 10.000 20.514 0,1 0,7 4,0 4,9 9,1 11,3 13,0 10,5

 10.001 bis 20.000 14.276 0,1 0,9 4,6 5,5 9,3 11,7 13,1 10,1

 20.001 bis 30.000 6.676 0,1 0,9 5,0 5,9 9,2 10,8 11,5 11,2

 30.001 bis 50.000 4.214 0,1 1,1 3,7 5,0 9,2 11,3 11,4 9,6

 50.001 bis 100.000 5.127 0,1 0,8 4,2 5,1 8,3 12,0 11,5 10,4

 100.001 bis 200.000 10.353 0,1 1,2 5,2 6,5 9,9 13,1 12,2 10,4

 200.001 bis 500.000 4.932 0,1 1,2 4,6 5,9 9,7 12,1 12,9 10,5

Wien 40.197 0,3 2,3 6,5 9,1 10,3 12,4 10,9 10,0

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 15,9 9,9 70,0 8,2 5,9 3,4 2,0 4,4 24,0

 bis 500 18,3 6,9 70,3 6,9 4,4 2,9 2,1 7,8 24,1
 501 bis 1.000 16,3 8,9 71,7 6,5 5,0 2,7 2,2 6,7 23,1
 1.001 bis 1.500 16,3 9,5 70,1 7,8 5,7 3,4 2,0 7,1 26,0
 1.501 bis 2.000 16,4 8,9 69,4 8,7 5,9 3,0 2,2 6,5 26,5
 2.001 bis 2.500 17,2 8,9 70,6 7,9 5,4 3,2 1,7 6,6 24,8
 2.501 bis 3.000 16,1 8,7 69,3 8,2 6,0 3,4 2,2 6,9 26,5
 3.001 bis 5.000 16,4 9,2 70,8 8,0 5,9 3,2 2,0 5,5 24,6
 5.001 bis 10.000 15,4 9,9 69,2 8,4 6,7 3,7 2,3 5,0 26,0
 10.001 bis 20.000 15,6 10,2 70,0 8,3 6,3 3,6 1,8 4,4 24,5
 20.001 bis 30.000 15,9 10,5 69,1 7,8 7,1 3,6 2,3 4,1 24,9
 30.001 bis 50.000 16,5 11,0 69,1 9,2 7,3 4,2 1,7 3,5 25,9
 50.001 bis 100.000 16,5 10,3 69,0 9,2 6,6 4,0 2,4 3,7 25,9
 100.001 bis 200.000 16,3 12,0 74,0 7,8 4,9 3,0 1,6 2,2 19,5
 200.001 bis 500.000 15,8 10,6 71,5 9,4 5,4 3,4 1,9 2,5 22,5
Wien 15,4 10,3 69,3 8,3 5,7 3,5 1,8 2,4 21,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Insgesamt

Angestellte, Beamte mit Fachschule

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 416.866 0,2 1,7 6,4 8,3 11,9 14,0 14,3 10,6

 bis 500 2.033 0,2 1,6 5,3 7,2 12,2 14,8 16,0 10,9

 501 bis 1.000 13.033 0,2 1,3 5,1 6,5 11,4 14,6 17,4 11,0

 1.001 bis 1.500 30.864 0,1 1,0 4,5 5,6 10,5 13,5 17,4 11,3

 1.501 bis 2.000 28.406 0,1 1,0 4,9 6,1 10,8 13,7 16,7 10,9

 2.001 bis 2.500 25.135 0,2 1,0 5,0 6,1 11,2 13,8 16,7 11,4

 2.501 bis 3.000 22.011 0,1 1,1 5,0 6,2 11,0 13,2 16,1 11,0

 3.001 bis 5.000 50.213 0,1 1,2 5,3 6,6 11,6 13,5 15,3 11,0

 5.001 bis 10.000 53.702 0,1 1,2 5,7 7,1 12,0 13,5 14,5 10,2

 10.001 bis 20.000 33.656 0,1 1,6 7,1 8,7 13,2 14,0 13,9 9,4

 20.001 bis 30.000 15.266 0,1 1,7 7,1 8,8 12,3 14,3 12,5 10,3

 30.001 bis 50.000 9.476 0,2 1,7 6,5 8,3 12,2 14,3 12,2 11,2

 50.001 bis 100.000 12.547 0,2 1,5 6,7 8,3 12,0 13,5 12,1 9,9

 100.001 bis 200.000 24.252 0,1 2,1 8,6 10,9 13,8 15,1 12,3 9,8

 200.001 bis 500.000 11.198 0,3 2,2 7,8 10,4 13,5 14,5 12,9 10,2

Wien 85.074 0,5 3,1 8,6 12,1 12,1 14,5 11,7 10,5

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 15,5 8,3 74,5 6,4 4,1 2,3 1,4 3,0 17,1

 bis 500 14,4 7,5 75,8 5,5 3,2 1,6 1,7 5,0 17,0

 501 bis 1.000 15,3 7,0 76,6 5,8 3,3 1,7 1,5 4,6 16,9

 1.001 bis 1.500 16,0 7,5 76,3 6,1 3,9 2,0 1,5 4,6 18,1

 1.501 bis 2.000 16,1 7,9 76,0 6,4 4,0 2,0 1,3 4,2 18,0

 2.001 bis 2.500 16,3 7,6 76,8 6,2 3,8 1,9 1,3 3,8 17,0

 2.501 bis 3.000 16,4 7,8 75,5 6,7 3,9 2,2 1,3 4,2 18,3

 3.001 bis 5.000 16,1 8,0 75,7 6,3 4,2 2,3 1,5 3,4 17,7

 5.001 bis 10.000 15,8 8,4 74,4 6,9 4,3 2,3 1,5 3,4 18,5

 10.001 bis 20.000 15,0 8,8 74,3 6,5 4,1 2,5 1,2 2,7 17,0

 20.001 bis 30.000 15,4 9,1 73,9 6,4 4,5 2,3 1,4 2,6 17,2

 30.001 bis 50.000 15,4 8,5 73,9 6,8 5,1 2,5 1,1 2,3 17,8

 50.001 bis 100.000 16,8 9,1 73,4 6,6 5,0 2,9 1,5 2,3 18,3

 100.001 bis 200.000 14,6 9,0 74,6 6,2 3,7 2,3 1,1 1,3 14,5

 200.001 bis 500.000 13,8 8,3 73,1 7,0 3,9 2,4 1,2 2,0 16,5

Wien 14,6 8,7 72,1 6,2 4,1 2,6 1,3 1,6 15,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Angestellte, Beamte mit abgeschlossener Lehre

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 126.856 1,1 4,6 8,5 14,2 10,6 11,6 10,9 9,9

 bis 500 450 0,4 3,1 8,0 11,6 10,0 13,6 15,1 10,2

 501 bis 1.000 2.633 0,3 1,1 5,5 7,0 11,4 13,3 14,7 10,7

 1.001 bis 1.500 5.616 0,4 2,0 5,4 7,7 10,3 12,6 13,8 9,8

 1.501 bis 2.000 5.337 0,3 2,0 5,4 7,7 10,2 11,7 13,7 10,0

 2.001 bis 2.500 4.502 0,4 2,0 5,5 7,9 11,0 11,9 13,8 9,7

 2.501 bis 3.000 4.343 0,2 2,0 5,4 7,6 11,1 11,8 14,3 9,7

 3.001 bis 5.000 9.566 0,4 2,3 6,4 9,1 10,6 11,8 13,2 9,9

 5.001 bis 10.000 11.691 0,3 2,6 7,2 10,1 11,6 11,1 12,0 9,0

 10.001 bis 20.000 9.512 0,6 3,7 8,3 12,6 12,1 12,4 11,2 9,3

 20.001 bis 30.000 5.423 0,4 3,6 8,2 12,2 11,2 11,8 10,1 8,8

 30.001 bis 50.000 3.594 0,5 4,7 8,7 14,0 11,6 10,2 10,8 9,5

 50.001 bis 100.000 3.069 0,8 3,0 9,4 13,2 10,7 11,8 10,1 9,2

 100.001 bis 200.000 11.706 0,9 4,2 10,0 15,1 10,6 11,8 10,1 11,2

 200.001 bis 500.000 4.785 0,7 4,9 8,1 13,6 9,3 9,4 11,2 11,3

Wien 44.629 2,3 7,6 10,4 20,3 10,1 11,5 8,9 9,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 13,0 9,4 65,4 6,7 4,9 3,1 1,5 4,1 20,3

 bis 500 12,2 7,3 68,4 6,4 3,1 3,3 1,8 5,3 20,0

 501 bis 1.000 13,5 8,2 71,8 7,1 3,8 2,6 1,5 6,4 21,3

 1.001 bis 1.500 15,3 8,5 70,3 7,2 4,5 2,4 1,6 6,3 22,0

 1.501 bis 2.000 15,2 8,1 69,0 7,4 4,9 2,6 1,9 6,5 23,3

 2.001 bis 2.500 15,1 8,3 69,7 7,9 4,4 2,9 1,6 5,6 22,3

 2.501 bis 3.000 15,7 7,9 70,4 7,3 4,3 3,5 1,6 5,4 22,0

 3.001 bis 5.000 14,6 8,9 68,9 7,5 4,7 3,1 1,8 4,9 22,0

 5.001 bis 10.000 15,1 8,8 67,6 7,1 4,9 3,6 2,1 4,7 22,3

 10.001 bis 20.000 13,7 8,9 67,5 7,2 4,3 3,2 1,5 3,7 19,9

 20.001 bis 30.000 13,5 10,1 65,5 7,6 4,6 4,2 2,0 3,9 22,3

 30.001 bis 50.000 14,6 8,3 65,0 7,4 4,8 4,0 1,5 3,3 21,0

 50.001 bis 100.000 14,7 9,1 65,5 7,1 5,5 3,8 1,6 3,2 21,3

 100.001 bis 200.000 11,7 10,4 65,8 6,1 4,8 3,7 1,0 3,5 19,1

 200.001 bis 500.000 11,0 8,3 60,6 11,0 3,3 6,0 1,6 4,0 25,8

Wien 11,1 10,3 61,7 5,5 5,5 2,5 1,3 3,2 18,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeinde- größenklasse

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Angestellte, Beamte mit allgemeinbildender Hochschule

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 326.603 0,8 4,1 9,5 14,3 13,5 13,6 13,4 9,6

 bis 500 2.736 0,5 3,0 7,5 10,9 14,1 13,9 16,1 10,4

 501 bis 1.000 15.221 0,3 2,4 7,0 9,8 14,0 14,9 15,9 10,5

 1.001 bis 1.500 32.101 0,2 2,1 6,5 8,8 12,9 14,6 16,3 10,2

 1.501 bis 2.000 27.650 0,2 2,4 7,0 9,6 13,7 14,5 15,8 10,0

 2.001 bis 2.500 25.342 0,3 2,4 7,2 9,9 13,5 14,4 15,6 10,4

 2.501 bis 3.000 19.524 0,2 2,4 7,6 10,2 13,1 13,7 15,2 10,1

 3.001 bis 5.000 41.026 0,3 2,7 8,4 11,3 14,1 13,8 14,7 9,8

 5.001 bis 10.000 40.034 0,4 3,1 9,2 12,7 14,0 13,6 13,0 9,1

 10.001 bis 20.000 25.706 0,4 4,1 10,9 15,4 14,8 13,1 12,2 8,6

 20.001 bis 30.000 10.995 0,5 4,2 11,1 15,8 14,3 13,4 11,0 9,4

 30.001 bis 50.000 6.886 0,7 4,7 11,5 16,9 12,8 13,3 10,8 9,4

 50.001 bis 100.000 6.719 0,5 4,8 12,0 17,3 14,1 12,1 10,9 8,3

 100.001 bis 200.000 13.673 0,9 6,2 13,8 21,0 13,9 12,8 10,6 9,5

 200.001 bis 500.000 6.264 1,5 6,4 13,2 21,1 13,5 12,1 10,9 8,7

Wien 52.726 2,8 9,3 12,9 24,9 12,1 12,6 10,2 9,4

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 13,3 7,1 70,6 5,3 3,5 2,1 1,2 3,0 15,1

 bis 500 13,2 6,2 73,9 4,6 2,9 2,0 1,5 4,3 15,2

 501 bis 1.000 13,7 6,3 75,2 4,9 3,2 1,7 1,3 3,9 15,0

 1.001 bis 1.500 14,5 6,5 75,0 5,4 3,4 1,9 1,4 4,2 16,2

 1.501 bis 2.000 14,2 6,6 74,8 5,1 3,4 1,8 1,3 3,9 15,5

 2.001 bis 2.500 14,3 6,8 75,0 5,2 3,4 1,7 1,2 3,6 15,1

 2.501 bis 3.000 14,3 6,9 73,4 5,4 3,5 2,2 1,3 4,0 16,4

 3.001 bis 5.000 13,7 6,7 72,8 5,4 3,5 2,2 1,4 3,4 15,8

 5.001 bis 10.000 13,6 7,2 70,7 5,8 3,9 2,4 1,4 3,1 16,7

 10.001 bis 20.000 13,1 7,6 69,3 5,5 3,4 2,5 1,2 2,5 15,3

 20.001 bis 30.000 13,5 7,3 69,0 5,3 4,0 2,8 1,0 2,2 15,3

 30.001 bis 50.000 13,3 8,1 67,8 5,8 4,0 2,7 0,9 2,0 15,3

 50.001 bis 100.000 13,8 7,8 67,0 5,8 3,8 2,7 1,2 2,1 15,7

 100.001 bis 200.000 11,6 8,2 66,5 5,3 3,0 1,9 0,7 1,6 12,5

 200.001 bis 500.000 11,9 7,0 64,1 6,3 3,3 2,3 1,0 1,9 14,8

Wien 11,1 7,5 62,9 4,4 3,6 1,8 0,8 1,5 12,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Facharbeiter

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 248.687 1,3 6,7 12,5 20,6 14,4 13,2 11,7 8,8

 bis 500 1.787 0,3 3,1 8,9 12,4 15,2 13,2 15,0 9,3

 501 bis 1.000 9.635 0,5 3,5 9,1 13,1 14,2 15,0 14,7 9,0

 1.001 bis 1.500 19.892 0,5 3,2 8,5 12,2 13,8 14,1 14,1 9,7

 1.501 bis 2.000 18.323 0,4 3,5 8,9 12,8 14,0 13,9 14,3 9,5

 2.001 bis 2.500 17.215 0,4 3,8 9,4 13,6 14,4 13,9 14,0 9,4

 2.501 bis 3.000 12.908 0,4 4,1 10,2 14,7 14,2 13,6 13,4 9,2

 3.001 bis 5.000 28.981 0,6 4,6 11,3 16,6 15,4 13,4 12,6 8,6

 5.001 bis 10.000 28.956 0,5 5,2 12,0 17,8 15,1 13,3 11,8 8,7

 10.001 bis 20.000 20.318 0,7 6,3 14,0 21,0 15,8 13,5 10,5 8,1

 20.001 bis 30.000 9.384 0,6 6,1 14,0 20,7 15,3 13,0 9,8 8,7

 30.001 bis 50.000 5.644 1,0 7,3 14,5 22,8 15,4 12,2 10,0 8,5

 50.001 bis 100.000 6.404 1,2 6,6 15,0 22,8 14,9 12,6 10,4 8,3

 100.001 bis 200.000 13.037 1,3 9,5 17,0 27,9 14,6 13,1 10,2 8,3

 200.001 bis 500.000 5.552 1,2 8,7 14,7 24,6 14,7 12,3 11,8 8,2

Wien 50.651 4,0 13,0 16,1 33,1 13,1 11,9 9,0 8,3

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 11,9 6,6 66,6 4,7 3,0 1,8 1,0 2,3 12,8

 bis 500 13,0 6,2 71,9 4,7 2,9 2,1 1,5 4,6 15,8

 501 bis 1.000 13,3 6,0 72,1 5,1 3,1 1,8 1,4 3,5 14,8

 1.001 bis 1.500 13,7 6,7 72,1 5,3 3,5 1,8 1,2 3,9 15,7

 1.501 bis 2.000 13,3 6,9 71,9 5,2 3,3 2,0 1,3 3,5 15,2

 2.001 bis 2.500 13,7 6,5 71,8 5,0 3,3 2,0 1,2 3,0 14,6

 2.501 bis 3.000 13,3 6,5 70,2 5,6 3,1 2,0 1,2 3,2 15,1

 3.001 bis 5.000 12,8 6,6 69,4 5,1 3,3 1,9 1,1 2,6 14,0

 5.001 bis 10.000 12,1 7,0 68,1 5,1 3,4 2,1 1,2 2,3 14,1

 10.001 bis 20.000 11,6 7,3 66,8 5,0 2,7 1,8 0,8 1,8 12,2

 20.001 bis 30.000 13,0 7,1 67,0 4,6 3,0 2,2 0,9 1,6 12,3

 30.001 bis 50.000 12,4 6,7 65,2 4,8 2,7 2,0 0,9 1,6 12,0

 50.001 bis 100.000 12,2 7,0 65,4 4,5 3,2 1,8 1,0 1,3 11,8

 100.001 bis 200.000 9,3 6,6 62,2 3,9 2,4 1,6 0,7 1,5 10,0

 200.001 bis 500.000 10,3 6,5 63,8 5,0 2,2 2,2 0,6 1,5 11,6

Wien 9,4 6,1 57,7 3,3 2,8 1,3 0,6 1,1 9,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Angelernte Arbeiter

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 137.175 3,2 12,3 16,6 32,1 14,4 11,3 9,5 7,4

 bis 500 600 0,3 4,0 11,3 15,7 14,7 12,5 12,3 7,8

 501 bis 1.000 3.447 0,8 5,5 11,6 17,8 15,4 12,3 12,0 8,6

 1.001 bis 1.500 7.485 0,9 6,3 11,1 18,3 14,6 12,0 11,8 8,3

 1.501 bis 2.000 7.473 0,8 7,0 11,6 19,4 14,7 12,8 12,1 8,0

 2.001 bis 2.500 6.542 0,9 7,0 12,8 20,8 15,4 12,4 11,7 7,8

 2.501 bis 3.000 5.326 1,0 7,5 13,5 22,1 14,7 12,1 11,5 7,6

 3.001 bis 5.000 13.424 1,2 9,7 14,7 25,7 15,7 11,7 10,3 7,6

 5.001 bis 10.000 14.830 1,4 10,1 17,2 28,7 15,4 12,0 9,5 7,0

 10.001 bis 20.000 13.174 1,5 11,5 19,8 32,8 16,7 11,6 9,2 6,6

 20.001 bis 30.000 5.423 1,8 10,3 18,5 30,6 15,4 11,7 8,0 8,2

 30.001 bis 50.000 4.221 1,9 12,8 18,6 33,3 16,1 11,2 8,8 7,2

 50.001 bis 100.000 4.003 1,7 12,6 19,8 34,1 16,3 11,4 8,2 7,4

 100.001 bis 200.000 10.172 2,4 15,1 20,6 38,1 14,2 10,9 8,6 7,8

 200.001 bis 500.000 3.743 2,3 14,0 16,8 33,1 14,6 10,9 10,2 7,6

Wien 37.312 7,8 18,3 17,7 43,9 11,8 10,0 7,9 7,1

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 9,5 5,7 57,8 3,6 2,4 1,4 0,8 1,9 10,1

 bis 500 10,3 8,3 66,0 6,5 3,5 1,7 1,3 5,3 18,3

 501 bis 1.000 11,5 6,1 65,9 5,4 3,5 2,2 1,3 3,9 16,2

 1.001 bis 1.500 12,5 6,8 66,0 4,9 3,4 2,2 1,3 3,8 15,7

 1.501 bis 2.000 11,6 6,6 65,6 5,2 3,4 2,1 1,4 2,9 15,0

 2.001 bis 2.500 11,4 6,3 65,0 4,7 3,2 1,7 1,5 3,0 14,2

 2.501 bis 3.000 11,9 6,4 64,2 4,8 2,7 1,9 1,3 3,0 13,7

 3.001 bis 5.000 10,7 6,5 62,4 4,2 2,7 1,6 1,0 2,4 11,9

 5.001 bis 10.000 10,4 5,8 60,3 4,1 2,6 1,5 1,0 1,8 11,1

 10.001 bis 20.000 8,9 5,6 58,5 3,7 1,9 1,2 0,7 1,3 8,7

 20.001 bis 30.000 10,0 6,7 59,9 3,9 2,2 1,5 0,6 1,4 9,5

 30.001 bis 50.000 10,2 5,4 58,9 3,2 1,6 1,4 0,6 1,0 7,7

 50.001 bis 100.000 9,1 5,0 57,6 3,1 1,7 1,7 0,7 1,2 8,3

 100.001 bis 200.000 7,6 5,2 54,2 2,9 1,7 1,2 0,5 1,4 7,7

 200.001 bis 500.000 8,9 4,9 57,1 4,5 1,7 1,7 0,5 1,4 9,8

Wien 7,6 5,0 49,3 2,3 2,2 0,7 0,5 1,2 6,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

Hilfsarbeiter

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.697 2,9 9,7 12,3 25,0 10,2 9,7 8,6 7,9

 bis 500 2 - - - - - - 50,0 50,0

 501 bis 1.000 26 - - 7,7 7,7 3,8 19,2 3,8 7,7

 1.001 bis 1.500 64 3,1 4,7 14,1 21,9 4,7 10,9 9,4 6,3

 1.501 bis 2.000 83 - 3,6 16,9 20,5 18,1 10,8 3,6 2,4

 2.001 bis 2.500 69 1,4 2,9 13,0 17,4 14,5 11,6 10,1 5,8

 2.501 bis 3.000 54 1,9 - 18,5 20,4 14,8 11,1 5,6 7,4

 3.001 bis 5.000 180 2,8 7,2 15,6 25,6 9,4 7,8 8,3 6,7

 5.001 bis 10.000 244 0,8 7,8 13,5 22,1 14,8 10,2 9,8 5,7

 10.001 bis 20.000 221 0,9 10,9 11,3 23,1 14,5 12,2 8,1 7,7

 20.001 bis 30.000 146 0,7 9,6 20,5 30,8 10,3 13,7 6,2 5,5

 30.001 bis 50.000 90 1,1 13,3 12,2 26,7 15,6 5,6 5,6 6,7

 50.001 bis 100.000 106 2,8 4,7 15,1 22,6 10,4 9,4 8,5 4,7

 100.001 bis 200.000 304 2,3 12,2 10,2 24,7 7,9 9,2 10,5 10,9

 200.001 bis 500.000 304 3,0 7,6 11,5 22,0 10,2 8,6 10,9 9,9

Wien 1.804 4,1 11,3 11,3 26,7 8,9 9,4 8,5 8,3

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 10,5 8,1 55,0 6,4 4,5 3,3 1,9 3,9 20,0

 bis 500 - - 100,0 - - - - - -

 501 bis 1.000 11,5 19,2 65,4 11,5 3,8 - 7,7 3,8 26,9

 1.001 bis 1.500 7,8 10,9 50,0 6,3 4,7 3,1 4,7 9,4 28,1

 1.501 bis 2.000 10,8 7,2 53,0 9,6 4,8 3,6 - 8,4 26,5

 2.001 bis 2.500 10,1 7,2 59,4 4,3 4,3 8,7 - 5,8 23,2

 2.501 bis 3.000 7,4 11,1 57,4 7,4 3,7 5,6 3,7 1,9 22,2

 3.001 bis 5.000 12,8 6,7 51,7 7,2 5,6 4,4 2,2 3,3 22,8

 5.001 bis 10.000 10,2 8,2 59,0 5,7 1,6 3,3 2,5 5,7 18,9

 10.001 bis 20.000 9,5 5,9 57,9 6,3 3,6 5,0 1,8 2,3 19,0

 20.001 bis 30.000 7,5 8,2 51,4 6,8 3,4 4,8 1,4 1,4 17,8

 30.001 bis 50.000 12,2 6,7 52,2 1,1 7,8 7,8 2,2 2,2 21,1

 50.001 bis 100.000 18,9 3,8 55,7 6,6 5,7 3,8 - 5,7 21,7

 100.001 bis 200.000 7,9 8,2 54,6 6,6 4,3 3,0 1,0 5,9 20,7

 200.001 bis 500.000 10,2 5,3 54,9 8,2 4,6 4,3 1,3 4,6 23,0

Wien 10,8 8,9 54,8 6,1 4,8 2,3 2,1 3,2 18,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Erstmals Arbeit suchend (2001)

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Gemeindegröße
nach Einwohnern
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bis unter 10 10 bis 
unter 15 

15 bis 
unter 20 

b. u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 1.227.942 0,2 0,9 2,5 3,5 5,1 7,6 9,8 9,1

 bis 500 7.090 0,3 1,1 3,3 4,7 6,2 8,3 9,7 7,7

 501 bis 1.000 41.605 0,1 1,0 2,5 3,6 5,5 6,8 9,9 8,1

 1.001 bis 1.500 90.639 0,1 0,8 2,3 3,2 5,0 6,4 9,3 7,9

 1.501 bis 2.000 83.851 0,1 0,7 2,3 3,1 4,7 6,6 9,2 8,0

 2.001 bis 2.500 71.820 0,1 0,7 2,3 3,1 5,1 6,7 9,6 8,2

 2.501 bis 3.000 59.851 0,1 0,6 2,2 2,9 4,7 6,0 9,0 7,9

 3.001 bis 5.000 129.382 0,1 0,7 2,2 3,1 4,7 6,5 9,4 8,5

 5.001 bis 10.000 143.356 0,1 0,6 2,0 2,7 4,6 6,5 9,3 8,5

 10.001 bis 20.000 96.755 0,1 0,8 2,2 3,1 4,8 7,1 9,3 9,1

 20.001 bis 30.000 48.430 0,1 0,6 2,1 2,8 4,8 7,1 8,9 9,6

 30.001 bis 50.000 27.228 0,1 0,8 2,2 3,1 5,0 7,7 9,0 9,3

 50.001 bis 100.000 35.843 0,1 0,8 2,1 3,0 4,6 6,6 8,9 9,3

 100.001 bis 200.000 80.752 0,2 1,0 2,8 3,9 5,3 8,7 10,9 10,6

 200.001 bis 500.000 42.172 0,1 0,8 2,7 3,7 4,8 8,0 11,0 9,5

Wien 269.168 0,3 1,2 3,1 4,6 5,9 9,9 10,7 10,3

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b. u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u. m. 
zusammen

Insgesamt 16,7 12,8 61,0 11,3 7,4 5,0 3,4 8,4 35,5

 bis 500 17,1 11,4 60,4 10,0 6,6 4,3 3,7 10,4 34,9

 501 bis 1.000 16,7 11,9 58,9 11,0 7,1 5,1 3,8 10,4 37,4

 1.001 bis 1.500 16,8 12,3 57,7 11,5 7,3 5,3 4,0 10,9 39,1

 1.501 bis 2.000 17,2 12,4 58,1 11,5 7,3 5,2 4,0 10,7 38,8

 2.001 bis 2.500 17,4 12,1 59,1 11,6 7,4 5,1 3,8 9,9 37,7

 2.501 bis 3.000 17,3 12,8 57,8 11,7 7,6 5,4 3,9 10,7 39,2

 3.001 bis 5.000 17,2 12,7 59,0 11,9 7,5 5,1 3,7 9,7 37,9

 5.001 bis 10.000 17,4 12,9 59,2 12,1 7,6 5,4 3,7 9,3 38,1

 10.001 bis 20.000 17,3 12,9 60,5 12,0 7,5 5,2 3,4 8,4 36,5

 20.001 bis 30.000 17,2 13,1 60,7 11,4 7,8 5,4 3,5 8,5 36,6

 30.001 bis 50.000 17,5 13,3 61,8 11,6 7,1 5,4 3,4 7,7 35,1

 50.001 bis 100.000 17,6 12,0 59,0 12,2 8,2 5,8 3,8 8,1 38,0

 100.001 bis 200.000 15,7 13,0 64,3 11,0 7,4 4,9 2,8 5,6 31,8

 200.001 bis 500.000 15,0 12,4 60,7 11,7 7,2 5,5 3,5 7,6 35,6

Wien 15,7 13,6 66,2 10,1 7,0 4,0 2,6 5,6 29,3

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Gemeindegröße
nach Einwohnern

Nicht Erwerbsperson

Tabelle 17: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und Gemeindegrößenklasse sowie sozioökonomischer 
Einheit des Haushaltsrepräsentanten (Schluss)
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sam- men 

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 5,3 5,8 14,7 10,2 14,0 1,5 40,4 19,6 34,2 53,8
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 18.786 0,4 6,2 6,6 15,8 12,8 15,7 2,9 47,2 16,4 29,8 46,2
 501 bis 1.000 108.063 0,3 5,1 5,3 14,4 12,9 16,1 2,9 46,2 16,9 31,6 48,4
 1.001 bis 1.500 237.467 0,2 4,6 4,8 13,4 12,8 15,9 2,7 44,9 17,2 33,1 50,3
 1.501 bis 2.000 217.118 0,2 4,5 4,7 13,1 12,7 15,8 2,6 44,1 17,8 33,4 51,2
 2.001 bis 2.500 191.574 0,2 4,5 4,8 13,5 12,4 15,8 2,6 44,3 18,0 32,9 50,9
 2.501 bis 3.000 160.410 0,2 4,3 4,5 12,7 12,2 15,5 2,4 42,9 18,2 34,4 52,6
 3.001 bis 5.000 355.461 0,2 4,5 4,7 13,3 12,0 15,2 2,3 42,7 18,6 34,0 52,5
 5.001 bis 10.000 383.305 0,3 4,3 4,5 12,6 11,1 14,4 1,7 39,8 19,5 36,2 55,6
 10.001 bis 20.000 258.515 0,3 5,1 5,5 14,1 10,3 13,7 1,4 39,6 19,8 35,2 55,0
 20.001 bis 30.000 127.414 0,3 4,6 4,9 13,5 9,3 13,3 1,1 37,2 20,9 36,9 57,9
 30.001 bis 50.000 74.080 0,4 5,1 5,5 14,1 8,9 13,0 1,2 37,3 20,7 36,5 57,2
 50.001 bis 100.000 92.959 0,4 5,2 5,5 15,1 9,2 12,6 0,8 37,7 20,7 36,0 56,7
 100.001 bis 200.000 208.614 0,6 5,8 6,4 17,9 8,1 12,2 0,5 38,8 21,3 33,5 54,8
 200.001 bis 500.000 108.481 0,4 5,3 5,7 16,6 7,6 13,4 0,7 38,2 21,6 34,5 56,1
Wien 765.533 1,2 7,0 8,2 17,2 7,1 12,3 0,3 36,8 21,2 33,8 54,9
   Österreich ohne Wien 2.542.247 0,3 4,8 5,1 13,9 11,1 14,6 1,9 41,5 19,1 34,4 53,5

Zusammen 105.591 0,2 3,6 3,8 11,1 13,0 16,0 1,9 41,9 17,4 36,9 54,3
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 2.042 0,1 4,3 4,4 13,3 13,6 16,9 1,4 45,1 15,6 34,9 50,5
 501 bis 1.000 10.034 0,2 3,7 3,9 11,3 12,5 17,0 1,7 42,5 16,8 36,8 53,6
 1.001 bis 1.500 22.243 0,2 4,2 4,3 11,9 13,6 16,6 1,9 44,0 16,9 34,8 51,7
 1.501 bis 2.000 20.547 0,2 3,2 3,4 10,3 13,1 15,9 1,9 41,2 17,1 38,3 55,4
 2.001 bis 2.500 10.533 0,2 3,8 4,0 11,9 14,0 16,7 2,1 44,7 17,2 34,0 51,3
 2.501 bis 3.000 15.017 0,2 3,1 3,3 10,5 13,1 16,2 1,7 41,6 18,3 36,8 55,1
 3.001 bis 5.000 10.727 0,1 3,7 3,8 10,9 13,0 15,7 2,2 41,8 17,9 36,5 54,4
 5.001 bis 10.000 9.590 0,2 3,4 3,6 10,7 11,9 14,4 1,8 38,8 18,0 39,7 57,6
 10.001 bis 20.000 4.858 0,3 3,5 3,8 9,6 9,6 13,0 1,8 33,9 17,7 44,6 62,3

Zusammen 222.012 0,3 5,1 5,4 14,9 10,9 14,4 1,7 41,9 19,1 33,5 52,7
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 501 bis 1.000 2.318 0,4 6,6 6,9 14,8 11,6 15,2 2,2 43,8 16,8 32,5 49,3
 1.001 bis 1.500 10.773 0,3 6,0 6,3 16,1 11,8 14,9 2,5 45,4 16,9 31,4 48,3
 1.501 bis 2.000 13.219 0,3 6,6 6,9 16,1 12,1 14,8 2,5 45,5 17,8 29,9 47,6
 2.001 bis 2.500 17.865 0,3 5,6 5,8 15,6 12,2 15,4 2,3 45,6 18,0 30,6 48,6
 2.501 bis 3.000 14.548 0,2 4,3 4,5 12,3 11,1 15,1 2,3 40,7 18,5 36,2 54,7
 3.001 bis 5.000 29.785 0,3 5,5 5,8 14,4 11,7 15,2 2,1 43,5 18,5 32,2 50,7
 5.001 bis 10.000 29.891 0,3 4,5 4,8 13,2 11,6 15,2 1,9 41,9 18,7 34,6 53,3
 10.001 bis 20.000 25.602 0,3 5,5 5,9 16,1 10,8 14,4 1,8 43,1 19,3 31,7 51,0
 20.001 bis 30.000 9.956 0,3 4,6 4,8 14,6 11,5 15,6 1,8 43,5 20,1 31,6 51,7
 50.001 bis 100.000 68.055 0,3 4,7 5,0 15,4 9,3 12,9 0,8 38,5 20,6 35,9 56,4

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Burgenland

Tabelle 18: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person und Gemeindegrößenklassen je Bundesland

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

in % (Summenspalte = 100)

Österreich

Kärnten
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sam- men 

Absolut

Zusammen 617.784 0,3 4,2 4,5 11,5 10,5 14,2 1,9 38,0 18,6 38,9 57,5
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 1.861 0,2 5,1 5,3 10,9 10,3 14,7 2,5 38,3 17,6 38,8 56,4
 501 bis 1.000 23.636 0,2 4,2 4,4 11,5 11,2 15,1 2,2 40,1 17,4 38,1 55,5
 1.001 bis 1.500 73.393 0,2 3,9 4,2 11,2 11,9 15,2 2,4 40,7 17,1 38,0 55,2
 1.501 bis 2.000 64.058 0,2 4,0 4,2 11,0 11,6 15,1 2,4 40,1 17,9 37,7 55,7
 2.001 bis 2.500 45.724 0,2 4,1 4,3 11,5 11,7 15,1 2,4 40,7 17,7 37,2 54,9
 2.501 bis 3.000 45.434 0,2 4,1 4,3 11,1 11,0 14,5 2,1 38,7 18,4 38,6 57,0
 3.001 bis 5.000 87.893 0,3 4,2 4,4 11,4 10,7 14,3 2,0 38,4 18,5 38,7 57,1
 5.001 bis 10.000 115.338 0,3 4,0 4,3 10,6 10,1 13,7 1,6 35,9 18,9 40,9 59,8
 10.001 bis 20.000 70.302 0,4 4,7 5,1 12,2 9,4 13,8 1,4 36,8 19,3 38,8 58,1
 20.001 bis 30.000 51.256 0,4 4,6 5,1 12,5 8,4 12,5 1,2 34,6 20,0 40,3 60,3
 30.001 bis 50.000 38.889 0,4 5,2 5,7 13,0 8,3 13,4 1,1 35,9 20,8 37,7 58,5

Zusammen 537.608 0,3 4,2 4,5 13,1 10,6 14,6 2,3 40,6 19,9 35,0 54,9
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 2.004 0,2 4,1 4,3 13,4 12,2 17,1 4,3 47,1 17,9 30,7 48,6
 501 bis 1.000 19.537 0,3 3,5 3,7 13,2 11,9 16,9 4,1 46,1 17,9 32,2 50,1
 1.001 bis 1.500 37.309 0,2 3,6 3,8 12,8 12,1 16,3 3,8 45,0 17,9 33,3 51,2
 1.501 bis 2.000 40.651 0,2 3,9 4,1 13,7 12,4 16,2 3,5 45,8 18,6 31,5 50,1
 2.001 bis 2.500 45.665 0,2 3,7 3,9 13,0 12,1 16,0 3,4 44,6 18,6 32,9 51,5
 2.501 bis 3.000 34.569 0,2 3,8 4,0 12,5 12,0 16,0 3,5 43,9 18,6 33,5 52,1
 3.001 bis 5.000 87.956 0,2 3,6 3,8 12,3 11,5 15,2 2,9 41,9 19,4 34,9 54,3
 5.001 bis 10.000 73.942 0,2 3,7 3,8 11,8 11,3 14,9 2,4 40,4 19,7 36,1 55,8
 10.001 bis 20.000 44.266 0,3 4,6 4,9 13,4 9,2 12,8 1,5 36,8 20,6 37,7 58,3
 20.001 bis 30.000 19.479 0,3 4,6 5,0 12,2 10,0 13,1 1,3 36,7 21,0 37,4 58,4
 30.001 bis 50.000 18.250 0,5 5,2 5,6 14,9 8,8 11,1 0,7 35,6 22,9 35,9 58,8
 50.001 bis 100.000 24.904 0,4 6,4 6,8 14,0 8,9 11,7 0,9 35,5 21,1 36,5 57,7
 100.001 bis 200.000 89.076 0,6 4,9 5,4 14,5 7,8 13,0 0,5 35,8 22,3 36,5 58,8

Zusammen 203.631 0,5 5,9 6,4 17,5 11,3 14,1 1,6 44,4 19,4 29,8 49,2
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 823 0,6 6,8 7,4 20,3 14,5 15,9 2,7 53,3 15,8 23,5 39,2
 501 bis 1.000 4.167 0,3 5,8 6,1 18,2 14,9 18,4 2,8 54,3 15,5 24,1 39,6
 1.001 bis 1.500 5.731 0,3 5,6 5,9 16,1 13,3 16,8 3,1 49,3 17,5 27,2 44,7
 1.501 bis 2.000 6.744 0,3 5,5 5,8 16,1 13,9 16,8 2,2 49,1 17,3 27,8 45,1
 2.001 bis 2.500 7.750 0,3 5,2 5,5 15,7 13,2 16,2 2,7 47,8 18,2 28,5 46,7
 2.501 bis 3.000 8.850 0,3 5,2 5,5 16,0 13,6 16,0 2,5 48,1 17,4 29,0 46,4
 3.001 bis 5.000 41.292 0,3 5,2 5,5 15,9 13,3 15,4 2,3 46,9 18,2 29,4 47,6
 5.001 bis 10.000 35.970 0,4 5,6 6,0 16,0 12,3 15,0 2,0 45,4 19,2 29,4 48,6
 10.001 bis 20.000 25.956 0,4 6,0 6,4 16,7 12,9 14,1 1,2 44,9 20,4 28,3 48,7
 100.001 bis 200.000 66.348 0,7 6,7 7,4 20,1 7,7 11,4 0,6 39,7 21,0 31,9 52,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Salzburg

Oberösterreich

Niederösterreich

Tabelle 18: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person und Gemeindegrößenklassen je Bundesland 
(Fortsetzung)

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

in % (Summenspalte = 100)

113



unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sam- men 

Absolut

Zusammen 464.441 0,3 4,9 5,1 14,8 11,1 15,3 1,7 42,9 19,9 32,1 52,0
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 6.684 0,3 7,2 7,4 16,8 12,9 15,1 3,2 48,0 17,2 27,4 44,6
 501 bis 1.000 27.196 0,2 6,0 6,2 16,1 13,8 16,2 3,1 49,2 16,9 27,7 44,6
 1.001 bis 1.500 59.556 0,2 5,1 5,3 15,0 13,7 16,7 2,7 48,2 17,4 29,1 46,5
 1.501 bis 2.000 46.687 0,2 4,9 5,1 14,2 13,6 16,5 2,5 46,8 17,8 30,3 48,1
 2.001 bis 2.500 41.893 0,2 5,0 5,2 14,2 12,6 16,1 2,3 45,1 18,6 31,1 49,6
 2.501 bis 3.000 21.980 0,1 4,7 4,8 14,3 13,1 16,2 2,1 45,7 18,4 31,1 49,5
 3.001 bis 5.000 42.844 0,2 4,5 4,7 13,7 12,6 16,2 2,1 44,7 18,8 31,8 50,6
 5.001 bis 10.000 60.484 0,2 4,0 4,2 13,0 10,4 15,0 1,1 39,5 21,8 34,5 56,3
 10.001 bis 20.000 25.688 0,2 4,1 4,3 13,2 9,5 14,7 0,8 38,2 22,9 34,6 57,5
 20.001 bis 30.000 22.948 0,3 4,5 4,8 14,5 8,9 14,1 0,5 38,0 24,2 33,0 57,2
 200.001 bis 500.000 108.481 0,4 5,3 5,7 16,6 7,6 13,4 0,7 38,2 21,6 34,5 56,1

Zusammen 257.760 0,4 6,0 6,4 17,0 12,4 14,2 1,6 45,2 18,0 30,4 48,4
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 3.758 0,6 6,9 7,5 17,7 13,2 16,0 2,7 49,5 15,4 27,6 43,0
 501 bis 1.000 15.991 0,4 6,9 7,3 17,3 14,5 15,3 2,8 49,9 15,5 27,3 42,9
 1.001 bis 1.500 25.134 0,4 6,1 6,5 16,0 14,1 15,6 2,4 48,2 16,0 29,4 45,3
 1.501 bis 2.000 18.515 0,3 5,5 5,8 15,3 13,7 15,9 2,2 47,1 16,6 30,5 47,1
 2.001 bis 2.500 15.169 0,3 5,6 5,9 15,9 13,4 15,6 2,4 47,3 17,1 29,7 46,8
 2.501 bis 3.000 16.018 0,3 6,2 6,5 15,8 14,6 15,4 2,2 48,0 16,9 28,6 45,5
 3.001 bis 5.000 40.677 0,3 5,7 6,0 15,4 13,8 15,4 2,0 46,6 17,4 29,9 47,3
 5.001 bis 10.000 38.281 0,3 5,5 5,8 15,5 12,5 13,7 1,3 43,0 19,1 32,1 51,2
 10.001 bis 20.000 31.027 0,4 6,3 6,7 16,6 11,6 12,6 0,9 41,7 19,5 32,2 51,7
 100.001 bis 200.000 53.190 0,6 6,3 6,9 21,0 9,0 12,1 0,4 42,5 20,0 30,6 50,6

Zusammen 133.420 0,2 5,1 5,4 15,2 11,5 14,4 2,2 43,3 18,0 33,3 51,3
Gemeindegröße nach 
Einwohnern
 bis 500 1.614 0,7 6,7 7,4 17,2 12,9 15,5 3,0 48,7 13,8 30,1 43,9
 501 bis 1.000 5.184 0,5 6,0 6,5 17,2 14,0 15,5 2,9 49,6 15,6 28,3 43,9
 1.001 bis 1.500 3.328 0,5 6,3 6,9 17,1 12,3 15,5 3,1 48,0 16,3 28,8 45,1
 1.501 bis 2.000 6.697 0,2 6,1 6,3 15,5 13,0 14,8 2,7 45,9 16,2 31,6 47,9
 2.001 bis 2.500 6.975 0,3 5,4 5,6 15,0 13,8 16,2 2,5 47,5 16,0 30,9 46,9
 2.501 bis 3.000 3.994 0,2 4,4 4,5 15,0 12,1 16,6 3,0 46,6 17,2 31,7 48,8
 3.001 bis 5.000 14.287 0,2 5,0 5,2 15,0 11,6 15,3 2,4 44,3 17,6 32,8 50,4
 5.001 bis 10.000 19.809 0,2 4,7 4,9 14,2 11,9 14,3 2,6 43,0 18,1 33,9 52,0
 10.001 bis 20.000 30.816 0,2 5,7 5,9 15,0 11,1 14,0 2,2 42,3 18,0 33,8 51,8
 20.001 bis 30.000 23.775 0,2 4,5 4,7 15,2 10,2 13,3 1,2 39,9 20,1 35,3 55,3
 30.001 bis 50.000 16.941 0,2 4,7 4,8 16,0 10,5 14,2 1,8 42,5 18,3 34,4 52,6

Zusammen 765.533 1,2 7,0 8,2 17,2 7,1 12,3 0,3 36,8 21,2 33,8 54,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 18: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person und Gemeindegrößenklassen je Bundesland (Schluss)

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

in % (Summenspalte = 100)

Wien

Vorarlberg

Tirol

Steiermark
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Hauptmiete
 befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenützung 
durch Gebäude- 

eigentümer

Eigenbenützung 
durch 

Wohnungs- 
eigentümer

Dienst- oder 
Naturalwohnung

Sonstiges 
Rechtsverhältnis

Insgesamt 3.307.780 180.256 1.151.317 1.269.132 356.511 73.605 276.959
Gemeindegröße 
nach Einwohnern

 bis 500 18.786 568 1.298 13.931 417 367 2.205

 501 bis 1.000 108.063 3.026 7.833 77.743 3.252 1.730 14.479

 1.001 bis 1.500 237.467 6.789 20.312 168.562 8.352 3.089 30.363

 1.501 bis 2.000 217.118 7.041 24.031 146.470 8.911 2.934 27.731

 2.001 bis 2.500 191.574 7.195 23.608 123.950 9.843 2.553 24.425

 2.501 bis 3.000 160.410 6.462 20.571 100.162 10.923 2.395 19.897

 3.001 bis 5.000 355.461 16.949 57.488 201.322 31.918 6.220 41.564

 5.001 bis 10.000 383.305 19.731 90.838 178.831 48.542 8.111 37.252

 10.001 bis 20.000 258.515 18.224 85.435 92.388 35.813 6.299 20.356

 20.001 bis 30.000 127.414 8.633 49.521 36.665 20.045 3.478 9.072

 30.001 bis 50.000 74.080 4.605 33.957 20.829 8.693 1.891 4.105

 50.001 bis 100.000 92.959 6.237 42.826 21.772 14.090 2.032 6.002

 100.001 bis 200.000 208.614 23.836 106.405 22.515 39.496 6.230 10.132

 200.001 bis 500.000 108.481 10.733 43.407 19.098 26.565 3.132 5.546

Wien 765.533 40.227 543.787 44.894 89.651 23.144 23.830

Insgesamt 100,0 5,4 34,8 38,4 10,8 2,2 8,4
Gemeindegröße 
nach Einwohnern

 bis 500 100,0 3,0 6,9 74,2 2,2 2,0 11,7

 501 bis 1.000 100,0 2,8 7,2 71,9 3,0 1,6 13,4

 1.001 bis 1.500 100,0 2,9 8,6 71,0 3,5 1,3 12,8

 1.501 bis 2.000 100,0 3,2 11,1 67,5 4,1 1,4 12,8

 2.001 bis 2.500 100,0 3,8 12,3 64,7 5,1 1,3 12,7

 2.501 bis 3.000 100,0 4,0 12,8 62,4 6,8 1,5 12,4

 3.001 bis 5.000 100,0 4,8 16,2 56,6 9,0 1,7 11,7

 5.001 bis 10.000 100,0 5,1 23,7 46,7 12,7 2,1 9,7

 10.001 bis 20.000 100,0 7,0 33,0 35,7 13,9 2,4 7,9

 20.001 bis 30.000 100,0 6,8 38,9 28,8 15,7 2,7 7,1

 30.001 bis 50.000 100,0 6,2 45,8 28,1 11,7 2,6 5,5

 50.001 bis 100.000 100,0 6,7 46,1 23,4 15,2 2,2 6,5

 100.001 bis 200.000 100,0 11,4 51,0 10,8 18,9 3,0 4,9

 200.001 bis 500.000 100,0 9,9 40,0 17,6 24,5 2,9 5,1

Wien 100,0 5,3 71,0 5,9 11,7 3,0 3,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Absolut

in % 

Tabelle 19: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Gemeindegrößenklassen

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Abolut

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 3.069.617 87,9 8,6 1,0 2,5

EU 46.782 89,8 7,6 0,6 2,0

Deutschland 32.309 89,6 8,1 0,6 1,7

Italien 4.812 88,5 8,0 0,9 2,6

andere EU-Staaten 9.661 90,9 5,8 0,6 2,7

Nicht-EU 191.381 67,8 14,8 1,3 16,2

Bosnien und Herzegowina 34.296 71,2 16,5 0,9 11,5

Serbien u. Montenegro 47.413 55,2 15,8 2,2 26,8

Kroatien 19.589 74,0 13,0 1,0 12,0

Mazedonien 4.142 60,7 17,8 0,9 20,6

Slowenien 2.450 75,0 13,6 1,6 9,8

Polen 7.886 73,3 10,6 0,9 15,3

Rumänien 5.323 76,6 15,4 0,7 7,3

Schweiz 2.528 88,4 9,1 0,4 2,1

Slowakei 2.281 82,0 7,5 1,0 9,5

Tschechische Republik 2.218 81,5 9,1 1,4 8,0

Türkei 35.489 61,5 19,0 1,2 18,4

Ungarn 3.770 83,1 9,0 1,0 6,9

Vereinigte Staaten 2.388 91,2 6,6 0,3 1,8

Anderer Staat; unbekannt 21.608 80,2 9,3 1,1 9,4

Insgesamt 105.591 87,6 10,4 0,6 1,4
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 102.192 88,2 9,8 0,6 1,4

EU 643 86,0 12,0 0,5 1,6

Deutschland 503 84,3 13,5 0,6 1,6

Italien 25 92,0 8,0 0,0 0,0

andere EU-Staaten 115 92,2 6,1 0,0 1,7

Nicht-EU 2.756 66,4 30,0 1,0 2,6

Bosnien und Herzegowina 455 64,4 33,4 0,7 1,5

Serbien u. Montenegro 365 51,2 43,8 1,1 3,8

Kroatien 343 71,7 25,4 0,6 2,3

Mazedonien 44 47,7 47,7 4,5 0,0

Slowenien 30 66,7 26,7 0,0 6,7

Polen 125 71,2 27,2 0,8 0,8

Rumänien 250 67,2 29,6 1,2 2,0

Schweiz 95 77,9 18,9 0,0 3,2

Slowakei 81 86,4 9,9 1,2 2,5

Tschechische Republik 22 95,5 4,5 0,0 0,0

Türkei 314 45,5 50,3 1,0 3,2

Ungarn 346 80,6 15,3 1,2 2,9

Vereinigte Staaten 63 81,0 12,7 1,6 4,8

Anderer Staat; unbekannt 223 75,3 20,2 1,3 3,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Burgenland

Tabelle 20: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
Bundesland

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Österreich
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Abolut

Insgesamt 222.012 83,6 13,9 0,9 1,6
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 211.192 84,0 13,5 0,9 1,5

EU 3.308 85,4 13,1 0,5 1,0

Deutschland 2.485 85,3 13,4 0,4 0,9

Italien 400 88,0 10,0 1,0 1,0

andere EU-Staaten 423 83,9 13,9 0,5 1,7

Nicht-EU 7.512 70,4 23,9 0,9 4,9

Bosnien und Herzegowina 2.726 66,3 28,1 0,9 4,8

Serbien u. Montenegro 1.021 63,8 26,7 1,3 8,2

Kroatien 1.448 74,0 21,9 0,5 3,7

Mazedonien 61 86,9 13,1 0,0 0,0

Slowenien 547 77,5 16,5 1,6 4,4

Polen 89 82,0 11,2 3,4 3,4

Rumänien 273 75,8 21,6 0,4 2,2

Schweiz 222 87,4 11,3 0,5 0,9

Slowakei 19 78,9 10,5 10,5 0,0

Tschechische Republik 30 90,0 6,7 0,0 3,3

Türkei 298 59,1 31,9 0,7 8,4

Ungarn 83 81,9 13,3 0,0 4,8

Vereinigte Staaten 75 77,3 21,3 0,0 1,3

Anderer Staat; unbekannt 620 74,7 19,2 0,6 5,5

Insgesamt 617.784 86,5 9,8 0,8 2,9
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 591.191 87,4 9,2 0,8 2,6

EU 4.511 89,6 8,5 0,4 1,4

Deutschland 3.249 89,0 9,1 0,4 1,4

Italien 227 89,9 8,4 0,4 1,3

andere EU-Staaten 1.035 91,3 6,7 0,6 1,4

Nicht-EU 22.082 61,2 26,1 1,0 11,8

Bosnien und Herzegowina 4.105 58,8 30,0 0,8 10,5

Serbien u. Montenegro 4.462 52,2 28,4 1,7 17,7

Kroatien 1.482 65,9 23,1 1,0 10,0

Mazedonien 816 51,2 37,1 0,1 11,5

Slowenien 211 62,6 22,3 0,5 14,7

Polen 1.047 77,3 16,4 0,5 5,8

Rumänien 1.043 70,7 22,4 0,3 6,6

Schweiz 217 88,0 10,1 0,5 1,4

Slowakei 554 79,1 12,1 0,5 8,3

Tschechische Republik 568 72,2 16,2 2,3 9,3

Türkei 5.021 51,3 33,1 0,9 14,8

Ungarn 757 79,5 14,1 0,9 5,4

Vereinigte Staaten 275 88,7 10,2 0,0 1,1

Anderer Staat; unbekannt 1.524 80,9 12,3 0,9 5,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Kärnten

Tabelle 20: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
Bundesland (Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Niederösterreich
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Abolut

Insgesamt 537.608 89,6 7,7 0,9 1,9
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 507.033 90,2 7,3 0,8 1,7

EU 5.503 89,4 8,8 0,7 1,1

Deutschland 4.660 88,9 9,3 0,6 1,1

Italien 202 92,1 5,9 0,5 1,5

andere EU-Staaten 641 92,5 5,5 0,9 1,1

Nicht-EU 25.072 77,5 15,2 1,4 5,9

Bosnien und Herzegowina 7.517 79,1 14,4 1,2 5,3

Serbien u. Montenegro 4.579 68,0 20,7 2,4 9,0

Kroatien 3.165 83,1 10,7 1,4 4,8

Mazedonien 657 77,9 13,4 0,9 7,8

Slowenien 110 81,8 9,1 2,7 6,4

Polen 574 82,9 10,1 1,4 5,6

Rumänien 867 83,2 13,6 0,7 2,5

Schweiz 180 93,9 5,0 0,6 0,6

Slowakei 157 86,6 8,3 1,3 3,8

Tschechische Republik 449 83,5 8,0 1,3 7,1

Türkei 4.435 73,1 19,7 0,9 6,4

Ungarn 397 88,7 7,1 1,5 2,8

Vereinigte Staaten 177 94,4 5,6 0,0 0,0

Anderer Staat; unbekannt 1.808 83,8 10,5 1,7 4,0

Insgesamt 203.631 88,7 9,6 0,5 1,1
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 183.621 89,1 9,5 0,5 0,9

EU 4.933 93,2 5,7 0,3 0,9

Deutschland 3.832 92,7 6,2 0,3 0,8

Italien 264 95,1 2,7 0,0 2,3

andere EU-Staaten 837 94,9 4,1 0,2 0,8

Nicht-EU 15.077 82,8 12,7 0,8 3,7

Bosnien und Herzegowina 4.380 84,4 11,8 0,6 3,2

Serbien u. Montenegro 3.625 77,9 14,2 1,4 6,5

Kroatien 1.797 86,4 10,7 0,5 2,4

Mazedonien 293 80,2 13,7 1,4 4,8

Slowenien 102 81,4 13,7 2,0 2,9

Polen 127 90,6 7,1 1,6 0,8

Rumänien 233 83,3 14,2 0,4 2,1

Schweiz 145 89,7 9,0 0,7 0,7

Slowakei 92 97,8 2,2 0,0 0,0

Tschechische Republik 106 93,4 4,7 0,9 0,9

Türkei 2.353 78,6 17,4 0,8 3,2

Ungarn 145 89,7 9,7 0,0 0,7

Vereinigte Staaten 264 92,0 5,7 0,8 1,5

Anderer Staat; unbekannt 1.415 87,3 9,7 0,5 2,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Oberösterreich

Salzburg

Tabelle 20: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
Bundesland (Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Abolut

Insgesamt 464.441 88,7 7,9 0,8 2,6
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 447.283 89,1 7,7 0,8 2,4

EU 3.747 89,0 8,3 0,7 2,0

Deutschland 2.797 88,9 8,6 0,7 1,9

Italien 263 89,7 6,5 0,4 3,4

andere EU-Staaten 687 89,1 8,0 0,7 2,2

Nicht-EU 13.411 75,4 14,4 1,0 9,2

Bosnien und Herzegowina 2.777 70,1 18,0 0,9 11,0

Serbien u. Montenegro 1.584 66,4 17,9 1,6 14,1

Kroatien 2.589 74,9 15,0 1,2 8,9

Mazedonien 160 75,0 11,3 0,0 13,8

Slowenien 717 75,2 12,0 1,7 11,2

Polen 195 86,7 10,3 0,5 2,6

Rumänien 1.239 77,5 14,5 1,0 6,9

Schweiz 272 84,2 12,9 0,7 2,2

Slowakei 122 84,4 7,4 0,8 7,4

Tschechische Republik 135 86,7 8,9 0,7 3,7

Türkei 1.224 82,8 10,7 0,5 6,0

Ungarn 341 82,7 10,6 0,9 5,9

Vereinigte Staaten 168 92,3 7,1 0,0 0,6

Anderer Staat; unbekannt 1.888 78,7 11,8 1,1 8,5

Insgesamt 257.760 82,9 14,8 1,1 1,1
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 236.164 83,1 14,9 1,1 1,0

EU 8.457 89,0 9,0 1,1 0,9

Deutschland 5.645 89,0 9,3 0,8 0,8

Italien 1.570 86,4 10,2 1,8 1,7

andere EU-Staaten 1.242 92,2 6,0 1,3 0,6

Nicht-EU 13.139 76,9 17,2 1,5 4,4

Bosnien und Herzegowina 2.523 79,2 16,1 1,0 3,8

Serbien u. Montenegro 2.560 69,6 19,8 2,7 7,9

Kroatien 1.753 80,1 14,3 0,8 4,8

Mazedonien 39 74,4 20,5 2,6 2,6

Slowenien 93 77,4 10,8 2,2 9,7

Polen 114 86,0 11,4 0,0 2,6

Rumänien 121 83,5 14,9 0,0 1,7

Schweiz 282 89,4 9,2 0,7 0,7

Slowakei 83 81,9 14,5 2,4 1,2

Tschechische Republik 110 90,9 4,5 1,8 2,7

Türkei 4.257 74,5 20,6 1,4 3,5

Ungarn 132 93,2 6,1 0,8 0,0

Vereinigte Staaten 150 90,0 8,7 0,0 1,3

Anderer Staat; unbekannt 922 83,2 12,4 2,0 2,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 20: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
Bundesland (Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Steiermark

Tirol
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')
Abolut

Insgesamt 133.420 88,2 10,0 0,8 1,1
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 117.780 89,2 9,3 0,7 0,8

EU 3.530 91,7 6,5 0,7 1,2

Deutschland 2.641 92,0 6,3 0,6 1,0

Italien 373 90,1 8,6 0,3 1,1

andere EU-Staaten 516 91,3 5,8 1,0 1,9

Nicht-EU 12.110 78,0 17,7 1,1 3,2

Bosnien und Herzegowina 1.903 79,6 16,8 0,6 3,0

Serbien u. Montenegro 2.159 74,1 19,9 1,5 4,4

Kroatien 964 79,5 15,9 1,3 3,3

Mazedonien 71 91,5 5,6 0,0 2,8

Slowenien 282 81,2 15,2 1,4 2,1

Polen 69 95,7 2,9 1,4 0,0

Rumänien 68 88,2 7,4 1,5 2,9

Schweiz 483 91,5 7,7 0,4 0,4

Slowakei 13 100,0 0,0 0,0 0,0

Tschechische Republik 26 96,2 0,0 0,0 3,8

Türkei 5.371 74,9 20,5 1,3 3,4

Ungarn 83 100,0 0,0 0,0 0,0

Vereinigte Staaten 63 92,1 7,9 0,0 0,0

Anderer Staat; unbekannt 555 90,1 7,4 0,9 1,6

Insgesamt 765.533 85,0 5,9 1,5 7,6
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 673.161 88,0 5,4 1,6 5,0

EU 12.150 90,1 5,0 0,6 4,3

Deutschland 6.497 90,5 4,8 0,7 4,0

Italien 1.488 88,3 6,6 0,5 4,6

andere EU-Staaten 4.165 90,3 4,8 0,4 4,5

Nicht-EU 80.222 59,2 9,8 1,5 29,5

Bosnien und Herzegowina 7.910 60,6 8,6 1,0 29,9

Serbien u. Montenegro 27.058 46,7 11,5 2,4 39,3

Kroatien 6.048 64,8 7,8 0,9 26,5

Mazedonien 2.001 53,0 12,4 1,1 33,5

Slowenien 358 69,6 6,7 1,7 22,1

Polen 5.546 70,0 9,3 0,8 19,9

Rumänien 1.229 75,5 7,9 0,8 15,8

Schweiz 632 87,5 7,0 0,2 5,4

Slowakei 1.160 80,8 5,1 0,9 13,2

Tschechische Republik 772 82,0 6,3 1,0 10,6

Türkei 12.216 46,1 11,7 1,5 40,8

Ungarn 1.486 81,8 5,5 1,1 11,6

Vereinigte Staaten 1.153 92,5 4,4 0,4 2,6

Anderer Staat; unbekannt 12.653 78,8 7,6 1,0 12,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Wien

Vorarlberg

Tabelle 20: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
Bundesland (Schluss)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)
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Hauptmiete
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenützung
durch Gebäude-

eigentümer

Eigenbenützung
durch Wohnungs-

eigentümer

Dienst- oder 
Naturalwohnung

Sonstiges 
Rechts-

verhältnis

Insgesamt 3.307.780 180.256 1.151.317 1.269.132 356.511 73.605 276.959
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 3.069.617 124.014 1.035.228 1.246.803 341.297 60.255 262.020
EU 46.782 9.049 14.877 12.248 5.868 1.304 3.436

Deutschland 32.309 5.702 9.698 9.856 3.883 825 2.345
Italien 4.812 1.188 1.676 755 705 145 343
andere EU-Staaten 9.661 2.159 3.503 1.637 1.280 334 748

Nicht-EU 191.381 47.193 101.212 10.081 9.346 12.046 11.503
Bosnien und Herzegowina 34.296 9.881 18.129 1.388 1.327 1.725 1.846
Serbien u. Montenegro 47.413 9.200 27.347 1.775 1.854 4.958 2.279
Kroatien 19.589 4.546 10.834 853 1.167 1.193 996
Mazedonien 4.142 935 2.312 248 211 211 225
Slowenien 2.450 454 1.161 222 139 256 218
Polen 7.886 1.683 4.158 330 365 530 820
Rumänien 5.323 1.501 2.633 394 246 226 323
Schweiz 2.528 328 709 948 264 56 223
Slowakei 2.281 498 957 151 112 315 248
Tschechische Republik 2.218 447 988 181 137 271 194
Türkei 35.489 10.808 19.324 1.617 966 1.161 1.613
Ungarn 3.770 814 1.640 323 301 288 404
Vereinigte Staaten 2.388 463 842 424 367 84 208
Anderer Staat; unbekannt 21.608 5.635 10.178 1.227 1.890 772 1.906

Insgesamt 100,0 5,4 34,8 38,4 10,8 2,2 8,4
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 100,0 4,0 33,7 40,6 11,1 2,0 8,5
EU 100,0 19,3 31,8 26,2 12,5 2,8 7,3

Deutschland 100,0 17,6 30,0 30,5 12,0 2,6 7,3
Italien 100,0 24,7 34,8 15,7 14,7 3,0 7,1
andere EU-Staaten 100,0 22,3 36,3 16,9 13,2 3,5 7,7

Nicht-EU 100,0 24,7 52,9 5,3 4,9 6,3 6,0
Bosnien und Herzegowina 100,0 28,8 52,9 4,0 3,9 5,0 5,4
Serbien u. Montenegro 100,0 19,4 57,7 3,7 3,9 10,5 4,8
Kroatien 100,0 23,2 55,3 4,4 6,0 6,1 5,1
Mazedonien 100,0 22,6 55,8 6,0 5,1 5,1 5,4
Slowenien 100,0 18,5 47,4 9,1 5,7 10,4 8,9
Polen 100,0 21,3 52,7 4,2 4,6 6,7 10,4
Rumänien 100,0 28,2 49,5 7,4 4,6 4,2 6,1
Schweiz 100,0 13,0 28,0 37,5 10,4 2,2 8,8
Slowakei 100,0 21,8 42,0 6,6 4,9 13,8 10,9
Tschechische Republik 100,0 20,2 44,5 8,2 6,2 12,2 8,7
Türkei 100,0 30,5 54,5 4,6 2,7 3,3 4,5
Ungarn 100,0 21,6 43,5 8,6 8,0 7,6 10,7
Vereinigte Staaten 100,0 19,4 35,3 17,8 15,4 3,5 8,7
Anderer Staat; unbekannt 100,0 26,1 47,1 5,7 8,7 3,6 8,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in %

Absolut

Tabelle 21: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung und Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 2,5 5,8 8,7 9,1 10,6 11,6 9,5
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 3.069.617 0,2 1,5 4,8 6,5 8,7 10,7 11,8 9,7
EU 46.782 0,4 1,6 4,2 6,1 7,3 8,9 10,3 9,2

Deutschland 32.309 0,3 1,3 3,7 5,3 7,0 8,5 10,2 8,8
Italien 4.812 0,3 2,3 5,9 8,6 9,6 10,9 11,9 9,9
andere EU-Staaten 9.661 0,7 2,3 4,9 7,9 7,2 9,3 9,9 10,1

Nicht-EU 191.381 4,7 18,2 21,9 44,7 15,0 9,5 7,7 5,6
Bosnien und Herzegowina 34.296 3,0 20,0 28,0 50,9 18,2 9,8 6,8 4,4
Serbien u. Montenegro 47.413 5,8 20,9 23,0 49,7 14,6 9,1 7,6 5,3
Kroatien 19.589 2,8 17,7 24,8 45,3 17,7 10,7 7,5 5,1
Mazedonien 4.142 7,0 24,7 22,9 54,7 13,1 7,1 6,2 4,0
Slowenien 2.450 1,6 7,8 13,9 23,3 14,8 11,6 11,3 8,3
Polen 7.886 1,8 9,1 14,7 25,6 13,6 11,8 11,5 8,5
Rumänien 5.323 2,1 10,9 19,1 32,1 18,1 11,8 9,4 7,3
Schweiz 2.528 0,2 1,1 3,9 5,3 7,6 8,1 9,2 7,9
Slowakei 2.281 1,6 7,1 12,1 20,8 12,8 12,6 11,1 8,1
Tschechische Republik 2.218 1,4 6,2 10,8 18,3 12,4 11,7 11,0 9,6
Türkei 35.489 8,6 25,1 24,6 58,3 14,3 7,5 5,6 3,9
Ungarn 3.770 1,5 6,8 11,6 19,9 13,3 11,2 10,7 9,3
Vereinigte Staaten 2.388 0,1 2,1 3,9 6,2 6,2 8,6 8,2 7,9
Anderer Staat; unbekannt 21.608 3,7 11,6 14,8 30,2 12,3 10,5 9,2 7,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 15,1 10,1 65,9 8,3 5,5 3,5 2,3 5,7 25,4
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 15,7 10,4 67,1 8,6 5,8 3,7 2,4 5,9 26,4
EU 14,7 11,0 61,4 9,0 6,5 4,4 3,0 9,5 32,4

Deutschland 14,9 11,3 60,7 9,4 6,8 4,6 3,2 10,1 34,1
Italien 13,7 9,7 65,7 7,8 5,1 4,0 2,7 6,1 25,7
andere EU-Staaten 14,5 10,8 61,7 8,3 6,3 4,1 2,8 9,0 30,4

Nicht-EU 6,3 4,1 48,2 2,4 1,6 1,1 0,5 1,6 7,1
Bosnien und Herzegowina 4,4 2,3 46,0 1,2 0,6 0,6 0,2 0,5 3,1
Serbien u. Montenegro 5,4 3,4 45,5 1,7 1,3 0,6 0,3 1,0 4,8
Kroatien 5,7 3,0 49,8 1,9 0,9 0,8 0,3 1,0 4,9
Mazedonien 5,4 3,7 39,5 1,8 1,7 0,7 0,3 1,3 5,8
Slowenien 11,3 6,0 63,4 4,9 2,7 1,9 0,8 2,9 13,3
Polen 10,3 6,9 62,7 4,4 2,9 1,4 0,7 2,3 11,7
Rumänien 8,2 5,0 59,8 3,4 1,7 1,1 0,5 1,4 8,1
Schweiz 14,2 11,5 58,6 10,0 7,0 5,9 3,4 9,8 36,1
Slowakei 11,7 7,1 63,3 5,2 3,2 2,1 1,3 4,1 15,9
Tschechische Republik 11,7 8,3 64,7 5,1 3,1 2,9 1,2 4,6 17,0
Türkei 4,1 2,5 37,9 1,4 1,0 0,6 0,3 0,6 3,8
Ungarn 11,2 8,4 64,2 4,7 2,9 2,8 1,0 4,5 15,9
Vereinigte Staaten 13,8 12,1 56,8 8,5 7,9 5,4 3,4 11,8 37,0
Anderer Staat; unbekannt 9,5 7,0 56,4 4,1 3,0 1,9 1,0 3,4 13,4

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Österreich

Tabelle 22: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
ausgewählten Bundesländern 

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Österreich
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 105.591 0,1 1,0 2,9 4,1 6,5 9,0 12,7 8,8
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 102.192 0,1 0,7 2,5 3,3 6,2 8,9 12,8 8,9
EU 643 0,6 0,9 3,7 5,3 6,8 8,1 8,1 6,8

Deutschland 503 0,4 1,0 3,4 4,8 6,8 8,3 7,6 6,2
Italien 25 0,0 0,0 8,0 8,0 8,0 4,0 4,0 8,0
andere EU-Staaten 115 1,7 0,9 4,3 7,0 7,0 7,8 11,3 9,6

Nicht-EU 2.756 1,3 10,4 18,8 30,5 17,7 11,5 9,7 5,4
Bosnien und Herzegowina 455 0,4 11,9 24,6 36,9 25,3 14,5 7,7 3,7
Serbien u. Montenegro 365 1,9 16,7 23,8 42,5 19,7 7,1 7,7 4,9
Kroatien 343 0,9 9,0 22,7 32,7 19,8 14,6 10,2 6,4
Mazedonien 44 4,5 27,3 31,8 63,6 11,4 11,4 4,5 4,5
Slowenien 30 0,0 6,7 20,0 26,7 10,0 13,3 6,7 6,7
Polen 125 0,0 8,0 14,4 22,4 16,8 10,4 12,0 8,8
Rumänien 250 0,8 4,0 17,6 22,4 18,0 14,4 12,4 6,4
Schweiz 95 0,0 0,0 2,1 2,1 3,2 8,4 6,3 8,4
Slowakei 81 0,0 8,6 3,7 12,3 19,8 22,2 14,8 3,7
Tschechische Republik 22 0,0 0,0 4,5 4,5 13,6 22,7 9,1 4,5
Türkei 314 4,1 17,5 27,4 49,0 18,2 7,0 6,7 4,1
Ungarn 346 2,0 4,9 10,4 17,3 14,5 9,8 12,4 7,5
Vereinigte Staaten 63 0,0 0,0 0,0 0,0 3,2 6,3 9,5 6,3
Anderer Staat; unbekannt 223 0,4 12,6 13,5 26,5 13,0 11,2 12,6 3,1

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 16,8 9,9 63,6 9,3 6,1 4,2 3,4 9,3 32,3
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 17,0 10,0 63,9 9,5 6,2 4,2 3,4 9,4 32,8
EU 15,9 11,8 57,5 9,6 6,1 4,2 4,7 12,6 37,2

Deutschland 16,5 12,9 58,3 10,1 7,0 4,2 3,4 12,3 37,0
Italien 8,0 16,0 48,0 8,0 4,0 8,0 12,0 12,0 44,0
andere EU-Staaten 14,8 6,1 56,5 7,8 2,6 3,5 8,7 13,9 36,5

Nicht-EU 7,5 4,4 56,2 4,1 2,2 1,8 1,4 3,8 13,3
Bosnien und Herzegowina 5,9 0,9 58,0 2,2 1,1 0,4 0,4 0,9 5,1
Serbien u. Montenegro 8,2 4,1 51,8 2,2 0,0 0,8 1,4 1,4 5,8
Kroatien 3,5 2,6 57,1 2,9 1,7 1,2 1,5 2,9 10,2
Mazedonien 2,3 2,3 36,4 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0
Slowenien 10,0 3,3 50,0 6,7 3,3 13,3 0,0 0,0 23,3
Polen 7,2 3,2 58,4 6,4 3,2 0,8 2,4 6,4 19,2
Rumänien 10,4 5,2 66,8 6,4 1,6 0,4 0,4 2,0 10,8
Schweiz 15,8 13,7 55,8 8,4 10,5 6,3 6,3 10,5 42,1
Slowakei 6,2 4,9 71,6 2,5 0,0 2,5 2,5 8,6 16,0
Tschechische Republik 27,3 0,0 77,3 0,0 4,5 4,5 4,5 4,5 18,2
Türkei 4,8 3,2 43,9 4,1 1,3 0,6 0,6 0,3 7,0
Ungarn 9,2 7,8 61,3 4,3 3,8 4,0 1,2 8,1 21,4
Vereinigte Staaten 6,3 14,3 46,0 7,9 6,3 9,5 11,1 19,0 54,0
Anderer Staat; unbekannt 9,9 4,9 54,7 6,7 4,0 1,8 0,0 6,3 18,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Burgenland

Burgenland

Tabelle 22: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
ausgewählten Bundesländern (Fortsetzung)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 133.420 0,2 2,0 6,5 8,8 10,3 11,9 13,3 8,0
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreich 117.780 0,1 1,2 4,8 6,1 9,2 11,7 13,8 8,2
EU 3.530 0,3 1,2 4,2 5,7 9,1 12,3 12,4 8,7

Deutschland 2.641 0,2 1,0 3,3 4,5 8,7 11,7 12,0 8,4
Italien 373 1,1 2,4 7,8 11,3 11,3 14,5 13,4 11,0
andere EU-Staaten 516 0,0 1,6 6,2 7,8 9,3 13,6 13,6 8,9

Nicht-EU 12.110 0,9 10,6 24,1 35,6 21,0 13,3 8,6 5,5
Bosnien und Herzegowina 1.903 0,9 7,8 24,3 33,1 25,1 15,0 9,7 5,6
Serbien u. Montenegro 2.159 1,1 9,3 23,0 33,3 21,9 15,0 9,5 6,0
Kroatien 964 0,6 6,3 21,4 28,3 20,5 18,0 10,7 7,4
Mazedonien 71 1,4 11,3 23,9 36,6 18,3 11,3 9,9 2,8
Slowenien 282 0,0 2,8 13,5 16,3 17,7 17,7 11,0 7,4
Polen 69 0,0 1,4 14,5 15,9 15,9 20,3 11,6 10,1
Rumänien 68 0,0 4,4 17,6 22,1 17,6 14,7 7,4 7,4
Schweiz 483 0,4 1,2 5,4 7,0 8,7 11,4 12,8 6,8
Slowakei 13 0,0 7,7 0,0 7,7 30,8 23,1 7,7 0,0
Tschechische Republik 26 0,0 3,8 7,7 11,5 15,4 7,7 11,5 11,5
Türkei 5.371 0,9 15,3 29,1 45,3 21,6 11,2 6,5 4,3
Ungarn 83 2,4 3,6 10,8 16,9 12,0 18,1 9,6 12,0
Vereinigte Staaten 63 0,0 1,6 4,8 6,3 7,9 14,3 17,5 9,5
Anderer Staat; unbekannt 555 0,2 4,3 13,3 17,8 16,0 11,9 11,9 7,0

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 14,7 9,0 67,2 8,8 4,4 3,2 2,2 5,4 24,0

Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 15,5 9,6 68,1 9,5 4,8 3,4 2,3 5,8 25,8
EU 16,5 10,7 69,7 8,8 4,8 3,4 2,1 5,4 24,6

Deutschland 17,3 11,5 69,6 9,1 4,8 3,8 2,0 6,2 25,9
Italien 13,9 9,1 73,2 7,2 3,8 1,1 1,6 1,9 15,5
andere EU-Staaten 14,3 7,9 67,6 8,5 6,0 3,1 2,9 4,1 24,6

Nicht-EU 6,6 3,6 58,7 2,3 1,1 1,0 0,4 1,0 5,8
Bosnien und Herzegowina 6,0 2,4 63,8 1,3 0,5 0,4 0,3 0,6 3,1
Serbien u. Montenegro 6,9 3,3 62,6 1,9 0,7 0,6 0,3 0,5 4,1
Kroatien 7,0 4,3 67,8 1,8 0,4 0,9 0,3 0,4 3,8
Mazedonien 8,5 4,2 54,9 1,4 1,4 1,4 0,0 4,2 8,5
Slowenien 14,5 6,0 74,5 4,3 2,5 1,1 1,1 0,4 9,2
Polen 10,1 7,2 75,4 4,3 2,9 1,4 0,0 0,0 8,7
Rumänien 11,8 7,4 66,2 5,9 2,9 1,5 0,0 1,5 11,8
Schweiz 15,5 10,1 65,4 8,9 5,4 4,8 2,9 5,6 27,5
Slowakei 0,0 15,4 76,9 15,4 0,0 0,0 0,0 0,0 15,4
Tschechische Republik 0,0 19,2 65,4 19,2 3,8 0,0 0,0 0,0 23,1
Türkei 4,7 2,3 50,6 1,5 0,8 0,8 0,3 0,6 4,1
Ungarn 13,3 4,8 69,9 6,0 1,2 2,4 1,2 2,4 13,3
Vereinigte Staaten 14,3 15,9 79,4 4,8 0,0 3,2 1,6 4,8 14,3
Anderer Staat; unbekannt 10,3 9,5 66,7 6,1 3,1 2,0 0,5 3,8 15,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Vorarlberg

Tabelle 22: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
ausgewählten Bundesländern (Fortsetzung)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Vorarlberg
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 765.533 1,2 4,2 7,0 12,5 8,8 11,0 10,4 9,7
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 673.161 0,5 2,4 5,7 8,6 8,5 11,3 10,6 10,1
EU 12.150 0,4 1,8 3,9 6,1 6,1 8,5 9,7 10,0

Deutschland 6.497 0,3 1,4 3,5 5,2 5,9 8,1 9,3 9,8
Italien 1.488 0,3 2,8 5,0 8,1 7,9 9,3 11,2 11,1
andere EU-Staaten 4.165 0,6 2,0 4,2 6,9 5,8 9,0 9,6 9,8

Nicht-EU 80.222 7,7 20,0 18,7 46,4 11,6 8,9 8,2 6,1
Bosnien und Herzegowina 7.910 6,1 25,3 23,8 55,1 13,4 8,7 8,0 4,6
Serbien u. Montenegro 27.058 7,8 22,8 22,0 52,5 12,5 8,7 7,9 5,3
Kroatien 6.048 5,7 22,7 21,0 49,4 13,2 9,5 8,1 5,2
Mazedonien 2.001 10,5 27,5 18,6 56,6 10,0 6,7 6,8 4,8
Slowenien 358 2,2 9,8 13,4 25,4 11,7 9,2 11,7 9,2
Polen 5.546 2,1 9,9 15,0 27,0 12,5 11,8 11,9 8,8
Rumänien 1.229 3,6 11,0 17,5 32,1 14,0 11,2 10,7 7,6
Schweiz 632 0,2 1,1 2,2 3,5 3,2 6,5 9,7 8,4
Slowakei 1.160 2,0 6,9 12,2 21,1 11,6 12,2 12,1 10,1
Tschechische Republik 772 0,9 6,2 11,5 18,7 11,9 11,1 11,7 10,0
Türkei 12.216 18,3 28,0 17,4 63,7 8,8 6,0 5,7 4,6
Ungarn 1.486 1,5 8,3 11,5 21,3 10,6 10,8 11,6 10,7
Vereinigte Staaten 1.153 0,0 1,4 3,4 4,8 5,2 8,2 7,1 7,8
Anderer Staat; unbekannt 12.653 4,6 12,3 14,6 31,4 11,1 10,5 9,1 7,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 14,1 10,7 64,7 7,8 5,6 3,3 2,0 4,1 22,9

Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 15,0 11,4 66,9 8,4 6,0 3,6 2,2 4,3 24,6
EU 15,3 12,5 62,1 8,7 7,4 4,1 3,2 8,3 31,8

Deutschland 15,7 12,9 61,7 9,7 7,7 4,4 3,4 7,8 33,1
Italien 14,9 11,2 65,7 6,0 6,7 3,8 3,0 6,7 26,2
andere EU-Staaten 14,9 12,3 61,5 8,2 7,2 3,8 2,9 9,6 31,7

Nicht-EU 6,8 4,8 46,3 2,4 2,0 0,8 0,4 1,6 7,3
Bosnien und Herzegowina 4,6 2,6 42,0 1,1 0,8 0,4 0,2 0,4 2,9
Serbien u. Montenegro 5,2 3,5 43,1 1,6 1,4 0,3 0,2 0,8 4,4
Kroatien 6,0 3,4 45,5 1,9 1,2 0,7 0,4 0,9 5,1
Mazedonien 4,9 4,3 37,6 1,6 2,1 0,4 0,3 1,2 5,7
Slowenien 12,0 5,9 59,8 3,9 5,0 2,2 0,3 3,4 14,8
Polen 10,5 7,3 62,9 4,1 3,0 0,9 0,6 1,5 10,0
Rumänien 8,6 5,9 58,1 4,5 2,9 0,5 0,2 1,7 9,8
Schweiz 13,9 15,5 57,1 10,8 7,9 7,1 3,2 10,4 39,4
Slowakei 11,3 7,2 64,4 4,6 3,4 2,0 1,1 3,4 14,5
Tschechische Republik 11,5 9,7 65,9 4,9 4,0 1,6 0,9 4,0 15,4
Türkei 4,7 3,2 32,9 1,2 1,2 0,4 0,1 0,6 3,4
Ungarn 12,3 9,5 65,5 4,0 3,1 1,5 0,7 3,8 13,1
Vereinigte Staaten 13,4 12,8 54,6 8,7 9,9 5,6 3,1 13,4 40,7
Anderer Staat; unbekannt 9,6 7,4 55,6 4,0 3,3 1,6 0,9 3,2 12,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Wien

Tabelle 22: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten und 
ausgewählten Bundesländern (Schluss)

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Wien
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 
1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 
1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis unter 
2 zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 
sammen  

Insgesamt 3.307.780 17.101 174.361 191.462 485.767 335.811 464.646 50.085 1.336.309 647.288 1.132.721 1.780.009
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 3.069.617 7.900 119.386 127.286 419.412 318.817 443.011 48.997 1.230.237 617.928 1.094.166 1.712.094
EU 46.782 236 1.941 2.177 7.485 3.642 5.539 554 17.220 9.571 17.814 27.385

Deutschland 32.309 135 1.120 1.255 4.728 2.521 3.851 389 11.489 6.653 12.912 19.565
Italien 4.812 26 289 315 1.067 425 559 34 2.085 978 1.434 2.412
andere EU-Staaten 9.661 75 532 607 1.690 696 1.129 131 3.646 1.940 3.468 5.408

Nicht-EU 191.381 8.965 53.034 61.999 58.870 13.352 16.096 534 88.852 19.789 20.741 40.530
Bosnien und Herzegowina 34.296 1.050 10.621 11.671 11.943 3.079 2.881 112 18.015 2.599 2.011 4.610
Serbien u. Montenegro 47.413 2.613 13.953 16.566 14.973 2.499 4.384 79 21.935 4.768 4.144 8.912
Kroatien 19.589 560 5.300 5.860 6.559 1.830 1.728 60 10.177 1.886 1.666 3.552
Mazedonien 4.142 284 1.470 1.754 1.150 245 250 6 1.651 354 383 737
Slowenien 2.450 32 309 341 827 169 235 6 1.237 424 448 872
Polen 7.886 163 1.152 1.315 2.469 564 752 16 3.801 1.309 1.461 2.770
Rumänien 5.323 131 1.155 1.286 1.648 517 542 20 2.727 677 633 1.310
Schweiz 2.528 7 97 104 338 205 310 38 891 487 1.046 1.533
Slowakei 2.281 55 275 330 771 140 180 10 1.101 386 464 850
Tschechische Republik 2.218 31 259 290 743 89 204 6 1.042 388 498 886
Türkei 35.489 2.931 13.623 16.554 9.868 2.209 2.205 71 14.353 2.292 2.290 4.582
Ungarn 3.770 74 472 546 1.050 295 366 16 1.727 647 850 1.497
Vereinigte Staaten 2.388 17 110 127 340 167 251 22 780 461 1.020 1.481
Anderer Staat; unbekannt 21.608 1.017 4.238 5.255 6.191 1.344 1.808 72 9.415 3.111 3.827 6.938

Insgesamt 100,0 0,5 5,3 5,8 14,7 10,2 14,0 1,5 40,4 19,6 34,2 53,8
Staatsangehörigkeit des 
Haushaltsrepräsentanten
Österreich 100,0 0,3 3,9 4,1 13,7 10,4 14,4 1,6 40,1 20,1 35,6 55,8
EU 100,0 0,5 4,1 4,7 16,0 7,8 11,8 1,2 36,8 20,5 38,1 58,5

Deutschland 100,0 0,4 3,5 3,9 14,6 7,8 11,9 1,2 35,6 20,6 40,0 60,6
Italien 100,0 0,5 6,0 6,5 22,2 8,8 11,6 0,7 43,3 20,3 29,8 50,1
andere EU-Staaten 100,0 0,8 5,5 6,3 17,5 7,2 11,7 1,4 37,7 20,1 35,9 56,0

Nicht-EU 100,0 4,7 27,7 32,4 30,8 7,0 8,4 0,3 46,4 10,3 10,8 21,2
Bosnien und Herzegowina 100,0 3,1 31,0 34,0 34,8 9,0 8,4 0,3 52,5 7,6 5,9 13,4
Serbien u. Montenegro 100,0 5,5 29,4 34,9 31,6 5,3 9,2 0,2 46,3 10,1 8,7 18,8
Kroatien 100,0 2,9 27,1 29,9 33,5 9,3 8,8 0,3 52,0 9,6 8,5 18,1
Mazedonien 100,0 6,9 35,5 42,3 27,8 5,9 6,0 0,1 39,9 8,5 9,2 17,8
Slowenien 100,0 1,3 12,6 13,9 33,8 6,9 9,6 0,2 50,5 17,3 18,3 35,6
Polen 100,0 2,1 14,6 16,7 31,3 7,2 9,5 0,2 48,2 16,6 18,5 35,1
Rumänien 100,0 2,5 21,7 24,2 31,0 9,7 10,2 0,4 51,2 12,7 11,9 24,6
Schweiz 100,0 0,3 3,8 4,1 13,4 8,1 12,3 1,5 35,2 19,3 41,4 60,6
Slowakei 100,0 2,4 12,1 14,5 33,8 6,1 7,9 0,4 48,3 16,9 20,3 37,3
Tschechische Republik 100,0 1,4 11,7 13,1 33,5 4,0 9,2 0,3 47,0 17,5 22,5 39,9
Türkei 100,0 8,3 38,4 46,6 27,8 6,2 6,2 0,2 40,4 6,5 6,5 12,9
Ungarn 100,0 2,0 12,5 14,5 27,9 7,8 9,7 0,4 45,8 17,2 22,5 39,7
Vereinigte Staaten 100,0 0,7 4,6 5,3 14,2 7,0 10,5 0,9 32,7 19,3 42,7 62,0
Anderer Staat; unbekannt 100,0 4,7 19,6 24,3 28,7 6,2 8,4 0,3 43,6 14,4 17,7 32,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in %

Absolut

Tabelle 23: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person und Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')
Absolut

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3

Österreich 2.865.547 88,1 8,6 1,0 2,4
EU 94.544 87,8 9,3 0,9 2,0

Deutschland 65.804 89,0 8,4 0,8 1,9
Italien 15.117 80,6 16,2 1,3 2,0
andere EU-Staaten 13.623 90,5 6,2 0,6 2,7

Nicht-EU 347.689 75,6 11,9 1,2 11,3
Bosnien und Herzegowina 52.826 72,9 14,7 0,9 11,5
Serbien u. Montenegro 65.038 63,1 13,9 1,9 21,1
Kroatien 17.458 79,7 10,9 1,1 8,3
Mazedonien 5.211 63,7 15,8 0,9 19,7
Slowenien 10.615 82,3 11,9 1,3 4,5
Polen 20.095 82,0 8,5 1,0 8,5
Rumänien 18.046 84,2 10,6 0,8 4,4
Schweiz 4.871 89,6 8,1 0,6 1,7
Slowakei 7.261 86,4 7,0 1,2 5,4
Tschechische Republik 32.372 85,8 8,8 1,4 4,0
Türkei 49.264 65,4 16,6 1,2 16,8
Ungarn 14.870 85,6 9,1 1,1 4,3
Vereinigte Staaten 2.630 91,0 6,5 0,4 2,1
Anderer Staat; unbekannt 47.132 85,0 7,3 1,0 6,7

Zusammen 3.069.617 87,9 8,6 1,0 2,5
Österreich 2.855.244 88,1 8,6 1,0 2,4
EU 54.415 86,0 10,9 1,1 2,0

Deutschland 38.496 88,0 9,0 1,0 2,0
Italien 10.834 77,5 19,3 1,5 1,7
andere EU-Staaten 5.085 89,5 7,3 0,7 2,6

Nicht-EU 159.958 84,8 8,5 1,2 5,6
Bosnien und Herzegowina 8.730 81,0 9,3 0,8 8,9
Serbien u. Montenegro 19.800 81,4 9,0 1,3 8,3
Kroatien 8.014 86,5 7,9 0,9 4,7
Mazedonien 1.049 76,0 7,9 0,7 15,4
Slowenien 8.313 84,3 11,3 1,3 3,1
Polen 11.687 87,6 7,2 1,1 4,1
Rumänien 12.148 87,8 8,3 0,8 3,0
Schweiz 2.993 89,8 8,0 0,8 1,4
Slowakei 4.909 88,2 6,8 1,4 3,6
Tschechische Republik 29.268 86,2 8,7 1,5 3,7
Türkei 15.246 74,9 10,9 1,2 13,0
Ungarn 10.760 86,7 8,9 1,1 3,3
Vereinigte Staaten 815 89,6 7,2 0,9 2,3
Anderer Staat; unbekannt 26.226 87,8 6,4 1,0 4,8

Zusammen 238.163 72,1 13,4 1,2 13,4
Österreich 10.303 78,1 12,0 0,9 9,0
EU 40.129 90,3 7,2 0,6 2,0

Deutschland 27.308 90,3 7,5 0,5 1,6
Italien 4.283 88,5 8,1 0,8 2,6
andere EU-Staaten 8.538 91,2 5,6 0,5 2,7

Nicht-EU 187.731 67,9 14,8 1,3 16,1
Bosnien und Herzegowina 44.096 71,3 15,8 0,9 12,0
Serbien u. Montenegro 45.238 55,0 16,0 2,2 26,7
Kroatien 9.444 73,8 13,5 1,3 11,4
Mazedonien 4.162 60,5 17,7 1,0 20,8
Slowenien 2.302 74,8 13,8 1,7 9,7
Polen 8.408 74,1 10,5 0,9 14,6
Rumänien 5.898 76,8 15,2 0,8 7,2
Schweiz 1.878 89,1 8,3 0,3 2,2
Slowakei 2.352 82,4 7,3 0,9 9,3
Tschechische Republik 3.104 82,3 9,8 1,4 6,6
Türkei 34.018 61,1 19,2 1,2 18,5
Ungarn 4.110 82,7 9,4 1,0 6,8
Vereinigte Staaten 1.815 91,6 6,2 0,2 2,0
Anderer Staat; unbekannt 20.906 81,6 8,4 0,9 9,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt (Österreich)

Tabelle 24: Hauptwohnsitzwohnungen (Österreich und Wien) nach Ausstattungskategorie, Geburtsland und 
Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Österreicher

Nicht-Österreicher

Geburtsland des Haushaltsrepräsentanten
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')
Absolut

Insgesamt 765.533 85,0 5,9 1,5 7,6

Österreich 590.606 88,5 5,4 1,6 4,6
EU 23.021 89,4 5,2 1,1 4,3

Deutschland 15.086 89,5 5,1 1,3 4,2
Italien 2.189 87,3 6,9 1,1 4,7
andere EU-Staaten 5.746 90,1 4,7 0,6 4,5

Nicht-EU 151.906 70,8 7,8 1,5 19,8
Bosnien und Herzegowina 15.252 65,1 7,5 1,0 26,4
Serbien u. Montenegro 35.034 54,7 10,1 2,3 32,9
Kroatien 5.360 74,4 7,2 1,3 17,2
Mazedonien 2.709 57,5 10,9 1,2 30,4
Slowenien 1.347 79,3 7,9 1,7 11,1
Polen 12.890 80,3 6,9 1,0 11,8
Rumänien 4.501 84,1 5,7 1,3 8,8
Schweiz 1.252 88,8 6,2 0,6 4,5
Slowakei 3.824 86,1 5,1 1,4 7,5
Tschechische Republik 13.338 84,8 7,1 1,9 6,1
Türkei 20.235 56,7 9,7 1,6 32,1
Ungarn 6.398 86,2 5,6 1,3 6,8
Vereinigte Staaten 1.273 92,1 4,5 0,2 3,1
Anderer Staat; unbekannt 28.493 83,9 6,0 1,1 9,0

Zusammen 673.161 88,0 5,4 1,6 5,0
Österreich 587.727 88,6 5,4 1,6 4,5
EU 12.302 88,9 5,3 1,5 4,3

Deutschland 9.390 88,9 5,3 1,6 4,3
Italien 872 86,4 7,2 1,8 4,6
andere EU-Staaten 2.040 90,0 4,5 1,0 4,5

Nicht-EU 73.132 83,1 5,8 1,5 9,5
Bosnien und Herzegowina 4.028 77,2 5,5 1,4 15,9
Serbien u. Montenegro 9.279 77,2 6,2 1,7 15,0
Kroatien 2.651 83,3 5,1 1,5 10,1
Mazedonien 715 71,9 6,7 0,8 20,6
Slowenien 998 82,7 8,2 1,7 7,4
Polen 7.185 88,1 5,1 1,2 5,6
Rumänien 3.105 87,7 4,8 1,5 6,0
Schweiz 675 90,7 5,2 0,9 3,3
Slowakei 2.642 88,3 5,2 1,7 4,9
Tschechische Republik 12.350 85,0 7,2 2,0 5,8
Türkei 8.393 71,7 6,6 1,7 20,0
Ungarn 4.782 87,8 5,6 1,4 5,2
Vereinigte Staaten 338 91,4 4,7 0,3 3,6
Anderer Staat; unbekannt 15.991 87,3 4,9 1,3 6,6

Zusammen 92.372 63,3 9,1 1,4 26,2
Österreich 2.879 67,7 8,5 0,8 22,9
EU 10.719 90,1 5,0 0,6 4,3

Deutschland 5.696 90,5 4,8 0,7 4,0
Italien 1.317 88,0 6,7 0,5 4,8
andere EU-Staaten 3.706 90,2 4,9 0,4 4,5

Nicht-EU 78.774 59,4 9,7 1,5 29,3
Bosnien und Herzegowina 11.224 60,8 8,2 0,9 30,2
Serbien u. Montenegro 25.755 46,6 11,5 2,5 39,4
Kroatien 2.709 65,6 9,3 1,0 24,1
Mazedonien 1.994 52,4 12,4 1,3 34,0
Slowenien 349 69,6 6,9 1,7 21,8
Polen 5.705 70,5 9,1 0,9 19,5
Rumänien 1.396 76,1 7,8 0,9 15,2
Schweiz 577 86,7 7,3 0,2 5,9
Slowakei 1.182 81,1 4,9 0,8 13,2
Tschechische Republik 988 82,9 6,2 1,1 9,8
Türkei 11.842 46,0 11,8 1,5 40,7
Ungarn 1.616 81,5 5,7 1,2 11,6
Vereinigte Staaten 935 92,4 4,4 0,2 3,0
Anderer Staat; unbekannt 12.502 79,6 7,4 1,0 12,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt (Wien)

Nicht-Österreicher

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 24: Hauptwohnsitzwohnungen (Österreich und Wien) nach Ausstattungskategorie, Geburtsland und 
Staatsangehörigkeit des Haushaltsrepräsentanten (Schluss)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Geburtsland des Haushaltsrepräsentanten

Österreicher
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 2,5 5,8 8,7 9,1 10,6 11,6 9,5

Österreich 2.865.547 0,2 1,3 4,6 6,0 8,7 10,7 12,0 9,8
EU 94.544 0,2 1,1 3,4 4,8 6,5 8,5 10,2 9,0

Deutschland 65.804 0,2 0,9 3,2 4,3 6,3 8,1 10,0 8,6
Italien 15.117 0,2 1,1 3,4 4,7 6,5 9,4 11,0 10,0
andere EU-Staaten 13.623 0,4 2,0 4,7 7,1 7,5 9,5 10,4 9,8

Nicht-EU 347.689 3,3 12,8 16,3 32,4 12,8 9,7 8,5 6,7
Bosnien und Herzegowina 52.826 2,9 19,1 26,8 48,8 18,2 10,3 7,0 4,5
Serbien u. Montenegro 65.038 4,6 16,8 19,2 40,6 13,2 9,4 8,3 6,1
Kroatien 17.458 1,3 8,6 14,6 24,5 13,9 11,4 9,5 7,7
Mazedonien 5.211 6,5 23,5 23,0 53,0 13,6 7,7 6,4 4,4
Slowenien 10.615 0,4 2,5 5,5 8,3 8,2 8,9 10,9 9,4
Polen 20.095 0,9 4,9 9,9 15,6 11,8 11,8 11,1 9,3
Rumänien 18.046 1,0 6,0 11,1 18,2 12,4 11,0 9,7 8,6
Schweiz 4.871 0,3 1,3 4,7 6,2 8,6 10,0 11,1 8,7
Slowakei 7.261 0,6 3,0 6,4 10,1 9,2 10,8 10,4 8,9
Tschechische Republik 32.372 0,2 1,0 2,6 3,8 5,3 7,6 9,5 9,0
Türkei 49.264 8,8 25,1 25,1 58,9 14,8 7,8 5,2 3,7
Ungarn 14.870 0,5 2,7 6,1 9,3 9,1 10,2 10,7 9,2
Vereinigte Staaten 2.630 0,2 2,1 4,2 6,5 6,2 9,0 9,8 8,1
Anderer Staat; unbekannt 47.132 2,8 10,5 14,9 28,2 13,1 11,3 9,4 7,5

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 15,1 10,1 65,9 8,3 5,5 3,5 2,3 5,7 25,4

Österreich 15,9 10,5 67,6 8,7 5,8 3,7 2,4 5,9 26,4
EU 15,4 11,7 61,3 10,0 6,9 4,7 3,3 9,0 33,9

Deutschland 15,3 11,9 60,3 10,3 7,1 4,9 3,4 9,8 35,4
Italien 15,9 11,6 64,4 10,6 6,3 4,6 3,0 6,4 30,9
andere EU-Staaten 14,8 11,0 63,1 8,2 6,3 4,0 2,9 8,4 29,8

Nicht-EU 9,2 6,3 53,2 4,7 3,1 2,1 1,3 3,3 14,4
Bosnien und Herzegowina 5,0 2,4 47,4 1,5 0,8 0,6 0,3 0,6 3,8
Serbien u. Montenegro 7,6 5,1 49,6 3,4 2,3 1,3 0,8 2,0 9,8
Kroatien 10,9 6,9 60,3 5,2 3,1 2,4 1,2 3,2 15,2
Mazedonien 5,3 3,9 41,3 1,8 1,7 0,9 0,3 1,1 5,8
Slowenien 15,4 10,8 63,6 9,4 6,0 4,2 2,6 5,9 28,1
Polen 12,6 8,5 65,1 6,5 4,2 2,6 1,6 4,4 19,3
Rumänien 12,3 8,3 62,4 6,7 4,1 2,8 1,6 4,3 19,5
Schweiz 14,4 10,9 63,8 9,2 6,1 4,1 2,8 7,8 30,0
Slowakei 14,3 10,3 63,8 8,8 5,2 3,7 2,5 5,9 26,1
Tschechische Republik 16,0 12,7 60,0 11,4 7,4 5,2 3,5 8,7 36,2
Türkei 3,9 2,3 37,6 1,2 0,9 0,5 0,2 0,6 3,5
Ungarn 14,7 10,4 64,3 8,2 5,3 3,9 2,5 6,4 26,4
Vereinigte Staaten 14,4 12,2 59,7 9,2 6,7 5,0 2,9 10,0 33,8
Anderer Staat; unbekannt 9,8 6,6 57,7 4,3 3,1 2,0 1,2 3,5 14,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

in % (Summenspalte = 100)

Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Tabelle 25: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit und Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.069.617 0,2 1,5 4,8 6,5 8,7 10,7 11,8 9,7

Österreich 2.855.244 0,2 1,3 4,5 5,9 8,7 10,7 12,0 9,8
EU 54.415 0,1 0,7 2,7 3,6 5,8 8,2 10,1 8,9

Deutschland 38.496 0,1 0,7 2,7 3,4 5,7 7,9 9,8 8,6
Italien 10.834 0,1 0,7 2,4 3,2 5,3 8,7 10,7 10,0
andere EU-Staaten 5.085 0,1 1,3 4,1 5,5 7,4 9,7 11,0 9,2

Nicht-EU 159.958 1,7 6,5 9,9 18,1 10,3 10,0 9,4 8,0
Bosnien und Herzegowina 8.730 1,8 11,4 19,3 32,5 18,1 12,7 9,0 6,5
Serbien u. Montenegro 19.800 1,9 7,3 10,3 19,5 10,4 10,0 9,7 8,0
Kroatien 8.014 0,3 2,9 7,2 10,5 9,7 11,1 10,1 9,5
Mazedonien 1.049 5,0 17,4 21,8 44,2 15,9 9,7 7,7 5,5
Slowenien 8.313 0,1 1,1 3,6 4,7 6,6 8,4 10,8 9,6
Polen 11.687 0,2 2,1 6,9 9,2 10,7 12,0 10,7 9,8
Rumänien 12.148 0,6 3,9 7,7 12,3 10,1 10,8 9,8 9,1
Schweiz 2.993 0,2 1,2 4,6 6,1 8,6 10,3 11,8 8,7
Slowakei 4.909 0,2 1,1 3,9 5,2 7,6 10,0 10,2 9,5
Tschechische Republik 29.268 0,1 0,6 2,0 2,7 4,8 7,4 9,5 8,9
Türkei 15.246 8,5 24,1 25,9 58,5 15,9 8,7 4,9 3,4
Ungarn 10.760 0,2 1,3 4,3 5,8 7,7 9,8 10,9 9,2
Vereinigte Staaten 815 0,4 1,1 3,4 4,9 5,5 8,0 11,7 9,8
Anderer Staat; unbekannt 26.226 2,2 9,9 15,0 27,1 13,8 11,9 9,5 7,2

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 15,7 10,4 67,1 8,6 5,8 3,7 2,4 5,9 26,4

Österreich 15,9 10,5 67,6 8,7 5,8 3,7 2,4 5,9 26,4
EU 15,8 12,2 61,1 10,9 7,2 4,9 3,5 8,8 35,4

Deutschland 15,6 12,3 59,9 11,0 7,5 5,1 3,5 9,6 36,7
Italien 16,8 12,3 63,8 11,6 6,7 4,8 3,2 6,6 33,0
andere EU-Staaten 15,5 11,5 64,2 8,4 6,5 4,0 3,5 7,9 30,3

Nicht-EU 12,7 8,9 59,3 7,4 4,8 3,2 2,1 5,1 22,6
Bosnien und Herzegowina 8,8 4,1 59,3 3,2 1,9 1,1 0,7 1,3 8,2
Serbien u. Montenegro 12,8 8,8 59,7 7,3 4,6 2,7 1,9 4,3 20,8
Kroatien 14,9 10,1 65,5 8,2 5,1 3,7 2,0 5,0 24,0
Mazedonien 6,3 4,3 49,5 1,9 2,0 1,1 0,3 1,0 6,3
Slowenien 16,3 11,9 63,6 10,4 6,9 4,6 3,1 6,7 31,6
Polen 14,2 9,5 67,0 7,9 4,9 3,3 2,1 5,6 23,8
Rumänien 14,0 9,7 63,5 8,1 5,0 3,6 2,1 5,5 24,3
Schweiz 14,9 10,5 64,7 9,1 5,8 3,7 2,8 7,8 29,2
Slowakei 15,4 11,8 64,3 10,4 6,1 4,4 3,0 6,5 30,5
Tschechische Republik 16,3 13,1 59,9 11,8 7,6 5,4 3,6 8,9 37,4
Türkei 3,7 1,8 38,4 1,0 0,9 0,5 0,2 0,5 3,1
Ungarn 16,0 11,1 64,6 9,4 6,1 4,3 3,0 6,8 29,6
Vereinigte Staaten 13,9 12,4 61,2 10,3 5,3 5,4 3,6 9,3 33,9
Anderer Staat; unbekannt 10,0 6,3 58,7 4,3 3,1 2,0 1,3 3,4 14,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Österreicher

Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Österreicher

Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 25: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit und Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 238.163 3,8 14,9 18,4 37,2 13,5 9,4 8,2 6,3

Österreich 10.303 2,0 7,5 11,0 20,5 10,6 10,2 9,2 8,3
EU 40.129 0,4 1,6 4,4 6,4 7,5 8,9 10,4 9,2

Deutschland 27.308 0,3 1,3 3,9 5,5 7,1 8,5 10,2 8,7
Italien 4.283 0,4 2,2 5,9 8,4 9,8 10,9 12,0 9,9
andere EU-Staaten 8.538 0,7 2,4 5,0 8,1 7,6 9,4 10,1 10,2

Nicht-EU 187.731 4,6 18,2 21,8 44,6 14,9 9,5 7,6 5,6
Bosnien und Herzegowina 44.096 3,2 20,6 28,3 52,0 18,2 9,8 6,6 4,2
Serbien u. Montenegro 45.238 5,8 21,0 23,1 49,9 14,5 9,1 7,6 5,3
Kroatien 9.444 2,1 13,5 20,8 36,4 17,4 11,6 9,0 6,2
Mazedonien 4.162 6,9 25,0 23,3 55,2 13,1 7,1 6,1 4,1
Slowenien 2.302 1,5 7,6 12,4 21,5 14,0 10,8 11,3 8,6
Polen 8.408 1,7 8,7 14,1 24,6 13,2 11,5 11,5 8,6
Rumänien 5.898 1,9 10,4 18,0 30,3 17,3 11,6 9,5 7,6
Schweiz 1.878 0,3 1,3 4,7 6,3 8,7 9,5 10,1 8,7
Slowakei 2.352 1,4 7,1 11,7 20,3 12,6 12,5 10,8 7,6
Tschechische Republik 3.104 1,2 4,6 8,2 14,0 10,1 9,6 9,7 9,6
Türkei 34.018 8,8 25,6 24,7 59,1 14,3 7,4 5,4 3,8
Ungarn 4.110 1,5 6,4 10,8 18,7 12,8 11,1 10,4 9,3
Vereinigte Staaten 1.815 0,2 2,6 4,5 7,3 6,5 9,5 8,9 7,3
Anderer Staat; unbekannt 20.906 3,6 11,3 14,7 29,7 12,1 10,5 9,4 7,9

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 8,0 5,4 50,8 3,7 2,6 1,7 1,0 3,1 12,1

Österreich 11,4 8,0 57,8 6,2 4,5 3,2 1,9 5,9 21,7
EU 14,7 11,0 61,7 8,8 6,4 4,4 3,0 9,3 31,9

Deutschland 15,0 11,3 60,8 9,3 6,6 4,6 3,2 10,1 33,7
Italien 13,6 9,9 66,0 7,8 5,3 4,0 2,6 5,7 25,5
andere EU-Staaten 14,4 10,7 62,4 8,0 6,3 3,9 2,6 8,6 29,5

Nicht-EU 6,3 4,1 48,0 2,4 1,6 1,1 0,5 1,7 7,3
Bosnien und Herzegowina 4,2 2,1 45,0 1,2 0,5 0,5 0,2 0,5 3,0
Serbien u. Montenegro 5,3 3,5 45,2 1,7 1,3 0,6 0,3 1,0 4,9
Kroatien 7,5 4,2 56,0 2,7 1,4 1,2 0,5 1,7 7,6
Mazedonien 5,1 3,8 39,2 1,8 1,6 0,8 0,3 1,1 5,6
Slowenien 12,1 6,6 63,4 5,7 2,8 2,5 1,0 3,0 15,1
Polen 10,3 7,3 62,4 4,6 3,2 1,5 0,9 2,8 13,0
Rumänien 8,7 5,3 60,1 3,8 2,1 1,3 0,6 1,8 9,6
Schweiz 13,7 11,7 62,4 9,4 6,5 4,8 2,7 7,9 31,3
Slowakei 12,0 7,4 62,8 5,4 3,3 2,1 1,5 4,6 16,8
Tschechische Republik 12,9 9,1 61,1 7,2 5,1 3,7 1,9 7,0 24,8
Türkei 4,0 2,5 37,2 1,3 0,9 0,6 0,2 0,6 3,7
Ungarn 11,4 8,5 63,5 5,0 3,4 3,0 1,3 5,2 17,8
Vereinigte Staaten 14,6 12,2 59,0 8,7 7,3 4,8 2,6 10,2 33,7
Anderer Staat; unbekannt 9,6 7,0 56,5 4,2 3,1 2,0 1,1 3,6 13,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Nicht-Österreicher

Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Nicht-Österreicher

Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Tabelle 25: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person, Staatsangehörigkeit und Geburtsland des 
Haushaltsrepräsentanten (Schluss)

Insgesamt
Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)
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Zentralheizung u. ä., 
Bad/Dusche, WC 

('A')

Bad/Dusche, WC 
('B')

WC und Wasser- 
entnahme in der 
Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')
Absolut

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3
Umgangssprache (inkl. Komb. mit 
Deutsch) des Haushaltsrepräsentanten
Deutsch 2.995.968 88,0 8,6 1,0 2,4

Burgenland-Kroatisch 9.425 86,3 10,2 0,6 2,9

Romanes 2.017 79,9 11,5 1,2 7,4

Slowakisch 3.459 83,9 7,3 1,1 7,7

Slowenisch 10.405 80,2 13,3 1,5 5,0

Tschechisch 7.462 85,4 7,6 1,5 5,5

Ungarisch 16.756 85,2 9,0 1,0 4,9

Windisch 310 73,2 17,7 2,6 6,5

Bosnisch 10.523 74,7 15,1 0,6 9,5

Kroatisch 44.144 74,8 13,4 0,9 10,8

Mazedonisch 1.693 66,0 12,7 1,1 20,3

Serbisch 65.954 61,2 13,7 2,0 23,1

Türkisch 50.718 65,4 16,4 1,2 17,0

Kurdisch 595 82,5 10,3 1,8 5,4

Englisch 22.414 88,9 6,6 0,7 3,8

Französisch 3.718 89,6 6,5 0,8 3,1

Italienisch 4.626 88,4 8,4 1,0 2,2

Albanisch 6.497 66,0 19,9 0,9 13,2

Bulgarisch 1.907 85,1 8,1 0,5 6,4

Dänisch 277 94,9 3,6 0,4 1,1

Finnisch 304 90,5 6,3 0,3 3,0

Griechisch 1.213 86,7 6,4 0,6 6,3

Holländisch/Flämisch 1.342 91,2 6,1 0,7 1,9

Norwegisch 195 91,8 6,7 0,5 1,0

Polnisch 11.940 80,0 8,3 0,8 10,8

Portugiesisch 960 87,6 8,8 0,5 3,1

Rumänisch 5.386 78,7 13,4 0,7 7,2

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 2.661 88,2 6,0 0,9 4,9

Schwedisch 848 93,0 5,3 0,5 1,2

Spanisch 3.048 89,6 6,8 0,7 2,9

sonstige europäische Sprachen 612 86,1 8,7 0,7 4,6

Arabisch 5.811 80,2 8,4 1,7 9,6

sonstige afrikanische Sprachen 556 79,9 7,9 1,8 10,4

Chinesisch 2.847 83,4 5,6 0,9 10,1

Hebräisch 324 86,4 8,0 0,3 5,2

Indisch 1.072 78,1 6,3 1,0 14,6

Indonesisch 913 88,7 6,5 0,5 4,3

Japanisch 481 88,1 4,2 0,6 7,1

Koreanisch 3.343 85,9 6,5 0,9 6,7

Persisch 1.678 90,2 3,8 0,7 5,4

Thailändisch 292 78,1 12,3 0,7 8,9

Vietnamesisch 779 85,8 6,9 1,2 6,2

andere asiatische Sprachen 2.300 79,3 8,1 1,1 11,5

andere Sprachen 7 85,7 0,0 14,3 0,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Tabelle 26: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Umgangssprache des  Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)
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keine Person Mindestens 1 
Person 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr 

Personen

Absolut

Insgesamt 3.307.780 74,8 25,2 13,1 9,4 2,2 0,5

Deutsch 2.995.968 76,3 23,7 12,6 8,8 1,9 0,4

Burgenland-Kroatisch 9.425 84,1 15,9 9,2 5,6 0,9 0,1

Romanes 2.017 54,8 45,2 21,1 16,4 4,5 3,3

Slowakisch 3.459 76,5 23,5 15,1 7,1 1,0 0,3

Slowenisch 10.405 80,5 19,5 10,6 6,9 1,7 0,4

Tschechisch 7.462 81,8 18,2 11,2 6,0 0,8 0,1

Ungarisch 16.756 78,8 21,2 13,1 6,5 1,2 0,4

Windisch 310 89,0 11,0 4,8 3,9 1,6 0,6

Bosnisch 10.523 46,1 53,9 25,0 23,1 4,9 0,8

Kroatisch 44.144 55,1 44,9 20,8 18,5 4,6 0,9

Mazedonisch 1.693 52,7 47,3 20,6 18,8 6,3 1,5

Serbisch 65.954 63,8 36,2 17,7 14,2 3,4 0,9

Türkisch 50.718 41,8 58,2 21,7 22,1 10,8 3,6

Kurdisch 595 40,2 59,8 25,0 20,3 10,9 3,5

Englisch 22.414 71,5 28,5 14,7 10,4 2,6 0,8

Französisch 3.718 70,3 29,7 14,8 10,9 3,0 1,0

Italienisch 4.626 75,4 24,6 13,2 9,4 1,8 0,3

Albanisch 6.497 39,0 61,0 17,2 22,5 14,1 7,2

Bulgarisch 1.907 72,5 27,5 18,9 7,6 0,9 0,1

Dänisch 277 75,1 24,9 12,3 10,1 2,2 0,4

Finnisch 304 78,6 21,4 7,9 8,9 3,6 1,0

Griechisch 1.213 77,3 22,7 12,3 8,9 1,1 0,4

Holländisch/Flämisch 1.342 75,2 24,8 10,2 11,4 2,4 0,8

Norwegisch 195 74,4 25,6 13,3 8,2 3,1 1,0

Polnisch 11.940 70,9 29,1 18,4 9,1 1,5 0,2

Portugiesisch 960 63,0 37,0 20,2 13,6 2,8 0,3

Rumänisch 5.386 54,0 46,0 23,9 15,3 4,3 2,5

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 2.661 66,2 33,8 21,3 10,1 2,0 0,3

Schwedisch 848 80,7 19,3 10,4 6,8 1,7 0,5

Spanisch 3.048 64,7 35,3 18,9 13,0 2,8 0,5

sonstige europäische Sprachen 612 65,7 34,3 14,9 14,4 2,9 2,1

Arabisch 5.811 51,8 48,2 15,7 18,8 9,7 4,0

sonstige afrikanische Sprachen 556 66,2 33,8 15,6 11,9 4,3 2,0

Chinesisch 2.847 52,9 47,1 23,7 17,7 4,3 1,3

Hebräisch 324 57,1 42,9 15,7 15,4 6,8 4,9

Indisch 1.072 47,7 52,3 20,2 25,0 5,9 1,2

Indonesisch 913 80,4 19,6 12,2 6,0 1,3 0,1

Japanisch 481 73,0 27,0 16,4 10,0 0,4 0,2

Koreanisch 3.343 66,8 33,2 18,9 11,2 2,7 0,4

Persisch 1.678 46,1 53,9 27,2 20,4 5,4 0,9

Thailändisch 292 69,5 30,5 21,2 8,2 1,0 -

Vietnamesisch 779 51,5 48,5 27,9 13,9 5,3 1,5

andere asiatische Sprachen 2.300 53,0 47,0 18,8 18,7 6,7 2,9

andere Sprachen 7 57,1 42,9 28,6 - 14,3 -

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Umgangssprache (inkl. Komb. mit Deutsch)
des Haushaltsrepräsentanten

Österreich

Tabelle 27: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Personen unter 15 Jahren, Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten und ausgewählten Bundesländern

Insgesamt

Anzahl der Personen unter 15 Jahren im Haushalt

in % (Summenspalte = 100)
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keine Person Mindestens 1 
Person 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr 

Personen

Absolut

Insgesamt 105.591 74,5 25,5 13,8 9,7 1,7 0,3

Deutsch 91.977 74,3 25,7 14,0 9,7 1,6 0,3

Burgenland-Kroatisch 7.549 83,7 16,3 9,0 6,1 1,1 0,1

Romanes 76 38,2 61,8 32,9 22,4 - 6,6

Slowakisch 104 73,1 26,9 16,3 9,6 1,0 -

Slowenisch 56 76,8 23,2 12,5 7,1 1,8 1,8

Tschechisch 76 71,1 28,9 10,5 14,5 3,9 -

Ungarisch 2.647 81,9 18,1 11,0 5,8 1,1 0,2

Windisch - - - - - - -

Bosnisch 74 37,8 62,2 29,7 27,0 5,4 -

Kroatisch 1.137 54,7 45,3 20,3 19,6 4,3 1,1

Mazedonisch 6 16,7 83,3 50,0 16,7 16,7 -

Serbisch 324 51,2 48,8 18,8 22,8 5,6 1,5

Türkisch 420 30,5 69,5 23,6 27,4 15,5 3,1

Kurdisch 5 40,0 60,0 20,0 40,0 - -

Englisch 309 71,8 28,2 13,9 12,6 1,3 0,3

Französisch 42 57,1 42,9 21,4 19,0 - 2,4

Italienisch 35 77,1 22,9 22,9 - - -

Albanisch 114 29,8 70,2 19,3 27,2 10,5 13,2

Bulgarisch 34 61,8 38,2 26,5 11,8 - -

Dänisch 3 66,7 33,3 - 33,3 - -

Finnisch 3 66,7 33,3 - 33,3 - -

Griechisch 12 91,7 8,3 8,3 - - -

Holländisch/Flämisch 14 78,6 21,4 - 21,4 - -

Norwegisch 2 50,0 50,0 - 50,0 - -

Polnisch 143 63,6 36,4 22,4 10,5 3,5 -

Portugiesisch 6 33,3 66,7 16,7 16,7 33,3 -

Rumänisch 225 40,0 60,0 27,6 23,1 5,8 3,6

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 26 46,2 53,8 26,9 26,9 - -

Schwedisch 16 68,8 31,3 18,8 12,5 - -

Spanisch 22 54,5 45,5 22,7 18,2 4,5 -

sonstige europäische Sprachen 2 50,0 50,0 50,0 - - -

Arabisch 39 46,2 53,8 17,9 25,6 5,1 5,1

sonstige afrikanische Sprachen 3 100,0 - - - - -

Chinesisch 13 30,8 69,2 30,8 15,4 23,1 -

Hebräisch - - - - - - -

Indisch 15 66,7 33,3 6,7 26,7 - -

Indonesisch 4 75,0 25,0 25,0 - - -

Japanisch - - - - - - -

Koreanisch 12 66,7 33,3 16,7 8,3 8,3 -

Persisch 1 - 100,0 100,0 - - -

Thailändisch 4 75,0 25,0 - 25,0 - -

Vietnamesisch 10 50,0 50,0 20,0 10,0 20,0 -

andere asiatische Sprachen 31 38,7 61,3 12,9 25,8 19,4 3,2

andere Sprachen - - - - - - -

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Umgangssprache (inkl. Komb. mit Deutsch)
des Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 27: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Personen unter 15 Jahren, Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten und ausgewählten Bundesländern (Fortsetzung)

Insgesamt

Anzahl der Personen unter 15 Jahren im Haushalt

in % (Summenspalte = 100)

Burgenland
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keine Person Mindestens 1 
Person 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr 

Personen

Absolut

Insgesamt 222.012 73,4 26,6 14,4 9,7 2,1 0,5

Deutsch 207.029 74,1 25,9 14,3 9,3 1,9 0,4

Burgenland-Kroatisch 17 76,5 23,5 11,8 11,8 - -

Romanes 51 41,2 58,8 21,6 35,3 - 2,0

Slowakisch 39 64,1 35,9 23,1 12,8 - -

Slowenisch 5.839 77,8 22,2 11,3 8,1 2,2 0,5

Tschechisch 107 72,9 27,1 20,6 5,6 0,9 -

Ungarisch 277 76,5 23,5 14,1 6,9 1,8 0,7

Windisch 300 89,3 10,7 4,7 3,7 1,7 0,7

Bosnisch 710 43,4 56,6 26,3 25,8 4,1 0,4

Kroatisch 3.292 46,4 53,6 24,2 22,4 5,7 1,2

Mazedonisch 26 46,2 53,8 23,1 30,8 - -

Serbisch 1.103 55,5 44,5 19,0 19,2 4,7 1,5

Türkisch 335 34,0 66,0 23,0 26,0 13,4 3,6

Kurdisch 7 28,6 71,4 28,6 42,9 - -

Englisch 784 74,9 25,1 13,8 9,2 1,8 0,4

Französisch 107 69,2 30,8 14,0 14,0 0,9 1,9

Italienisch 540 72,8 27,2 14,4 11,5 0,9 0,4

Albanisch 347 26,8 73,2 18,2 24,2 19,9 11,0

Bulgarisch 47 61,7 38,3 25,5 8,5 4,3 -

Dänisch 11 81,8 18,2 - 18,2 - -

Finnisch 9 66,7 33,3 33,3 - - -

Griechisch 35 77,1 22,9 5,7 17,1 - -

Holländisch/Flämisch 85 78,8 21,2 7,1 10,6 2,4 1,2

Norwegisch 5 100,0 - - - - -

Polnisch 119 69,7 30,3 19,3 9,2 0,8 0,8

Portugiesisch 22 54,5 45,5 31,8 9,1 4,5 -

Rumänisch 188 41,0 59,0 27,7 21,8 4,8 4,8

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 62 72,6 27,4 21,0 4,8 1,6 -

Schwedisch 29 72,4 27,6 10,3 13,8 3,4 -

Spanisch 105 49,5 50,5 25,7 20,0 2,9 1,9

sonstige europäische Sprachen 5 20,0 80,0 40,0 40,0 - -

Arabisch 171 49,7 50,3 14,6 25,1 7,0 3,5

sonstige afrikanische Sprachen 4 75,0 25,0 - 25,0 - -

Chinesisch 62 53,2 46,8 27,4 17,7 1,6 -

Hebräisch 1 100,0 - - - - -

Indisch 27 37,0 63,0 18,5 25,9 18,5 -

Indonesisch 13 76,9 23,1 - 15,4 7,7 -

Japanisch 8 75,0 25,0 12,5 12,5 - -

Koreanisch 42 57,1 42,9 28,6 9,5 4,8 -

Persisch 12 58,3 41,7 - 33,3 8,3 -

Thailändisch 6 66,7 33,3 16,7 16,7 - -

Vietnamesisch 10 30,0 70,0 40,0 30,0 - -

andere asiatische Sprachen 24 45,8 54,2 12,5 29,2 8,3 4,2

andere Sprachen - - - - - - -

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Umgangssprache (inkl. Komb. mit Deutsch)
des Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 27: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Personen unter 15 Jahren, Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten und ausgewählten Bundesländern (Fortsetzung)

Insgesamt

Anzahl der Personen unter 15 Jahren im Haushalt

in % (Summenspalte = 100)

Kärnten
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keine Person Mindestens 1 
Person 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr 

Personen

Absolut

Insgesamt 464.441 73,9 26,1 14,3 9,5 2,0 0,4

Deutsch 445.119 74,5 25,5 14,1 9,2 1,8 0,4

Burgenland-Kroatisch 34 73,5 26,5 14,7 11,8 - -

Romanes 282 44,3 55,7 27,3 20,9 5,0 2,5

Slowakisch 147 68,0 32,0 20,4 7,5 2,7 1,4

Slowenisch 1.794 84,6 15,4 8,8 5,4 1,1 0,2

Tschechisch 268 73,5 26,5 17,2 9,0 0,4 -

Ungarisch 1.104 69,5 30,5 17,8 10,1 2,1 0,5

Windisch 2 50,0 50,0 50,0 - - -

Bosnisch 901 47,4 52,6 21,2 24,1 6,7 0,7

Kroatisch 4.688 54,4 45,6 19,8 19,8 5,1 0,9

Mazedonisch 78 52,6 47,4 19,2 19,2 7,7 1,3

Serbisch 1.696 59,4 40,6 18,4 15,7 4,9 1,5

Türkisch 1.378 41,6 58,4 17,0 22,4 13,2 5,8

Kurdisch 66 27,3 72,7 18,2 24,2 21,2 9,1

Englisch 1.898 71,7 28,3 15,0 9,6 3,0 0,8

Französisch 245 69,8 30,2 15,5 11,0 2,9 0,8

Italienisch 342 76,0 24,0 13,2 8,8 2,0 -

Albanisch 648 33,8 66,2 15,9 24,5 15,6 10,2

Bulgarisch 161 64,6 35,4 23,6 9,9 1,9 -

Dänisch 15 66,7 33,3 13,3 20,0 - -

Finnisch 21 57,1 42,9 9,5 23,8 9,5 -

Griechisch 173 85,0 15,0 7,5 6,9 0,6 -

Holländisch/Flämisch 97 70,1 29,9 8,2 16,5 3,1 2,1

Norwegisch 14 71,4 28,6 14,3 - 7,1 7,1

Polnisch 248 60,9 39,1 23,0 12,5 3,2 0,4

Portugiesisch 58 44,8 55,2 31,0 22,4 1,7 -

Rumänisch 1.075 47,2 52,8 27,1 17,5 5,1 3,2

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 119 69,7 30,3 16,0 11,8 1,7 0,8

Schwedisch 60 73,3 26,7 16,7 10,0 - -

Spanisch 262 64,1 35,9 15,6 16,0 3,4 0,8

sonstige europäische Sprachen 22 63,6 36,4 13,6 18,2 4,5 -

Arabisch 628 47,5 52,5 14,2 21,7 12,3 4,5

sonstige afrikanische Sprachen 113 56,6 43,4 15,9 17,7 8,0 1,8

Chinesisch 168 47,6 52,4 18,5 26,8 6,0 1,2

Hebräisch 2 50,0 50,0 - - - 50,0

Indisch 26 57,7 42,3 15,4 19,2 7,7 -

Indonesisch 36 86,1 13,9 8,3 2,8 2,8 -

Japanisch 15 53,3 46,7 33,3 13,3 - -

Koreanisch 280 67,1 32,9 17,1 11,4 3,6 0,7

Persisch 7 57,1 42,9 42,9 - - -

Thailändisch 15 66,7 33,3 20,0 13,3 - -

Vietnamesisch 45 42,2 57,8 42,2 11,1 4,4 -

andere asiatische Sprachen 91 53,8 46,2 20,9 15,4 4,4 5,5

andere Sprachen - - - - - - -

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Umgangssprache (inkl. Komb. mit Deutsch)
des Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 27: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Personen unter 15 Jahren, Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten und ausgewählten Bundesländern (Fortsetzung)

Insgesamt

Anzahl der Personen unter 15 Jahren im Haushalt

in % (Summenspalte = 100)

Steiermark
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keine Person Mindestens 1 
Person 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr 

Personen

Absolut

Insgesamt 133.420 70,3 29,7 13,7 11,8 3,4 0,8

Deutsch 117.703 72,2 27,8 12,9 11,2 3,1 0,7

Burgenland-Kroatisch 13 76,9 23,1 23,1 - - -

Romanes 24 37,5 62,5 37,5 20,8 - 4,2

Slowakisch 30 73,3 26,7 20,0 - 6,7 -

Slowenisch 552 84,8 15,2 9,4 4,7 0,7 0,4

Tschechisch 103 80,6 19,4 12,6 5,8 1,0 -

Ungarisch 281 79,4 20,6 10,0 6,8 3,2 0,7

Windisch 2 50,0 50,0 - 50,0 - -

Bosnisch 522 51,1 48,9 26,4 18,0 3,8 0,6

Kroatisch 1.997 62,1 37,9 19,8 14,4 3,0 0,7

Mazedonisch 26 61,5 38,5 15,4 11,5 7,7 3,8

Serbisch 3.024 61,6 38,4 17,7 14,9 4,6 1,2

Türkisch 6.759 45,1 54,9 23,1 20,6 8,9 2,3

Kurdisch 9 44,4 55,6 22,2 22,2 11,1 -

Englisch 641 69,6 30,4 13,3 12,2 3,6 1,4

Französisch 172 70,9 29,1 13,4 15,7 - -

Italienisch 371 71,7 28,3 11,6 14,0 2,2 0,5

Albanisch 98 43,9 56,1 13,3 31,6 7,1 4,1

Bulgarisch 24 70,8 29,2 8,3 16,7 4,2 -

Dänisch 11 72,7 27,3 9,1 18,2 - -

Finnisch 5 100,0 - - - - -

Griechisch 46 65,2 34,8 28,3 6,5 - -

Holländisch/Flämisch 101 53,5 46,5 18,8 21,8 5,0 1,0

Norwegisch 7 42,9 57,1 42,9 14,3 - -

Polnisch 106 69,8 30,2 20,8 8,5 0,9 -

Portugiesisch 205 54,6 45,4 25,9 15,1 3,9 0,5

Rumänisch 67 55,2 44,8 26,9 13,4 - 4,5

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 39 76,9 23,1 23,1 - - -

Schwedisch 19 89,5 10,5 5,3 5,3 - -

Spanisch 145 59,3 40,7 20,7 14,5 4,1 1,4

sonstige europäische Sprachen 5 100,0 - - - - -

Arabisch 56 53,6 46,4 21,4 14,3 7,1 3,6

sonstige afrikanische Sprachen 3 66,7 33,3 33,3 - - -

Chinesisch 67 49,3 50,7 29,9 16,4 4,5 -

Hebräisch 4 50,0 50,0 - 50,0 - -

Indisch 22 50,0 50,0 22,7 22,7 4,5 -

Indonesisch 3 66,7 33,3 - - 33,3 -

Japanisch 1 - 100,0 100,0 - - -

Koreanisch 23 60,9 39,1 21,7 13,0 - 4,3

Persisch 60 53,3 46,7 23,3 20,0 3,3 -

Thailändisch 11 63,6 36,4 27,3 - 9,1 -

Vietnamesisch 47 42,6 57,4 31,9 14,9 8,5 2,1

andere asiatische Sprachen 16 50,0 50,0 37,5 12,5 - -

andere Sprachen - - - - - - -

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 27: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Personen unter 15 Jahren, Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten und ausgewählten Bundesländern (Fortsetzung)

Insgesamt

Anzahl der Personen unter 15 Jahren im Haushalt

in % (Summenspalte = 100)

Vorarlberg

Umgangssprache (inkl. Komb. mit Deutsch)
des Haushaltsrepräsentanten

137



keine Person Mindestens 1 
Person 1 Person 2 Personen 3 Personen 4 und mehr 

Personen

Absolut

Insgesamt 765.533 81,0 19,0 10,9 6,3 1,4 0,4

Deutsch 622.518 84,8 15,2 9,4 4,8 0,8 0,2

Burgenland-Kroatisch 1.532 87,1 12,9 9,6 3,1 0,2 -

Romanes 655 67,0 33,0 14,8 11,3 4,4 2,4

Slowakisch 1.912 79,2 20,8 14,1 5,8 0,7 0,2

Slowenisch 1.111 84,3 15,7 10,2 4,6 0,7 0,2

Tschechisch 3.935 85,6 14,4 9,3 4,6 0,4 0,1

Ungarisch 7.178 82,2 17,8 11,4 5,1 0,9 0,4

Windisch 4 100,0 - - - - -

Bosnisch 2.831 54,5 45,5 23,8 17,6 3,6 0,6

Kroatisch 14.234 61,8 38,2 19,4 15,1 3,2 0,5

Mazedonisch 1.035 56,4 43,6 20,5 16,1 5,3 1,6

Serbisch 38.767 66,0 34,0 18,0 12,6 2,7 0,7

Türkisch 21.040 45,3 54,7 20,9 20,4 10,0 3,4

Kurdisch 338 47,0 53,0 24,9 18,6 7,4 2,1

Englisch 11.424 72,6 27,4 14,6 9,6 2,4 0,8

Französisch 2.105 71,1 28,9 14,7 9,9 3,3 1,0

Italienisch 1.556 78,3 21,7 13,2 6,5 1,7 0,3

Albanisch 1.973 46,5 53,5 19,3 19,8 10,2 4,3

Bulgarisch 1.036 79,1 20,9 15,4 4,9 0,4 0,2

Dänisch 97 78,4 21,6 10,3 7,2 3,1 1,0

Finnisch 157 84,7 15,3 5,1 8,3 1,3 0,6

Griechisch 674 79,4 20,6 11,3 8,6 0,4 0,3

Holländisch/Flämisch 343 84,5 15,5 6,1 6,7 2,3 0,3

Norwegisch 94 77,7 22,3 13,8 4,3 3,2 1,1

Polnisch 8.940 72,0 28,0 18,1 8,5 1,3 0,2

Portugiesisch 375 73,3 26,7 14,7 9,9 1,6 0,5

Rumänisch 1.538 64,1 35,9 20,7 9,9 3,9 1,4

Russisch, Ukrainisch, Weißrussisch 1.865 66,6 33,4 20,8 9,8 2,5 0,3

Schwedisch 295 79,0 21,0 12,2 6,1 2,4 0,3

Spanisch 1.696 69,5 30,5 17,2 10,8 2,2 0,3

sonstige europäische Sprachen 430 67,7 32,3 14,2 13,3 2,1 2,8

Arabisch 3.679 51,8 48,2 16,2 18,2 9,5 4,3

sonstige afrikanische Sprachen 318 73,3 26,7 13,8 8,2 2,8 1,9

Chinesisch 1.813 54,9 45,1 24,8 15,4 3,9 0,9

Hebräisch 299 56,9 43,1 15,7 15,4 7,0 5,0

Indisch 759 47,7 52,3 21,6 24,0 5,4 1,3

Indonesisch 678 80,7 19,3 12,4 5,6 1,3 -

Japanisch 356 72,2 27,8 16,9 10,1 0,6 0,3

Koreanisch 2.431 67,4 32,6 19,5 10,3 2,5 0,3

Persisch 1.378 44,9 55,1 27,2 21,1 5,8 0,9

Thailändisch 171 74,9 25,1 19,3 5,8 - -

Vietnamesisch 357 54,9 45,1 27,5 14,3 2,5 0,8

andere asiatische Sprachen 1.601 52,2 47,8 18,9 19,2 7,2 2,4

andere Sprachen 5 60,0 40,0 20,0 - 20,0 -

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Umgangssprache (inkl. Komb. mit Deutsch)
des Haushaltsrepräsentanten

Wien

Tabelle 27: Hauptwohnsitzwohnungen nach Zahl der Personen unter 15 Jahren, Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten und ausgewählten Bundesländern (Schluss)

Insgesamt

Anzahl der Personen unter 15 Jahren im Haushalt

in % (Summenspalte = 100)
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Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Absolut

Umgangssprache:

Insgesamt 2.995.968 100,0 91.977 207.029 583.874 503.263 184.852 445.119 239.633 117.703 622.518
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 2.637.121 88,0 88,5 84,1 87,5 90,2 89,2 89,1 83,2 89,3 88,5
Bad/Dusche, WC ('B') 258.557 8,6 9,6 13,5 9,2 7,3 9,4 7,7 14,8 9,2 5,4
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 71.267 2,4 1,3 1,4 2,5 1,7 0,9 2,4 1,0 0,8 4,5

Umgangssprache:

Insgesamt 9.425 100,0 7.549 17 224 16 15 34 25 13 1.532
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.131 86,3 86,1 64,7 91,1 87,5 100,0 88,2 92,0 76,9 86,7
Bad/Dusche, WC ('B') 959 10,2 11,5 29,4 7,1 12,5 - 8,8 8,0 7,7 4,0
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 276 2,9 2,0 5,9 0,9 - - 2,9 - 15,4 7,6

Umgangssprache:

Insgesamt 2.017 100,0 76 51 396 390 86 282 57 24 655
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 1.612 79,9 73,7 82,4 78,5 85,4 74,4 80,9 64,9 75,0 79,8
Bad/Dusche, WC ('B') 231 11,5 18,4 13,7 14,4 11,3 19,8 11,7 29,8 20,8 5,6
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 149 7,4 5,3 3,9 7,1 2,1 2,3 7,1 5,3 4,2 12,4

Umgangssprache:

Insgesamt 10.715 100,0 56 6.139 399 255 216 1.796 185 554 1.115
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.575 80,0 78,6 80,1 75,2 83,5 82,9 78,8 80,0 83,4 80,3
Bad/Dusche, WC ('B') 1.443 13,5 19,6 15,0 15,5 9,8 13,4 12,0 14,1 13,0 7,4
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 537 5,0 1,8 3,3 9,0 5,1 1,9 7,7 4,9 1,8 10,9

Umgangssprache:

Insgesamt 16.756 100,0 2.647 277 2.915 1.548 429 1.104 377 281 7.178
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 14.268 85,2 82,3 78,7 86,3 88,2 83,9 83,8 85,1 92,5 85,3
Bad/Dusche, WC ('B') 1.500 9,0 13,8 18,8 9,9 9,0 14,2 11,0 13,8 7,5 5,5
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 820 4,9 2,6 2,2 3,4 2,0 1,4 4,4 0,5 - 7,8

Umgangssprache:

Insgesamt 22.861 100,0 323 265 3.673 1.936 545 663 430 239 14.787
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 18.832 82,4 83,0 87,9 82,7 86,7 89,7 86,3 84,9 93,7 80,9
Bad/Dusche, WC ('B') 1.810 7,9 15,2 9,1 11,5 8,4 9,2 8,6 11,9 4,2 6,7
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.971 8,6 0,9 1,5 5,2 3,8 0,7 4,4 2,3 1,3 11,2

Umgangssprache:

Insgesamt 44.144 100,0 1.137 3.292 4.137 7.728 3.878 4.688 3.053 1.997 14.234
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 33.026 74,8 74,6 70,4 67,5 82,6 86,1 74,5 79,0 81,1 69,0
Bad/Dusche, WC ('B') 5.929 13,4 23,3 25,1 23,1 12,1 10,6 15,3 15,5 15,1 7,3
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 4.781 10,8 1,8 3,7 8,8 4,2 2,7 9,2 4,4 2,9 22,6

Umgangssprache:

Insgesamt 65.954 100,0 324 1.103 6.003 6.481 5.091 1.696 3.465 3.024 38.767
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 40.367 61,2 54,0 67,5 56,4 72,7 80,1 67,5 73,3 76,8 54,9
Bad/Dusche, WC ('B') 9.015 13,7 41,0 23,3 26,2 16,9 13,2 17,0 18,3 18,5 9,8
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 15.263 23,1 4,0 7,9 16,0 8,5 5,5 13,6 6,3 3,6 33,1

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Ungarisch

Burgenland-Kroatisch

Romanes

Ausstattungskategorie (ausgewählt)
Deutsch

Insgesamt

Insgesamt

in % (Summenzeile = 100)

Tabelle 28: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Staatsangehörigkeit und Umgangssprache 
(zusammengefasst) des Haushaltsrepräsentanten 

Slowenisch

Serbisch

Kroatisch

Sprachen anderer neuer EU-Staaten

139



Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Absolut

Umgangssprache:

Insgesamt 12.216 100,0 80 736 1.308 2.812 1.335 979 552 548 3.866
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.981 73,5 75,0 67,9 61,5 80,9 84,1 73,1 76,8 81,2 68,1
Bad/Dusche, WC ('B') 1.808 14,8 20,0 26,5 28,8 13,6 11,8 16,2 18,8 15,3 8,6
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.343 11,0 2,5 5,3 9,4 4,2 3,6 10,2 3,3 3,5 22,6

Umgangssprache:

Insgesamt 50.718 100,0 420 335 6.872 5.568 2.795 1.378 5.551 6.759 21.040
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 33.162 65,4 51,0 63,0 55,6 75,4 80,0 82,5 76,1 76,8 56,7
Bad/Dusche, WC ('B') 8.333 16,4 45,5 29,0 30,2 17,8 16,4 10,7 19,1 19,0 9,6
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 8.610 17,0 2,9 7,5 13,3 5,9 3,1 6,1 3,4 3,2 32,1

Umgangssprache:

Insgesamt 39.557 100,0 466 1.737 3.946 3.131 2.632 3.207 3.464 1.728 19.246
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 35.227 89,1 87,3 87,4 89,9 92,9 92,3 86,9 87,9 91,1 88,4
Bad/Dusche, WC ('B') 2.698 6,8 10,3 10,9 8,3 5,1 6,2 9,2 9,8 6,9 5,5
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.344 3,4 1,3 1,2 1,4 1,3 1,2 3,2 1,2 1,3 5,3

Umgangssprache:

Insgesamt 16.451 100,0 399 644 2.846 2.741 767 2.003 411 228 6.412
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 12.496 76,0 65,7 69,9 69,9 81,0 80,3 79,1 81,5 83,3 75,6
Bad/Dusche, WC ('B') 2.328 14,2 31,6 26,7 23,2 14,3 16,6 14,1 13,4 13,2 7,5
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.495 9,1 1,5 2,8 6,6 3,7 2,7 6,0 2,7 2,6 16,0

Umgangssprache:

Insgesamt 5.811 100,0 39 171 371 558 131 628 178 56 3.679
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 4.663 80,2 87,2 78,9 86,0 83,3 86,3 79,6 88,2 89,3 78,6
Bad/Dusche, WC ('B') 488 8,4 10,3 12,9 9,2 9,3 9,9 9,7 10,1 7,1 7,6
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 560 9,6 2,6 7,0 3,5 5,2 3,8 9,9 1,1 3,6 11,8

Umgangssprache:

Insgesamt 14.624 100,0 95 212 793 1.133 837 751 359 263 10.181
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 12.321 84,3 81,1 83,0 86,9 87,9 89,5 86,3 90,3 93,2 82,7
Bad/Dusche, WC ('B') 951 6,5 14,7 11,8 8,3 8,7 8,0 8,4 7,5 3,4 5,7
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.219 8,3 3,2 4,7 3,7 2,5 2,2 5,3 1,1 3,4 10,6

Insgesamt 3.307.780 100,0 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 2.869.232 86,7 87,6 83,6 86,5 89,6 88,7 88,7 82,9 88,2 85,0
Bad/Dusche, WC ('B') 296.094 9,0 10,4 13,9 9,8 7,7 9,6 7,9 14,8 10,0 5,9
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 109.693 3,3 1,4 1,6 2,9 1,9 1,1 2,6 1,1 1,1 7,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Insgesamt

Asiatische Sprachen

Arabisch

And. Osteuropäische Sprachen

And. EU-Sprachen, Norweg. u. Restgruppe

Türkisch

Tabelle 28: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Staatsangehörigkeit und Umgangssprache 
(zusammengefasst) des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

And. Sprachen d. ehem. Jugoslawien

Insgesamt
Ausstattungskategorie (ausgewählt)

in % (Summenzeile = 100)
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Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Absolut

Umgangssprache:

Insgesamt 2.947.096 100,0 91.229 203.595 578.892 496.748 179.663 440.861 231.577 113.651 610.880
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 2.594.951 88,1 88,5 84,1 87,5 90,2 89,1 89,2 83,1 89,2 88,6
Bad/Dusche, WC ('B') 253.971 8,6 9,6 13,5 9,1 7,3 9,5 7,6 14,9 9,2 5,4
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 69.514 2,4 1,3 1,4 2,5 1,7 0,9 2,4 0,9 0,8 4,4

Umgangssprache:

Insgesamt 9.416 100,0 7.540 17 224 16 15 34 25 13 1.532
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.128 86,3 86,1 64,7 91,1 87,5 100,0 88,2 92,0 76,9 86,7
Bad/Dusche, WC ('B') 955 10,1 11,5 29,4 7,1 12,5 - 8,8 8,0 7,7 4,0
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 274 2,9 2,0 5,9 0,9 - - 2,9 - 15,4 7,6

Umgangssprache:

Insgesamt 1.458 100,0 66 19 316 290 48 181 36 14 488
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 1.226 84,1 71,2 89,5 81,6 87,2 83,3 86,2 61,1 64,3 86,9
Bad/Dusche, WC ('B') 147 10,1 19,7 10,5 12,0 9,7 16,7 9,4 33,3 28,6 5,1
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 71 4,9 6,1 - 6,3 2,4 - 4,4 5,6 7,1 5,9

Umgangssprache:

Insgesamt 8.245 100,0 24 5.601 188 114 101 1.117 69 302 729
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 6.751 81,9 91,7 80,6 90,4 88,6 86,1 81,8 84,1 86,4 85,7
Bad/Dusche, WC ('B') 1.092 13,2 8,3 14,7 7,4 9,6 11,9 11,6 15,9 11,6 7,4
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 285 3,5 - 3,2 2,1 0,9 1,0 5,0 - 0,7 5,9

Umgangssprache:

Insgesamt 12.224 100,0 2.225 142 1.998 1.049 272 675 230 177 5.456
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 10.568 86,5 82,8 78,9 89,8 89,1 82,0 84,6 80,9 89,3 87,0
Bad/Dusche, WC ('B') 1.043 8,5 13,3 19,0 7,5 8,9 15,8 11,1 17,8 10,7 5,5
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 491 4,0 2,5 1,4 2,6 1,4 1,5 3,6 0,9 - 6,2

Umgangssprache:

Insgesamt 11.963 100,0 121 159 1.719 916 274 282 162 148 8.182
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 10.535 88,1 92,6 91,8 90,0 90,6 86,5 87,9 82,1 92,6 87,3
Bad/Dusche, WC ('B') 713 6,0 6,6 7,5 7,4 7,5 12,8 6,7 14,2 5,4 5,0
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 574 4,8 - 0,6 2,4 1,3 0,7 3,9 3,7 1,4 6,1

Umgangssprache:

Insgesamt 9.738 100,0 429 338 901 1.368 415 686 350 396 4.855
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.139 83,6 86,9 82,0 84,5 88,3 87,5 84,8 76,0 89,1 81,5
Bad/Dusche, WC ('B') 794 8,2 10,7 16,6 10,9 9,2 10,8 10,3 19,7 9,6 5,0
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 723 7,4 2,1 1,2 4,4 2,0 1,2 4,4 2,6 1,3 12,2

Umgangssprache:

Insgesamt 15.492 100,0 38 64 1.202 1.408 536 387 373 411 11.073
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 11.994 77,4 78,9 84,4 79,0 85,0 85,6 83,7 81,2 87,6 75,1
Bad/Dusche, WC ('B') 1.213 7,8 21,1 14,1 14,2 10,3 11,8 11,1 15,3 10,0 6,1
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 2.058 13,3 - 1,6 6,4 3,6 2,2 3,4 2,7 1,7 17,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Serbisch

Österreicher
Ausstattungskategorie (ausgewählt)

Slowenisch

Ungarisch

Sprachen anderer neuer EU-Staaten

Kroatisch

Deutsch

Burgenland-Kroatisch

Romanes

Tabelle 28: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Staatsangehörigkeit und Umgangssprache 
(zusammengefasst) des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt

in % (Summenzeile = 100)
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Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Absolut

Umgangssprache:

Insgesamt 1.250 100,0 3 22 99 276 76 50 29 55 640
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 1.027 82,2 100,0 86,4 77,8 88,4 88,2 88,0 75,9 89,1 78,4
Bad/Dusche, WC ('B') 115 9,2 - 9,1 14,1 10,5 11,8 8,0 20,7 9,1 7,2
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 97 7,8 - 4,5 8,1 0,7 - 4,0 3,4 1,8 12,8

Umgangssprache:

Insgesamt 16.208 100,0 111 54 1.981 1.279 515 215 1.470 1.529 9.054
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 12.039 74,3 65,8 87,0 67,1 83,2 86,4 80,9 80,9 84,0 71,0
Bad/Dusche, WC ('B') 1.771 10,9 32,4 11,1 23,0 12,0 11,5 11,2 14,7 13,1 6,8
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 2.191 13,5 1,8 1,9 8,9 4,0 2,1 7,0 3,1 2,7 20,4

Umgangssprache:

Insgesamt 20.976 100,0 255 924 2.293 1.848 1.237 1.798 1.484 861 10.276
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 18.733 89,3 87,1 88,3 89,8 93,1 90,6 88,3 85,2 89,9 89,2
Bad/Dusche, WC ('B') 1.464 7,0 11,4 9,8 8,7 5,1 8,2 8,7 12,9 8,4 5,1
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 611 2,9 0,8 1,3 1,2 1,1 0,9 2,3 1,0 1,2 4,6

Umgangssprache:

Insgesamt 4.358 100,0 93 87 687 641 90 335 73 46 2.306
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 3.753 86,1 80,6 73,6 86,9 88,0 86,7 83,3 87,7 82,6 86,5
Bad/Dusche, WC ('B') 347 8,0 17,2 23,0 9,8 9,7 12,2 11,3 9,6 13,0 5,2
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 220 5,0 1,1 1,1 2,9 1,6 1,1 5,1 1,4 4,3 7,2

Umgangssprache:

Insgesamt 3.450 100,0 26 73 230 373 52 304 87 35 2.270
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 2.927 84,8 92,3 91,8 90,9 85,3 84,6 83,2 88,5 88,6 83,9
Bad/Dusche, WC ('B') 239 6,9 7,7 6,8 6,1 7,8 11,5 11,2 10,3 8,6 6,0
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 221 6,4 - 1,4 2,2 4,6 3,8 5,3 1,1 2,9 7,8

Umgangssprache:

Insgesamt 7.598 100,0 32 95 455 688 321 346 193 141 5.327
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 6.670 87,8 90,6 85,3 90,1 88,5 91,0 88,4 91,7 94,3 87,0
Bad/Dusche, WC ('B') 405 5,3 9,4 10,5 5,9 8,7 6,9 8,1 7,3 2,8 4,4
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 451 5,9 - 3,2 2,9 2,0 2,2 3,5 0,5 2,8 7,5

Insgesamt 3.069.617 100,0 102.192 211.192 591.191 507.033 183.621 447.283 236.164 117.780 673.161
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 2.697.571 87,9 88,2 84,0 87,4 90,2 89,1 89,1 83,1 89,2 88,0
Bad/Dusche, WC ('B') 264.274 8,6 9,8 13,5 9,2 7,3 9,5 7,7 14,9 9,3 5,4
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 77.787 2,5 1,4 1,5 2,6 1,7 0,9 2,4 1,0 0,8 5,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

And. Sprachen d. ehem. Jugoslawien

Türkisch

Insgesamt

Österreicher
Ausstattungskategorie (ausgewählt)

And. Osteuropäische Sprachen

Arabisch

Asiatische Sprachen

And. EU-Sprachen, Norweg. u. Restgruppe

Insgesamt

in % (Summenzeile = 100)

Tabelle 28: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Staatsangehörigkeit und Umgangssprache 
(zusammengefasst) des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)
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Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Absolut

Umgangssprache:

Insgesamt 48.872 100,0 748 3.434 4.982 6.515 5.189 4.258 8.056 4.052 11.638
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 42.170 86,3 80,9 83,2 84,0 86,4 91,3 85,9 87,4 90,6 84,1
Bad/Dusche, WC ('B') 4.586 9,4 16,4 14,6 12,4 10,8 7,3 10,1 10,3 7,5 6,0
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.753 3,6 2,0 1,6 3,0 1,9 1,0 3,2 1,3 1,1 9,2

Umgangssprache:

Insgesamt 9 100,0 9 - - - - - - - -
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 3 33,3 33,3 - - - - - - - -
Bad/Dusche, WC ('B') 4 44,4 44,4 - - - - - - - -
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 2 22,2 22,2 - - - - - - - -

Umgangssprache:

Insgesamt 559 100,0 10 32 80 100 38 101 21 10 167
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 386 69,1 90,0 78,1 66,3 80,0 63,2 71,3 71,4 90,0 59,3
Bad/Dusche, WC ('B') 84 15,0 10,0 15,6 23,8 16,0 23,7 15,8 23,8 10,0 7,2
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 78 14,0 - 6,3 10,0 1,0 5,3 11,9 4,8 - 31,1

Umgangssprache:

Insgesamt 2.470 100,0 32 538 211 141 115 679 116 252 386
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 1.824 73,8 68,8 75,5 61,6 79,4 80,0 73,8 77,6 79,8 69,9
Bad/Dusche, WC ('B') 351 14,2 28,1 18,2 22,7 9,9 14,8 12,5 12,9 14,7 7,3
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 252 10,2 3,1 4,8 15,2 8,5 2,6 12,1 7,8 3,2 20,5

Umgangssprache:

Insgesamt 4.532 100,0 422 135 917 499 157 429 147 104 1.722
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 3.700 81,6 79,9 78,5 78,6 86,2 87,3 82,5 91,8 98,1 80,0
Bad/Dusche, WC ('B') 457 10,1 16,4 18,5 15,3 9,4 11,5 10,7 7,5 1,9 5,7
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 329 7,3 2,8 3,0 5,2 3,2 1,3 5,8 - - 12,9

Umgangssprache:

Insgesamt 10.898 100,0 202 106 1.954 1.020 271 381 268 91 6.605
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.297 76,1 77,2 82,1 76,2 83,2 93,0 85,0 86,6 95,6 73,0
Bad/Dusche, WC ('B') 1.097 10,1 20,3 11,3 15,0 9,2 5,5 10,0 10,4 2,2 8,7
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.397 12,8 1,5 2,8 7,7 6,1 0,7 4,7 1,5 1,1 17,5

Umgangssprache:

Insgesamt 34.406 100,0 708 2.954 3.236 6.360 3.463 4.002 2.703 1.601 9.379
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 24.887 72,3 67,1 69,1 62,8 81,4 86,0 72,7 79,4 79,1 62,5
Bad/Dusche, WC ('B') 5.135 14,9 30,9 26,1 26,5 12,7 10,6 16,2 14,9 16,5 8,5
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 4.058 11,8 1,6 4,0 10,0 4,7 2,9 10,1 4,7 3,2 28,0

Umgangssprache:

Insgesamt 50.462 100,0 286 1.039 4.801 5.073 4.555 1.309 3.092 2.613 27.694
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 28.373 56,2 50,7 66,4 50,7 69,3 79,5 62,7 72,3 75,0 46,8
Bad/Dusche, WC ('B') 7.802 15,5 43,7 23,9 29,2 18,7 13,3 18,7 18,6 19,8 11,3
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 13.205 26,2 4,5 8,3 18,4 9,8 5,9 16,6 6,8 3,9 39,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Kroatisch

Sprachen anderer neuer EU-Staaten

in % (Summenzeile = 100)

Romanes

Serbisch

Burgenland-Kroatisch

Deutsch

Ungarisch

Slowenisch

Tabelle 28: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Staatsangehörigkeit und Umgangssprache 
(zusammengefasst) des Haushaltsrepräsentanten (Fortsetzung)

Insgesamt

Nicht-Österreicher
Ausstattungskategorie (ausgewählt)
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Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Absolut

Umgangssprache:

Insgesamt 10.966 100,0 77 714 1.209 2.536 1.259 929 523 493 3.226
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 7.954 72,5 74,0 67,4 60,2 80,1 83,9 72,3 76,9 80,3 66,1
Bad/Dusche, WC ('B') 1.693 15,4 20,8 27,0 30,0 14,0 11,8 16,7 18,7 16,0 8,9
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.246 11,4 2,6 5,3 9,5 4,6 3,8 10,5 3,3 3,7 24,6

Umgangssprache:

Insgesamt 34.510 100,0 309 281 4.891 4.289 2.280 1.163 4.081 5.230 11.986
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 21.123 61,2 45,6 58,4 51,0 73,1 78,6 82,8 74,4 74,6 45,8
Bad/Dusche, WC ('B') 6.562 19,0 50,2 32,4 33,1 19,6 17,5 10,7 20,7 20,7 11,7
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 6.419 18,6 3,2 8,5 15,0 6,5 3,3 5,9 3,5 3,4 40,9

Umgangssprache:

Insgesamt 18.581 100,0 211 813 1.653 1.283 1.395 1.409 1.980 867 8.970
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 16.494 88,8 87,7 86,5 90,2 92,5 93,8 85,0 89,8 92,3 87,4
Bad/Dusche, WC ('B') 1.234 6,6 9,0 12,2 7,8 5,1 4,4 9,9 7,4 5,5 5,9
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 733 3,9 1,9 1,1 1,8 1,7 1,4 4,3 1,3 1,4 6,1

Umgangssprache:

Insgesamt 12.093 100,0 306 557 2.159 2.100 677 1.668 338 182 4.106
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 8.743 72,3 61,1 69,3 64,4 78,9 79,5 78,3 80,2 83,5 69,5
Bad/Dusche, WC ('B') 1.981 16,4 35,9 27,3 27,5 15,8 17,1 14,7 14,2 13,2 8,8
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 1.275 10,5 1,6 3,1 7,7 4,3 3,0 6,2 3,0 2,2 20,9

Umgangssprache:

Insgesamt 2.361 100,0 13 98 141 185 79 324 91 21 1.409
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 1.736 73,5 76,9 69,4 78,0 79,5 87,3 76,2 87,9 90,5 70,0
Bad/Dusche, WC ('B') 249 10,5 15,4 17,3 14,2 12,4 8,9 8,3 9,9 4,8 10,1
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 339 14,4 7,7 11,2 5,7 6,5 3,8 14,2 1,1 4,8 18,2

Umgangssprache:

Insgesamt 7.026 100,0 63 117 338 445 516 405 166 122 4.854
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 5.651 80,4 76,2 81,2 82,5 87,0 88,6 84,4 88,6 91,8 78,0
Bad/Dusche, WC ('B') 546 7,8 17,5 12,8 11,5 8,8 8,7 8,6 7,8 4,1 7,1
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 768 10,9 4,8 6,0 4,7 3,1 2,1 6,9 1,8 4,1 14,0

Insgesamt 238.163 100,0 3.399 10.820 26.593 30.575 20.010 17.158 21.596 15.640 92.372
Zentralheizung u.ä., Bad/Dusche, WC ('A') 171.661 72,1 70,1 75,0 66,0 79,7 85,3 78,3 81,6 81,1 63,3
Bad/Dusche, WC ('B') 31.820 13,4 26,6 20,6 23,1 14,0 11,0 13,1 14,0 15,1 9,1
kein WC od.keine Wasserinstall.i.d.Whg ('D') 31.906 13,4 2,4 3,7 10,0 5,1 3,0 7,6 3,0 2,7 26,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

And. EU-Sprachen, Norweg. u. Restgruppe

And. Sprachen d. ehem. Jugoslawien

Türkisch

Insgesamt

Asiatische Sprachen

Arabisch

And. Osteuropäische Sprachen

Nicht-Österreicher
Ausstattungskategorie (ausgewählt)

Tabelle 28: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie sowie Staatsangehörigkeit und Umgangssprache 
(zusammengefasst) des Haushaltsrepräsentanten (Schluss)

Insgesamt

in % (Summenzeile = 100)
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Öster- 
reich

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien 

Insgesamt 3.307.780 105.591 222.012 617.784 537.608 203.631 464.441 257.760 133.420 765.533
Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten

Deutsch 2.995.968 91.977 207.029 583.874 503.263 184.852 445.119 239.633 117.703 622.518

Burgenland-Kroatisch 9.425 7.549 17 224 16 15 34 25 13 1.532

Romanes 2.017 76 51 396 390 86 282 57 24 655

Slowakisch 3.459 104 39 786 235 109 147 97 30 1.912

Slowenisch 10.405 56 5.839 398 255 215 1.794 185 552 1.111

Tschechisch 7.462 76 107 1.564 943 267 268 199 103 3.935

Ungarisch 16.756 2.647 277 2.915 1.548 429 1.104 377 281 7.178

Windisch 310 - 300 1 - 1 2 - 2 4

Bosnisch 10.523 74 710 1.146 2.637 1.167 901 535 522 2.831

Kroatisch 44.144 1.137 3.292 4.137 7.728 3.878 4.688 3.053 1.997 14.234

Mazedonisch 1.693 6 26 162 175 168 78 17 26 1.035

Serbisch 65.954 324 1.103 6.003 6.481 5.091 1.696 3.465 3.024 38.767

Türkisch 50.718 420 335 6.872 5.568 2.795 1.378 5.551 6.759 21.040

Kurdisch 595 5 7 25 99 25 66 21 9 338

Englisch 22.414 309 784 2.451 1.971 1.511 1.898 1.425 641 11.424

Französisch 3.718 42 107 328 232 207 245 280 172 2.105

Italienisch 4.626 35 540 279 245 284 342 974 371 1.556

Albanisch 6.497 114 347 1.305 1.484 421 648 107 98 1.973

Bulgarisch 1.907 34 47 228 186 69 161 122 24 1.036

Dänisch 277 3 11 44 23 46 15 27 11 97

Finnisch 304 3 9 40 22 24 21 23 5 157

Griechisch 1.213 12 35 101 79 38 173 55 46 674

Holländisch/Flämisch 1.342 14 85 208 91 113 97 290 101 343

Norwegisch 195 2 5 23 19 17 14 14 7 94

Polnisch 11.940 143 119 1.323 758 169 248 134 106 8.940

Portugiesisch 960 6 22 84 89 39 58 82 205 375

Rumänisch 5.386 225 188 1.081 911 190 1.075 111 67 1.538

Russisch,Ukrainisch,Weißrussisch 2.661 26 62 232 160 87 119 71 39 1.865

Schwedisch 848 16 29 110 61 156 60 102 19 295

Spanisch 3.048 22 105 220 268 160 262 170 145 1.696

sonstige europäische Sprachen 612 2 5 58 31 37 22 22 5 430

Arabisch 5.811 39 171 371 558 131 628 178 56 3.679

sonstige afrikanische Sprachen 556 3 4 26 47 22 113 20 3 318

Chinesisch 2.847 13 62 201 282 171 168 70 67 1.813

Hebräisch 324 - 1 7 1 5 2 5 4 299

Indisch 1.072 15 27 40 40 108 26 35 22 759

Indonesisch 913 4 13 49 37 69 36 24 3 678

Japanisch 481 - 8 11 28 47 15 15 1 356

Koreanisch 3.343 12 42 162 200 118 280 75 23 2.431

Persisch 1.678 1 12 60 21 98 7 41 60 1.378

Thailändisch 292 4 6 26 32 7 15 20 11 171

Vietnamesisch 779 10 10 63 147 75 45 25 47 357

andere asiatische Sprachen 2.300 31 24 149 246 114 91 28 16 1.601

andere Sprachen 7 - - 1 1 - - - - 5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 29: Hauptwohnsitzwohnungen nach Umgangssprache des Haushaltsrepräsentanten, durchschnittlicher Nutzfläche 
pro Wohnung und Person nach Bundesland 

Absolut
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Öster- 
reich

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien 

Insgesamt 90,5 109,8 95,7 101,3 95,6 87,8 94,1 92,7 94,0 71,1
Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten

Deutsch 92,8 110,8 96,6 102,6 97,5 90,2 95,2 94,4 96,7 73,5

Burgenland-Kroatisch 103,6 111,1 91,0 104,0 90,7 96,5 77,3 95,6 76,9 67,7

Romanes 72,7 91,1 74,5 80,1 73,7 64,7 73,7 64,7 78,6 66,4

Slowakisch 65,6 78,9 86,5 73,5 70,2 58,9 75,4 65,0 76,3 60,2

Slowenisch 86,7 74,5 98,9 79,4 69,8 66,3 70,5 72,9 73,8 68,6

Tschechisch 74,2 89,6 93,4 87,1 72,6 69,1 72,8 76,0 87,6 68,7

Ungarisch 78,0 99,4 82,3 85,8 71,4 71,0 73,6 76,9 77,9 69,2

Windisch 93,3 - 94,2 73,0 - 50,0 52,5 - 81,5 68,3

Bosnisch 62,9 79,4 65,7 71,2 64,7 62,0 62,5 65,7 70,2 55,5

Kroatisch 63,6 90,1 66,9 72,4 65,8 61,3 63,5 63,7 70,3 56,8

Mazedonisch 60,3 69,0 70,7 75,3 65,0 63,1 58,4 61,4 65,2 56,4

Serbisch 55,8 74,7 62,8 65,2 61,8 57,8 60,2 60,5 68,8 51,1

Türkisch 64,0 83,1 77,8 71,6 70,3 67,1 64,6 71,0 73,8 53,8

Kurdisch 65,2 104,2 80,0 77,9 62,1 50,3 72,8 69,1 78,2 63,4

Englisch 84,5 107,5 93,1 106,9 84,6 83,4 85,8 84,2 88,1 78,2

Französisch 86,7 105,3 95,1 116,6 80,6 81,5 81,0 80,1 84,5 84,1

Italienisch 83,1 102,0 93,2 102,2 82,7 79,4 85,2 78,7 83,1 78,7

Albanisch 63,8 77,7 73,2 73,4 64,6 61,6 62,0 70,9 67,7 55,0

Bulgarisch 70,9 113,1 78,9 84,0 67,3 64,4 68,0 66,6 66,3 68,4

Dänisch 95,3 138,7 163,1 111,4 107,7 69,5 105,3 84,5 82,5 91,3

Finnisch 86,4 53,3 96,1 109,9 93,0 68,0 76,8 80,7 52,8 85,5

Griechisch 78,2 86,4 88,8 109,9 79,3 65,8 76,4 76,8 81,3 73,7

Holländisch/Flämisch 100,5 95,6 106,6 124,6 105,3 103,4 99,9 92,1 101,2 89,5

Norwegisch 95,3 125,0 81,4 105,9 94,5 106,8 88,8 84,4 133,0 90,7

Polnisch 66,4 85,3 77,7 82,4 70,3 72,5 72,2 78,3 71,4 62,7

Portugiesisch 76,7 102,2 71,9 97,3 69,4 67,5 79,5 67,2 72,8 78,4

Rumänisch 68,5 83,8 73,7 76,4 68,8 57,2 66,6 66,5 75,9 62,3

Russisch,Ukrainisch,Weißrussisch 80,4 86,6 66,8 96,5 72,1 63,7 67,0 75,4 70,4 81,5

Schwedisch 90,9 100,3 90,7 115,5 86,6 68,9 90,0 90,9 93,7 93,9

Spanisch 77,9 100,5 83,3 102,4 74,8 72,3 79,2 83,7 82,0 74,0

sonstige europäische Sprachen 80,7 35,0 92,8 89,9 77,3 68,8 74,0 73,4 69,2 81,7

Arabisch 66,3 101,2 66,2 89,4 65,1 57,9 63,8 61,3 75,1 64,7

sonstige afrikanische Sprachen 62,3 61,0 85,0 61,7 58,8 54,5 60,0 75,1 57,7 63,2

Chinesisch 71,4 100,8 78,3 102,2 73,8 66,9 79,3 84,1 97,7 65,5

Hebräisch 85,8 - 84,0 135,0 44,0 78,8 79,5 96,2 106,5 84,5

Indisch 63,1 75,1 81,6 74,2 71,4 69,8 67,2 75,8 79,6 59,0

Indonesisch 73,7 84,3 73,0 113,3 73,1 60,5 60,6 69,5 110,3 72,8

Japanisch 64,6 - 83,4 87,9 67,3 53,4 68,1 44,7 30,0 65,5

Koreanisch 72,7 101,8 76,9 102,7 73,0 59,9 81,9 79,8 103,8 69,4

Persisch 68,5 69,0 65,8 98,8 70,1 60,8 69,9 60,1 68,6 67,9

Thailändisch 63,2 115,5 97,3 73,2 65,5 95,3 66,7 75,6 58,3 56,0

Vietnamesisch 65,2 112,5 79,3 77,0 68,3 62,1 63,3 66,2 77,9 59,4

andere asiatische Sprachen 64,9 72,6 62,1 91,5 63,7 60,5 59,7 71,5 93,2 62,7

andere Sprachen 68,4 - - 90,0 20,0 - - - - 73,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 29: Hauptwohnsitzwohnungen nach Umgangssprache des Haushaltsrepräsentanten, durchschnittlicher Nutzfläche 
pro Wohnung und Person nach Bundesland (Fortsetzung)

Durchschnittliche Nutzfläche pro Wohnung in m2
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Öster- 
reich

Burgen- 
land Kärnten Nieder-

österreich
Ober-

österreich Salzburg Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien 

Insgesamt 38,0 42,3 38,7 41,2 38,1 35,7 37,6 36,2 36,3 35,9
Umgangssprache des 
Haushaltsrepräsentanten

Deutsch 39,6 42,6 39,3 42,3 39,5 37,3 38,2 37,3 38,3 40,0

Burgenland-Kroatisch 45,5 46,5 39,7 49,1 36,3 42,6 35,1 34,2 38,5 39,3

Romanes 24,9 23,2 23,6 25,3 23,8 27,3 23,9 25,3 24,5 26,1

Slowakisch 31,5 33,9 34,4 32,0 31,2 29,1 31,7 33,4 31,4 31,0

Slowenisch 37,3 31,4 39,5 34,7 32,4 33,7 34,3 34,3 32,4 34,7

Tschechisch 37,0 38,7 40,8 39,3 33,9 33,5 35,1 34,9 38,9 37,1

Ungarisch 35,2 43,3 37,3 35,1 31,2 33,2 30,7 36,2 33,4 33,9

Windisch 43,5 - 43,6 73,0 - 50,0 26,3 - 32,6 45,5

Bosnisch 19,1 21,0 19,7 19,8 18,8 18,8 19,3 19,2 22,2 18,5

Kroatisch 21,9 28,9 21,6 22,9 20,9 20,9 21,6 21,6 24,5 21,7

Mazedonisch 19,6 19,7 23,0 20,6 20,1 18,7 17,4 22,7 24,2 19,4

Serbisch 20,8 23,6 21,5 22,5 21,3 21,2 21,6 20,9 23,5 20,0

Türkisch 17,9 20,3 20,7 18,4 18,2 18,4 17,9 19,2 20,8 16,0

Kurdisch 18,7 28,9 19,3 17,5 16,9 15,7 17,2 18,6 20,7 19,8

Englisch 37,0 44,5 42,6 41,8 37,2 37,1 37,6 36,9 37,2 35,0

Französisch 38,0 37,8 40,5 43,5 34,9 38,3 35,5 35,6 37,8 37,8

Italienisch 38,8 48,2 41,6 43,6 36,4 33,8 40,2 37,7 35,2 39,4

Albanisch 17,0 19,0 17,3 17,8 16,6 18,2 16,5 19,7 20,5 16,0

Bulgarisch 29,8 37,7 30,4 30,6 26,5 29,6 27,2 26,3 28,4 30,8

Dänisch 42,4 41,6 78,0 42,2 40,0 32,9 42,7 45,6 33,6 44,0

Finnisch 41,5 26,7 36,0 41,5 35,3 37,1 30,4 42,2 44,0 46,1

Griechisch 34,6 47,1 39,3 38,5 28,2 31,2 34,0 34,3 30,9 35,1

Holländisch/Flämisch 43,2 44,6 45,1 47,7 44,0 43,0 39,9 40,1 34,8 47,1

Norwegisch 44,0 41,7 37,0 43,5 51,3 43,2 36,6 40,7 42,3 45,6

Polnisch 28,7 31,3 30,8 31,6 27,6 29,6 28,9 33,4 28,7 28,1

Portugiesisch 30,6 22,7 28,2 33,4 26,6 31,7 31,0 27,7 25,6 35,3

Rumänisch 24,0 24,3 23,9 25,5 23,8 22,5 22,2 23,9 27,2 24,5

Russisch,Ukrainisch,Weißrussisch 31,9 30,4 32,6 35,4 33,6 28,3 30,4 33,6 32,3 31,5

Schwedisch 41,4 37,3 41,8 46,0 44,0 28,3 46,5 45,0 38,7 45,2

Spanisch 32,0 33,5 30,7 34,9 29,2 30,8 30,8 32,7 29,8 32,5

sonstige europäische Sprachen 27,6 23,3 30,9 26,1 25,2 30,3 28,6 41,4 43,3 27,3

Arabisch 22,1 27,8 22,9 27,7 21,8 21,6 21,0 23,1 25,3 21,5

sonstige afrikanische Sprachen 25,2 45,8 42,5 25,0 21,4 22,2 20,9 25,0 34,6 27,7

Chinesisch 22,7 22,6 24,9 26,4 21,3 22,4 23,2 23,9 27,9 22,0

Hebräisch 25,0 - 42,0 37,8 22,0 32,8 19,9 40,1 32,8 24,3

Indisch 19,5 29,7 21,0 27,2 18,7 21,2 22,7 23,7 24,3 18,3

Indonesisch 38,8 56,2 32,7 40,0 34,7 39,7 37,6 29,2 23,6 39,5

Japanisch 30,0 - 39,2 34,5 33,6 28,5 34,1 22,4 15,0 29,7

Koreanisch 26,8 35,9 26,7 32,2 25,8 24,5 31,1 32,4 33,2 25,9

Persisch 22,2 34,5 20,8 30,9 32,7 21,8 28,8 29,3 27,4 21,4

Thailändisch 29,2 46,2 38,9 26,8 28,7 39,2 38,5 31,5 25,6 27,6

Vietnamesisch 21,2 27,4 20,9 23,3 20,2 19,5 20,5 23,6 21,8 21,1

andere asiatische Sprachen 19,5 18,9 20,1 26,7 20,9 21,1 20,4 27,1 24,9 18,3

andere Sprachen 25,2 - - 45,0 6,7 - - - - 26,4

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 29: Hauptwohnsitzwohnungen nach Umgangssprache des Haushaltsrepräsentanten, durchschnittlicher Nutzfläche 
pro Wohnung und Person nach Bundesland (Schluss)

Durchschnittliche Nutzfläche pro Person in m2
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Zentralheizung u.ä., 
Bad/Dusche, WC 

('A')

Bad/Dusche, WC 
('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Insgesamt 3.307.780 2.869.232 296.094 32.761 109.693
Universität, (Fach-)Hochschule 245.614 230.819 10.406 909 3.480
Berufs- und lehrerbildende Akademie 53.247 49.933 2.675 137 502
Kolleg, Abiturientenlehrgang 17.893 16.743 845 66 239
Berufsbildende höhere Schule 192.424 179.580 9.488 616 2.740
Allgemeinbildende höhere Schule 147.026 133.389 9.131 796 3.710
Berufsbildende mittlere Schule 347.949 315.809 23.781 2.091 6.268
Lehre 1.349.235 1.200.049 108.080 9.130 31.976
Allgemeinbildende Pflichtschule 954.392 742.910 131.688 19.016 60.778

Insgesamt 100,0 86,7 9,0 1,0 3,3
Universität, (Fach-)Hochschule 100,0 94,0 4,2 0,4 1,4
Berufs- und lehrerbildende Akademie 100,0 93,8 5,0 0,3 0,9
Kolleg, Abiturientenlehrgang 100,0 93,6 4,7 0,4 1,3
Berufsbildende höhere Schule 100,0 93,3 4,9 0,3 1,4
Allgemeinbildende höhere Schule 100,0 90,7 6,2 0,5 2,5
Berufsbildende mittlere Schule 100,0 90,8 6,8 0,6 1,8
Lehre 100,0 88,9 8,0 0,7 2,4
Allgemeinbildende Pflichtschule 100,0 77,8 13,8 2,0 6,4

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in % 

Tabelle 30: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und Bildungsebene des Haushaltsrepräsentanten

Bildungsebene der höchsten 
abgeschlossenen Ausbildung des 

Haushaltsrepräsentanten
Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Absolut
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Zentralheizung 
u.ä., Bad/Dusche, 

WC ('A')

Bad/Dusche, WC 
('B')

WC und 
Wasserentnahme 
in der Wohnung 

('C')

kein WC oder 
keine Wasserinstal-

lation in der 
Wohnung ('D')

Absolut

Insgesamt 3.307.780 86,7 9,0 1,0 3,3

Angeh. gesetzg. Körp., leit.Verw  / Führ.kr-Privatw <1> 229.536 94,4 4,1 0,3 1,2

Angeh. gesetzgeb. Körpersch, leit. Verw.bed.<11> 3.270 95,6 3,8 0,1 0,5
Geschäftsleit./-bereichsl.i.großen Unt. <12> 139.673 94,9 3,8 0,3 1,0
Leiter kleiner Unternehmen  <13> 86.593 93,4 4,7 0,4 1,6

Wissenschaftler  <2> 188.262 94,4 4,0 0,3 1,3

Physiker,Mathematiker,Ingenieurwissensch<21> 34.347 94,6 3,7 0,3 1,4
Biowissenschaftler und Mediziner  <22> 28.929 96,5 2,6 0,3 0,6
Wissenschaftliche Lehrkräfte  <23> 68.134 94,2 4,7 0,2 1,0
Sonst.Wissenschaftler u.verwandte Berufe<24> 56.852 93,6 4,2 0,4 1,9

Techniker  u. gleichrangige nichttechn. Berufe <3> 391.634 93,0 5,1 0,3 1,6

Technische Fachkräfte  <31> 116.364 93,0 5,1 0,3 1,6
Biowissenschaftl.-u.Gesundheitsfachkräft<32> 40.577 93,4 4,8 0,3 1,4
Nicht-wissenschaftliche Lehrkräfte  <33> 18.814 91,9 5,9 0,4 1,8
Sonst. Fachkräfte (mittl.Qualifik.ebene) <34> 215.879 92,9 5,2 0,4 1,6

Bürokräfte, kaufmännische Angestellte  <4> 240.451 91,8 5,8 0,5 1,9

Büroangestellte ohne Kundenkontakt  <41> 186.178 91,8 5,9 0,5 1,8
Büroangestellte mit Kundenkontakt  <42> 54.273 92,0 5,7 0,4 1,9

Dienstl.st.ber., Verkäufer i. Geschäften... <5> 213.814 88,6 7,6 0,7 3,2

Personenbez. Dienstleist.b.u.Sicherheitsb<51> 144.551 89,0 7,3 0,6 3,1
Modelle, Verkäufer und Vorführer  <52> 69.263 87,7 8,1 0,7 3,4

Fachkräfte i.d. Landwirtschaft u. Fischerei <6> 66.395 85,8 11,0 0,6 2,7
Handwerks- und verwandte Berufe  <7> 308.074 87,4 8,6 0,6 3,4

Mineralgewinnungs- und Bauberufe  <71> 118.964 85,4 9,5 0,7 4,5
Metallarbeiter,Mechaniker u.verw.Berufe <72> 127.391 89,0 7,8 0,5 2,6
Präzisionsarb.,Kunsthandw.,Drucker,u.ä. <73> 14.685 88,6 8,0 0,5 2,8
Sonstige Handwerks- und verwandte Berufe<74> 47.034 87,5 8,9 0,6 3,0

Anlagen/Maschinenbediener sowie Montierer <8> 191.631 85,5 10,0 0,6 3,9

Bediener stationärer u.verwandter Anlage<81> 31.867 86,5 10,6 0,6 2,4
Maschinenbediener und Montierer  <82> 43.163 82,2 12,0 0,8 4,9
Fahrzeugführer u.Bediener mobiler Anlage<83> 116.601 86,4 9,1 0,6 3,9

Hilfsarbeitskräfte  <9> 234.318 78,5 12,5 1,2 7,8

Verkaufs- und Dienstleistungshilfskräfte<91> 120.190 79,9 10,8 1,2 8,0
Landwirtsch., Fischerei- u.verw.Hilfsarb.<92> 5.199 69,6 19,8 1,6 9,0
Hilfsarb.i.Bergb,Baugew,verarb.G.,Transp<93> 108.929 77,4 14,0 1,1 7,5

Soldaten  <01> 12.028 90,2 7,1 0,6 2,1
Erstmals Arbeit suchend 3.697 77,4 10,8 1,6 10,2
Nicht Erwerbsperson 1.227.940 82,5 11,8 1,7 3,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

ISCO-Berufsgruppe des
Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 31: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie und ISCO-Berufsgruppen des Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Insgesamt
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Zentralheizung u.ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Insgesamt 3.307.780 2.869.232 296.094 32.761 109.693

Selbständige und Mithelfende 245.349 223.797 15.601 1.066 4.885
in land- u.forstw.Berufen 53.337 45.852 5.866 273 1.346
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 55.113 51.315 2.582 239 977
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 136.899 126.630 7.153 554 2.562

Angestellter, Beamter 1.118.327 1.037.032 58.613 4.305 18.377
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 199.823 189.533 7.538 473 2.279
mit höherer Schule 212.187 199.840 8.946 568 2.833
mit Fachschule 162.595 152.207 7.828 498 2.062
mit abgeschlossener Lehre 416.866 385.967 23.347 1.574 5.978
mit allg.bild. Pflichtsch. 126.856 109.485 10.954 1.192 5.225

Arbeiter 712.465 592.515 76.298 6.032 37.620
Facharbeiter 326.603 287.075 27.144 1.997 10.387
angelernter Arbeiter 248.687 205.413 28.238 2.072 12.964
Hilfsarbeiter 137.175 100.027 20.916 1.963 14.269

Erstmals Arbeit suchend 3.697 2.860 401 60 376
Nicht-Erwerbsperson 1.227.942 1.013.028 145.181 21.298 48.435

Insgesamt 100,0 86,7 9,0 1,0 3,3
Selbständige und Mithelfende 100,0 91,2 6,4 0,4 2,0

in land- u.forstw.Berufen 100,0 86,0 11,0 0,5 2,5
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 100,0 93,1 4,7 0,4 1,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 100,0 92,5 5,2 0,4 1,9

Angestellter, Beamter 100,0 92,7 5,2 0,4 1,6
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 100,0 94,9 3,8 0,2 1,1
mit höherer Schule 100,0 94,2 4,2 0,3 1,3
mit Fachschule 100,0 93,6 4,8 0,3 1,3
mit abgeschlossener Lehre 100,0 92,6 5,6 0,4 1,4
mit allg.bild. Pflichtsch. 100,0 86,3 8,6 0,9 4,1

Arbeiter 100,0 83,2 10,7 0,8 5,3
Facharbeiter 100,0 87,9 8,3 0,6 3,2
angelernter Arbeiter 100,0 82,6 11,4 0,8 5,2
Hilfsarbeiter 100,0 72,9 15,2 1,4 10,4

Erstmals Arbeit suchend 100,0 77,4 10,8 1,6 10,2
Nicht-Erwerbsperson 100,0 82,5 11,8 1,7 3,9

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in % 

Tabelle 32: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

Absolut

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten
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Zentralheizung u.ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Absolut

Insgesamt 105.591 87,6 10,4 0,6 1,4

Selbständige und Mithelfende 7.446 92,7 6,4 0,3 0,6
in land- u.forstw.Berufen 2.084 90,6 7,9 0,2 1,3
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 1.130 93,1 6,4 0,2 0,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 4.232 93,6 5,8 0,3 0,4

Angestellter, Beamter 29.614 94,3 5,1 0,2 0,4
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 4.259 94,9 4,7 0,2 0,2
mit höherer Schule 5.829 94,9 4,6 0,2 0,4
mit Fachschule 4.941 94,9 4,5 0,1 0,5
mit abgeschlossener Lehre 11.707 94,3 5,1 0,3 0,4
mit allg.bild. Pflichtsch. 2.878 91,1 7,9 0,4 0,5

Arbeiter 23.753 87,6 11,1 0,4 1,0
Facharbeiter 12.879 91,7 7,4 0,3 0,6
angelernter Arbeiter 7.797 85,9 12,7 0,3 1,1
Hilfsarbeiter 3.077 74,7 22,1 1,0 2,3

Erstmals Arbeit suchend 41 75,6 24,4 0,0 0,0
Nicht-Erwerbsperson 44.737 82,4 14,1 1,0 2,5

Insgesamt 222.012 83,6 13,9 0,9 1,6
Selbständige und Mithelfende 17.133 88,5 10,0 0,4 1,1

in land- u.forstw.Berufen 4.348 80,2 17,2 0,5 2,1
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 3.001 92,2 6,8 0,5 0,6
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 9.784 91,0 7,9 0,3 0,7

Angestellter, Beamter 66.575 90,7 8,4 0,3 0,6
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 10.823 93,4 6,1 0,2 0,4
mit höherer Schule 12.389 92,3 7,0 0,2 0,6
mit Fachschule 9.963 91,1 8,0 0,2 0,6
mit abgeschlossener Lehre 28.193 89,8 9,3 0,3 0,6
mit allg.bild. Pflichtsch. 5.207 85,1 12,9 0,5 1,5

Arbeiter 47.393 80,7 16,9 0,6 1,8
Facharbeiter 23.815 84,4 13,8 0,5 1,3
angelernter Arbeiter 17.543 79,3 18,2 0,6 1,9
Hilfsarbeiter 6.035 70,3 25,1 1,1 3,4

Erstmals Arbeit suchend 164 79,3 16,5 1,2 3,0
Nicht-Erwerbsperson 90.747 79,0 17,0 1,7 2,3

Insgesamt 617.784 86,5 9,8 0,8 2,9
Selbständige und Mithelfende 47.686 91,5 6,4 0,3 1,7

in land- u.forstw.Berufen 16.114 88,5 8,0 0,4 3,1
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 8.102 93,9 5,2 0,2 0,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 23.470 92,8 5,8 0,3 1,1

Angestellter, Beamter 208.974 92,8 5,9 0,2 1,0
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 30.542 95,1 4,1 0,1 0,6
mit höherer Schule 41.490 94,5 4,8 0,1 0,6
mit Fachschule 33.208 93,2 5,6 0,2 1,0
mit abgeschlossener Lehre 84.664 92,5 6,2 0,2 1,0
mit allg.bild. Pflichtsch. 19.070 86,3 10,5 0,5 2,7

Arbeiter 124.656 82,1 13,4 0,5 4,0
Facharbeiter 61.522 87,8 9,6 0,4 2,2
angelernter Arbeiter 39.844 80,9 14,5 0,6 4,1
Hilfsarbeiter 23.290 69,4 21,4 0,9 8,4

Erstmals Arbeit suchend 399 71,4 20,3 0,5 7,8
Nicht-Erwerbsperson 236.069 82,3 12,0 1,6 4,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 32: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Burgenland

Kärnten

Niederösterreich

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten
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Zentralheizung u.ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Absolut

Insgesamt 537.608 89,6 7,7 0,9 1,9

Selbständige und Mithelfende 38.441 93,0 5,5 0,4 1,1
in land- u.forstw.Berufen 10.886 88,0 9,7 0,5 1,8
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 6.783 95,8 3,2 0,4 0,6
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 20.772 94,8 4,1 0,3 0,9

Angestellter, Beamter 169.237 95,3 3,7 0,3 0,7
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 26.310 96,6 2,7 0,2 0,5
mit höherer Schule 28.338 96,5 2,8 0,2 0,5
mit Fachschule 23.299 95,2 3,9 0,3 0,6
mit abgeschlossener Lehre 74.283 95,3 3,7 0,3 0,7
mit allg.bild. Pflichtsch. 17.007 91,3 6,6 0,7 1,4

Arbeiter 129.666 88,2 9,0 0,7 2,2
Facharbeiter 61.706 91,6 6,5 0,5 1,4
angelernter Arbeiter 42.546 87,9 9,4 0,7 2,1
Hilfsarbeiter 25.414 80,2 14,4 1,2 4,2

Erstmals Arbeit suchend 303 85,1 9,2 1,7 4,0
Nicht-Erwerbsperson 199.961 85,0 10,6 1,5 2,9

Insgesamt 203.631 88,7 9,6 0,5 1,1
Selbständige und Mithelfende 17.701 93,0 6,1 0,2 0,7

in land- u.forstw.Berufen 3.071 85,2 12,8 0,6 1,4
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 3.782 95,2 4,1 0,1 0,6
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 10.848 94,4 4,8 0,2 0,6

Angestellter, Beamter 71.133 93,2 6,1 0,2 0,5
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 12.206 95,7 3,8 0,1 0,4
mit höherer Schule 11.115 95,1 4,5 0,0 0,3
mit Fachschule 10.354 94,0 5,4 0,1 0,5
mit abgeschlossener Lehre 28.953 92,2 7,0 0,2 0,6
mit allg.bild. Pflichtsch. 8.505 89,6 8,9 0,5 1,0

Arbeiter 44.400 87,1 11,0 0,4 1,4
Facharbeiter 19.963 89,9 8,8 0,3 1,0
angelernter Arbeiter 15.697 86,5 11,7 0,4 1,3
Hilfsarbeiter 8.740 81,7 14,9 0,7 2,7

Erstmals Arbeit suchend 193 87,6 9,8 1,0 1,6
Nicht-Erwerbsperson 70.204 84,1 13,3 1,0 1,6

Insgesamt 464.441 88,7 7,9 0,8 2,6
Selbständige und Mithelfende 35.980 92,3 5,5 0,4 1,8

in land- u.forstw.Berufen 11.094 88,9 7,4 0,5 3,2
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 6.430 93,2 5,2 0,4 1,2
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 18.456 94,1 4,4 0,3 1,2

Angestellter, Beamter 136.727 94,0 4,7 0,2 1,1
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 25.473 95,1 4,1 0,1 0,7
mit höherer Schule 24.649 94,9 4,0 0,1 1,0
mit Fachschule 19.126 94,9 4,1 0,2 0,8
mit abgeschlossener Lehre 54.974 94,0 4,7 0,2 1,1
mit allg.bild. Pflichtsch. 12.505 89,0 7,9 0,4 2,6

Arbeiter 108.494 88,7 8,0 0,5 2,8
Facharbeiter 52.501 91,4 6,3 0,4 1,9
angelernter Arbeiter 40.400 88,3 8,4 0,4 2,8
Hilfsarbeiter 15.593 80,4 12,6 1,0 6,0

Erstmals Arbeit suchend 509 81,5 10,6 1,2 6,7
Nicht-Erwerbsperson 182.731 84,0 10,6 1,5 3,8

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 32: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Fortsetzung)

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Oberösterreich

Salzburg

Steiermark

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten
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Zentralheizung u.ä., 
Bad/Dusche, WC ('A') Bad/Dusche, WC ('B')

WC und 
Wasserentnahme in 
der Wohnung ('C')

kein WC oder keine 
Wasserinstallation in 

der Wohnung ('D')

Absolut

Insgesamt 257.760 82,9 14,8 1,1 1,1

Selbständige und Mithelfende 23.263 88,8 9,8 0,6 0,8
in land- u.forstw.Berufen 3.866 69,2 27,5 1,1 2,2
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 4.808 92,8 6,3 0,5 0,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 14.589 92,6 6,3 0,5 0,5

Angestellter, Beamter 83.759 89,8 9,2 0,5 0,5
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 14.897 92,6 6,6 0,4 0,4
mit höherer Schule 13.407 92,3 7,0 0,4 0,3
mit Fachschule 13.596 91,0 8,2 0,4 0,4
mit abgeschlossener Lehre 31.161 88,9 10,3 0,4 0,4
mit allg.bild. Pflichtsch. 10.698 84,0 13,8 1,2 1,0

Arbeiter 59.892 82,9 14,9 0,8 1,3
Facharbeiter 27.152 86,6 12,0 0,7 0,8
angelernter Arbeiter 22.018 81,9 16,0 0,9 1,2
Hilfsarbeiter 10.722 75,6 20,3 1,2 2,9

Erstmals Arbeit suchend 178 81,5 12,4 2,2 3,9
Nicht-Erwerbsperson 90.668 75,1 21,3 1,9 1,7

Insgesamt 133.420 88,2 10,0 0,8 1,1
Selbständige und Mithelfende 10.720 92,0 6,9 0,4 0,7

in land- u.forstw.Berufen 1.244 73,9 22,3 1,3 2,5
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 2.284 95,5 4,0 0,0 0,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 7.192 94,1 5,1 0,3 0,5

Angestellter, Beamter 45.415 93,6 5,7 0,3 0,5
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 7.065 96,1 3,4 0,2 0,4
mit höherer Schule 6.225 96,0 3,6 0,2 0,3
mit Fachschule 7.911 94,9 4,6 0,3 0,3
mit abgeschlossener Lehre 17.857 93,0 6,3 0,3 0,5
mit allg.bild. Pflichtsch. 6.357 88,5 9,8 0,6 1,1

Arbeiter 33.522 85,7 12,2 0,6 1,6
Facharbeiter 14.339 90,5 8,3 0,4 0,8
angelernter Arbeiter 12.191 84,2 13,5 0,6 1,7
Hilfsarbeiter 6.992 78,4 17,9 0,8 2,9

Erstmals Arbeit suchend 106 83,0 14,2 0,9 1,9
Nicht-Erwerbsperson 43.657 83,7 13,5 1,5 1,3

Insgesamt 765.533 85,0 5,9 1,5 7,6
Selbständige und Mithelfende 46.979 89,7 4,5 0,7 5,1

in land- u.forstw.Berufen 630 88,9 6,5 0,3 4,3
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 18.793 91,3 4,2 0,6 3,9
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 27.556 88,6 4,7 0,8 5,9

Angestellter, Beamter 306.893 91,5 3,8 0,7 3,9
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 68.248 94,4 2,9 0,4 2,3
mit höherer Schule 68.745 93,1 3,5 0,5 2,9
mit Fachschule 40.197 93,3 3,0 0,6 3,1
mit abgeschlossener Lehre 85.074 91,4 3,7 0,9 4,0
mit allg.bild. Pflichtsch. 44.629 83,1 6,9 1,5 8,5

Arbeiter 140.689 73,6 7,6 1,9 16,9
Facharbeiter 52.726 80,0 6,6 1,5 11,9
angelernter Arbeiter 50.651 74,3 7,6 1,8 16,3
Hilfsarbeiter 37.312 63,4 9,0 2,6 24,9

Erstmals Arbeit suchend 1.804 74,2 8,0 2,1 15,6
Nicht-Erwerbsperson 269.168 82,9 7,5 2,4 7,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 32: Hauptwohnsitzwohnungen nach Ausstattungskategorie, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Schluss)

Tirol

Vorarlberg

Wien

Insgesamt

Ausstattungskategorie der Wohnung

in % (Summenspalte = 100)

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten
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bis unter 10 10 bis unter 
15 

15 bis 
unter 20 

b.u. 20 
zusammen

20 bis 
unter 25 

25 bis
 unter 30 

30 bis 
unter 35 

35 bis 
unter 40 

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 2,5 5,8 8,7 9,1 10,6 11,6 9,5

Selbständige und Mithelfende 245.349 0,4 2,2 5,5 8,1 10,0 11,1 12,6 9,4
in land- u.forstw.Berufen 53.337 0,4 2,5 7,3 10,3 13,6 13,2 14,4 9,8
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 55.113 0,2 1,1 3,4 4,6 7,0 9,0 10,9 9,3
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 136.899 0,5 2,4 5,7 8,6 9,7 11,1 12,6 9,3

Angestellter, Beamter 1.118.327 0,3 1,7 5,5 7,5 10,1 12,2 13,0 10,3
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 199.823 0,2 1,0 3,7 4,8 8,0 10,5 12,5 9,8
mit höherer Schule 212.187 0,1 1,1 4,3 5,5 8,7 11,2 12,4 10,3
mit Fachschule 162.595 0,2 1,2 4,6 6,0 9,3 11,7 12,7 10,4
mit abgeschlossener Lehre 416.866 0,2 1,7 6,4 8,3 11,9 14,0 14,3 10,6
mit allg.bild. Pflichtsch. 126.856 1,1 4,6 8,5 14,2 10,6 11,6 10,9 9,9

Arbeiter 712.465 1,4 6,6 11,9 19,9 14,0 13,0 12,1 8,9
Facharbeiter 326.603 0,8 4,1 9,5 14,3 13,5 13,6 13,4 9,6
angelernter Arbeiter 248.687 1,3 6,7 12,5 20,6 14,4 13,2 11,7 8,8
Hilfsarbeiter 137.175 3,2 12,3 16,6 32,1 14,4 11,3 9,5 7,4

Erstmals Arbeit suchend 3.697 2,9 9,7 12,3 25,0 10,2 9,7 8,6 7,9
Nicht-Erwerbsperson 1.227.942 0,2 0,9 2,5 3,5 5,1 7,6 9,8 9,1

40 bis 
unter 50 

50 bis 
unter 60 

20 b.u. 60 
zusammen

60 bis 
unter 70 

70 bis 
unter 80 

80 bis 
unter 90 

90 bis 
unter 100 

100 und 
mehr 

60 u.m. 
zusammen

Insgesamt 15,1 10,1 65,9 8,3 5,5 3,5 2,3 5,7 25,4

Selbständige und Mithelfende 15,0 9,4 67,4 7,2 4,9 3,0 2,3 7,1 24,5
in land- u.forstw.Berufen 14,1 8,2 73,2 5,2 3,3 1,8 1,4 4,8 16,5
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 15,8 11,4 63,4 8,9 6,4 4,1 3,2 9,4 31,9
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 15,0 9,0 66,7 7,4 4,9 3,1 2,4 7,0 24,7

Angestellter, Beamter 15,4 9,4 70,4 7,4 5,2 3,2 1,9 4,4 22,1
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 15,8 10,4 67,0 8,5 6,1 4,1 2,8 6,7 28,1
mit höherer Schule 16,0 10,2 68,9 8,2 6,2 3,8 2,3 5,1 25,6
mit Fachschule 15,9 9,9 70,0 8,2 5,9 3,4 2,0 4,4 24,0
mit abgeschlossener Lehre 15,5 8,3 74,5 6,4 4,1 2,3 1,4 3,0 17,1
mit allg.bild. Pflichtsch. 13,0 9,4 65,4 6,7 4,9 3,1 1,5 4,1 20,3

Arbeiter 12,1 6,7 66,7 4,7 3,1 1,9 1,1 2,5 13,3
Facharbeiter 13,3 7,1 70,6 5,3 3,5 2,1 1,2 3,0 15,1
angelernter Arbeiter 11,9 6,6 66,6 4,7 3,0 1,8 1,0 2,3 12,8
Hilfsarbeiter 9,5 5,7 57,8 3,6 2,4 1,4 0,8 1,9 10,1

Erstmals Arbeit suchend 10,5 8,1 55,0 6,4 4,5 3,3 1,9 3,9 20,0
Nicht-Erwerbsperson 16,7 12,8 61,0 11,3 7,4 5,0 3,4 8,4 35,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 33: Hauptwohnsitzwohnungen nach Nutzfläche pro Person und sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt

Nutzfläche pro Person in Quadratmetern

in % (Summenspalte = 100)
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 
1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 
1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 

sam- 
men  

Absolut

Insgesamt 3.307.780 0,5 5,3 5,8 14,7 10,2 14,0 1,5 40,4 19,6 34,2 53,8

Selbständige und Mithelfende 245.349 0,5 6,5 7,0 16,9 13,6 14,9 3,4 48,9 16,8 27,3 44,1
in land- u.forstw.Berufen 53.337 0,5 10,0 10,5 22,9 15,9 15,1 5,5 59,5 12,8 17,2 30,0
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 55.113 0,3 3,8 4,1 13,5 11,1 14,3 3,2 42,1 19,1 34,7 53,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 136.899 0,6 6,3 6,9 15,8 13,8 15,1 2,7 47,4 17,4 28,3 45,7

Angestellter, Beamter 1.118.327 0,4 4,5 4,8 15,6 13,9 15,3 2,2 46,9 19,3 28,9 48,2
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 199.823 0,2 3,4 3,6 13,5 12,4 14,7 2,9 43,5 19,0 33,8 52,8
mit höherer Schule 212.187 0,2 3,4 3,6 14,2 12,9 14,5 2,2 43,8 19,7 32,8 52,5
mit Fachschule 162.595 0,2 3,6 3,8 14,5 12,9 15,0 1,8 44,2 20,6 31,5 52,0
mit abgeschlossener Lehre 416.866 0,2 4,6 4,8 16,6 16,5 16,8 2,2 52,1 18,9 24,1 43,0
mit allg.bild. Pflichtsch. 126.856 1,4 8,7 10,1 19,3 10,4 13,1 1,1 43,9 19,0 27,1 46,0

Arbeiter 712.465 1,4 12,0 13,4 22,5 13,7 13,9 1,6 51,7 15,6 19,3 34,9
Facharbeiter 326.603 0,8 8,6 9,4 20,7 15,8 15,0 2,1 53,5 16,0 21,0 37,1
angelernter Arbeiter 248.687 1,3 12,3 13,6 23,0 13,5 13,9 1,3 51,7 15,8 18,8 34,7
Hilfsarbeiter 137.175 3,0 19,7 22,7 25,9 9,4 11,2 0,7 47,2 14,1 16,0 30,1

Erstmals Arbeit suchend 3.697 3,8 15,3 19,2 24,8 5,5 8,0 0,3 38,7 16,6 25,6 42,2
Nicht-Erwerbsperson 1.227.942 0,1 1,8 1,9 8,9 4,0 12,8 0,5 26,2 22,7 49,2 71,8

Insgesamt 105.591 0,2 3,6 3,8 11,1 13,0 16,0 1,9 41,9 17,4 36,9 54,3
Selbständige und Mithelfende 7.446 0,3 5,4 5,7 15,4 15,8 17,5 4,2 52,8 15,3 26,2 41,5

in land- u.forstw.Berufen 2.084 0,2 7,3 7,5 19,3 17,2 16,9 4,9 58,4 14,9 19,1 34,1
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 1.130 0,0 3,5 3,5 11,6 13,3 16,5 5,0 46,4 16,0 34,1 50,1
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 4.232 0,4 4,9 5,3 14,5 15,7 18,0 3,6 51,8 15,2 27,6 42,8

Angestellter, Beamter 29.614 0,1 3,2 3,3 12,0 18,3 18,8 3,2 52,4 16,0 28,3 44,3
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 4.259 0,1 2,5 2,6 11,1 15,5 17,1 5,4 49,2 15,8 32,4 48,2
mit höherer Schule 5.829 0,1 2,7 2,7 11,4 16,9 18,3 3,1 49,7 15,8 31,7 47,6
mit Fachschule 4.941 0,1 2,5 2,7 9,7 17,2 18,1 2,7 47,6 18,0 31,7 49,7
mit abgeschlossener Lehre 11.707 0,2 3,6 3,8 13,5 21,0 20,2 2,9 57,5 15,4 23,3 38,7
mit allg.bild. Pflichtsch. 2.878 0,3 4,6 4,9 13,0 16,2 18,0 2,3 49,5 15,8 29,7 45,6

Arbeiter 23.753 0,4 7,7 8,1 18,2 20,0 18,2 1,9 58,3 13,4 20,2 33,6
Facharbeiter 12.879 0,3 6,1 6,4 17,5 21,8 19,4 2,2 61,0 13,4 19,3 32,7
angelernter Arbeiter 7.797 0,3 8,2 8,5 18,7 19,1 17,6 1,6 57,0 13,3 21,2 34,6
Hilfsarbeiter 3.077 1,3 13,3 14,6 20,1 15,2 14,4 1,2 50,8 13,4 21,2 34,6

Erstmals Arbeit suchend 41 2,4 14,6 17,1 22,0 12,2 4,9 0,0 39,0 12,2 31,7 43,9
Nicht-Erwerbsperson 44.737 0,1 1,4 1,5 5,8 5,2 12,8 0,6 24,4 20,7 53,4 74,1

Selbständige und Mithelfende 17.133 0,5 7,8 8,2 17,7 14,4 14,9 3,8 50,8 15,7 25,2 40,9
in land- u.forstw.Berufen 4.348 0,8 12,5 13,3 25,7 14,9 12,9 4,7 58,2 10,9 17,5 28,4
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 3.001 0,3 3,6 3,9 11,2 12,8 15,5 4,2 43,7 19,6 32,8 52,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 9.784 0,4 6,9 7,3 16,2 14,6 15,6 3,3 49,8 16,6 26,3 42,9

Angestellter, Beamter 66.575 0,2 4,4 4,6 15,8 15,3 16,4 2,6 50,1 18,9 26,4 45,3
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 10.823 0,1 3,2 3,3 12,4 13,8 16,3 3,7 46,2 19,1 31,4 50,5
mit höherer Schule 12.389 0,2 3,3 3,4 13,9 14,2 16,0 2,6 46,7 19,4 30,4 49,8
mit Fachschule 9.963 0,1 3,3 3,4 15,0 14,1 15,8 2,2 47,1 20,3 29,1 49,4
mit abgeschlossener Lehre 28.193 0,2 5,4 5,6 17,8 17,5 17,1 2,5 54,9 17,9 21,6 39,6
mit allg.bild. Pflichtsch. 5.207 0,6 6,8 7,3 18,1 11,8 14,5 1,4 45,8 19,1 27,8 46,9

Arbeiter 47.393 0,7 11,0 11,7 23,3 14,8 14,1 1,6 53,8 15,3 19,2 34,5
Facharbeiter 23.815 0,5 9,4 9,9 21,9 16,1 15,0 2,0 55,0 15,1 20,1 35,1
angelernter Arbeiter 17.543 0,7 11,3 12,0 23,8 14,7 13,9 1,3 53,7 15,6 18,6 34,3
Hilfsarbeiter 6.035 1,4 16,6 18,0 27,3 9,8 11,3 0,9 49,2 15,2 17,5 32,7

Erstmals Arbeit suchend 164 2,4 15,9 18,3 21,3 9,8 9,8 0,0 40,9 12,2 28,7 40,9
Nicht-Erwerbsperson 90.747 0,1 2,0 2,2 9,3 4,9 13,1 0,7 28,1 22,0 47,7 69,8
Insgesamt 222.012 0,3 5,1 5,4 14,9 10,9 14,4 1,7 41,9 19,1 33,5 52,7

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Burgenland

Kärnten

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 34: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland

Österreich

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

in % (Summenspalte = 100)

155



unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 
1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 
1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 

sam- 
men  

Absolut

Insgesamt 617.784 0,3 4,2 4,5 11,5 10,5 14,2 1,9 38,0 18,6 38,9 57,5

Selbständige und Mithelfende 47.686 0,3 6,1 6,5 15,2 14,0 15,5 4,3 49,0 16,5 28,1 44,5
in land- u.forstw.Berufen 16.114 0,3 9,1 9,4 20,4 16,0 16,0 5,9 58,3 13,9 18,4 32,2
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 8.102 0,2 3,6 3,8 10,8 11,6 14,9 4,5 41,7 17,9 36,6 54,5
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 23.470 0,3 5,0 5,3 13,2 13,4 15,4 3,2 45,1 17,7 31,8 49,5

Angestellter, Beamter 208.974 0,2 3,6 3,8 12,3 14,8 16,3 2,8 46,3 18,0 32,0 50,0
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 30.542 0,2 3,0 3,2 11,3 13,0 15,6 4,2 44,2 17,3 35,3 52,6
mit höherer Schule 41.490 0,1 2,9 3,1 11,0 13,8 16,0 3,1 43,8 17,6 35,5 53,1
mit Fachschule 33.208 0,1 2,8 2,9 11,1 13,7 15,6 2,3 42,7 18,9 35,5 54,4
mit abgeschlossener Lehre 84.664 0,2 3,8 3,9 13,4 16,9 17,6 2,6 50,6 18,0 27,5 45,5
mit allg.bild. Pflichtsch. 19.070 0,7 6,4 7,1 14,2 12,2 14,2 1,5 42,1 18,4 32,4 50,8

Arbeiter 124.656 0,8 10,2 11,0 18,7 14,8 14,9 2,0 50,4 15,6 23,0 38,6
Facharbeiter 61.522 0,4 7,0 7,4 17,2 16,6 15,9 2,5 52,2 15,9 24,5 40,4
angelernter Arbeiter 39.844 0,8 10,8 11,6 19,1 14,2 14,9 1,6 49,8 15,9 22,7 38,6
Hilfsarbeiter 23.290 1,8 17,8 19,6 22,2 10,9 12,3 1,0 46,3 14,4 19,7 34,0

Erstmals Arbeit suchend 399 3,0 15,0 18,0 24,3 6,5 9,8 0,0 40,6 11,3 30,1 41,4
Nicht-Erwerbsperson 236.069 0,1 1,3 1,4 6,1 3,7 11,7 0,5 21,9 21,1 55,6 76,7

Selbständige und Mithelfende 38.441 0,3 5,0 5,4 15,8 14,4 15,8 5,1 51,1 17,0 26,6 43,5
in land- u.forstw.Berufen 10.886 0,4 6,7 7,1 20,8 15,9 15,7 7,3 59,7 14,3 19,0 33,2
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 6.783 0,2 3,2 3,4 12,5 12,7 15,7 4,9 45,8 18,1 32,6 50,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 20.772 0,4 4,7 5,1 14,2 14,2 15,9 4,0 48,3 18,0 28,6 46,6

Angestellter, Beamter 169.237 0,1 3,1 3,3 13,5 14,6 16,4 3,5 47,9 19,6 29,2 48,8
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 26.310 0,1 2,6 2,8 11,9 13,0 15,7 4,6 45,1 19,1 33,1 52,1
mit höherer Schule 28.338 0,1 2,5 2,6 12,7 13,6 15,5 3,8 45,6 19,8 32,0 51,8
mit Fachschule 23.299 0,1 2,5 2,6 11,8 12,4 15,6 2,7 42,4 20,8 34,2 55,0
mit abgeschlossener Lehre 74.283 0,1 3,2 3,3 14,4 16,7 17,5 3,5 52,0 19,3 25,4 44,7
mit allg.bild. Pflichtsch. 17.007 0,5 5,7 6,2 16,0 12,4 15,1 2,2 45,7 19,8 28,3 48,1

Arbeiter 129.666 0,7 9,6 10,3 20,4 14,7 14,9 2,4 52,5 16,4 20,8 37,2
Facharbeiter 61.706 0,4 6,5 6,9 18,6 16,4 16,0 3,1 54,1 16,6 22,4 39,0
angelernter Arbeiter 42.546 0,6 9,7 10,3 20,5 14,9 14,9 2,3 52,5 16,7 20,4 37,1
Hilfsarbeiter 25.414 1,7 16,8 18,5 24,6 10,6 12,2 1,1 48,5 15,3 17,8 33,0

Erstmals Arbeit suchend 303 3,6 20,1 23,8 22,4 4,6 9,6 0,7 37,3 15,5 23,4 38,9
Nicht-Erwerbsperson 199.961 0,1 1,3 1,4 7,5 3,9 12,6 0,7 24,7 23,1 50,8 73,9
Insgesamt 537.608 0,3 4,2 4,5 13,1 10,6 14,6 2,3 40,6 19,9 35,0 54,9

Insgesamt 203.631 0,5 5,9 6,4 17,5 11,3 14,1 1,6 44,4 19,4 29,8 49,2
Selbständige und Mithelfende 17.701 0,5 6,8 7,3 18,6 15,4 15,2 3,6 52,7 16,1 23,8 40,0

in land- u.forstw.Berufen 3.071 0,7 10,1 10,8 25,1 15,8 15,4 5,9 62,2 12,1 14,9 27,0
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 3.782 0,2 3,6 3,8 16,0 13,2 15,8 3,8 48,8 18,3 29,1 47,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 10.848 0,6 6,9 7,5 17,7 16,0 14,9 2,8 51,4 16,5 24,5 41,0

Angestellter, Beamter 71.133 0,3 4,8 5,1 18,5 15,0 15,3 2,2 51,0 19,3 24,6 43,9
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 12.206 0,1 2,9 3,0 15,7 13,2 15,2 3,3 47,3 19,3 30,4 49,7
mit höherer Schule 11.115 0,2 3,6 3,8 17,1 14,0 14,7 2,3 48,1 20,7 27,5 48,2
mit Fachschule 10.354 0,2 3,9 4,1 17,3 14,2 15,0 1,8 48,4 21,5 26,0 47,5
mit abgeschlossener Lehre 28.953 0,2 5,2 5,4 19,5 18,0 16,4 2,2 56,0 18,1 20,5 38,6
mit allg.bild. Pflichtsch. 8.505 1,3 8,9 10,2 22,7 9,9 12,7 0,8 46,1 18,9 24,8 43,7

Arbeiter 44.400 1,1 13,2 14,3 25,9 14,4 13,3 1,6 55,3 15,0 15,5 30,4
Facharbeiter 19.963 0,7 9,2 9,9 23,4 17,1 14,7 2,2 57,4 15,6 17,1 32,7
angelernter Arbeiter 15.697 1,1 13,2 14,3 26,8 13,7 13,4 1,3 55,2 15,2 15,3 30,5
Hilfsarbeiter 8.740 2,0 22,4 24,4 30,1 9,7 10,0 0,6 50,4 13,2 12,0 25,2

Erstmals Arbeit suchend 193 4,1 16,1 20,2 30,1 4,7 7,8 0,0 42,5 11,9 25,4 37,3
Nicht-Erwerbsperson 70.204 0,2 2,2 2,4 10,7 4,6 13,0 0,6 28,9 23,2 45,5 68,7

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Oberösterreich

Salzburg

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Niederösterreich

Tabelle 34: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Fortsetzung)

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

in % (Summenspalte = 100)
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 
1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 
1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 

sam- 
men  

Absolut

Insgesamt 464.441 0,3 4,9 5,1 14,8 11,1 15,3 1,7 42,9 19,9 32,1 52,0

Selbständige und Mithelfende 35.980 0,4 7,5 7,9 19,0 14,8 15,5 3,5 52,9 15,8 23,4 39,2
in land- u.forstw.Berufen 11.094 0,5 12,2 12,7 26,0 16,7 14,7 4,6 62,1 11,4 13,9 25,3
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 6.430 0,3 4,0 4,3 14,1 11,6 15,0 3,6 44,3 19,5 31,9 51,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 18.456 0,4 6,0 6,3 16,5 14,9 16,2 2,8 50,4 17,1 26,2 43,3

Angestellter, Beamter 136.727 0,2 4,3 4,5 15,5 15,1 16,9 2,4 49,9 19,3 26,3 45,6
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 25.473 0,1 3,4 3,5 13,6 13,5 16,2 3,2 46,5 19,3 30,7 50,0
mit höherer Schule 24.649 0,1 3,3 3,5 13,8 14,4 16,3 2,5 47,0 20,0 29,5 49,5
mit Fachschule 19.126 0,1 3,6 3,7 14,0 13,1 16,8 2,1 46,0 21,2 29,1 50,3
mit abgeschlossener Lehre 54.974 0,1 4,8 4,9 16,9 17,8 18,2 2,4 55,4 18,1 21,6 39,7
mit allg.bild. Pflichtsch. 12.505 0,7 6,9 7,6 18,5 10,7 14,0 1,2 44,4 20,4 27,6 48,0

Arbeiter 108.494 0,6 9,8 10,4 22,0 15,8 15,4 1,9 55,1 16,0 18,5 34,5
Facharbeiter 52.501 0,4 8,1 8,5 21,0 17,7 16,1 2,3 57,1 15,4 19,0 34,4
angelernter Arbeiter 40.400 0,6 9,9 10,5 22,1 15,4 15,5 1,7 54,6 16,7 18,2 34,9
Hilfsarbeiter 15.593 1,2 15,2 16,4 25,1 10,7 13,1 0,9 49,7 16,3 17,6 33,8

Erstmals Arbeit suchend 509 2,2 12,0 14,1 25,3 7,7 9,6 0,2 42,8 20,6 22,4 43,0
Nicht-Erwerbsperson 182.731 0,1 1,9 2,0 9,1 4,7 13,9 0,7 28,4 23,4 46,3 69,7

Insgesamt 257.760 0,4 6,0 6,4 17,0 12,4 14,2 1,6 45,2 18,0 30,4 48,4
Selbständige und Mithelfende 23.263 0,6 8,1 8,6 19,4 16,3 15,0 3,0 53,7 14,9 22,7 37,7

in land- u.forstw.Berufen 3.866 0,8 14,2 15,1 27,6 16,1 12,3 4,1 60,1 10,0 14,9 24,9
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 4.808 0,3 4,5 4,8 15,7 14,2 15,3 3,6 48,8 17,6 28,8 46,5
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 14.589 0,6 7,6 8,2 18,4 17,0 15,7 2,6 53,7 15,4 22,8 38,2

Angestellter, Beamter 83.759 0,3 4,9 5,2 18,6 16,1 15,2 2,2 52,2 17,6 25,0 42,6
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 14.897 0,2 3,6 3,8 16,5 14,2 15,0 3,1 48,7 17,6 29,9 47,5
mit höherer Schule 13.407 0,2 3,7 3,9 17,3 15,0 14,9 2,5 49,6 18,4 28,1 46,4
mit Fachschule 13.596 0,2 4,0 4,2 16,7 14,3 14,8 1,8 47,7 18,8 29,3 48,1
mit abgeschlossener Lehre 31.161 0,2 5,3 5,5 19,6 19,4 16,3 2,2 57,5 16,6 20,3 36,9
mit allg.bild. Pflichtsch. 10.698 0,8 8,4 9,2 22,5 12,9 13,4 1,3 50,1 17,9 22,8 40,7

Arbeiter 59.892 0,8 12,3 13,1 24,8 15,5 13,5 1,4 55,2 13,9 17,7 31,7
Facharbeiter 27.152 0,5 8,8 9,3 23,2 17,3 14,3 2,0 56,8 14,5 19,4 33,8
angelernter Arbeiter 22.018 0,8 12,4 13,2 25,2 15,2 13,7 1,1 55,3 14,1 17,3 31,5
Hilfsarbeiter 10.722 1,6 20,8 22,4 27,7 11,7 10,8 0,8 51,0 12,1 14,4 26,6

Erstmals Arbeit suchend 178 1,1 11,2 12,4 25,3 9,6 6,7 0,6 42,1 18,5 27,0 45,5
Nicht-Erwerbsperson 90.668 0,2 2,3 2,5 9,6 6,0 13,6 0,7 30,0 22,0 45,6 67,6

Insgesamt 133.420 0,2 5,1 5,4 15,2 11,5 14,4 2,2 43,3 18,0 33,3 51,3
Selbständige und Mithelfende 10.720 0,4 6,1 6,5 17,4 15,3 16,8 4,1 53,5 15,6 24,5 40,1

in land- u.forstw.Berufen 1.244 0,4 14,9 15,3 26,3 12,9 14,8 3,0 57,0 10,6 17,1 27,7
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 2.284 0,1 3,2 3,3 14,2 14,1 16,8 5,1 50,1 17,9 28,7 46,5
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 7.192 0,5 5,5 6,0 16,9 16,0 17,1 3,9 53,9 15,7 24,5 40,1

Angestellter, Beamter 45.415 0,2 4,1 4,3 16,3 15,0 16,9 3,4 51,6 18,3 25,9 44,1
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 7.065 0,2 3,0 3,1 14,2 13,2 16,2 4,8 48,4 18,6 29,9 48,5
mit höherer Schule 6.225 0,1 2,8 2,9 14,7 14,4 16,2 4,0 49,3 19,5 28,4 47,8
mit Fachschule 7.911 0,1 3,1 3,2 14,1 12,7 16,7 3,6 47,0 19,8 29,9 49,8
mit abgeschlossener Lehre 17.857 0,1 4,2 4,4 17,7 17,2 18,2 3,2 56,2 17,2 22,2 39,4
mit allg.bild. Pflichtsch. 6.357 0,5 7,4 7,8 19,2 14,2 15,1 1,7 50,2 17,8 24,2 42,0

Arbeiter 33.522 0,5 10,9 11,4 24,3 14,4 14,7 1,6 55,1 15,1 18,5 33,6
Facharbeiter 14.339 0,3 7,1 7,4 21,0 15,4 16,3 2,3 55,0 16,4 21,2 37,6
angelernter Arbeiter 12.191 0,5 10,7 11,2 24,9 14,4 14,2 1,4 54,9 15,6 18,3 33,9
Hilfsarbeiter 6.992 0,8 19,1 19,9 30,2 12,4 12,2 0,6 55,4 11,7 13,0 24,7

Erstmals Arbeit suchend 106 0,0 13,2 13,2 23,6 12,3 10,4 0,0 46,2 17,0 23,6 40,6
Nicht-Erwerbsperson 43.657 0,1 1,6 1,7 6,6 4,6 11,1 0,9 23,1 20,4 54,8 75,2

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Vorarlberg

Steiermark

Tirol

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Tabelle 34: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Fortsetzung)

Ins- 
gesamt

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

in % (Summenspalte = 100)
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unter 0,5 0,5 bis 
unter 1

bis unter 
1 zusam- 

men  

1 bis 
unter 
1,25

1,25 bis 
unter 1,5

1,5 bis 
unter 
1,75

1,75 bis 
unter 2

1 bis 
unter 2 
zusam- 

men  

2 bis 
unter 2,5

2,5 und 
mehr 

2 und 
mehr zu- 

sam- 
men  

Absolut

Insgesamt 765.533 1,2 7,0 8,2 17,2 7,1 12,3 0,3 36,8 21,2 33,8 54,9

Selbständige und Mithelfende 46.979 1,0 6,3 7,3 15,7 8,8 12,2 0,8 37,5 19,9 35,3 55,2
in land- u.forstw.Berufen 630 1,3 6,2 7,5 17,3 9,8 13,5 2,9 43,5 15,7 33,3 49,0
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 18.793 0,4 4,1 4,4 14,2 8,2 12,0 1,1 35,6 20,6 39,4 60,0
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 27.556 1,4 7,9 9,2 16,6 9,2 12,2 0,6 38,6 19,5 32,6 52,1

Angestellter, Beamter 306.893 0,7 5,9 6,7 17,7 10,5 12,6 0,5 41,3 21,1 31,0 52,1
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 68.248 0,4 4,1 4,5 14,1 10,5 12,8 1,1 38,5 20,0 37,0 57,0
mit höherer Schule 68.745 0,3 4,2 4,5 16,2 10,2 11,9 0,4 38,7 21,4 35,4 56,8
mit Fachschule 40.197 0,4 4,9 5,4 18,1 10,7 12,5 0,2 41,6 22,4 30,7 53,1
mit abgeschlossener Lehre 85.074 0,6 6,0 6,5 19,2 12,6 13,8 0,3 45,9 22,2 25,4 47,6
mit allg.bild. Pflichtsch. 44.629 2,6 12,0 14,6 22,2 7,1 11,0 0,2 40,5 19,2 25,7 44,9

Arbeiter 140.689 4,2 18,5 22,6 26,0 7,7 10,3 0,1 44,1 16,1 17,1 33,3
Facharbeiter 52.726 2,6 13,9 16,5 24,5 9,5 10,7 0,1 44,8 18,3 20,5 38,7
angelernter Arbeiter 50.651 3,8 18,5 22,4 26,5 7,7 10,9 0,1 45,2 15,8 16,6 32,4
Hilfsarbeiter 37.312 6,9 24,8 31,6 27,3 5,4 8,9 0,1 41,7 13,5 13,2 26,7

Erstmals Arbeit suchend 1.804 5,2 15,9 21,1 25,1 3,5 6,8 0,4 35,9 17,6 25,4 43,1
Nicht-Erwerbsperson 269.168 0,3 2,3 2,6 12,2 2,5 13,1 0,1 27,9 24,1 45,4 69,5

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Wohnräume (inkl. Küche) pro Person

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Wien

Tabelle 34: Hauptwohnsitzwohnungen nach Wohnräumen pro Person, sozioökonomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Schluss)

in % (Summenspalte = 100)

Ins- 
gesamt

158



Öster- 
reich

Burgen- 
land Kärnten

Nieder- 
öster- 
reich

Ober- 
öster- 
reich

Salz- 
burg

Steier- 
mark Tirol Vor- 

arlberg Wien

Insgesamt 1,77 1,82 1,77 1,87 1,82 1,69 1,73 1,67 1,75 1,72
Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Selbständige und Mithelfende 1,64 1,65 1,59 1,68 1,68 1,59 1,55 1,53 1,60 1,77
in land- u.forstw.Berufen 1,46 1,53 1,39 1,50 1,55 1,43 1,37 1,33 1,35 1,72
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 1,84 1,84 1,87 1,91 1,84 1,75 1,80 1,71 1,75 1,91
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 1,67 1,68 1,64 1,77 1,72 1,59 1,64 1,55 1,61 1,69

Angestellter, Beamter 1,69 1,71 1,67 1,77 1,74 1,62 1,66 1,60 1,65 1,68
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 1,80 1,81 1,79 1,85 1,82 1,75 1,75 1,71 1,74 1,82
mit höherer Schule 1,78 1,77 1,76 1,84 1,80 1,69 1,73 1,68 1,72 1,79
mit Fachschule 1,76 1,78 1,73 1,84 1,84 1,67 1,73 1,69 1,74 1,70
mit abgeschlossener Lehre 1,62 1,62 1,58 1,69 1,68 1,55 1,58 1,53 1,58 1,60
mit allg.bild. Pflichtsch. 1,57 1,69 1,64 1,71 1,68 1,54 1,62 1,51 1,55 1,46

Arbeiter 1,41 1,48 1,42 1,50 1,48 1,35 1,43 1,38 1,41 1,22
Facharbeiter 1,49 1,50 1,46 1,57 1,56 1,43 1,47 1,45 1,52 1,35
angelernter Arbeiter 1,39 1,48 1,41 1,48 1,48 1,34 1,42 1,37 1,40 1,21
Hilfsarbeiter 1,23 1,39 1,31 1,32 1,31 1,18 1,32 1,22 1,22 1,05

Erstmals Arbeit suchend 1,38 1,47 1,44 1,43 1,30 1,34 1,43 1,51 1,47 1,34
Nicht-Erwerbsperson 2,24 2,28 2,19 2,41 2,30 2,16 2,15 2,12 2,35 2,18

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Durchschnittliche Zahl der Wohnräume (inkl Küche) pro Person

Tabelle 35: Hauptwohnsitzwohnungen nach sozioökonomischer Einheit des Haushaltsrepräsentanten, durchschnittlicher 
Zahl der Wohnräume pro Person und Bundesland
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vor 1919 1919 bis 1944 1945 bis 1960 1961 bis 1980 1981 bis 1990

1991 oder 
später bzw. 
nicht rekon- 
struierbar

Insgesamt 3.307.780 617.765 284.579 415.812 1.067.519 430.795 491.310

Selbständige und Mithelfende 245.349 64.531 16.513 23.175 67.270 36.280 37.580
in land- u.forstw.Berufen 53.337 20.311 3.213 5.253 14.131 6.431 3.998
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 55.113 16.052 3.911 4.694 12.853 7.687 9.916
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 136.899 28.168 9.389 13.228 40.286 22.162 23.666

Angestellter, Beamter 1.118.327 175.177 78.731 104.715 310.153 190.650 258.901
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 199.823 45.593 12.572 16.328 49.081 31.089 45.160
mit höherer Schule 212.187 35.821 13.519 17.815 53.940 33.427 57.665
mit Fachschule 162.595 20.938 10.631 14.777 45.589 29.573 41.087
mit abgeschlossener Lehre 416.866 45.536 29.533 41.485 125.881 79.298 95.133
mit allg.bild. Pflichtsch. 126.856 27.289 12.476 14.310 35.662 17.263 19.856

Arbeiter 712.465 146.163 64.145 80.398 194.761 97.929 129.069
Facharbeiter 326.603 54.184 24.905 34.361 91.867 51.976 69.310
angelernter Arbeiter 248.687 51.684 23.271 28.888 68.793 33.297 42.754
Hilfsarbeiter 137.175 40.295 15.969 17.149 34.101 12.656 17.005

Erstmals Arbeit suchend 3.697 1.350 420 461 846 217 403
Nicht-Erwerbsperson 1.227.942 230.544 124.770 207.063 494.489 105.719 65.357

Insgesamt 100,0 18,7 8,6 12,6 32,3 13,0 14,9
Selbständige und Mithelfende 100,0 26,3 6,7 9,4 27,4 14,8 15,3

in land- u.forstw.Berufen 100,0 38,1 6,0 9,8 26,5 12,1 7,5
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 100,0 29,1 7,1 8,5 23,3 13,9 18,0
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 100,0 20,6 6,9 9,7 29,4 16,2 17,3

Angestellter, Beamter 100,0 15,7 7,0 9,4 27,7 17,0 23,2
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 100,0 22,8 6,3 8,2 24,6 15,6 22,6
mit höherer Schule 100,0 16,9 6,4 8,4 25,4 15,8 27,2
mit Fachschule 100,0 12,9 6,5 9,1 28,0 18,2 25,3
mit abgeschlossener Lehre 100,0 10,9 7,1 10,0 30,2 19,0 22,8
mit allg.bild. Pflichtsch. 100,0 21,5 9,8 11,3 28,1 13,6 15,7

Arbeiter 100,0 20,5 9,0 11,3 27,3 13,7 18,1
Facharbeiter 100,0 16,6 7,6 10,5 28,1 15,9 21,2
angelernter Arbeiter 100,0 20,8 9,4 11,6 27,7 13,4 17,2
Hilfsarbeiter 100,0 29,4 11,6 12,5 24,9 9,2 12,4

Erstmals Arbeit suchend 100,0 36,5 11,4 12,5 22,9 5,9 10,9
Nicht-Erwerbsperson 100,0 18,8 10,2 16,9 40,3 8,6 5,3

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tabelle 36: Hauptwohnsitzwohnungen nach Bauperiode und sozioökonomischer Einheit des Haushaltsrepräsentanten

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

in %

Insgesamt

Bauperiode

Absolut
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Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Insgesamt 3.307.780 5,4 34,8 38,4 10,8 2,2 8,4

Selbständige und Mithelfende 245.349 5,5 20,6 58,2 9,4 1,1 5,2
in land- u.forstw.Berufen 53.337 0,6 1,6 92,5 1,0 0,4 3,9
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 55.113 9,0 30,0 39,3 15,1 1,1 5,5
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 136.899 6,0 24,3 52,4 10,4 1,3 5,6

Angestellter, Beamter 1.118.327 6,5 36,2 35,7 14,3 2,4 5,0
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 199.823 9,2 30,7 32,0 20,5 2,4 5,2
mit höherer Schule 212.187 7,2 36,1 32,7 16,8 1,6 5,6
mit Fachschule 162.595 5,6 37,3 34,3 15,1 2,5 5,2
mit abgeschlossener Lehre 416.866 4,4 35,1 42,9 10,6 2,3 4,7
mit allg.bild. Pflichtsch. 126.856 8,6 47,3 24,9 11,0 3,6 4,6

Arbeiter 712.465 9,8 39,2 34,9 7,1 2,9 6,0
Facharbeiter 326.603 7,3 32,4 44,2 7,8 2,0 6,3
angelernter Arbeiter 248.687 10,1 41,8 31,7 7,2 3,6 5,6
Hilfsarbeiter 137.175 15,3 50,8 18,7 5,3 4,1 5,7

Erstmals Arbeit suchend 3.697 21,7 50,6 7,3 8,1 2,0 10,3
Nicht-Erwerbsperson 1.227.942 1,9 33,7 38,9 10,0 1,9 13,5

Insgesamt 105.591 2,1 9,9 73,4 2,7 1,0 10,9
Selbständige und Mithelfende 7.446 2,0 7,8 82,4 2,2 0,6 5,0

in land- u.forstw.Berufen 2.084 0,4 1,3 93,5 0,6 0,2 3,9
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 1.130 2,7 11,9 74,4 4,3 0,8 5,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 4.232 2,7 9,8 79,0 2,5 0,7 5,3

Angestellter, Beamter 29.614 2,1 15,1 73,2 3,4 1,7 4,5
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 4.259 2,4 16,4 68,7 4,6 3,3 4,6
mit höherer Schule 5.829 2,6 17,4 69,2 3,8 1,7 5,2
mit Fachschule 4.941 2,3 18,6 68,9 3,7 1,5 4,9
mit abgeschlossener Lehre 11.707 1,5 11,8 79,0 2,5 1,3 3,9
mit allg.bild. Pflichtsch. 2.878 2,8 16,4 71,1 3,3 1,6 4,7

Arbeiter 23.753 4,7 13,5 73,2 2,2 0,9 5,5
Facharbeiter 12.879 3,0 10,7 78,8 1,9 0,6 4,9
angelernter Arbeiter 7.797 5,7 15,9 69,4 2,4 1,0 5,5
Hilfsarbeiter 3.077 9,6 19,0 59,0 2,8 1,5 8,2

Erstmals Arbeit suchend 41 22,0 26,8 36,6 2,4 0,0 12,2
Nicht-Erwerbsperson 44.737 0,6 4,9 72,3 2,5 0,6 19,0

Insgesamt 222.012 4,3 29,4 47,0 6,9 1,5 10,9
Selbständige und Mithelfende 17.133 3,9 13,7 69,5 6,0 0,8 6,0

in land- u.forstw.Berufen 4.348 0,6 1,9 92,3 0,9 0,4 3,9
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 3.001 7,2 16,7 57,3 10,8 0,9 7,1
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 9.784 4,4 18,0 63,2 6,9 0,9 6,7

Angestellter, Beamter 66.575 5,2 31,5 45,2 9,5 1,8 6,8
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 10.823 6,3 22,2 45,7 16,1 2,8 6,9
mit höherer Schule 12.389 5,8 28,7 42,4 13,4 1,4 8,3
mit Fachschule 9.963 4,6 35,3 41,5 9,6 1,8 7,2
mit abgeschlossener Lehre 28.193 4,2 32,5 49,8 5,7 1,7 6,2
mit allg.bild. Pflichtsch. 5.207 7,8 44,6 32,8 6,6 2,0 6,3

Arbeiter 47.393 8,4 38,8 40,1 3,5 1,6 7,7
Facharbeiter 23.815 6,4 32,0 48,3 3,8 1,3 8,2
angelernter Arbeiter 17.543 9,1 44,2 34,9 3,2 1,7 7,0
Hilfsarbeiter 6.035 13,8 50,1 22,8 3,4 2,2 7,7

Erstmals Arbeit suchend 164 23,2 48,2 11,0 4,9 0,6 12,2
Nicht-Erwerbsperson 90.747 1,6 25,8 47,8 6,9 1,4 16,4

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Österreich

Tabelle 37: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung, soziokönomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

Burgenland

Kärnten

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten
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Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Insgesamt 617.784 3,4 19,6 57,2 8,4 1,9 9,4

Selbständige und Mithelfende 47.686 3,2 8,4 76,8 5,7 0,9 5,1
in land- u.forstw.Berufen 16.114 0,4 1,1 93,2 1,0 0,4 4,0
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 8.102 5,4 12,5 65,1 10,3 1,3 5,5
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 23.470 4,3 12,0 69,5 7,4 1,1 5,7

Angestellter, Beamter 208.974 3,8 20,0 56,8 11,8 2,3 5,3
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 30.542 5,0 14,0 56,5 15,9 3,4 5,3
mit höherer Schule 41.490 4,0 18,3 55,6 14,8 1,5 5,8
mit Fachschule 33.208 3,6 21,8 53,3 13,2 2,2 5,9
mit abgeschlossener Lehre 84.664 2,9 20,1 61,5 8,7 2,1 4,8
mit allg.bild. Pflichtsch. 19.070 5,8 29,9 45,8 10,5 2,9 5,1

Arbeiter 124.656 7,3 28,0 49,8 6,0 2,5 6,4
Facharbeiter 61.522 5,2 21,6 58,9 6,2 1,8 6,4
angelernter Arbeiter 39.844 7,6 30,9 46,0 6,1 3,0 6,3
Hilfsarbeiter 23.290 12,4 40,0 32,3 5,0 3,6 6,7

Erstmals Arbeit suchend 399 21,1 41,9 16,3 6,3 1,0 13,5
Nicht-Erwerbsperson 236.069 1,1 16,9 57,6 7,2 1,6 15,6

Insgesamt 537.608 5,0 28,3 44,5 8,0 1,8 12,4
Selbständige und Mithelfende 38.441 4,4 13,3 70,4 5,6 0,9 5,4

in land- u.forstw.Berufen 10.886 0,4 0,8 94,3 0,5 0,3 3,7
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 6.783 8,2 18,3 56,3 10,7 1,1 5,5
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 20.772 5,3 18,2 62,5 6,7 1,1 6,2

Angestellter, Beamter 169.237 5,8 27,8 46,8 11,7 1,8 6,1
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 26.310 7,9 20,3 46,2 17,3 2,4 5,9
mit höherer Schule 28.338 6,8 25,5 44,6 14,7 1,4 6,9
mit Fachschule 23.299 5,9 30,3 42,1 13,3 1,9 6,5
mit abgeschlossener Lehre 74.283 4,2 28,0 51,5 8,9 1,5 5,9
mit allg.bild. Pflichtsch. 17.007 7,3 38,9 37,4 8,8 2,3 5,4

Arbeiter 129.666 9,6 35,7 41,2 5,2 1,7 6,7
Facharbeiter 61.706 6,9 28,6 50,3 5,8 1,2 7,3
angelernter Arbeiter 42.546 9,7 37,9 39,2 5,1 1,8 6,3
Hilfsarbeiter 25.414 16,0 49,2 22,4 4,0 2,4 6,0

Erstmals Arbeit suchend 303 24,1 50,2 11,6 4,6 1,7 7,9
Nicht-Erwerbsperson 199.961 1,5 26,7 39,7 7,2 2,2 22,8

Insgesamt 203.631 9,2 23,9 36,8 16,7 3,0 10,5
Selbständige und Mithelfende 17.701 8,0 11,2 60,2 12,9 1,3 6,4

in land- u.forstw.Berufen 3.071 0,7 1,5 90,8 1,6 0,5 5,0
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 3.782 13,1 14,8 46,8 18,1 1,2 6,1
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 10.848 8,2 12,7 56,3 14,3 1,6 6,9

Angestellter, Beamter 71.133 11,0 22,2 35,0 21,5 3,3 7,0
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 12.206 13,7 15,8 35,0 25,7 3,6 6,3
mit höherer Schule 11.115 13,0 18,0 34,5 24,4 2,3 7,9
mit Fachschule 10.354 9,7 22,9 31,7 24,1 4,0 7,6
mit abgeschlossener Lehre 28.953 8,0 23,3 40,2 18,6 3,0 6,9
mit allg.bild. Pflichtsch. 8.505 15,9 32,2 22,4 18,9 4,2 6,3

Arbeiter 44.400 15,6 31,0 31,3 11,5 3,1 7,5
Facharbeiter 19.963 11,3 23,0 41,7 12,9 2,4 8,6
angelernter Arbeiter 15.697 15,9 34,1 28,0 11,5 3,7 6,8
Hilfsarbeiter 8.740 24,9 43,5 13,5 8,0 3,9 6,3

Erstmals Arbeit suchend 193 34,2 31,6 7,3 15,5 3,6 7,8
Nicht-Erwerbsperson 70.204 3,5 24,2 36,2 16,1 3,0 17,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Niederösterreich

Tabelle 37: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung, soziokönomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Fortsetzung)

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Oberösterreich

Salzburg
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Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Insgesamt 464.441 4,5 27,3 46,0 12,6 1,9 7,7

Selbständige und Mithelfende 35.980 4,6 12,6 68,5 8,7 0,9 4,7
in land- u.forstw.Berufen 11.094 0,4 1,2 94,9 0,6 0,3 2,7
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 6.430 9,7 18,8 47,4 17,2 1,1 5,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 18.456 5,4 17,4 59,9 10,6 1,2 5,5

Angestellter, Beamter 136.727 6,1 26,1 41,9 18,2 2,5 5,3
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 25.473 9,0 19,5 38,0 25,9 2,5 5,2
mit höherer Schule 24.649 7,8 25,0 38,1 20,8 1,8 6,5
mit Fachschule 19.126 5,0 28,8 38,5 19,3 3,0 5,4
mit abgeschlossener Lehre 54.974 3,9 26,0 48,9 14,0 2,4 4,8
mit allg.bild. Pflichtsch. 12.505 8,2 37,8 31,7 14,3 3,2 4,8

Arbeiter 108.494 7,1 32,4 43,9 8,9 2,0 5,7
Facharbeiter 52.501 5,4 26,1 51,5 9,3 1,7 5,9
angelernter Arbeiter 40.400 7,3 35,4 40,5 9,2 2,2 5,4
Hilfsarbeiter 15.593 12,1 45,8 27,3 7,1 2,3 5,4

Erstmals Arbeit suchend 509 25,3 43,2 8,8 11,0 1,6 10,0
Nicht-Erwerbsperson 182.731 1,7 28,0 46,1 11,3 1,6 11,3

Insgesamt 257.760 9,5 22,0 39,5 16,8 2,5 9,6
Selbständige und Mithelfende 23.263 7,1 11,0 60,0 14,3 1,4 6,2

in land- u.forstw.Berufen 3.866 1,4 1,6 89,2 1,6 0,6 5,6
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 4.808 11,3 14,7 45,0 21,3 1,5 6,2
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 14.589 7,3 12,2 57,2 15,3 1,6 6,3

Angestellter, Beamter 83.759 11,1 20,3 36,3 22,9 2,8 6,6
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 14.897 14,4 16,9 32,1 27,1 3,0 6,5
mit höherer Schule 13.407 12,4 18,5 32,4 27,4 2,4 6,9
mit Fachschule 13.596 10,7 18,7 34,2 26,0 2,9 7,4
mit abgeschlossener Lehre 31.161 7,7 20,8 42,8 19,6 2,7 6,4
mit allg.bild. Pflichtsch. 10.698 15,4 27,8 30,8 17,6 2,9 5,5

Arbeiter 59.892 16,5 23,7 34,9 14,4 2,8 7,6
Facharbeiter 27.152 12,0 18,3 43,3 15,9 2,3 8,1
angelernter Arbeiter 22.018 16,9 26,0 32,0 14,6 3,1 7,4
Hilfsarbeiter 10.722 26,7 32,9 19,7 10,4 3,6 6,8

Erstmals Arbeit suchend 178 32,0 34,3 11,2 9,6 1,7 11,2
Nicht-Erwerbsperson 90.668 4,0 25,2 40,4 13,5 2,2 14,7

Insgesamt 133.420 12,0 20,3 44,3 13,3 2,3 7,8
Selbständige und Mithelfende 10.720 8,2 9,1 64,3 11,9 1,2 5,3

in land- u.forstw.Berufen 1.244 3,6 1,9 83,6 2,4 1,0 7,5
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 2.284 10,4 11,3 56,6 15,2 1,5 5,0
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 7.192 8,4 9,6 63,4 12,5 1,1 4,9

Angestellter, Beamter 45.415 12,8 18,0 44,3 16,8 2,7 5,3
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 7.065 15,7 13,6 44,6 17,6 3,2 5,4
mit höherer Schule 6.225 14,0 13,8 45,3 18,9 2,1 5,7
mit Fachschule 7.911 11,1 16,0 44,3 20,2 3,1 5,3
mit abgeschlossener Lehre 17.857 10,8 18,5 47,9 15,3 2,3 5,3
mit allg.bild. Pflichtsch. 6.357 16,4 28,5 33,1 13,6 3,5 4,9

Arbeiter 33.522 21,9 28,7 30,5 10,0 3,1 5,7
Facharbeiter 14.339 15,9 20,3 43,2 12,3 2,2 6,0
angelernter Arbeiter 12.191 22,8 32,8 25,6 9,5 3,9 5,4
Hilfsarbeiter 6.992 32,8 38,7 12,9 6,2 3,6 5,8

Erstmals Arbeit suchend 106 42,5 26,4 10,4 4,7 1,9 14,2
Nicht-Erwerbsperson 43.657 4,3 18,8 50,2 12,6 1,4 12,7

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Tirol

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

in % (Summenspalte = 100)

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

Vorarlberg

Tabelle 37: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung, soziokönomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Fortsetzung)

Steiermark
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Hauptmiete 
befristet

Hauptmiete 
unbefristet

Eigenbenüt- 
zung durch 
Gebäude-

eigentümer

Eigenbenüt- 
zung durch 
Wohnungs-
eigentümer

Dienst- oder 
Natural- 
wohnung

Sonstiges 
Rechts- 

verhältnis

Absolut

Insgesamt 765.533 5,3 71,0 5,9 11,7 3,0 3,1

Selbständige und Mithelfende 46.979 8,2 60,7 10,4 14,9 1,5 4,3
in land- u.forstw.Berufen 630 3,2 31,9 46,3 9,7 2,2 6,7
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 18.793 9,7 58,1 9,2 17,2 0,9 4,8
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 27.556 7,3 63,1 10,4 13,4 1,8 4,0

Angestellter, Beamter 306.893 6,3 69,7 5,5 13,2 2,5 2,8
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 68.248 9,9 55,9 7,1 21,5 1,3 4,2
mit höherer Schule 68.745 7,2 66,6 5,7 15,6 1,3 3,5
mit Fachschule 40.197 4,2 75,1 4,8 11,4 2,7 1,9
mit abgeschlossener Lehre 85.074 3,2 78,9 5,5 7,8 3,1 1,5
mit allg.bild. Pflichtsch. 44.629 6,8 73,2 3,4 8,6 4,8 3,1

Arbeiter 140.689 8,1 74,0 3,1 5,3 6,0 3,5
Facharbeiter 52.726 7,1 75,5 3,9 6,7 3,5 3,3
angelernter Arbeiter 50.651 8,1 73,3 2,7 5,0 7,7 3,3
Hilfsarbeiter 37.312 9,7 72,7 2,3 3,9 7,2 4,1

Erstmals Arbeit suchend 1.804 16,6 60,6 2,6 8,0 2,4 9,8
Nicht-Erwerbsperson 269.168 2,0 72,9 7,0 12,8 2,3 3,0

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

Insgesamt

Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung 

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten

in % (Summenspalte = 100)

Wien

Tabelle 37: Hauptwohnsitzwohnungen nach Rechtsgrund für die Wohnungsbenützung, soziokönomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten und Bundesland (Schluss)
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Privatperson/en Gebietskörperschaft Gemeinnützige 
Bauvereinigung

sonstige juristische 
Person

Insgesamt 3.307.780 2.411.771 325.514 399.757 170.738

Selbständige und Mithelfende 245.349 214.023 9.139 12.730 9.457
in land- u.forstw.Berufen 53.337 52.820 171 186 160
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 55.113 45.907 2.287 3.366 3.553
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 136.899 115.296 6.681 9.178 5.744

Angestellter, Beamter 1.118.327 786.049 101.929 163.767 66.582
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 199.823 156.097 8.249 19.800 15.677
mit höherer Schule 212.187 152.623 13.680 33.036 12.848
mit Fachschule 162.595 110.215 15.332 28.247 8.801
mit abgeschlossener Lehre 416.866 287.414 45.311 63.921 20.220
mit allg.bild. Pflichtsch. 126.856 79.700 19.357 18.763 9.036

Arbeiter 712.465 504.488 74.616 95.040 38.321
Facharbeiter 326.603 245.924 27.082 39.478 14.119
angelernter Arbeiter 248.687 170.071 28.360 35.884 14.372
Hilfsarbeiter 137.175 88.493 19.174 19.678 9.830

Erstmals Arbeit suchend 3.697 2.473 534 382 308
Nicht-Erwerbsperson 1.227.942 904.738 139.296 127.838 56.070

Insgesamt 100,0 72,9 9,8 12,1 5,2
Selbständige und Mithelfende 100,0 87,2 3,7 5,2 3,9

in land- u.forstw.Berufen 100,0 99,0 0,3 0,3 0,3
in techn.u.wissenschaftl.Ber. 100,0 83,3 4,1 6,1 6,4
in Prod.-u.Dienstl.Berufen 100,0 84,2 4,9 6,7 4,2

Angestellter, Beamter 100,0 70,3 9,1 14,6 6,0
mit Hochsch.u.verw.Ausb. 100,0 78,1 4,1 9,9 7,8
mit höherer Schule 100,0 71,9 6,4 15,6 6,1
mit Fachschule 100,0 67,8 9,4 17,4 5,4
mit abgeschlossener Lehre 100,0 68,9 10,9 15,3 4,9
mit allg.bild. Pflichtsch. 100,0 62,8 15,3 14,8 7,1

Arbeiter 100,0 70,8 10,5 13,3 5,4
Facharbeiter 100,0 75,3 8,3 12,1 4,3
angelernter Arbeiter 100,0 68,4 11,4 14,4 5,8
Hilfsarbeiter 100,0 64,5 14,0 14,3 7,2

Erstmals Arbeit suchend 100,0 66,9 14,4 10,3 8,3
Nicht-Erwerbsperson 100,0 73,7 11,3 10,4 4,6

Q.: Volks-, Gebäude- und Wohnungszählung.

in %

Tabelle 38: Hauptwohnsitzwohnungen nach  Eigentümer des Gebäudes und sozioökönomischer Einheit des 
Haushaltsrepräsentanten

Insgesamt
Eigentümer des Gebäudes

Absolut

Sozioökonomische Einheit des
Haushaltsrepräsentanten
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